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Bernünftiger Standpunkt Deutichlands ! 
BR Die deutiche Antwort. 


R Nuhe im Seiten. Im ſüdlichen Polen 


Gule Kriegsbeule in den Schlachten zwi- Vereilen ſich Deulſche zum weileren Slurm 
ſchen Maas und Aoſel. auf ruſſiſche Feſtungen vor. 





Das ſchlaue England. 


Es geht mit der Abſicht um, einen aroßen 
Teil des amerikaniſchen Handels für 
ſich zu gewinnen. 


Yon den Feinden geswungen, griff Deulfd- 
land zur Abwehr durd) Tauchboote, 


Ber. Staaten ſollen Garantieen geben 


Waſhington, 10. Juli. Daß Onkel 
Sams großer Freund und Vetter 
John Bull, ohne viel Aufſehen zu ma— 
chen, das Ausfuhrgeſchäft der Ver— 
einigten Staaten bedeutend zu ſchädi— 
gen verſucht, iſt verantwortlichen Re— 
gierungsbeamten klar vor Augen ge— 
legt worden. Großbritannien erſchwert 
immer mehr den Handel mit Neutra— 
len, trotzdem dagegen vielfach Einwand 
erhoben wurde, kauft aber ſelbſt ſehr 
viele amerikaniſche Produkte, und be— 


Erfolg in der Champagne. 


(Seliefert von ber „Affoziirten Preife“.) (Geliefert don ber „Affoziirten Preffe”.) ö . z 
Berlin (über London), 10. Juli, 3 Uhr Nachm. Ueber die Lage auf Berlin, 10. Juli. Ieber London, 3 Nadim.) Das dentice Grofe | NUbE Dabon eu ir 
dem weitlichen Kriegsihanplag gibt das Große Hauptquartier heute Mittag | Hanptquartier berichtet heute über die Lage auf dem Kriegsihauplag im |Maaren an andere Ränder meiter ver- 
Folgendes befannt: Diten wie folgt: fauft. Anfolgeveffen glauben die 
„An der ganzen Front herrjdhte im Lanfe des Tages ziemliche Ruhe. Nordöftliher Schanplak: Käufer, fie erhalten englijche Produfte, 
„Drei franzöfiiche Angriffe auf Launois, am jüdliden Abhange „Ein Angriff des Feindes anf Offowek twurde zurüdgeichlanen. mährend j'e tatfählich aus den Der- 
des Hügels Nr. 631, in der Nähe von Ban-de-Sape, brachen unter dem] Südöſtlicher Schauplab: a 
sener unjerer Artillerie zujammen. „su der Lage der deuticdhen Truppen iit feine Veränderung eingetreten.“ darüber — unterrichtet und an 
„sn der Nadjt wurde ein vorgejhobener franzöfiiher Graben in der Wien, 10. Juli. „Anf dem ruffiihen Kriensihanplak,“ meldete das |fucht die Angelegenheit weiter, bis fie 
Champagne in der Nähe der Beaufejour-Ferme geitürmt. Weiter öjtlid) fan-| Große Hanptqnartier geitern Abend, „iit im Nordoiten die Lage im Allge- | mit 
den angrenzend erfolgreiche Minenoperationen ftatt. meinen unverändert. Auf den Höhen nördlid von Krasnik dauern die 


mit Erfolg bor die Gerichte gebracht 
zn. jie| werben kann. England hält in an 

wiichen Ailly und Apremont Fam es an veridiedenen Punkten zum | Kämpfe an. Aenferjt Heftige ruffiihe Angriffe wurden geitern an verfdie- 
— — ’ denen Punkten blutig zurüdgewieien. Weitlih der Weichfel behaupteten 


deren Worten mit der einen Hand den 
Welthandel von Deutichland und 
Z z —— ir glei i ü S — 
„Im Prieſterwalde haben wir uuſere Stellungen durch weiteres Vor— —*— nn alle in den Iekten Tagen eritärmten Stellungen 
ſchieben verbeſſert. — — 


Oeſterreich ab, und verhindert mit der 
„In den Schhladhten zwiichen Mans und Mojel haben wir feit dem 4. 
Juli 1798 Gefangene, einichliehlih 21 Offiziere, nemadjt, und ferner 3 Ka— 


Die „negativen“ Italiener. 


(Beliefert von des „Alloziirten Preſſe“.) 


Berlin, 10. Juli. Die Antwort der Reichsregierung auf die amerifa- 
nifche Proteitnote vom 10. Juni über die Schädigung amerifanifcher Ssn« 
terejjen durd) den deutichen Tauchbootfrieg lautet wie folgt: il 

„Die KRaiferliche Regierung hat mit Genugtuung aus der Note erfeher, 
pie ernit die Regierung der Ver. Staaten auf die Verwirflidung der 
Grundjäge der Menfhlichfeit im gegenwärtigen Kriege bedacht it. Aud 
diejer Anruf findet in Deutichland ein bereitwilliges Echo, und die Katjer« 
liche Regierung ijt gerne Willens, fi in ihren Feitjtellungen und Entichei- 
dungen in dem vorliegenden Fall von den Grundjägen der Menjchlichkeit 
leiten zu lajien, genau wie jieeßSrmmergetanhat. 

„Mit Dankbarkeit nimmt die Faijerlihe Regierung Kenniniß bon dem 
Hinweis der amerifaniichen Regierung in der Note vom 15. Mai, daß 
Deutichland fich jtet3 von den Grundjägen des Fortichritt$ und der Menih- 
lichfeit in der Befolgung der Seefriegsgejege leiten lieh. | 

„Seit der Zeit, al3 Friedrich der Große mit John Mdams, Benjamin 
Franklin und Thomas Sefferfon den Freundichafts- und SHandelspertrag 
bom 9. September 1785 zwiichen Preußen und der Republif des Weitens 
abichloß, haben deutiche und amerifaniihe Staatsmänner tatfählid) immer 
zufammengeitanden im Kampfe für die Freiheit der Meere und den Schuß 


Sieger in Polen. 


nonen, 12 Majdinengetvehre und 18 Minenwerfer genommen. 
„Dei Lientrey, vftlich von Luneville, wurden feindliche Vorjtöhe während 
der Nacht zurückgeſchlagen.“ 


Leerer Schall. 


Paris, 10. Juli. Das franzöſiſche Kriegsminiſterium hat heute folgendes 
bekannt gemacht: 
„sn der Gegend nördlich von Arras wurden in der verfloſſenen Nacht 
mehrere Angriffe der Deutſchen auf unſere Stellungen an der Straße von 
Angres nach Souchez verſucht, jedoch zurückgeſchlagen. Im „Labyrinth“ 
wurde die ganze Nacht hindurch mit Handgranaten gekämpft, ohne daß aber 
die eine oder die andere Seite einen Erfolg erzielt hätte. In der Champagne 
wurde ein Angriff auf der. Front zwijchen Perthes und Beaufejour, zwijchen 
dem Sügel Nr. 196 und dem Fort, dur) das Feuer unferer Infanterie und 
Arkflerie uhter bedeutenden Berluften für den Feind zurüdgewiefen, Sn 


des friedlichen Handels. 

„sn den internationalen Verhandlungen, welche jeither zur Regelung 
der Seefriegsgejege gepflogen worden jind, haben Deutichland und Amerifa 
gemeinjam fortichrittlihe Grundjäte verfnchten, namentlich die Aufhebung 
de3 Prifenreht3 und den Schuß der Intereſſen der Neutralen. 


„Rod jeit Ausbruch des gegenwärtigen Krieges hat die deutſche 


Regierung fich fofort bereit erflärt, auf diesbezügliche Vorjchläge der ame- 
rifanijhen Regierung, die Erklärung von London gutzuheigen und damit 
fih in der Verwendung jeiner Seeitreitfräfte allen in der Erklärung zu 
Gunften der Neutralen getroffenen Beihränfungen zu fügen. 
„Deutichland hat ebenfalls immer zäh an dem Grundjage feitgehalten, 
daß Krieg gegen die bewaffneten und organijirten Streitkräfte eines feind«' 
lihen Zandes zu führen jei, die Zivilbevölferung des feindlichen Yandes 
aber joweit wie möglich von Kriegsmaßnahmen verichont bleiben miütfe. 
„Die Laijerliche Regierung begt die bejtimmte Hoffnung, dab, wenrt 


f 


Friede geſchloſſen worden ilt, oder vielleicht früher, jid) Mittel und Wege, 
finden lafjen, um das Gejeg über den GSeefrieg in einer Weije zur regeln, ! 
dab die Freiheit der Meere garantirt wird, und fie wird es mit Dank und| 
Genugtuung begrüßen, wenn fie bei jener Gelegenheit mit der amerifani« 

ihen Regierung Hand im Hand arbeiten fann. 
„Wenn im gegenwärtigen Kriege die Grundjäte, welche das deal deri 
Zufunft fein jollten, mehr und mehr verlegt worden find, je länger er! 
ierung nicht mitſchuldig. 


dauert, ſo iſt die deutſche Regi 
Der Krieg gegen die friedliche deutſche Nation. 


„Es iſt der amerikaniſchen Regierung bekannt, wie Deutſchlands Geg-⸗ 
4 


Lothringen jhlug der Angriff eines feindlichen Bataillons auf unjere Stel- 
lung bei Zientrey fehl. Sm Uebrigen fanden nur Artileriefämpfe jtatt, na- 
mentli im Walde bei Apremont, im Prieiterwald und bei Fontenelle,. Der 
Feind beichoß zwei ihm abgenommene Stellungen. Am 8. Suli wurden 881 
Gefangene gemadt, darunter 21 Dffiziere. Franzöfiihe Flieger bombardir- 
ten gejtern die Bahnhöfe in Arnaville und Bayonville und die Kaferne in 
Norroy; 22 Bomben und 1000 Stahlpfeile wurden geworfen. 


Immer mehr Schiffe verfenft. 
London, 10. Juli. Der britifhe Dampfer „illesmere” wurde hente 


ner dur vollitändige Lähmung des friedlichen Handels zwiichen Deutich« 


an der Küite von Cornwall von einem deutichen Tauchboot beichojjen and x i \ 
| Iand und neutralen Yändern vom eriten Anfang an und mit zunehmender! 
Rüdfichtslojigkeit nicht fo jehr die Zeritörung der bewaffneten Streitkräfte, | 


dann torpedirt. Der Heizer wurde getötet, der Neit der Mannjchaft fonnte 
ſich Pen. —— Ir e wie vielmehr die des Lebens des deutfchen Woltes angejtrebt und dabei fid| 
wer Dampfer „Elio* (ein Ztaliener?) and der norwegifche Dampfer| Generallentnant Nieh dv. Schenrenicloh (x), Divifionsfommandenr im Schlefiihen Landiwehrkorpe Woyrfch,| über alle Borihriften des Völkerrechts und alle Rechte der Neutralen hin« | 
nRordans“ wurden heute don dentihen Tanchbooten verjenft; des eriteren mit jeinem Stabe. | weggeiegt haben. | 
ee = —— here * Aberdeen, nachdem ſie von — | „Am 3. November 1914 erflärte England die Nordiee für Kriegsge- 
em Taucboot 25 Weilen weit gejchleppt worden war. ee ae | | biet und machte durch Anlage jchledht veranferter Minen und durd) Ans | 
> 0% Q Juli. Aus Veters iſt hi ie Nachri inge— i — 5 | 3 | i Be a a a — 
Der am 2. Juni von London und am 4. Juni von Tyne abgefahrene ;; gt —*— burg * —* heute Erz m. — * — ——— halten und Beſchlagnahme von Schiffen die Durchfahrt für neutrale Schiffe 
Dampfer „Drumloift“, 3118 Tonnengehalt, wird vermißt und für den ge-| troffen, daß in Züdpolen die verbündeten deutjdien und öfterreid-ungari- ber Sereinigten Staaten, USPUdr | Auferit gefährlich und jhwierig und hat damit neutrale Küſten und Häfen 
halten, von dem RPaijagiere des heute in New York ans Archiangel einge- ihen Truppen fi) vor der rujfiihen Uebermacdht beitändig zuriicdziehen, da-|handel betreidende Amerifaner find | tatlächlich geiverrt, gegen alles Bölferredht | 
* * * „ . ep“ = 2 * * ⸗ 5 Wi { i J. 3; eiß J J YO | = | : Dr En 10 a . Pr 

troffenen rujjiichen Dampfers „Gzar“ im Weiten Meer am 27. Juni die bei aber jchweren Widerſtand leiiten. Ein Korreſpondent weiß aber zu mel fo * — daß m * | „Nuc bat England lange vor Beginn des Taudhboot«- 
Trümmer gejehen haben, etiva eine Tagereije bon jenen ruffischen Hafen. den, dab die Deutſchen große Verjtärfungen nad) Jemer Gegend ſenden. und AUlge des —— yen — efeh « krieges tatſächlich die rechtmäßige neutrale Schi f fahrt na ch 
Das Schiff trieb kieloben; von den Leuten au Bord fand der „Ezar“ keine man glaubt, daß dort bald ein neuer ſtarker Vorſtoß gegen die Ruſſen ein— a ae N eohbritannie  irchtet |Deutfhlandpölligunterbroden Somwurde Deutjd- 

Spur. Das Sdiff war durd) eine Mine oder einen Torpedo zeritört wor- | jegen wird. —— — 


| u re = land zum Tauhbootfrieg gegen den Handel ge» 
den. In Archangel war damals gerade die Nadric;t eingetroffen, daf zwei Amtlid) wird aus Petersburg berichtet, da auch dem Vordringen a ee RD | Lieben. 


britiihe und ein norwegiiher Fradt- und der britiihe Perjonendampfer | Deutichen gegen Warihau vom Norden und Diten Einhalt getan jei; die | —— —22 — x — — 
„Twilight“ dur Minen fwer beihädigt worden waren. ruffiiehe Offenfive unterhalb Bublins mode Sorkiritte. — Die engliſche Aushungerungspolitik. 
London, 10. Juli. Der Dampfer „Adriatic“ wurde, ſowie er in die In London ſchöpft man aus dieſen Mitteilungen die Hoffnung auf bern. veöbalb aimmt * jet einfach | „Am 14, November 1914 erflärte der englijche Premier im Inter» 
Kriegszone Fam, von britiichen Torpedozerjtörern empfangen und von ihnen | eine längere Verzögerung der dräuenden deutichen Offenfive auf dem weit piele Maaten von Schiffen die es baufe, daß es eine der wichtigiten Aufgaben Englands jei, zu verhindern, 
| J daß Lebensmittel für die deutſche Bevölkerung Deutſchland über neutrale 
Häfen erreichten. 


bis Liverpool begleitet, da deutſche Tauchboote auf ihn warteten. lichen Kriegsſchauplatz. |feloft gar niht braucht, aber ala eng- | 
: : : 7 tan lifche an die Neutralen verfauft. Der) err — er 
Die große englifche Anleihe. Don den Italiene rm. A— Dr „Seit dem 1. März hat England von neutralen Schiffen ohne jegliche 
Umstände alle nad) Deutjchland beitimmten Waaren genommen, aud alle 


BR 5 5 3 z u ö en “ x . |Generaltonful Skinner in Zondon hat | 
London, 10. Juli. Heute Mittag wurden die Zeichnungen zur neuen Wien, 10. Juli. Der amtliche Bericht über die Lage anf dem italieni- ;, 8, berichtet, dah England fehr viel | et —* mie n ge a 

mehr Baumwolle und Kupfer aefauft | von Deutichland fommenden Waaren, jelbjt wenn jie Eigentum von Neu 

1 „| tralen waren. 


großen engliihen Anleihe geihlofjien; erit in der legten Minute jprangen | Ihen KAriegsihanplas Tautet wie folgt: : j 
die Großinduftrie, die Verficherungsgefellichaften, die Banken und die Groß— „Auf dem italienischen Kriegsihanplas herrichte geitern im Nüften- | md mit Beichlag belegt hat, ala zum | . z ——— 
kaufmannſchaft ein, von Amerika kam wenig. Wie viel gezeichnet lande ziemlich Ruhe. Zwei italieniſche Flieger wurden bei Görz zum Lan- eigenen Bedarf erforderlich. Auf die) „Genau wie den Buren ſoll dem deutſchen Volke die Wahl geſtellt 
worden iſt, weiß man noch nicht. den gezwungen. FREI diesbezüglichen Anfragen des Staats- | werden, mit Grauen und Kindern Hungers zu jterben oder auf jeine Un» 
„An der Kärntner and Tyroler Grenze fanden Geihüsfämpfe and ver- | departements hat die englifche Regie- abhängigfeit zu berzichten, J 
| „Während unjere yeinde fo laut und offen den unbarmherzigen Flrieg 
I bi8 zu umfjerer vollitändigen Vernichtung verfündeten, haben wir einen 


Die Kapitulationsbedingnugen. einzelte Gefechte jtatt. Zwei Bataillone griffen Goldilian, in der Nähe von rung bisher geantwortet, fie habe da- 

,  Rretoria, Cüdafrif. Rep., 10. Juli. (Meber London.) Die vervollitän- | Pudenitein an und wurden zurückgeworfen.“ ‚mit nichts zu tun, fonbern das fein; er Selbitverteidigung unjerer nationalen Eriftenz und zur Herbei— 

digten Bedingungen der Mebergabe, von Dr. Seit, Gouverneur von Dentid- Italiener ſie 3 en“ mal wieder — ——— — eines Friedens don gejiherter Dauer geführt 

Südweitafrifa, unterzeichnet, verfügen die Mebertragung allen Renierungs- * —— — ar Sollte fich bie Sache, bis zum nad: VERBENE zen * * De 

eigentums, Kriegsmaterials und der militäriihen Hilfskräfte an die Süd- London, 10. Juli. Trog der jdiweren Niederlage am \ionzo meldet |ften Winter binziehen, fo wird ſich Zum Tauch bootkrieg gezwungen. 

afrikaniſche Republik. Die Wahl eines Aufenthaltsortes der unter Parole ge- Rom heute die Abweriung öiterreiiicher Angriffe an verſchiedenen Stellen, zweifellos der Kongreß mit ihr und * * —— 

ſtellten deutſchen Offiziere bedingt die Zuſtimmung der Republik. während laut Wiener amtlichen Berichts die Sachlage verhältnißmäßig anderen ähnlichen Angelegenheiten be: | , „ir waren gezwungen, zum Tauchbootkrieg überzugehen, um den er⸗ 
Türk b ð h Ad ruhig war und vereinzelte Angriffe der Italiener blutig abgewieſen wurden ſchäftigen. Die Bundesregierung ſcheint klärten Abſichten unſerer Feinde und ihrer völkerrechtswidrigen Kriegsfüh— 
Curten bedrohen en. 


. , fich machtlos zu fühlen, ausgenommen | tung enigegenzutreten, 

London, 10. Juli. Türfifche Truppen aus dem Lande Nemen in Süd Ausweis der Deutſchen Reichsbank. 6 werben ihr 4 Songreh, die erfor- | aha . — —— m. Seben * Eigen- 
arabien und Araberitämme bedrohen den britiihen Freihafen Aden: fie find Berlin, 10. Juli (über London). Der am 7. Juli veröffentlichte Aus- ;derlihen DBefugniffe verliehen, mie tum vor 108 * — —— ich gu hat —— * 
mit vielen Feldgeſchüßen durch das Hinterland gezogen und haben am 8weis der Deutſchen Reichsbank weiſt eine Zunahme des Goldvorrats um |3. B. das Verbot der Ausfuhr ——— os mn —“ vo —— —— —— 
Juli, laut britiſchen Preßberichts, bei Lahej eine engliſche Abteilung auf| 3,325,000 Mark und des Papiergeldes um 2,801,000 Mark auf. Abnab- | Waffen und Dunition. — a Eee SapeeE one SEWENUEE nee. Vopon FE 
Aden zurudgeiorfen. j men werden verzeichnet für Metallgeld, Schagicheine und Schuldiheine an 


* 
I 


Die Zahl de: | 
rer, 


die hierfür eintreien werden, wird die amerikaniſche Regierung auch verſtehen und zu würdigen willen, 
⸗ — .p d> 8 In altıa SRFlı 3 tönt M 30 * No 
— —— — — — — —derer Banken, W9,593,000 Mark; Wechſel, 47,343,000 Mark; Darlehen, ſcheint auch immer größer zu werben, | daB es die heilige Pflicht der Kaijerlichen Regierung in dem Deutjchland 
u u nn nn 


Die Wirren in Merito. 

(Geliefert von der „Alfoziirten Preffe.”) 
Mafhington, 10. Juli. Der ame 
rikaniſche Konſul Siliman in Vera- 
trug meldete heute dem Staatädepar- 
tement, daß die Stadt Merito voll: 


ftändig von Truppen Carranzas be-| 
feßt worden fei, und daß der General ı 
Gonzales fein Hauptquartier in Gua= | 
deloupe aufgefchlagen hat. Carranzas | 


General Dbregon fol ebenfall3 einen 
Angriff auf feine Vorhut abgeſchla— 
gen baben. 

Wafhington, 10. Juli. Der hiefi- 
gen Agentur Villas wurde 
daß der General dem Feind erlaubt 
hätte, jich bis auf 6 Meilen der Stadt 


zu nähern, ihn dann aber zurücgetries | 


ben habe. Ju dem Gefecht bei Agua- 


berichtet, | 


| calientes wurde des Weiteren berich- 
tet, jei der Führer der Carranzaiften- 
——— General Triana, gefal— 
en. 
| Douglas, Arizona, 10. Juli. Einer 
‚aus 1300 Soldaten bejtehenden Auf- 
Härungsabteilung, unter Führung des 
‚Carranzafchen Generals Galles, wur- 
de die Rüdtehr nach Agua Prieta ab- 
geichnitten, fie fah fich gezwungen, 
weiter nad Horbon zu marfdiren. 
, Galvefton, Texas, 10. Juli. Silber 
im Wert von jehs Millionen Pefos 
langte gejtern in Verafruz unter von 
Carranza geftellter militärifcher Be- 
dedung an und mwurbe an Borb bes 
ı Dampfers „Merito“ von der Ward 
Linie gebradt. Das Metall ift das 
Eigentum ameritanifder und anderer 
' Minengefellfaften, 


1,041,000 Mark; Einlagen, 61,733,000 Varf. denn für Ausfubrbandel treibende Ge- | Qufgeswungenen Kampf um jein Dafein war, alles in ihrer Macht jtehende 
New Norf, 10. Juli. Maflenweife werden von Paris und London ſchäftsleute, beſonders ſolche, die dl Sun, um das eben deuficher Untertanen zu jhügen und zu retten. 
amerifaniihe Wertpapiere auf den biejigen Effeftenmarft geworfen, die Baummolle produziren und verkaufen „Wäre die Faijerliche Regierung en ihren ‚Stesbegüglidien Pflichten 
Folge der großen Geidtnappheit in jenen Ländern. Amerikaniſche Bahn- müſſen, werden die gegenwärtigen nadläffig, — = vor Gott und der Weltgefhichte der Verlegung jener 
aftien find neuerdings wieder beträdhtlidy gefallen. \Berhältniffe nah und nach unerträg- Grundjäge höchſten Menſchentums ſchuldig, welche die Grundlage jeder na— 

lich. K tionalen Exiſtenz bilden. 


* u — 
„Suiitania oder Tauchboot? 

„Der Fall der „Rufitania” zeigt mit jhredlicher Deutlichfeit, melde 
Opfer von Menfchenleben die von unjeren Gegnern angewandte Kriegsfüh- 
rung verurfaht. Im jhroffiten Widerfprud) zum Völferrecht find alle Un- 
terichiede zwiichen Handelsſchiffen und Kriegsichiffen durch den Befehl an 
britiiche Sandelsichiffe, fich zu bewaffnen und Tauchboote in den Grund zu 
bohren, mit dem Verfprechen von Belohnungen dafür, ausgemerzt worden, 
und Neutrale, welhe auf Sandelsichiffen reifen, find dadurd) in imumer 
höherem Grade allen Gefahren des Krieges ausgejekt worden. 


-_— I 


Temperaturftand, 

Nachitehend der Temperaturftand nad) | 
Chicago und Umgegend: Unbeitändig beute | der jtündlichen ——— des Wetter⸗ 
Abend und morgen bis gegen Mittag, mwabr: | 3 von aeitern it . 0b, - 

een LEW Mn amtes nei ö adhmittag 3 Uhr an: | (wctierert vom der .Affogtir'm Preife”.) 

Nachmittag llar. Sein einihneidender Wehiel| 3 Uhr Nahın. ..... Morgens... .66 Rocheiter, N. Y., 10. Juli. Erz⸗ 

in der Luftwärme. Friſcher, veranderlichet Ubr Rahm. .....7 Moraens. ...06 R : — 
Ihr Rahm. .....6f Morgen: 8 biſchof Quigley von Chicago liegt in 


Wind, gelegentlich Böen. 
og Ubr Abends.... „Gt Morgens... .6 ; * * 
os |den Iebten Zügen. Die Lähmung 


Das Eude nahe. 


Grsbiihof Ouinlen lient in den Tebten 
Zügen. 


Das Wetter. 


Ude 


- 


Sal an. z ; 
Sllinois: Unbeftändig und wahriheinlid Re Ubr Abends m. Moraens. 
‚70 


un * note zeit heute end Uhr Abende r 
und morgen. Im fübliden Zeil morgen Aben : — I : * 
* Ubr Abends.... 70 * 
33 hatte ſich heute auf den ganzen Kör 


——— Niedermichigan: Wabhrſcheinlich — ud “3 m 
RN N J Abende.. Vormt......73 | : : — 
——— je — — —— Wim „Wenn der Befehlshaber des deutichen Tauchbootes, weldes die „Lu 
open fchon find vom dem Aerzten alle | sitania“ zeritörte, die Mannihaft und Paflagiere veranlaßt hätte, in die 


Regenidauer und Gewitterftürme heute Abend |12 lihr —— se 
und morgen. Ibr Morgens.... Ude Rachm 
Verſuche aufgegeben worden, ihm Boote zu ſteigen, ehe er einen Torpedo abſchoß, ſo hätte das die 
— Ehepane John’ Sähroeder bei Nahrung einzuflößen. Sie jagen, dab | ———————————— RT 
Sioux Eity, Ja., vom Blig getötet. das Ende nahe Tei. 


— — — 
— 


zvanmoom- 


U 
Wislonfin: weheigeinia und Gewitterftürme Uhr Morgens.... 


beute Abend, wabriheinlih aud en, Sein 
cinfchneidender el in ber guftiwärme, 


Sonnenuntergang, beute: 7:27, 
Sonnenauf morgen: 4:24, 


SRondaufgang: Worgen {üb 37 ” (Fortjegung auf der 3. Seite.) 





Abendyor, Chlcags, wammag, ven Id. tun 1912. 


Gehänge an ihrem Halfe; fie fehmiegte) Dämmerlit. Es fiel durch die er- 


Allık 


Das größte Baraain- 


ONGER. 


Freigniß des Fahre 


Sommer-Wardjiloffe, Baumwolenwsaren, Kleiderfiofle 


123e waidhbare Grepes, | 35c beftidte Voile3 umd ı 15c 


Madras, Ber: 


weißer Untergrund, mit | Greve Voiles, nette Mufter | cales, Mard breit, heller 


netten Blumen- 
Entwürfen, Yard... C | Dard 
18 weihes India 
Linon, 40 Zoll breit, | 
Organdie finiibed glatte | 
Waiftings, Fabrif-Enden 
bis zu 10 Wards, 1 
Yard. ‘ 
10c ungebleihtes Mus- 
fin, das 
„Bepperell R“, Dard 
breit, die Yard 


I 
‚ 


1.50 weihe Marjcilles-Bettdeden, 

Größe für doppelte Betten, 6 

„leicht beſchmutzt“, das Stück 9. 
(Zwei an jeden Sunden. 


25c mercerizcd Kleider Crepes, vor= 
züglicher wafchbarer Suiting- Stoff, nette 
Entwürfe, auf blauem oder braunem 
Unterarund gedrudt, 1 5 
c 


50c Qualität Seide Brocades, Yard 171c. 
ſehr kleidſam 
Blumen⸗Entwürfe, in braun, grün, braun und Old Rofe Unter— 


ſeidegemiſchte Qualität, 


grund, Dard 


———————————————— ———— — — — 


Unterzeug 


5Oe Union Suits für Männer und 
Knaben, echte Porosknit, alle —* 
Größen, zu c 
75c Union Suits für Damen, niedriaer 
Hals, ohne ermel, jpiten- 
beſetzt, jetzt 


niedriger Hals, reguläre und ertra 
Größen c 
25c „Shaped“ Damen- Leibchen, 
niedriger Hals, kurze Aermel, 12: 
regul. und ertra Größen, ipe;. 20 
19c feine gerippte Kinder-Leibchen, 
lange und furze Nermel, Größen 
20 bis 34, Auswahl von allen.. GC 
50c aerippte und Sanitarp Maichen- 
Unterhbemoden und linterboien für 5 
Männer, weih und farbia 2 c 
J. J. Clark 


Rurzwaaren 


5c Flaſche Nahmaſchinen⸗ 
Oel, beſte Qualität, 
Flaſche 

Vernickelte Sicherheits—⸗ 
nadeln, drei Größ., 
ſpez. drei Karten, 


Kleider 
ſchwarz oder 
alle Größen 


Ic 


Waſchbare KHinderfleider zu weniger als den 


Koiten des 
75 Kleider zu 29c. Aus waſch— 
echtem Gingham und Percales gemacht, 
nett beſetzt, hübſche Moden, Grö- 
ken.2 bis 14, Miontaa 
1.25 Kleider zu 49c. Diele Partie 
umfaßt all die beijeren Kombinationg- 
Kleider, Bluje mit jeparatem 49 

c 


Sfirt, Auswebl von der VBartie, 
DBafement: Spesial 
„Rub No More“ 
Laundry-Seife, ſpeziell, 


5 Stüde 1 6 e 


für 
Fenſter Screens, 
Zoll bod, bis zu 33 Zoll 


auszuzieben, wert 1 3 
c 


Waſchkeſſel, ich we res 
Blech, mit jolidem Kup» 
ferboden, feite Dolz= 
griffe, 2.00 

Wert, für 


Büchſe, 5 
ſen für 


Stück 
Fa 
—W 


Oſtſturm. 


Ein Roman aus dem Kriegsjahr 
von Hans von Hülſen. 


1914 


(4. Fortjegung.) 

DerBahnhofsplag war ein Ameiſen 
haufen. Sebder Zug — und fie liefen 
unawsgejegt aus allen Richtungen ein 
— pie neue Schaaren durch das große 
Bahnhofzportal: Kriensfreimwillige, Re 
ferbiften, bärtige Landwehrmänner. 
Seber hatte fein Bündel in der Hand, 
das ihm zuhaufe Frau oder Mutter 
forglih aeihnürt. Auf dem groben 
Blage wurden fie zu feier endlojen 
Kolonnen formirt, die dann unter fro 
bem Gefana, eine fchwarze Schlange, 
dur die Straßen der Stadt mar: 
Ioirten, überall begafft und begrüßt, 
und binter den Flügeltoren der Ka- 
fernen verfchivanden. Und dort gina 
die große Umwandlung vor fi: was 
in Arbeitstittel und Ballenmübe hin 
einjpaziert war, fam als feldgrauer 
Soldat heraugd. Die Stadt wimmelte 
bon Militär; und ob auch Ziae auf 
Züge voll einackleiveter Mannihaften 
zur Grenze abainaen, — es wurden 
nicht weniger. Das Zauberwort bes 
Kaifers jchien Armeen aus der Erde 
zu ftampfen. 

Die Zivilbevölferung ftaunie Man 
batte Vertrauen zu unferem Heere ge- 
habt, immer, das war aewih; aber die 
fühnften Erwartungen waren über- 
troffen dur das großartige Schau— 
fpiel, das fich jet den Bliden darbot. 
Alles Llappte; faft geräufchlos arbei- 
tete der riefige Organismus, und mit- 
ten in der hochgehenden Beageifterung, 
mitten in dem patriotifchen leber- 
Ihwang, tat die altpreußiiche Nüch- 
ternheit Wunder... 

Nachdem Lothar am frühen Mor: 
gen noch geſchäftliche Korreſpondenzen 
erledigt, an ſeinen Verleger geſchrieben 
und einige klare Aufzeichnungen über 
ſeine Vermögensverhältniſſe gemacht 
hatte, kleidete er ſich um; denn gegen 
zehn Uhr wollte er, ſo war es verab⸗ 


in Fabriklängen, 


35c weihes 
40;zöll., mercer. Qual., 
Fabriflängen von 
auter Größe, Md. 


7e Handtuchzeug, weich 

wohlbekannte finiſhed Roman gewürfel— 

5 | tes, waichechter roter 
C' Border, Ward 


c I 
123c feine gerippte Damen-Leibchen, | 


re’& 200 Yard Spule Nähmaichinen- 
zwirn, drei © 
„afteners‘‘, | 


Karte 
Zaltum-Bulver, 
‚oder fleiichfarben, vier 
woblriechende 
ten, die Büchle....JC 


Gleanferine, das 
Sceuerpulver, reaul. Sc 


Garpet-Beien, 
feines Beienforn, 
polirtem Griff, 


mwoblbefannte 
Hapbtba Yaundry 
Seife, 5 Stücke.. 


Untergrund, mit fancy 
farbigen Streifen, 


B oile,| | 20c weihes Nice Gloth, 
in einem fanch aeitreif- 


ten Nopitäten = Entwurf, 


die Ward 1 ne 


E50 
weihnes Gamphbric, 


1 
2014 


10c 

Ward breit, Yeinen-Eiffeft, 

4: Rolt abacichnitt., 1 
2C die Dard 

10c gebleihtes Muslin, Standard 

AA, Yard breit, weich üniibed 3 

Qualität, die Ward 6ic 
(20 Dards an Kunden.) 


jeden 


Zoc Shepherd Blaids, Ward breit, 
ı Kleider- und Euit-Stoffe, in allen Grör 
ben Sarrirungen, ichwarz und weik, 
|nmie farbige Kombinationen, 15 
E 


Dard 
reit, Double Kold 
ſchillernder Effelt, 


17: 


20 


Yard breit, 
und: dauerhaft; 


Strumpimwaaren 


Nabtloje baummwollene Strümpfe für 
Damen, ichwarz und lobfarbia, alle 
Größen, 124 Werte; vier Paar 1 
Paar für 256; das Paar 4C 
Baummoll. gerippte Kinderftrümpfe, 
Ihwarz, weih und lobfarbig; alle 
Größen, 15c Werte, Paar 

| Feine gerippte baummollene Strümpfe 
für Babies, weiß und blau, 

|Werte, das Paar 

\Baunmmollene Soden für Männer, 
| fehlichte, Ihwarze, lobfarbiae, braune 
und jchwarze mit weiien Sohlen, p1 
I\vier Paar für 2506; das Paar.. 6ic 
| Eine Bartie von Muiter-Strümpfen 
für Männer und Damen, icwar;, 
| weiß und farbig, beite 15c Werte, 
|drei Paar für 25c; das Baar.. g. 


%c 


Nähmaihinen » Nadeln, 
‚für alle Standards» 
Maſchinen, Vacket.. 2e 
10° Strumpfbalter für 
Kinder, fchwarz, meih 
und farbig, 


pulen für 


1 
2 c 
weiß 


weiß, 


Sor⸗ 


Materials 


1.00 Kleider zu 39e, aus Plaid Ging— 
ham, in einer ‚Anzahl von eleganten 
Moden, einſchließlich Middy— 

und Serpentine-Moden, zu.... 39: 
12.00 und 2.50 Kleider 9Bc, Aus 
fancy Pleid Ginabams gemacht, elenant 
beietst; Größen 2 bis 

13, 15, 17, Auswahl 

siät Großes Wadet von 
l ü en Grandma's Waſch⸗ 9 
pulver für 8 
Mub No More-Maich- 


pulver, das reg. 10 
c 


5 Bad., 3 Bad. 
galvanilirte 


8 Quart 
Waſſereimer, 250 

wert, Stüd..... 1 IR 
Screen-Türen, ichwerer 
SartbolzeHabmen, über 
zogen mit beiter Sorte 
Drabt, grüner Anitrich, 
|wert 1.50, 

‚zu 


beite 


Fels 


17. 


redet, Chriftine zu einem Spazier 
gange abholen. Das Zivil verſchwand 
er zog die Uniform an. Die Jäger 
uniform wich im Ton ein wenig von 
dem Feldgrau der übrigen Truppen 
ıteile ab; ſie ſpielte mehr ins Grüne 
hinüber. Aber der Rock ſaß 

Tadel, und ls Lothar ſich den 
Tſchako aufſtülpte und ſich im Spiegel 
betrachtete, 


J 


u 


die ihn noch nie in diefer neuen Uni 
form aejehen hatte. 
den aeitußten Schnurrdbart, der, dunf 
ler als da3 Haupthaar, wie ein fräf 
tiger Querjtrich das Geficht in zwei 
Hälften teilte, und dachte dabei: „Nun 
Du mirft gut veriwildern da draußen 
im Felde! Und gewiß fomme ich mit 
einem Geehundafchnaugbart mieber 
und dazu mit einem zottigen Vollbart, 
jodaß Chriftine fi änagftigt...“ 
Dann jcnallte er den Eäbel unter den 
Waftenrod, 309 die braunen Nappas 
aus, die er geitern Abend beiorgt, warf 
noch einen Blid auf den fertig gepad- 
ten Kriegsfoffer, und gina aus. 

Er Sprach nicht fogleich bei Dettin 
gens vor, ſondern lentte feine Schritte 
in die Langgaffe, wo er fich durch da? 
‚mwimmelnde Menfchengetriebe mühfelig 
bis zu einem eleganten Goldfchmiede 
laden hindurdharbeitete. Hier lieh er 
fich verfchiedene Schmudftüde vorlegen, 
mählte aründlih und lange und ent 


Ichied fich jchließlih für ein zierliches 


Gehänge aus Silber-Filigran, in dem 
fleine, bläulih fchimmernde Berlen 
fternförmig um einen friftalltiaren 
Brillanten angeorbnet waren. Hier 
mit juchte er Chriftine auf. 

Er fand fie in demfelben fandfarbe- 
nen leide, mie geitern, das, einfach 
im Schnitt, am Halje einen Einfah 
aus Tremefarbenen, aetlöpnelten Brüffe- 
ler Spiten trug und durch eine breite 
Schärpe aus fchottifcher Seide zufam- 


ı mengehalten wurde. An ihre Bruft war| man auf und fuhr in zwei Autos zum | 


‚eine bon den herrlichen Rojen geftedt, 
die er ihr jhon Morgens gefhidt. Er 
bog ihren Kopf zurüd, um fie unter 


das Kinn zu küffen, und befeftigte das| Santt Marien berrjähte ein mattes| 


fh. an- ihn und flüfterte ihm einen | blindeten Scheiben hoher, jchmaler | 


Angeſehliche Bewilligungen. 


| Joraen, 


£ | leicht morgen fchon. 


I Feuer 


Jrüchk. 


ohne 


mußte er lachen bei dem 
Gedanken, was Chriſtine ſagen würde, 


Er bürſtete ſich 


Dank ins Ohr. 

Nachdem er auch Frau v. Oettingen 
und Wilhelm begrüßt hatte, machte 
Chriſtine ſich fertig, und ſie gingen 
aus. 
| Arm in Arm fchlenderten fie dur 
| bie bon buntem Leben mimmelnden 
ı Straßen, wanderten am Bahnhof vor- 
bei, über die große Brüde, die das 
breite Ne der Schienenftränge über: 
ITpannt, und fuchten das Grüne auf: 
(jene alte, herrliche Wllee, welche bie 
Stabt mit dem modernen Qillenvorort 
'Zanafuhr verbindet, und deren mäd) 
Itige, bundertjährige Linden einen an 


| diefem alühend heißen Augufttage dop- | 


| belt erquidenden Schatten fpenbeten. 
Aber aud bier war feine Rube: das 


‚rafende Gehämmer der nahen Werft‘ 


Itlang berüber... Das alte Stabitor, 
„Dlivaer Tor“ genannt, bot ein merf- 
würdiges Bild: Hunderte von Arbei- 
|tern waren bejchäftigt, in der lIm- 
\gebung dicht bei dicht lange, rohbe- 
ıbauene Pfähle in die Erde zu ram: 
men und darüber ein engmajcige? 
Net aus Stacdeldraht zu fpinnen. 

„Sieh,“ fagte Lothar, indem er auf 
die Arbeiten wies, „mie prächtig für 
alles gejorgt ift! Sie fichern die Stabt 
gegen einen ruffiichen SKavallerieüber- 
fall! Wehe dem Gaul, der in dies 
| Spinnenneß gerät! Es läßt ihn nicht 
mebr los — und fiebit Du die Ge- 
Ichübe, die fie da auf den Wällen ein- 
ıgebuddelt Haben? Das ift fein ange- 
nehmes BVis-a-vis für einen, der nicht 
rüdwärts fann...” 

„Slaubit Du denn, daß mir 
Ruffen hierherbelommen 
fragte Chriftine, die 
dieſe furchtbaren kriegeriſchen 


die 
werben?” 


Zu: 


‚rüftungen betrachtete. 


„Nein, Kerichen, nein, da® glaube 
ih nit. Dafür werben wir jchon 
j wir auf unſerer Grenz— 
Da unten bei Ortelsburg, da 


wacht. 


J haben wir auch ſolche Verhaue, aber 


böſere, ſage ich Dir! Da ſollen die 
Herren Ruſſen mal anſpringen! Das 
gibt blutige Köpfe; denn dahinter 
ſtehen wir Jäger, und wir ſchießen 
gut! — Vielleicht iſt das hier übrigens 
auch gegen einen engliſchen Landungs— 
verſuch — ich weiß nicht ...“ 
| „Aber wir haben doc gar feinen 
Krieg mit England?“ 

„Rein, heut noch nicht — aber viel: 
Wer mill es ja= 
gen? Damit hat mein Freund Kraepe- 


B | Tin, den ich vorgeftern in Berlin ſproch, 
2 jedenfalld recht: 


daß England der 
Oberregiſſeur diejes Kriegsſchauſpiels 
iſt. Und wer weiß, ob ihm diesmal 


| feine bewährte Taktik gelingen wird, 


 fich Durch andere die Kaftanien aus dem 
Teuer holen zu laflen... Das beut- 
'iche Feuer ift ein hölliſch heißes 
u 

„Armer Wilhelm!" fagte Ebriftine. 
„Dann fommt er alfo audy noch ins 


R | Gefecht?“ 


„Möali. Aber foviel ich weiß, ge- 
hört die „Magdeburg“ zum Diftfee- 
geſchwader, ſodaß ſie es mit den 


J Ruſſen zu tun hätte, wenn die ſich her— 
J auswagen — was ich übrigens nicht 
5 | alaube,“ fügte er hinzu, da er fab, daß 
N! der Gedante Ehriftine bebrüdte. 


Sie gingen lanafam zur Stadt zu- 


Yn einem einjchlägigen Geſchäft 
Tießen fie fih Mujfter vorlegen und Lo- 
ıthar beitellte Karten mit dem einfachen 


A| Iert: 


Dr, Sotbar Herraeiit, 
Oberleutnant d. R. im Sägerbataillon 
| Graf Mord von Wartenbura (1. Oftpr, Nr. 1) 
nd Frau Chriftine, ach. don Dettingen 
ibre dur Striegstrauung. vollsogene 
Sermüblung an 
Danzig, im Yıugu 


„Die Hochzeitäreife holen wir nad), 


8 | wenn alles zu Ende ijt,“ ſcherzte Lo— 


thar auf dem Heimmege. 

Du Haft immer von Schweden ge- 
träumt, und das ift qut; denn mit 
Paris ift es nun wohl vorläufig vor 
bei.” 

Ehriftine fchüttelte den Kopf. „Laß 
‚ alles vorbei fein — wenn Du nur mie- 
berfommit,“ jagte fie, und alle Anajt 
ihresSHerzens fchtwang in ihrer Stimme 
mit. 

Er bradte fie nach Haufe, denn fie 
folite no& ruhen. — 

Am Nachmittag um vier Uhr fand 
er fich wieder bei Dettingens ein, er 
hatte Chriftine einen großen Strauß 
prächtiger Marſchall-Niel-Roſen mit: 
gebracht. 

Chriſtine war in einem einfachen 
weißen Seidenkleide und trug ein klei— 
nes Myrthenkränzchen im Haar. Sie 
war ſehr blaß und man merkte ihr an, 
wie ſie ſich zuſammennahm. 

Während ſie noch plaudernd im Sa— 
lon ſaßen, bremſte unten ein Auto, und 
ein paar Augenblicke ſpäter trat Bran— 
denburger ins Zimmer, gleichfalls mit 
einem Roſenſtrauß bewaffnet. Er 
ſchlug die Hachen zuſammen, küßte 
Frau v. Oettingen die Hand und be— 


gann ſich in wihigen und gewandten 


Worten zu entſchuldigen: er ſei un— 
tröſtlich, daß er den Damen nicht ſchon 
am Vormittag habe ſeine Aufwartung 
machen können — aber der Dienſt, der 
ſchlimme Dienſt! Es ſei jetzt ein fürch— 
terlicher Betrieb in der Kaſerne, und 
ihm, gerade ihm habe man die An— 
nahme der Freiwilligen aufgehalſt. 
Der Zuſtrom ſei enorm! Heute Vor— 
mittag ſeien allein bei den Grena— 
dieren tauſendzweihundert unterſucht 
worden, oben auf dem Biſchofsberg. 
Uebrigens ſei es ihm eine Ehre, für die 
er aufrichtig danke, dem verehrten gnä— 
digen Fräulein und ſeinem lieben 
Freu..de gerrgeift in einer fo wichtigen 
' Ungelegenbeit zur Verfügung ftehen zu 
‚bürfen. Er felber beabfichtige auch, 
ſich kriegstrauen zu laſſen, wiſſe nur 
noch nicht, mit wen... 

; Unter fröhlidem Gelächter brach 


Standesamt. 
rafch erlebigt. 
In dem alten beutfchen Dome bon 


Die Yormalität war 


u 


| 


mit Staunen | 


„Weißt Du?) die Herren Fiicher, Vrüden 


Fenſter und ſchwebte um bie mächtigen | 


Säulen, die das reichgegliederte, mi 
Sternen überſäte Gewölbe tragen. | 
Fern, im Halbduntel de3 Chorraumeß, 
fchimmerte golden der Hochaltar, auf 
dem in hoben, filbernen Brunkleuchtern 
zwei Heine Lichtlein alübten. 

Der Küfter, der im Gehrod, die Dr: 
den auf der Bruft, an der Brauipforte 
gewartet hatte, empfing die Fünf und 
geleitete fie, 
raffelnd und auf Zehenſpitzen ſchlei— 
chend, die Stufen empor, die zum Hoch⸗ 
altar führen; Lothar und Chriſtine 
nahmen in den roten Seſſeln Platz, 


die anderen hinter ihnen ſaßen. Ein 


paar alte Frauen, die fie am Portal 


hatten vorfabren feben, waren ihnen‘ 
\gefolat und blieben mit gefalteten Hän- | 
den im Hintergrunde. 
Da erflang, von fern beranichiwe- | 
bend, Draelfpi. Das mar eine 
Ueberrafhuna, die Lothar fih für 
Chriftine ausgedadt. Vom großen 
Chor jchmwebten die Zöne hernieder, 
bald zart und tunftvoll verwebt, bald| 
anfchmwellend und in mächtigen Al: 
forden braufend; fie brachen fih an) 
den Pieilern und mwedten ein vielfaches 
Eco, aus dem fi, unendlich rührend| 
und einfach, eine Choralmelodie los-| 
lölte und wie ein lichter Cherub burd) 
bie mweiten Hallen fchmwebte, hin zum 
Altar, vor dem fich zwei Hände ftirs 
Leben fanden: 
So nimm 

Und fübre 


Bis an mein felig Ende, 
Und ewiglid. 


denn meine 


mich 


Sunde 


Sb mag allein micht 
Nicht einen Schritt 
Wo Du wirft geb’'n und fleben, 
Da nimm mich mit! 

Das DOrgelipiel eritarb.... 
ftine hatte Tränen in den Augen. 
ftand der Geiftliche am Altar. 

Er war ein alter Herr mit weißem 
Bart und goldener Brille; feine Augen 
blidten mild und gütig, und mild und 
gütig war au der Klang feiner 
Stimme, al3 er das Wort aus dem 
„Hohen Liebe“ verlad: „Sehe mich wie 


geben, 


Da 


jein Siegel auf’ Dein Herz und mie ein! 


Siegel auf Deinen Arm. Denn Liebe 
‚it ftark wie der Tod! und Eifer ift feit 
wie die Hölle. ihre Glut ift feurig 
und eine fylamme des Herrn, daß aud) 
viele Wafler nicht mögen die Liebe 
auslöjcen, nod die Ströme fie er- 
fäufen.” Schlicht und einfach leate er 
biefen Tert aus, aber in feinen ein- 
fahen Worten war etwas Bezwingen- 
bed, das ans nnerfte des Herzens 
rührte. Dann tat er feine Fragen, 
vernahm ihr „Sa“, hieß fie die Ringe 


mwechjeln und fjprach den Segen über: 


die beiden. 

Noch einmal öffnete die herrliche 
‚Orgel ihren Mund zu einem Nachfpiel, 
in dem fich mwieber die Melodien bes 
bollamäßigen Chorald funftvoll ver: 
Ihhlangen, und die kurze, eindrudäpolle 
eier war zu Ende. MAIS fie ins Freie 
traten, blendete fie da®& helle Tages: 
licht. 

Frau d. Dettingen hatte ein Diner 
zu ſechs Gedecken herrichten laſſen, 
denn auch Paſtor Niehuus war ge— 
laden; man ſaß in ernſten Geſprächen 
zuſammen, die nur Leutnant Bran— 
denburger dann und wann mit einem 
gewandten Witzwort unterbrach. Wil— 
helm ſaß ziemlich einſilbig dabei; 
manchmal, wenn ſie es nicht merkte, 
ſtreifte er die Schweſter mit einem 
Blid voll Liebe und Sorae... 


(Fortjegung folgt.) 
— 


Edelweih:- Pavilion, 


Sn dem angenehmen fühlen Edelweih- 
Pavillon finder jeden Abend ein bejonde 
ces Ntonzert itatt. Das Apollo-Enjemble, 
und Bruſt, 
bat ein neues Programm einjtudirt, wo— 
bon namentliö; zu erwähnen iit „Die fi 
delen Keitbrüder”“, ein Humoriitiiches 
Terzeit, und „Die Gadelei“, eine Initige 
Hähnegeichichte. 
neue Kriegsnummer 
nale Waarenbaus“, 
der beiten Neciorjchen Nummern eben 
büriig zur Seite jteht. Herr Fiicher fingt 
jeine beliebten Wiener Lieder, und Herr 
Brujt bringt feine urkomiſchen 
zum Vortrag. Stüde und Steller 
borzüglid. Tanz am Conntag, Montag 
md Donnerstag. Am Mittwoch, dem 
21. Nult, findet ein gemütliches Blumen- 
feit für die Stammaäjte jtatt mit Preis: 
walzer und lleberraichungen aller Art. 


N - 
„m (0S 


— —ñ 


War ſein Eigentum. 


Der automatiſche Revolver, aus 
dem der Schuß abgefeuert wurde, der 
den Tod des Präſidenten der North 
Carolina Land Company Frant PB. 
Graves in Late Foreit herbeiführte, 
ift gejtern al$ das Eigentum des 
Opfers ibntifizirt worden. Auherdem 
wurde feftaeitellt, dab des Mannes 
Leben mit $260,000 verfichert und ba 
bei die Bebingung geftellt war, daß 
biefe Summe ohne Rüdficht auf die 
Todesart auszuzahlen ſei. 


Könnt Ihr 55 00.510 
den Ional Fnaren? 


In dem Salle geben wir Euch 


6% Binfen, 
jede 6 Mlonate, mit der voll- 
ften Sicherheit. Die 
Renierung der Ver. Staaten 
hat uns ein Copyright für die- 
jen jvitematijchen Sparplan 
‚gewährt. Schreibt für Buch. 
W. N. Macqueen & Go. 

e und on Str. 
— 


t|_ 


mit dem Schlüffelbund| 


die man für fie aufgeftellt, mährend| 


jüngſten Tagung 


‚fen für Begleichung 


Chri⸗ 


Herr Brücken hat eine 
Internatio⸗ 
eine Nummer, ivelche | 


Sadıen | 
ind | 


| hervor. 
Imwarb das Gebäude 


11538—1540 Kebvale Ave. 


| Gebäude enthält 4 Läden und- 9 kleine 


| 


Stenerzahler indt Verausgabung 
von etwa $2,000,000 zu verhindern. 


Strengt Einhaltöverfahren an. 


— — 


alied, ertlärt. Bewilligungen würden 


| 


| Sein Anwalt, früberes Lenislaturmit- 


nah dem Grundiab: „Cine Sand 


wäiht die andere”, vorgenommen. 


m Kreisgeriht von Sangamon 
County ftrengte der Steuerzahler 3. 
B. Feraus von Chicago geilern bier 
Einhaltäflagen an, durch die er die, 
Verausgabung bon nahezu zwei Mits| 
lionen, welche die Legislatur in ihrer 
bewilligt hat, zu 
verhindern fucht. Die Klagen find ae: | 
gen den Staatsſchatzmeiſter gerichtet, 
der an der Auszahlung der ungeſehzli— 
chen Bewilligungen verhindert werden 
ſoll. Vier Budgetvorlagen werden in 
den Klagen, wie folgt, angegriffen: 

Die allgemeine Berilligungsporla- | 
ae welche $19,000,000 bewilligt, da= | 
runter $870,000 an Gehältern für 
Staatöbeamte und $300,000 für 
Staatöbeamte für befondere Zmede. 

Die fog. Nachtragsbudgetvorlagen, 
die nabezu eine halbe Million auömwer: 
bon WUusgaben, 
die ftaatlihe Verwaltungsabteilungen, 
Büros und Legislaturausfchüife be- 
reit? gemacht haben. 

Die Vorlage für Entihädigung von 
Privatperfonen, welche an den Staat 
aewilie Anfprüche haben. Sie wirft | 
596,661 au2. | 

Die Meilengeldervorlage,  melche 
$26,270 für Meilengelder an die 2 
gislaturmitglieder ausmwirft, umd die 
Vorlage, welche $15,000 für den An- 
fauf von Füllfedern, Tafchenmeffern, 
Kämmen und Bürften für die Legis- 
(aturmitglieder. 

Außerdem greifen die Klagen nod 
den Senatsbeſchluß an, der Vizegou— 
verneur O'Hara ermächtigt, in Chi— 
cago ein Hauptquartier für die Mit— 


glieder des Senats zu eröffnen und 


dafür die nötigen Gelder auszugeben. 


Beſchränkungen ſind ihm dabei æ 


auferlegt. | 


Weift auf Kriminalneiek 
In der auf die Nadtragsbemilli- 
gungen bezüglichen Klage wird auf 
das Kriminalgefeß bingemwiefen, das 
beitimmt, ftaatliche Beamte, welche den 
Staat in Klagen verwideln, in denen 
eö fich um höhere Beträge handelt, ala 
ihnen bewilligt worden find, machten 
fih einer ungefeglihen Handlung 
geltend. 


Eine Hand wäicht die andere, 

Der Anwalt des Kläger ift der 
frühere Abgeordnete Fayette ©. Mun- 
ro, Er erklärt, Bewilligungen mür- 
den nach dem Grundfag: „Eine Hand 
\mäfcht die andere“ vorgenommen, und 
liebes Mitglied der Legiälatur fuche 
\fein Teil zu erlangen. Muro kündigte 
'geftern an, er werde unter Umftänden 
‚weitere Klagen gegen andere Bemilli- 
qungsvorlagen einreichen. 


„Lüge, erflärt Dunne. 
Gouberneur Dunne, der in der Kla- 
ge ebenfall3 genannt it, erklärte ge- 
\ftern die Behauptung, der Gouber=- 
| neur und andere hohe Staatsbeamte 
und Mitglieder der Legislatur hätten 
zufammen den Staat auögebeutet, für 
eine gewöhnliche Lüge. Die Bewillt- 
aunaen für fein Gefchäftslofal 


um $66,000 geringer als bor zwei 
Jahren. Bon der Bewilligung für 
ein Büro für O’Hara in Chicago, für 
das $50,000 ausgeworfen morden 
| feien, wiffe er nichts. Seiner Anficht 
nad) habe er eine derartige Beiilli- 
gung nicht genehmigt. 


ine 
| Bom Grundeigentumdmarkt, 


Viehrere garoße Apartmentgebäude wech— 
ſeln ihre Beſitzer. 


Unter den geſtrigen Grundeigen— 
tumsvertäufen tritt beſonders die 
Uebertragung der „Michigan Court 
Apartments“, an Michigan Ave., zwi— 
ſchen Lee und Main Str., Evanſton, 
Martha Zimmermann 
von G. und S. 
Lindahl für Gegenwerte von $15,000 
bei $60,000 Belaftung. Es enthält 
18 Apartments von 4 bi 6 Zimmern 
und joll jährlich $14,000 Miete ein- 


‚ bringen. 


Das neue 24Apartments enthaltende 
Gebäude, das Thomas U. Collins en 
der Sübdoftede von Pine Grove und 
Waveland Ave, errichtet hat, murbe 
von ihm an Chas. Peterfon für 
$154,500 verfauft. Hiervon wurden 
$94,500 vom Käufer durch Uebertra- 
gung des fechäftödigen Gebäudes Nr. 
und eine 
Bauftelle, nordöjtlihe Ede von We- 
ftern und Leland Ape., gebedt, wäh: 
tend der Rejtbetrag 
eingetragen murde. 

Hermann Schoenftebt 
MW. L. De Wolf und Kate Budingham 
das Eigentum an der Norbmeitede 
von Afbland WUoe. und Garfield Bou- 


erwarb bon 


levard, 132 bei 117 Fuß, für $55,000, | 


belaftet mit $15,000. Das zmeiftödige 


Wohnungen. 
Das Apartmentgebäude an Wood: 


|laton We, 147 Fuß füblich von 61. 
|Str., wurde von Anna Baird an ©. 
A. Norton für $60,000, belaftet mit 


536,000, verlauft. Es 
Wohnungen von je 6 Zimmern, zei 


Badezimmer und 2 Sommerberanden, 


I 


und foll jährlih $10,000 Miete ab- 


| werfen. 


Sonftige Verfäufe: Bauftelle, 75 
bei 150 Fuß, LZoyola Ave., 100 Fuß 
vſtlich von Lalewood Abe., von 8. 
U. Dougla® an red. U, Zromp, 
$15,000; 2ftödiges Gebäude, norböft- 


elor Str., 


hin. | 


und | 
feine Wohnung in Springfield ſeien 


er⸗ 


als Belaſtung 


enthält 12 


Bietet Sparkaſſeneinlegern jetzt 


die Dienſte einer altetablirten Nationalbank an. Die neue 
Sparkaſſenabteilung hat in unſerem Gebäude bequeme Loka— 
litäten zu ebener Erde inne. Die Bank-Stunden ſind täglich 
von 10 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags am Sams⸗ 
tag von 9 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Zinſen wer— 
den gewährt vom 1. Inli an auf alle Einlagen, die am oder 
vor dem 13. Juli gemacht werden. 


Erneſt A. Hamill, Präſident. 


Bapital, Heberfhuß und Profite, $9,500,000 
N.-W.-Ecke La Salle und Adams Str. 


a,ıns 


liche Ede, Blue J3land 


Une. und Tay: Antomobiljchleier mit Sonnenitrah-- 
811% bei 1441, Fuß, u len⸗Deſſin. 

Lizzie D. Cohn an Elias A. Riotin Der Schleier mit dem Sonnenſtrah— 
für 840900; das 6ftödige Gebäube | en wird neuerdings bei Auto- 
At. 5543—45 ©, Peoria Skr., don mopilfahrten am liebiten getragen. 
‚U. Wilbur an ungenannten Käufer | Sergeitellt aus Marquifette- ober 
für $18,000, von C. Ulrich — * Georgette-Krepp, hat er gewöhnlich 
WB Price die Bauftelle, 300 bei 100| nen Hohliaumrand. Das Sonnen- 
‚SUB, noruöftliche Ede Federal und ſtrahlen-Deſſin kann man in jeder 
25. Str., für 860,000. Farbe bekommen. Gewöhnlich wird 
man Schleier und Strickjacke von glei— 
cher Farbe tragen. Viele beſonders 


* 
FASHION — 
CAMERA * 
STUDIOS. 


— 


Deutihhe Kriegerfameradihait. 


am morgigen 
Sonntag in Cchönhofens Halle. 


Am morgigen Sonntag, Nachmit- 
tags 2 Uhr, veranftaltet die Deutjche 
Krieger-ameradichaft in Schoenho- 
fen3 Halle, Ede Milwaufee und Afh- 
land Xve., eine Agitationd-Berfamm: 
lung. Alle ehrenvoll entlaffenen 
| Soldaten der deutichen WUrmee und 
Marine find hierzu eingeladen und 
|merben an diefem Tage kojtenfrei, d. 
bh. ohne jede Aufnahme- oder ärztliche 
| Unterfuhungs-Gebühr, aufgenom= 
‚men. Grundzüge diefes Vereines find 
Pflege von Rameradfhaft und Gejel- 
(ligfeit, Betätigung von Liebe und 
Treue ihrer Mitglieder fomohl zum 
alten al3 auch zum neuen Baterlande, 
und Unterftüßung in allen BHilfzbe- 

Die deutfche Kries 





bürftigen Fällen. 
\ger-Rameradfchaft nimmt unter den 
Vereinen Chicagos unftreitig eine 
führende Stelle ein, und ihre auf ihre 
gefunden inneren PBerhältnifjfe ge— 
' gründete, läßt erhoffen, daß fie fich in 
abjehbarer Zeit noch zu einem der be- 
| deutenditen und ſtärkſten Kriegerver— 


\eine Amerifas entwideln wird. Auf⸗ feſche Damen tun noch ein Uebriges 
‚nahmen finden von 224 Uhr ſtatt, und lafſen ſich ihre Stiefel (Knopf⸗ 
nachher gemütliches Beiſammenſein. oder Schnürſtiefel) aus gleichfarbigem 
| — —— | Leder anfertigen. E3 ift überauß wir- 
An Daft genommen. | fungsvoll, den Schleier über einen 


2 * kleinen Hut zu drapiren, und man kann 
Auf Veranlaffung bon Thomas | ipn übers Geficht fallen Iaffen, wenn 
Burger, Nr. 12,055 Parnell Aoz., | man will. So fommt das Sonnen— 
| wurde geitern Elmer X. Frazier, 


| Nr. |Htrahlen-Deffin am beiten zur Gel- 
11,717 Barnell Ave., unter der Un nn —— —* —* feſchen 
klage verhaftet, während eines Feld- Yyusfehen, das dieſer Schleier verleiht, 
lgers in der Nähe von Logansport, pird er auch deshalb bald allgemein 
Ind. das unter ſeiner Leitung ſtand. Fetragen werben, weil er fehr praftiich 
und an dem ſich außer dem 15jährigen ift. Er dient fowohl zum Schuß als 
Sohne des Klägers andere Mitglieder auch zur Bierde s 

der Jugendwehr der Ortſchaft W. i 

| Pullman beteiligten, zur Verwahr— —— 
loſung der Knaben beigetragen zu Bankſturm. 


| haben. Die $itizens State Bank von Eryital Lake 


| ſtellt Zahlungen ein. 
| Lutheriſche Stadtmiſſion. Mehrere hundert Einleger beſtürm⸗ 
R ätia- i üren der Zitizens 
| Das D des Wohltätig- |ten geitern bie Türen 
—— — — State Bank von Cryſtal Lake, als die 
Aprech- | Bank ihre Gefchäfte einjtellte und in 
Inung über das verfloffene Stabtmif- | Die Hände bes ftaatlichen Bantprüfers 
fions- und Kinderheim-Pitnits, mor- legte. Sie ift eine der ältefien Ban- 
gen Nachmittag 2% Uhr in Paflor| fen von Jlinois, hatte ein Kapital von 
Succops Schule, Ede Hoyne Ave. und |$90,000, einen Ueberfuß bon — * 
M. Walton Str. Auch) die Affiftenten | 000 und Einlagen bon 8* * 
d ndere Komileglieder find einge- Wo, meiſt von Farmetn. Nach, den 
* 1 | Angaben des Hilfskaſſirers, u. 9. 
Ba Henderfon jr., fommen die Schwierig⸗ 
keiten, in welche die Bank geraten iſt, 
daher, daß der Kaſſiter Charles B. 
Die Karpathen, die Straße von Kon⸗Wright ſeinem Bruder Herbert D. 
itantinopel, die hollaändiſche Windmühle Wright in Kanſas City 8127,000 aus 
und der zauberhaft beleuchtete Spring- den Fonds der Bank zur Anlage in 
brunnen ſind ——— —— —* Papieren der General Brake Shoe de 

cq ten berbliebe d age wg . . 

Zee Anziebungsfraft des beliebten | Supply Company geliehen und dieſe 
Stonzertgartens bei. Auferordentlich bes | Anlage ſich als unſicher erwieſen hat. 
Am Freitag Abend beſchloß das Di— 


liebt iſt das Tanzvergnügen auf dem 
neuen Tanzboden unter freiem Himmel, reftorium, die Bant zu Ihliehen. 
— —ñ— — 


und wenn »regnet, finden 700 Perſonen 
Verbündete Bereine. 


bequeme und angenehme Unterfunft im 
Dominofaal. Weitere Attraktionen jind 
|die Midnight Mufical Nebue und die) 
Tänzerin Qurane. Die Mahliche Siapelle | Eine wichtige Sigung der Delega- 
—— Wbenb enthält das Stonzeripros | ten ber deutichen Vereine pe 202 
|aramım u. a. 2ehars Jupitermarich, Con- | Jette findet am fommenden Montag, 
radis Quberture zu „Die. Weiber von| puntt 8 Uhr Abends in der Norbfeite 
Meinberg“, Offenbach Gonbellied | Turnhalle ftatt. Es iſt unbebingt 
den“ amd | notmendig, ba jeder Delegat bieler 
| Seidlers „Öufarentitt”. Verfammlung beimohnt, da ‚von den 
* Verbündeten Vereinen am Sonntag, 
dem 25. Juli, eine große Demonſtra⸗ 
— tion nebſi Pitnit im Foreſt Park ver⸗ 
Die echte ungariſche Kapelle lockt an anſtaltet wird. Redner von nationa⸗ 
| jedem Abend und am ee u (er Bedeutung werben Anfpraden Hals 
Bart. en. 


—+-9 — 
28. Radtfes Gaſtwirtſchaft. 
Gaitivirtichaft in Foreit Park. Aber nicht 
|hie Stapelle allein übt Angiehungskraft 
| aus, fondern au) das borzügliche deutiche ghite Ettn. 
| Mittageffen, weldes der Wirt jeinen | ne | 
| Säften vorjebt. Nicht minder gewürdigt] „Banama im Frieden“ heißt das im 
|als diefes wird das füfiee „Atlas Pil- | White City Stadium aufgeführte Feuer 
jener”. wert3f*aufpiel, in deiien Verlauf ein 
x Zirkus verbrennt. 8 treten 300 
Berlonen darin auf, 


on de 125 al» 
Leſet die „Sountagpoſt“ eg erinnen find. 3 ei 


| feitöpereins der Lutheriichen 
| mifjion verfammelt fi zur 


— — —— 


Bismardgarten. 








| mittagd viele Gäjte na 


—"7 ⸗ 


Diejem Karps ſind 
vi che Tangbilder eingeübt worden. 


— 





Die deutfche An 
(Sortfegung von der 1. Seite.) 
fihere VBernidtung Fahrzeuges 
bedeutet. 

„Rad den Grfahrnngen beim Verfenten viel Fleinerer und weniger 
feetüchtiger Schiffe war zu erwarten, dak ein mädhtiges Schiff, wie Die 
„Eufitania”, lange genug über Wajjer bleiben würde, jelbit madı der Tor- 
— um es den Puſſagieren zu ermöglichen, in die Boote des Schiffes 
zu ſteigen. 

uUmſtände ſehr eigenartiger Natur, namentlich die großen Vorräte 
von ſtarken Sprengſtoffen an Bord, vernichteten dieſe Erwartung. 

„Außerdem mag hervorgehoben werden, daß, wäre die „Luſitania“ 
verſchont geblieben, Tauſende von Kiſten Munition an Deutſchlands Feinde 
gelangt und dadurch Tauſende von deutſchen Müttern und Kindern ihrer 
Ernährer beraubt worden wären. 

Im Geiſte der Freundſchaft, von der das / deutſche Volk gegen die 
Union und ihre Bündner jeit den frübeften Tagen ihres Bejtehens bejeelt | 
it, wird die Katjerliche Regierung immer bereit fein, alles, wa in ihren | 
Kräften jteht, während des gegenwärtigen Krieges zu tun, um die Gefähr- | 
dung des Lebens amerifanisicher Bürger zu verhindern. | 

ı „Die Keiferlice Regierung wiederholt daher die Verfidherung, da 
anterifaniiche Schiffe nicht in der Ienitimen Schiffahrt achindert und die | 
Ba amerifanijcher Bürger anf nentralen Schiffen nidyt gefährdet werben | 
ollen. 

„Um alle nuvorhergefchenen Gefahren für amerifanifdhe Berfonen- 
dampfer zu vermeiden, welde infolge der Art, wie Dentihlands Gegner | 
den Scefrien führen, entftchen mögen, werden deutidhe Tauchboote angewıe- | 
fen werden, ſolche Berjonendampfer frei und ficher durchfahren zu lafien, 
wenn jie an beionderen Abzeichen erkennbar find und genügend im Voraus be- 
nadhricdıtigt werden. 


feines eigenen 


Harantie verlangt. 


„Die Eaiferliche Nenierung hofft jedod mit vollem Vertrauen daranf, 
daft die amerikanische Negierung die Garantie übernimmt, daß diefe Schiffe 
feine Sionterhbande an Bord habes. inzelbeiten des Abkommens für den | 
ungehinderten Verkehr diejer Schiffe wären von den Flottenbehörden bei- 
der Seiten zu vereinbaren. 

„Um genitgend Neilegelegenheiten über den Mtlantiihen Ozean für | 
amerifaniihe Bürger zu jchaffen, unterbreitet die deutihe Regierung den | 
Borihlag zur Erwägung, die Zahl der Dampfer zu erhöhen durd Auf-| 


„Ehronicle”, San Franzisto: „Die Antwort ift frei von friege- 
riſchem Geift; wenn Deutichland uns um Beichränfung gewiiler Nechte 
auf dem Meere erjucht, follten wir die Frage erwägen, obne Bemerfungen, 
die Yeindfeligkeit erzeugen müfien.“ 

„Capital“, Des Moines: „Namentlich wichtig iit der verföhnliche Geift.“ 

„Zribune”, Des Moines: „Deutichland ijt jein Tauchbootkrieg wichtiger 
al3 die Gefahr, fi) auch die Ver. Staateir zu verfeinden. Datz der Präfident 
auf den deutichen Vorjchlan eingeben wird, ijt unmwahricheinlich. Unfere Ehre 
ft nit angegriffen worden, den Strieasichreiern follte das Land mit 
entfhiedenem „Nein!“ antworten. Die jidy beleidigt fühlen, mögen in’s 
franzöfifche Seer eintreten.“ 

„Sournal“, Minneapolis: „von Nagomw hat, ftatt die Note zu beant- 
worten, eine Rede an das amerikanische Bolf gebalten. Den Ber, Staaten er- ! 
übrigt ji nur, ihre Grundfäge zu wiederholen und gegenüber Deutichland 
zu handeln im Lichte der deutichen Taten nad) jener Betonung der Rechte,“ 

„News“, Baltimore: „Wenn wir nicht tatfächlihe Schwierigkeiten, die 
tatfähhlihen Folgen des Vergeltungsfrieges zwiihen Deutihland und Eng- | 
land, anerfennen wollen, welde Deutihland in jeiner Antwort aufzählt, | 
find wir zu weit gegangen, um anzubalten.“ | 

„Iimes-Star“, Cincinnati: „Zo lange Deutichland nicht feine Taktik 
zur Zeit der Berfentung des „salaba“, „Gultligbt“ umd der Luſitania“ 
weiter verfolgt, ift Soffmung auf Veilegung von Streitfragen durch diplo- | 
matiiche Verhandlungen.“ | 

„Chronicle-Telegravb“, Pittsburgb: „Unbeiriedigend; freundlich ge 
halten, aber unnachgiebig und den Ver. Staaten Verpflichtungen auferlegend. | 
Amerika jpricht für Menfchlichfeit.“ | 

„Dispath“, Kolumbus: „Dem amerikanischen Appell im Intereife bö- | 
berer Menſchlichkeit bietet die Antwort Zugeſtändniſſe, die uns Selbſtſucht 
vorwerfen. Es werden Vorſchläge gemacht, durch welche Amerikanern Si-| 
herheit zur ce angeboten wird. Deutichland jagt den Ver. Staaten, wie fie | 
ungefährdet bleiben können; mandınal ift es aber jdhlimmer, gerettet zu | 

| 
Kritiihe Betrahtung des un 


werden, als zu leiden.“ 
Bryans u. der deuticd-amerif, Streitirage 
Angeſichts des Eintreffens der deut⸗ 
ſchen Antworti auf die letzte amerika— 
niſche Note iſt es lehrreich, an der 
Hand geſchichtlicher Daten, vergeſſe— 
ner Präzedenzfälle und logiſcher 
Schlußfolgerungen ſich über die ame— 


— ——— —ñ —ñ — —— — — — — — — — — ——— 


Kam nicht überraſchend. 

In Regierungskreiſen war man über die 
deutſche Antwort bereits vor ihrem 
Eintreffen unterrichtet. 

(Sonderdepeſche der Abendpoſt“.) 
Waſhington, 10. Juli. Schon ſeit 

mehreren Tagen wußte man in amt 

lichen Kreiſen, daß die deutſche Ant 
wort auf die amerikaniſche Note in 


Zeitgemäße Leftüre. 
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-DOUBLE SECTION LINE suBoivision 


AT INTERSECTION OF CICERO AND BELMONT AVENUES 


Greatest Real Estate Opportunity in Town. 
Remember, This Property Is “ Close In.” 


“Convenient to the Loop— 
but not dependent upon it” 


Just think’ what this means to the worker. 
within ten minutes’ walk of the Cicero Avenue car line, 
more are that close to Belmont Avenue car line, which will be extended to Cicero A 


It is claimed that thirty thousand people are employed 


which passes this property. Nearly that many 
venue this year, 


Now Is Your Time to Get First Pick 


30-FOOT RESIDENCE LOTS WITH CEMENT WALKS, SEWER, WATER and GAS AS LOW AS $375 


Terms: 10% Cash; Balance 60 Monthly Payments 


Sensible Building Restrictions—that restrict without hindering—assure the future of this 


property, 
vision attractive, 


Special Sale | 
Saturday 


and 


Sunday 


Fordert Schlußabrechunung. 


Richterliche Borladung an Nachlaßverwal 
ter iſt aber nicht zu beſtellen. 


Parkways—shrubs and elm trees—ornamental posts, etc, make this Subdi- 
Several buildings are in course of construction. 


TAKE CICERO AVENUE CAR AND GET OFF AT BARRY AVENUE 


(One block south of Belmont Avenue.) 


COME AND SEE how much your dollars will buy right now 
in the right place. We are proud of this development and 


would like you to see it whether you intend buying or not. 
COME ANYWAY —- courteous salesmen will show you 
around and you will nöt be urged to buy. 


nu 


EN a 


BET TI 


Maffe der Straßenbahner fommen 
und ihre Anfichten in Erfahrung brin= 
| gen. Sch kann mich nicht erinnern, 


Reine Entfheiduug. 


wii 
nahme einer genügenden Anzahl neutraler Darypfer für diefeg Verfehr un- Mandem nicht zufriedenftellend aus- 
ter amerifaniiher Flagge: die nenaue Zahl follte unter derjelben Bedin-|fallen würde, und deshalb fühlt man 


gung, wie hinfichtlich der vorerwähnten amerifaniihen Dampfer, feitgeitellt 
werden. 

„Die Kaiferlihe Regierung glaubt, dat; auf diefe Weife fi hinfnalich 
Reiienelegenheiten über den Mtlantiiben Ozean für amerifaniihe Bürger 
Ichaffen Liegen. 

„Demnach läge angenjcheinlic Feine zwingende Notwendigfeit vor, 
daß amerifaniiche Bürger in Siriegszeiten anf Schiffen unter feindlicher 
lange nadı Europa reifen. Ganz bejonders vermag die 
Kaiſerliche Regierung nicht zuzugeben, daß ameri— 
kaniſche Bürger nur durch ihre Anweſenheitan Bord 
ein feindlihes Shiffijhüusenfünnen. 


Solate Englands Beijpiel. 


„Deutichland befolgte einfach Englands Beripiel, ala e8 einen Teil des 
Meeres für Krieasgebiet erklärte. Dahberfönnenlinfälle,welde 
Keutrale auf feindliden Schiffen in dDiejer Kriegs-! 
zone erleiden, nidht gut verihieden von jolden Un- 
fällen beurteilt werden, denen Neutrale fid jtets! 
aufdenm Kriegsihauplag zu Zande ausjegen, wenn) 
jiejihtroßpvorbheriger Warnung in gefährlide Ge- 
gendenbegeben, 

„Sollte e8 der amerifaniihen Regierung aber nicht möglich fein, eine 
hinlängliche Anzahl neutraler Berjonendampfer zu erlangen, jo ift die Kai- 
jerlihe Regierung bereit, feinen Einwand dagegen zu erheben, vier 
tfeindlidhe Berionendampfer für den PBerfjonenver- 
fehbr zwijidhen "ordamerifa und England unterame- 
rifanijdher Slcocoae fahren zu lafjen. Zujidherungen freien 
und jiheren Geleites fiir amerifantihe Perjonendampfer fänden unter den 
ident zorbedingungen auf dieſe früher feindlichen Schiffe Anwendung. 


* 
Ä 


iſchen V 
„Der Präſident der Ver. Staaten hat ſich in dankenswerter Weiſe be— 
reit erklärt, der Regierung von Großbritannien Vorſchläge zur Aenderung 
des Seekrieges vorzulegen. Die Kaiſerliche Regierung wird ſtets mit Ireude 


die guten Dienſte des Präſidenten benützen und hofft, daß ſeine Bemühun— 


land ſolle ſofort die Verantwortlich⸗ not 


gen in dem gegenwärtigen Fall, wie hinſichtlich der hohen Ideale der Frei— 
heit der Mepre zu einer Verständigung führen werden, 
„Der Unterzeihnete erjucht den Botichafter, obige zur Kenntniß der 
amerifanifhen Regierung zu bringen. bon Sagom.“ 
Der „Zofal-Anzeiger“ jagt zu der Antwort: 
Deutichland feinen Standpunkt hinfichtli deutiher Interejjen und Rechte 


nicht der Meinung neutraler Mächte opfert. So überzeugend und vollwichtig | 
it. der Beweis erbradi® worden, da5 Deutichhlands Standpunkt ihm von Eng: | 


land aufgedrungen war, und wir nur unter Preisgabe der Rohlfahrt des 
deutichen Volkes ihn verlajien fonnen, das Amerifaner, wenn unpartetijch, 


nichts dagegen jagen können. 


Die „Morgenpost“ jagt: „Die Stimmung in den Ver. Staaten ändert | 
Fi Seit dem Tage des Untergangs der „Zufitania”, und Präfident Wilfon 


wird dieier neuen Stimmung bei Erwägung und Beantwortung der vor 
liegenden Note Rechnung tragen müſſen. 
eingeichränfte Zuitimmung eines großen Teils des amerikanischen Voifes 
finden wird, it gewiß.” 

Berlin, 10. Sult. (Uleber London.) Die „ 
wie folat: „Die deutiche Antwort bedeutet die rücihaltloje Ablehnung eines 


M 
N 


jeden ausländiichen Berjuchs, uns borzuichreiben, in wie weit und mit wel- | Maßnahmen Deutſchlands in jeinem 

affen wir uns gegen den engliihen Ausbungerunrgsfrieg verteidigen | Fauchboottriene bon größerer Bedeu 
.- „= tung find, 
Linie gegemitber | 
ihren eigenen Bürgern gelten. Die Aufrichtiafeit der deutichen Saltuna wird | 
durch den Vorjchlag betreffs der Zahl neutraler Schiffe unter amerifanifcher | retten ehe die Schiffe verfentt wurden. 
Slagge hervorgehoben. Deutichland befreit Amerika von engliiher Abhän- | 
aigfeit. „Wohltätigfeit beginnt im eigenen Heim“, und es ijt Prlicht der | wird fich die ganze jeßt immer nod 
Menjhlichfeit, zu verhindern, daß rauen und Kinder der Hungersnot preis- | fritifch ’ 
gegeben werden umd zu verhindern, da Sendungen von Hriegsbedarf Eng: | 
land erreichen, aleichviel, von woher fie fommen. Wenn wir etwas hinzu | 
aefiigt hätten fehen mögen, wär es Deuticylands Forderung, die Kontrolle | 


x 


chen 28 
follen. Wir erfennen freudig, dag die deutfche Regieru'.g es völlig Flar ae- 
macht bat, dab ibre humanitären Verpflichtungen in eriter 


in den Abfahrtshäten auszuüben, denn wir fönnen mit Net von Amerika 
die gleiche Behandlung verlangen, die e& unferen Feinden gewährt.“ 

Kapitän Perfius, der Flottenfachverjtändige des „Tageblatt“, 
daß die Note zeige, da Deutjchland feinen gegenwärtigen Kurs mit aller 
Nüdficht auf Amerikas Intereffen verfolgen werde, und da jie die Grumd- 
lage für ein volles Einverftändnii mit den Ver. Staaten bietet. „Amerika“, 
fährt er fort, „bat die Gelegenheit, feine Anhänglichkeit an die Grumndiäte 


der Menjchlichfeit zu beweijen, indem es garantirt, das; Feine Konterbande | 
\ w We daß 
eferung von Munition einſtellt, wodurch der Frieden verzö | 


auf Raflagierichiffen mitgeführt wird. Wahre Menfchlichfeit bedingt, 
Amerifa die Li 
gert wird.” 


„Tägliche Rundſchau“ und „Kreuzzeitung“ weilen warnend darauf hüı, 


dab England wahrjcheinlich die Aufgabe der deutichen Ilnterjeeboote erichwe- 


ſich jegt nicht jehr enttäufcht. Es wird 
unliebfam empfunden, daß in ber 
'deutjchen Note nicht? von der Verant- 
Imortlichteit für die Zerftörung der 
|Sufitania und des Verluftes von ame: 
ıritanifchen Menjchenleben gejagt wird, 
|bes Reifens der Ameritaner auf hoher 
See erfcheinen nicht annehmbar. An- 
bererjeitö werden der freundliche Ton 
ber Antwort und der darin geäußerte 
Wunſch, die Freundfhaft mit den 
Vereinigten Staaten zu erhalten, jo- 
wie der Hinweis auf die Menjchlich- 


ı ritaniiche Neutralität, die Waffenaus: 


fuhr, den „Lufitania”: Fall und Die 
Stellung unjerer Regierung zu allen 
diefen Streitfragen ein eigenes Urteil 
zu bilden. Den der deutichen Sprade 
fundigen Bürgern ermöglicht das bie 
Lektüre der beutichen Zeitungen. 


\und die gemachten Worfchläge betreffs | Allen anderen ift dazu Gelegenheit ge» 


| boten durch die diefer Tage von Hugh 
9. Majterfon, New York, veröffent- 
| lichte Brofhüre „Ihe Lufitania Cafe“, 
die auch den Untertitel „Was Bryan’s 
Relignation juftified?” Jeder Ameri- 
faner, ganz gleich, auf mweijen Seite 
ı jeineSpmpathie ift, wird in dem Hefte 
erivünjchte Belehrung über miljens- 


I\anertennen, und die Verficherung ge: 


„Hauptſache iſt, daß 


iiſt es aber auch nicht ausgeſchloſſen, 


Dat die deutiche Antwort die un- | 


ofitihe Zeitung” Außert fich | 


erflärt, | 
Iren Verhandlungen bis nah Schluß 


— ir Se pie | werte Puntte finden und nad) feiner 
Scunfüpe der Menfetiet näher] Star in ser Sag I, hen une 
i ) Der Bra: | — > = 
noegengn med oe. De BC | Beoblemen ein heffes Berfänbnit 
Grundfägen, und der Minifter von ERIGEBERZHÖTINGEN. : Das 67 Seiten 
Jagomw tut ein Gleiches. Er deutet an, | arte det ift zum Preife von 10 Eis. 
daß die internationalen Kriegsregeln bom Derleger zu beziehen. 
Aenderungen erfahren müffen, indem | 
er Sagt, daß Amerifaner nicht als 
Schilder benußt werden follten, um Seiben Beiten Hi — 
mit ihnen feindliche Schiffe zu be: ı Bon beiden Seiten iit noch fein einziner 
fhügen. Der Präfibent hat eine Ab: | — — — — warden. 
Ächrift der Antwort erhalten, und er] Geitens der Staatsanwaltſchaft 
wird mwahrfcheinlic bald nah Wafh; | wurden im Prozeß gegen die des Dien— 
ington zurüdiehren, wie er aber han: ſtes enthobenen Polizeibeamten Wil- 
deln wird, darüber ift fich vorläufig ||lam Egan und Walter O'Brien, die 
Niemand Har. Mande glauben, dap wegen angebliher Annahme von Be 
feine Antwort fharf ausfallen dürrte, | Nehungsgeldern feitens des „Wahr: 
und daß er verlangen wirt, Deutich- |Tager Trufts“ fid) vor Richter O’Con- 
N zu verantworten haben, Roy 
Moore, 6318 ©. Green Wpe., ein An- 
'geftellter der Chicago Weltern & Yn- 
dianabahn; Peter Y. Weber, ein®las- 
Imaler und 1532 Barry Mpe. mohn- 
baft, und Frank E. Voifinat, 2434 
N. Elart Str. wohnhaft, Präjident 
der Penncod Mil Worls, ala Ge: 
Ichworene angenommen. 
jebod von den Verteidigern noch nicht 
endgiltig angenommen, jo daß bis 
jet noch fein Gefchworener in bieler 
Straffadhe in Eid und Pflicht genom- 
men worden if. Am Montag mirb 
mit der Auswahl von Gefchworenen 
fortgefahren werden. 


Nur bevingungsweiie 


feit für die Verfentung der Lufitania 


ben, daß Amerifaner bedingungslos 
die Meere befahren fünnen, ohne be- 
läftigt zu werden. Möglich fei es aud), 
daß er die diplomatiichen Beziehungen 
zu Deutfhland abbrechen werde. Dann 


daf die Warnung, Amerikaner follten 
nicht auf feindlibden Schiffen als 
Schilder dienen, Eindrud machen wird, 
und zu neuen Verhandlungen führen 
mag, durch die alle friegführenden Na 

tionen beeinflußt werden fönnten, Die 
internationalen Gejege genau zu be 

folgen. Im Uebrigen wird bejonders | 
von Marineoffizieren darauf binge- | 


— YAusgeraubt, 
mwiefen, vah die neuerdings getroffenen | 


In der Speifewirtichaft von Bern» 
dard Arkomwik, Nr. 1503 Taylor Str., 
jtellten fich heute Morgen zwei bewaff- 
nete Banbditen ein, die Revolver auf 
den Bejiger und einen Gaft, Leon Li- 
ner, Nr. 1407 Taylor Straße, der 
dort jein Frübftüd einnahm, richteten 
und jie zwangen, in die Flüche zu tre- 
ten. Dort 
feine aus $2 beitehenden Baarfchaft, 
Inahmen Artomwit eine VBorftednabel ab 
und machten fih aus dem Gtaube, 
nachdem fie auch noch den Stajfenappa= 
rat um feinen aus $25 beitebenden 
Inhalt geleert hatten. 

— — — 


Wieder ein Opfer. 


als die Worte in ſeiner 
Antwort, denn Paſſagiere und Mann 
ſchaften würden aufgefordert, ſich zu 
Nach der nächſten Kabinelsſißung 
erſcheinende Angelegenheit 
wahrſcheinlich etwas klären. 
Hauptſächlich wird Wilſon zu ent— 
ſcheiden haben, ob die bisherige Poli— 
tif bezüglich des „Lufitaniafalls* bei 
behalten werben foll, oder ob es nicht 
vielleicht Hlüger fein mürbe, die meites | 


des Krieges zu verjchieben, und fie) 

bon einem internationalen Geridj.chof 

;. 8. dem im Haag, führen zu loifen. 
K. 


Angeblich den Folgen einer verbre 
cheriſchen Operation erlag geſtern in 
ihrer Wohnung Nr. 5658 Lale Park 
Upenue die 27-jährige Frau 
Krktins. Wie die Polizei behauptet, 
bat Frau Arkins Dr. L. G. Gorgus, 


— —⸗— — — 


Griff zur Piſtole. 


Durch Arbeitsloſigkeit zur Ver 
zweiflung getrieben, ſchoß ſich heute 


Sie wurden 


beraubten ſie Liner um 


Mamie | 


Nahlakrichter Horner ift zur Zeit 


mit einer Unterfuchung binfichtlich der | Henvor Vereinen feine Antwort geben. 


Verwaltung von etwa 50 EleinenNacdh- 
lafien beichäftigt, mit der Francis M. 
Sullivan betraut worden war, der 17 
Sabre lang ala Schreiber im Nachlaß 
‚gericht beichäftigt und im Jahre 1911 
entlaffen worden war. Da er 
den einjchlägigen Rechtsbräuchen ge: 
nau vertraut war, fo wurde Sullivan 
in rund 100 Fällen zum Verwalter 
fleiner Nachläffe beftellt, und er joll 
in etwa 50 Fällen, in benen es fich 
um Nacläffe von insgefammt $60,- 
000 bandelt, weder das gefehlich vor= 


‚geichriebene Inventarverzeichniß, noch | morg 
Gerichtshofe hat 
Schon vor einem Entgegenkommen gefund U 
Monat ließ Nachlakrichter Horner | Theinlich haben die Eiferer bei 


ihn vorladen, die Votladung fonnte |auf feine Gegenliebe zu rechnen. 


Rechnungsablage dem 


unterbreitet haben. 


Sullivan aber nicht zugeftellt werben, 
da er nicht zu finden ift. Unter den 
Nachläſſen, 
Sullivan keine Schlußabrechnung ge— 


liefert hat, befinden fich die folgen- Zeit gelaſſen, die wichtige Frage zu 


den von Erblaſſern deutſchen Na 


Mayor Thompſon wird Chriſtian En— 


einen Zeugen gehört zu haben, welcher 
der großen Maſſe der Wagenführer 


mit Straßenbahnerſchiedsgericht beginnt mor— 


| 


über deren Verwaltung |Telichatten und ihren Angeftellten hat | 


mens: Wm. H. Angft jr., Bürgfchaft | 


des Vermalter3 $1000; Peter Benfein, 
Bürgichaft des Vermalters 
Peter Deus, Bürgjchaft des Vermal- 
terö $4000; U. Drahner, 
Nachlaffes $700, 
Nahlakrichter Horner erklärte heute 


ausbrüdlich, e8 liege keinerlei Grund | 
für die Annahme vor, daß fi Sul: | 
'livan etwas NRechtöwidriges habe zu). R de 
Sehulden fommen laſſen, er müfſe Direktorenrats der Straßenbahngeſell-⸗ 
als Nachlaßrichter nur darauf beſte-⸗ 


ben, dab die Verwalter von Nachläſ— 

ſen auch zur vorgeſchriebenen Zeit 

Abrechnung ablegten, und in 

Hinſicht habe ſich Sullivan allerdings 

einer Verſäumniß ſchuldig gemacht. 
— —s —w 


Klagt wieder. 


Frau Aug. Miller erhebt abermals An- Blair geladen war. 


$20,000; | 
Mert des | Mayors behelfen 


I 


biefer | 


und Schaffner angehörte. Auf der 
einen Seite ftanden alle Zeugen in 
Inahen Beziehungen zu dem Straßen- 
| bahnerverbande als feine Beamten 
| oder frühere Beamte. Auf der ande= 
ren Seite waren die zur —* 
“ geſtellte und hochbezahlte Beamte der 

gen mit Ausarbeitung ſeiner Entſchei- 2 En 4535 
dung. — Mayor wünſcht Ausfgaft von Straßen bahngeſellſchaften. 30 won 
der aroden Mafle der Angeitellten. nicht, vie weit bie Verban — 
für die 14,000 Wagenführer, Schaff- 

ner und anderen Angeftellten Tprechen. 
Das Gefud) der Chriftian Endeavor | Vielleicht nur für hundert. ch halte 
Vereinigungen an Mayor Ihompfon, | e3 für meine Pflicht, in mähere Des 
en die Wirtfehaften zu fchliegen, | tedungen zur großen Maffe zu tom» 
bei dem Stabtobschaupt wenig | men. 3 it nicht ausgefchloffen, baß 
gefunden. Augen: | ich den einen oder anderen in jeiner 

; ihm | Wohnung auffuce, um zu leben, wie 
Die ſie leben. Es würde wahrſcheinlich 
‚angebracht fein, mit ihren Frauen zu 
|fprechen. ch habe mir niemals träu- 
men lajfen, felbit —— zu 
— —3 * ein, werden. Uber e3 blieb mir nicht8 an- 
ibm, mie er taglich erklärt hat, teine übrig, wenn ber Betrieb mid 
Andere wichtige. Angelegen- \eingejtellt werden follte. ch bin mir 


erwägen. | ı a * 
er * :, | bewußt, daß ich nicht allen Wünfchen 
heiten verhindern ihn, jich heute mit | Soweit wie 


der Frage zu befchäftigen. So werben | gerecht merben lann. nd 

die Eiferer, die hier einen Konvent | 15 der einzige Leibtragende fein. 

‚abhalten, ich ohne die Antwort des — ———————— 
Hatten genug vom Leben, 


Berlangten Sonntagſchluß. 


Erörterung der Meinungsverſchieden— 
heiten zwiſchen den Straßenbahnge— 


müſſen. Wie der 
Mayor heute angab, wird er eine Ent⸗ 
ſcheidung heute nicht treffen. Damit 
dürfte die Sache erledigt ſein. 
Blair bleibt fern. 
Henry A. Blair, Vorſitzender 


Greis und Greiſin ſchaffen ſich durch 
Einatmen von Leu“tgas aus der Welt. 
Da ſie ſeit den letzten 10 Jahren 
fränflih war und ihren Angehörigen 
Iniht länger zu Lajt fallen mollte, 
machte in der vorigen Naht die 80= 
jährige Frau Carmela Silda, Nr. 
17 ©. Windefter Une, ihrem Leben 
durch Einatmen von Gas ein Ende. 
Auf diefelbe Weife endete der 60- 
jährige Quirin Bachler, Nr. 3219 W. 
Lafe Straße, der von feiner Wirtin, 
Yrau N. Wagner, mit einem Ga3- 
Ichlaud im Munde tot in feinem Bette 
liegend aufgefunden wurde, Wie e3 
Icheint, machte der Mann feinem Les 


2 
en 


Ichaften, hat e& abgelehnt, dem jtadt= | 
rätlichen Ausſchuß für örtliches Ver— 
kehrsweſen Rede und Antwort zu ſte— 
hen hinſichtlich der Beſchuldigungen, 
die Ald. Rodriguez gegen ihn in einem 
Beſchlußantrag erhoben hat, der dem 
Ausſchuß zugewieſen worden iſt. Der 
Antrag ſollte in einer Sitzung heute 
Vormittag erörtert werden, zu der 
Er fand ſich nicht 





klagen gegen Leiter des Riverview Bart. | ein, überjandte vielmehr. dem Ausschuß | ben in einem Anfall von zeitmeiligem 


Frau Augufia Miller, 1450 Addifon |ein Schreiben, daß die Chicago Rail: | 
den ways Co. fein Intereſſe an der Ver- 
den Riverview ſchmelzung der Hochbahnlinien gehabt 


Straße, hat im Superiorgericht 
Antrag geſtellt, für 


| Part einen Maffeverwalter zu ernen= | habe, E 
Inen und Rechnungsablegung für die) Privatfache gemwejen fei. 

|Verausaabung aemilfer Geldfummen| Grunde fehe er nicht ein, 
| des Unternehmens | Antlagen beantworten follte, die auf | fäufer Frank A. led, Nr. 4142 Day- 
ift eine | perfönliche Abneigungen 


feitens der Leiter 


anzuordnen. Frau Miller 


Mahnfinn ein Ende, da er einen an 

den Koroner gerichteten Brief Hinter- 

ließ, der nur unzufammenhängende 

pielmehr eine reine | Säbe bildet. 

Aus diefem | In einem Anfalle von Schmwermut 
warum er | machte heute früh. der 3Sjährige Ver: 


daß dies 


zurüdzufüh- |ton Straße, mittels Leuchtgafes jei- 


Attieninhaberin der Riverview Part|ren jeien. Er fei ftets bereit, mit dem nem Dafein ein Ende. 


Geſellſchaft. 
In der Klageſchrift werden Beſchul 
digungen auf Betrug und Verſchwö— 


‚rung gegen William Schmidt, George! 
Schmidt, Roland D. Whitman und!” 
Es ſchaft angingen. 
von den 
der Geſellſchaft Blairs ſchritt der Ausſchuß doch zur 
gehören, für fich felbft verivendet hät- | Erörterung des Antrags Ald. Rodri- 


Lloyd ©. 
beißt, daf 
Grundftüden, welche 


MWhitman erhoben, 
fie Miet3eintünfte 


1Ausfhup Fragen zu erörtern, die fih) Weil er fih für überflüffig Bielt, 
lauf die Chicago Railmays Co. bezie- | hat der 65 Jahre alte John Klosta, 
Ihen, müffe aber ablehnen, perfönliche | Nr. 1333 Wade Straße, fich erhängt. 
| Angelegenheiten zu erörtern, die weder | Die Leiche befindet fich im Beſtat— 

1330 Grittenden 


die Stadt noch die Straßenbabngejell- | tungsgefhäft Nr. 
ı Straße. Dort wird auch) der Koroner 
ablehnenden Haltung feines Amtes alten. 


Iroß der 
Baht augeblidy, 


ten, dafı fie aus eigener Machtvollfom=|guez’, der behauptete, daß Blair mäh- | Polizei will im Gliefer-Mordfek eine 


menbeit für Wilhelm Schmidt ein Jah-| rend ber Vorarbeiten für die Ver— 


resaehalt von $7500 au 


sgeſetzt und ſchmelzung der Hochbahnen $100,000 | 


Entdeckung gemacht haben. 
Die Polizei iſt noch immer bemüht, 


das Einlommen von George Schmidt der Chicago Railways Co. ausgegeben die Ermordung des Schankwärters 


auf dieſelbe Höhe gebracht 
Außerdem ſollen ſie ſich auf Koſten der 
Geſellſchaft 
ſchafft und Gelder der Geſellchaft für 
wohltätige Zwecke ausgegeben haben. 
Die Beklagten weiſen darauf hin, 
daß der Bart fich bereits in den Hän- 
den eines Maffeverwalters befindet, 


hätten. habe, von denen der Stadt 55 Prozent | 


einen Kraftwagen ange-|die Gefellihaft habe alle Koften für 


Albert Gliefer aufzuklären, der geftern 
in der Wirtfchaft von Frau Maletia 
Schreiber, Nr. 2423 Süd Racine Ape,, 
wo er in Dieniten jtand, erfchoffen 
wurde. Deteftives haben in der Nähe 
der Mordjtätte einen eifernen Abfag- 
befchlag aefunden, der angeblich auf 
den Stiefelabfat von Adam Schreiber, 


gehörten. Ald. Rodriguez behauptete, | 


dieſe Vorarbeiten bezahlt, und die| 
| Stadt habe infolge ihrer Teilhaber- | 
Ifchaft mit der Gefellichaft ihren Anteil | 
dazu beigetragen. Als Zeuge für feine 
Behauptungen hatte Ald. Rodriguez | 


ren werde, indem fie mit Konterbande beladene Schiffe in gleicher Weife wie | Vormittag der 5jährige Maler John 
amrikaniſche Sandelsichiffe fennzeichnet. Müller in feiner Wohnung, 1228 

Rafhington, 10. Juli. Präfident Wilfon wird in ein paar Tagen von | George Straße, eine Kugel in bie 
Cornifb, N. S., nad hier kommen, um die deutihe Antwort zu erwägen. | Bruft, die unterhalb bes Serzens 
snRegieruingsfreijenhbältmandieSahlagefürjchr;iteden blieo. : ur — 
ernit, denn da Deutichland die verlangten Zuficherungen abjolut freien | nach dem Alertaner Hojpital geichafft, 


Der Lebensmüde wurde | 


Nr. 1504 Oft 57. Straße, aejagt, daß 
die Operation vor zehn Tagen voll 
sogen wurde, mwollte den Namen der 
Berfon, die die Operation bornahm, 
aber nicht angeben, und ftarb gleich 
darauf. Dr. Gorgad meldete den 
Fall der Polizei. 


Geleits amerikaniſcher Bürger in der Kriegszone verweigert habe, ſo bleibe 
den Ver. Staaten nur als einziges Mittel, feine vermeintlichen Rechte zu 


erzwingen, d. h. Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen oder Krieg mit 
Deutſchland übrig. 


Hetzartikel und vernünftige Reden. 

Ueber die Antwort Deutſchlands hat die „tonangebende“ angol-amerika— 
niſche Preſſe ‚im ten nur Worte des Mihfallens. Man Ieje: 

2 „Globe , New Yort: Durchaus unbefriedigend, völlig ausweichend, ob 

Deutichland die Verlegung des Scerehts einftellen wird; durdaus entmmuti- 

gend für Alle, welche die hiſtoriſchen guten Beziehungen zwiſchen Deutſchland 

und den Ver. Staaten aufrecht erhalten möchten.“ 
— un «Fo : i 2 * 

———— New Jorf: „Die Antwort wäre der Gipfel der Unverfchämtheit, 
ware te nicht ein Meifterjtüd des Vlödfinus.“ (MD 
‚„Derald“, New York: „Aller Aeuberlichkeiten entfleidet, it die Antwort 
trotzig.“ 

New Indianapolis: „Antwort iſt ausweichend, enttäuſchend und 
durchaus unbefriedigend.“ 

Zulletin“, Philadelphia: „Das Bede 
die „Zuſitania“ nicht in Abrede geſtellten 
übernommen wird und keine Zuſicherung 
— erfolgt.“ 

„zelegraph“, Philadelphia: „Unbefriedigend, Vorſchlä 
; : > age unannehm- 
ber; Deutihland jpielt um Aufihub,” — 


„ 


au N 
8 r 


nflichite ift, dai der Angriff auf 
nd dab feine Verantwortlichkeit 
der Vermeidung neuer derartiger 


wo fein Zuftand als höchft bedenklich | ? 


und iiberhaupt jei die Klage der Frau 
Miller nur ein neuer Schritt in dem 
alten Kampfe um die Kontrolle über 
den Riverpiew Part. 


den früheren Sefretär der Geſellſchaft 
Hogarth beigebracht, der Angaben über 


feine Arbeiten für Blair und die Ko-— 


ſten derſelben machte. 
| Suht mehr Belehruma. 
| Die Schiedsbehörde, die 


Nr. 3119 For Straße, einem Schma= 
|ger von Frau Schreiber, genau paßt. 
Schreiber wohnte früher bei feinem 
| Bruder und dejjen Frau, die fich vor 
\einiger Zeit trennten. Die Leichen- 


mit der Ihau, die auf heute Morgen angejeht 
hlihtung der Streitfragen zmifchen | War, murde auf den 16. Juli verſcho— 


bezeichnet wird. 
— — 


Neſerve hat Ruh. 


Das 1. Illinoiſer Kavallerie-Regi— 
ment, 
Sheridan manövrirte, ſattelte 
ſeine Roſſe zum Abmarſch vom Ma 
 növerfeld. Im La 


das Regiment reitet heute nach Son- 


nenuntergang bon Fort Sheridan ab 
und wird morgen beim Morgengrauen 


in feiner Kaferne an der Clart Straße 
eintreffen. 


Ju Milwanfce gewünfdt. 


Auf Erfuchen t der Polizeibehörde 
von Milwaukee wurde hier heute im 
Haufe 1417 Auftin Avenue ein gewif- 


fer Yad Baumgärtner berhaftet, der | Ermordung de Gpielerä 
in ber „Rahmftabt” Schmudfahhen im | Rofenthal in Nem 


Werte von 8500 ueftoblen baben ſoll. 


das eine Woche lang in Fort 
heute | 


aer herrichte wäh: | 
| rend des ganzen Tages rege Tätiafeit, 


——.o- —  —— 


Eincinnatis Wirbeliturmopfer, 
(Seliefert von der „Mifoziirten Wreife.“) 

Cincinnati, 10. Juli, Die Zahl der 
infolge des Sturmes am Mittwoch 
Abend ums Leben gelommenen wurde 
heute vermehrt, und beträgt jebt 38, 
indem Xjaat Cohen von Hamilton, 
Dbio, im Schutt eines zufammenge- 
ftürzten Gebäudes tot aufgefunden 
| wurde. 


Beders Einiprum abgewiefen. 
I (GSeliefert don der „MUllosiirten Preffe”.) 


| Rangeley, Maine, 10. Juli. Rich— 


I 


! 
I 


Waſſerkraft Waſchmaſchinen zu Fe: | 


brifpreifen, venulär 818.00 wert, au|fei mit dem vorgelegten Beweismate- | Sonntag in einem Kraftwagen, 
Auf 3 Jahre garantirt; Geld 


$12.50. 
innerhalb 60 Tanen zurüderitattet, wenn 
| nicht aufriedenitellend. Kann in irgend 
einem Teile der Stadt oder auf dem 


Anfer eigenes abrifal 


e 
Id Straßenbahnagefellihaften und| ben. 
| ihren Ungeitellten betraut tft, Mmird 

| morgen Nachmittag drei Uhr ihre Be- 

ſprechung des vorgelegten Beweisma- John Clart hat in den lebten drei Mona⸗ 
terials und Abfaſſung ihres Schied3-| ten mehr als 12 Kraftwagen neitohlen. 
ITpruchg beginnen. Pläne dafür wur) m der Wache an der Marmell Str. 
den heute im einer kurzen Konferenz | befindet fi) der 19jährige Aohn 
jder drei Sciedsrihter, Mayor | Clark, Nr. 751 Sebor Str., in Haft, 
' Thompfon, Staatsanwalt Hoyne und| der geftändig ift, zufammen mit Ja— 
ı Names M. Sheean beiprocen, mes Reggentino und William Mex 
Mayor Thompfon erflärte heute, er | Knight, die benfalls in Haft find, we 
en 
rial nicht völlig zufrieden, wünjchte fie aeftohlen hatten, einen Raubzug 
vielmehr, in nähere Berührung mit|auf der Weitfeite unternommen zu ha= 
Vertretern der großen Maffe der An-|ben. Zu feiner Entfhuldigung führte 


—— — — — 
Liebt es nun mal. 


ter Chas. F. Hughes hat das Geſuch Lande gebrauch werden. Wir fabrigiren geſtellten zu kommen. Auch Beſpre-⸗ er aber an, daß er nicht gewußt habe, 


des Anwalts für Polizeileutnant 
Becker, dieſem auf Grund angeblicher 


Jertümer bei den Gerichtsberhand- Voſt - oder Televhonbeſtellungen prombtin klares Bild der Lage zu erhalten. |e 


lungen einen neuen Prozeß zu gewäh— 
ten, abgemwiejen. Beder wurde für bie 
rmann 
| York verurteilt, am 
26. Juli hingerichtet werben, 


\audy einen Waflermotor, um wenn nötig, | 


2 


auf dem 2. Floor zu betreiben. 


ausgeführt. 


Stauber Hardware 
39llL 


xel.; Graceland 5893, 


incoln Avenue|möste,“ erklärte da8 Stadtoberhaupt, 


Ange | was die Burfchen‘im Sinne hatten, da 
| fteilten hielt er für ein gutes Mittel, \er fie zufällig getroffen habe und zu 

iner Spazierfahrt eingeladen morben 
|fei. Dagegen gibt er unummunbden zu, 
im Laufe der legten drei Monate über 
ein Dußend Kraftwagen geftohlen zu 
haben, da ihm das Spazierenfahreg. 
au arohes Vergnügen mache, 


ungen mit den Frauen bon 


Er ließ durchbliden, daß er fich vor- 
ausfichtlih derartige Kenntnifje aus 
eriter Hand verfchaffen werde. „Ih 


„in nähere Beriebunaen au ber aroken 


x 





— — | täglid, angenommen Eonntan®. 


223 
Feen Fitih Ade. mid Fromlin Str. 
EHIcaGO - - - 


Abendpost 


‚zertrennlichen Gefahren auf ein Mini- 
bex: THE ABENDPOST compaxy |Mum zu befchränten find, 
ameritanifchen Handel und Balfagier: 
|verfehr möglichfte Freiheit und Sicher⸗ 


2 „Abendpoft“ - Gebäude 


ILLINOIS 
Telephon: Main 1498. 


4 jeder Hummer. .nenooo-omernennend Gent 
; der Eonniamvoh:....uusseree 2 Gents 
8 &. im Borans nezabit, ir. ben Ber. 


; gen BERNER. > soo rnn0 00 nn 
: sn sosonnneneon nern 00.06 AD 
Entered as Second Class Matter September 9tb, 


1689 at ihe Post Oftice at Chicago Illinote, under 
"X of March 34, 1879. 


ſidenten, 
Großbritannien behufs Aenderung des 
Seekrieges zu vermitteln, und die Ver—⸗ 


wünſcht und hofft, daß des Präfiden- 
ten Bemühungen, ſein hohes Ideal 


lichen, Erfolg haben mögen. 


* * * 


DE Allen Leiern, die während des | 


und dem |England hanbelt, 


| mie vor Lügen nad Amerika und über 
‚die ganze Welt kabeln, daß die Ku- 
| pferbräbte 


d 225 W. Washington Str., heit gegeben werdenmag. Anerkennung 
‚Amerifa alle wünfchenswerten' Anfor: | 


‚der gezeigten Bereitwilligteit des Prä- 
zwifchen Deutihland und 
verlürzt; 


ſicherung, daß die deutſche Regierung ben, zu Tauſenden; ſeine Kriegsſchiffe 


Sommers einen längeren oder kürzeren 


Sandauientbalt nehmen wollen, wird die 
„Übenbyoit“ und „Sonntanpoft“ durch 
Die Boit zuneierdet werden, wenn fie uns 


ihre Adreiie mitteilen und die Koiten im 


Boraus einienden (auch in 2c-Marfen). 
Dieſe ſtellen fich für die „Abendpoit“ auf 
25 Gents, für die „Abendyoit“ und 
„Sonntanpoit“ auf 25 Cents den Monat. 
Adreflirt: 
The Aberdvoit Co.. 
Girfulations-Abteilung, 
223—225 Weit Waibinnter Strade. 


Die dDeutihe Antwort. 


Die deutfche Antwort auf die ame: 
zitaniiche Note vom 10. Juni hat 
einen freundjchaftlichen und verbind- 
lien Ton. Sie gibt deutlich und über: 
zeugend zu erfennen, daß Deutichland 
den jtarten Wunfch und das ernite 


Streben hat, nicht nur die bis im die) 
feübejte Kindheit der Republit zurüde | 
reichende Frreundfchaft zmifchen Ames | 


rifa und Deutichland zu erhalten, fon: 


bern auch mit den Ber. Staaten zus‘ 


jammen zu arbeiten, die Grundfäße 


Damit ift die deutjche Antwort fo 
ausgefallen, wie jich’S erwarten ließ, 
und mwie’3 auch länaft erwartet wurde: 
unbefriedigend vom amerilaniſchen 
Regierungsftandpuntt aus. Der Form 
nah ift fie mehr eine Erklärung 
der deutfchen Gtellungnahme 
Handlungsweife und ein Appell an den 
amerifanifchen Gerechtigfeitzfinn, als 
eine Antwort auf die ameritanifche 
Note. Inhaltlich, im Geifte, ift fie 


aber doch eine Antwort, und zwar eine) 


reiht deutliche, bündige. 
nifche Note forderte von Deutichland, 
die Verurteilung der Torpedirung ber 
Lufitania; Entfhädiqung — jo meit 
jolhe möglich ift — für die „grenzen: 
lofe Schädigung“, die daraus entitand, 
und fofortige Mahnahmen, die MWie- 
derholung 
zu machen; fie forderte damit, 
Deutichland beienne, daß QTauchboot- 
angriffe auf irgendweldhe Han 
velsjchiffe unftatthaft find, und da es 
den ITauchbootfrieg aegen Handels— 
ichiffe — auch gegen die feindlichen — 
einitelle. Die deutfche Note berührt 
;diefe Forderungen mit feinem Wort, 
bedeutet aber ein entfchiedenes „Nein“ 
— nein, dafür find wir nicht zu ha 


und | 


Die amerifa: | 


ähnlicher Falle unmöalich | 
daß | 


ben, denn mir find in unferem Recht, 
und die Wer. Staaten haben nicht 


ber Menjchlichkeit aufrecht zu erhalten, 
bezw. wieder zur Geltung zu bringen, 


glauben berechtigt, dak 
ftrittefie Einhaltung 
einer „wohlmwollenden“ Neutralität für 
Lehtered kann nadı | 


Ichmelzen; e8 tann von 
mationen erhalten;fie werden ihm nicht | 
t es Tann Retruten werben 
und über die fanabifche Grenze jchie- 


fönnen den Hafen von Nem York be- 
machen und Kohlen, Del und Nachrich- 


|bon der freiheit der Meere zu vermirk« ten von New York empfangen, fo viel 
fie wollen, das ift alles in der Orb-| 
nung und der nationale Wächter über 


'unfere Neutralität merkt nichts. Aber 
er ſchien es fich gemerkt zu haben, dak 
‚Ti Spring-Rice jehr entrüftet darüber 
ausgebrüdt hat, da über die Tele- 
Funtenftation Nachrichten fommen,von 
denen der Freund Kohn PB. Morgan 
nichts weiß. E3 handelt fi um bie 
verjchifften 1400 Maulefel, die jelbit 
ihre amerifanifche Geburt nicht vor 
dem Untergang rettete; diefe Maulefel 
follen den Deutfchen in aller Form 
angemeldet worden fein; db. b. das ift 
Und unfere Regierung 
ift arg fir, wenn es ji) um die ftridte 
‚Neutralität unferes Landes handelt. 
Nicht genug, daf die Preife nach Be 
lieben lügen tann und nicht blos Lü 
genmeldungen brinat, fondern, 
„Zimes* und „Herald“ (New York) 
fie tonnenweife felbjt fabrizirt,” daß 
alle Vertchräwege mit England und 
Tranfreich ftreng bewacht werden, da: 
‚mit fein Schaden angerichtet wird, 
muß auch noch das einzige Vertehrs 
mittel Deutfchlands auf Wunih Eng 
lands den Deutjchen genommen mer 
den. Dagegen erhebt fich natürlich 
wieder feine Siimme. E38 fcheint denn 
dod, daß es unjere Regierung darum 
zu tun ift, Deutfichland fo lange zu 
reizen, bis e& die 
Was Enaland nicht mit den Baltan- | 


' Vermutung. 


Geduld verliert. | 


‚jene, die einmwenden, daß fich in ber 


‚ihren 


‚teln für Deutichland abzufangen, 
iſt es diejen tleinen und iveniq iwert- 


\ fen. 


Zur Kriendlage. 


Die deutfde Antwortnote und die Ariegslage.— 
Die Bolitif der britiiden Marineleitung. — 
Das Berfted der engliiden Flotte in den © 


nchbudten. — Meifterftüde britiſchet Divie i — 
wie aus Halle a. S. gemeldet wird, 


matentimſt. — Ameritaniſche und deutſche 

Intereſſen. — Die wichtigſte Folge der deut 

ſchen Antwormote. 

Wichtiger für die Entwichlung der 
Kriegslage als die letzten Ereigniſſe 
auf den Kriegsſchauplätzen iſt die 
deutſche Erklärung, an dem Unterſee— 


len. Vom Standpunkt des Seekrieges 
gegen eine übermächtige Flotte war 
die Beibehaltung dieſer einzigenWaffe, 
von deutſcher Beharrlichkeit zu folcher 
Wirktfamteit verbeffert, eine gebieteri- 
fhe Notwendigkeit, und an ein Auf» 
geben diefer Waffe nicht’ zu denten. 


I 


legten Zeit der deutiche U=Bootätrieg | 
mehr gegen britifche Handelsfchiffe als! 
Kriegsichiffe gerichtet hat, vergeſſen, 
daß der einzige Wea zur britifchen 
Flotte in ihrem gejicherten Berfted 
über die englifche Handelsflotte führt. 
Die Taktik der britifchen Fylotte gegen: 
über der Unterſeebootgefahr war nach 
erſten Erfahrungen eine ehr 
wirkſame. Sie zog ſich in Verſtecke 
zurück, angeblich in die Buchten der 
Orkneyinſeln, deren ſchmale Einfahr 

ten durch Netze leicht gegen Unterſee— 


* boote abgeſperrt werden lonnten. Hier 


liegt ſie dampftlar und wartet, wäh 
rend der Patroldienſt durch alte Ten— 
der und ehemalige Fiſcherdampfer, die 


mit drahtloſer Telegraphie ausgerüftei 


ſind, verſehen wird. Kommen deutſche 
Kriegsſchiffe in Sicht, oder gilt es 
neutrale Dampfer mit Nahrungsmit— 


ſo 


die 
herbeizuru: 
Was liegt der enalifchen Kriegs- 
leitung daran, daß fie zu Dubenden 
deutſchen U-Booten zum Opfer fallen. 
Ihr Verluſt beveutet wenig, folange 


vollen Fahrzeugen ein Leichtes, 
enalifche Flotte drahtlos 


| gripper 
'follen Einzelvillen gebaut 


l Ivaliden Offizieren und ihren Ange« | 
+frieg gegen England fefthalten zu wols | r 


bat er feine Notreifeprüfung 


Buhte Ariegsöblatter aus Deut ſch⸗ 
lan». 


Gründung einer Gartenftadt für 
Offiziere. 


In Möfer bei Magdeburg hat fich, 


Zur Gründung 


einer Deutjch-Amerifanifden wirt- 
| ihafitlidhen Vereinigung. 


1 > . 
eine Gejellichaft gebildet, die im Nie-| ! Gin Weck ruf 


Forſt eine Gartenſtadt THE | op da3 Deutichtum in Amerifa und alle 
loyalen Amerifoner von 


3. F. Matenaers. 


Ein Jeder ſollte dieſe, tief durchdachte 
geftettt | Profchüre lejen und zur VBenvirklichung 
I 


invalide Offiziere errichten will. Es 
ng werden, 
die zu möglichit niedrigen Preifen in-| 
börigen zur Verfiigung 
werde. tragen. 32 Eeiten. 
Der zweite Sohn des Neihstanzlers. | Fronanandagwede 
Der zweite Sohn des Neichdtang- | #20. a . i 
(ers, fyeliz von Bethmann Hollmeg, Hat | jan aenenen bunih ben Buißhanbel To 
— — V A 
fich jegt beim 3. Garde-Ulanen-Regi- 
ment ala Kriegsfreimwilliger a 
Der junge Bethmann, der im 18.| eutihe Buchhan . 
Lebensjahre fteht, befuchte bisher Dub | a un ee 
Arndt-Gnmnafium in Dahlem. Dort | \HrINen Schar) und Srranan > 
den. Er wurde, ba er bei der Unter- | 
fuchung als bienfttauglih befunden 
worden ilt, fofort bei feinem Regiment 
eingeitellt. Der ältefte Sohn des Kanz- 
fer& ift in Polen gefallen. 


Preis 100. Air 
100 Eremplare für 


Todedanzetge. 
| sreunden und Belannten die traurige 
richt, dal; mein dick geliebter Gatte und umfer 
guter Bater 
Veter Fuhs 
am 8. Nuli im Alter von 62 Jahren und 8 Mo— 


des überaus praktiſchen Gedankens bei | 


aefteltt. As KROCH Er co. 


Rad: | 


Söbendorf:Blat in Baden. 

Der Gemeinderat in Baden bei 
Wien hat befchloffen, dem Chef des 
Generalitabs ©. d. X. Conrad von 
Höpendorf zu Ehren den Bahnbofplaß 
Conrad p. Höbendorf-PBlaß zu benen 
nen. 


Ein Brudergruss 


Karte in Boitfartenformat, entbal: 
voetiſch empfundenen Dichtergruß 


Dreiteiliae 
tend einen 
aus der Feder 


Konrad Nies’ 


an unfere freunde im alten 
n Genis; das 


Saterlande 


Preis 
Dugend 50 Gents. - 


Beilcids- 


farten in fünftlerifher Ausführung, 6 für..25e | 


A. KROCH & CO. 


Ameritad aröhte Tentihe Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR, 
(srwifhen BWabalb uns Midigan Abe.) 


naten md 10 Tagen, woblverfeben mit den bl. 
| Zterbefatramenten, geltorben iit. Die Becrdi- 
| Zrauerbaufe, 3900 
1 Ubr 30 Mim,, 


Seit 
nad der 


Nortb Ave, Morgens 
St. Bhilomenasstirche, 


|von dort nad dem Ct. Yonifasiusssriedhof,. Um | 


|itille Zeilmabıne 


| die 
bliebenen 
I 


bitten trauernden Hinter: 
Sophie FSuhs, geb. Aurs, Gattin 
Peter 9, ınd Anton Yuhs, Rinder, 
j John Jurs, Schwager. 

Helen und Robert finhe, Enfellinder. 
C. O. 


Mitalied der Et. Hubert Gourt Nr. 45 


| 
| $., und Humboldt Tent Ar, 26, 8. D. 2. M. 
| frfaion 


Todesanzeige. 

| Plattdveutihe Bilde Nord Chicago Nr. 9. 
Den Peamten md Mitgliedern 

| die traurige Nachricht, dab umfer 

| Bruder 

| Albert Krueger 

| 

| Beerbiaung findet itatt am Montag, 

|Suli 1015, Nachmittags 2 Ubr, von 

Grein & Con, Leigenbeitaiter, 1723 

| Str., nah dem Graceland-isriedhof. Die Beamten 

|berfammeln fihb um 1 Ubr 30 in unferer Halle, 


den 12. 


guma findet Statt am Wiontag, den 12. Quli, vom | 


am 9. Juli 1915 geitorben ift. Die | 


Barney 
Larrabee 


Todesanzeige. 


Jeunden und Belannten die traurige Naq⸗ 
dab mein neliedter Gatte und unfer lieber 
Vater 
| Wilhelm Vapenthien 
jam Donnerstag, den 8. Juli 1915, im Alter von 
165 Jahren umd 7 Monaten fanft entihlafen ift. 
| Die Beerdigung findet ftatt am — den 
11, Duli, 2 Uber Nahm., vom Irauerhaufe, Nr. 
‚252 NR. Cacramento "Ipe., mitlutomobilen nad 
‚ soreit Home. Um ftille Teilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Annie Papenthien, geb. Scmlow, Gattiit. 
| Gharies Vapenthien, Fran Minnie Wie 
| ner, William Papenthien jun., rau 
„ennie Wegner, Fran Sophie Neinide 
und Annie Bapenthien, Stinder. fef 

ia 


Todedanzeige. 

Feunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, dab umfere geliebte Gattin und Mutier 
| Erneitine Schreiber 
am 10. Juli, um 7:35 Morgens, nad langem 
Keiden entihlajen ift. Beerdigung findet fratt am 
zen „asmittag um 1:30 vom Trauerhauſe, 
5345 ‚softer Avenue, nach der deutihen Congre— 
national Stiche, Seiferfon und bon dort mit 
sutichen nah dem ontrofe Gottesader, 
| trauernden Dinterbliebenen: 
Fohn Schreiber, Gatte. 
Frau George Schröder, 

Tarıns, Tüchter, 


Die 


Frau frech 
ſafo 


— — — — 


— 
x i 

| Todesanzeige. 

| ‚Freunden ımd Belannten die traurige Nach» 

richt, Daß meine liebe Miutter Bu 

| Ghriitina Blaha 

| (Mutter des verit. Nobn Blaha) im Alter bon 

32 Jahren jelig entihlafen iit. Die Beerdigung 

findet ftatt am Sonntag den 11. Juli, um 11 

Uhr 30 Min, dom Tienerhaufe, 2103 Wafb- 

| burne Mbenue, nad der hi. Dreieinigleitssftirche, 

von da mit tutfhen nah dem St. Bonifaziuss 

| Sottesader. Um jtille Teilnahme bitten die 

trauernden Sinterbliebenen 

| frfa Heinrich Meyer, Sohn. 


Todesanzeige. 


| Freunden md Belannten die traurige Nad> 
tat, daß unſer lieber Gatte ımd Bater 

| Wm. F. Gouf 

Jim Alter don 44 Jahren fanft- entisplafen iit. 
| Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, ven 
11. Zuli, 1:30 Nahm., von Zubers Xeichenfa- 
| delle, 2438 Lincoln Ude., mit Mutos nah Monts 
Irofe, Um frille Zeilmabme bitten: 

| Glizabeth Goof, geb. Veder, Gattiıt. 
| Mildred, Lillian, William, Kinder. 
| dofrfa 


Zur Grinnerumgn. 
an unferen lieben Eohn und Pruder 
Fred A. Behnte 


der heute bor einem Sabre, am 10, Juli 
1914, geftorben ift. 


um dem veritorbenen Pruder bie leute Ehre zu | 


\eriveilen Es 


zeichnen mit plattdeutihem Grufsz | 


| und Motto: Wi belven und in Not ım Dod: 
| “m. Schröder, ‘Meilter. 


Sir der Blüte Deines Lebens 
zanfft du in das ftille Grab, 
Menichenbilfe war bergebens, 


Dem der Echöpfer rief Dih ab. 


Anßerordentlidy billig, | — 


|ftaaten erreichen fann, das wirb ihm | 


Du fandeit bald den ftillen Hafen, 
Inur bie 


[ 
| 
: 


jomweit jie in diejem Ariege verlangt 


wurden. 


Die deutjche Note erinnert an die 


Zatjache, daß jeit dem Abſchluß des 
und Hanbelävertrags | 
zwifchen Preußen und den Wer. Staa=' 


Trreundfchafts- 


ten, am 9. September 1785, deutiche 
und amerifanijhe Staatömänner jtet3 
zufammenftanden und wirkten in dem 
Kampfe 
und zum Schuhe des friedlichen Han- 
belö; daß, im Befondern, Deutfc- 
land zufammen mit Amerifa eintrat 
für die Abfchaffung des Kaperrechts 
zur See und den Schutz der Intereſſen 
neutraler Mächte, und daß ſelbſt zu 
Beginn des gegenwärtigen Krieges 
Deutſchland ſich, auf diesbezügliche 
amerikaniſche Vorſchläge hin, bereit 
erklärte, die Londoner Erklärung an— 
zuerkennen und ſich in der Benutzung 
ſeiner Seeſtreitkräfte allen von derſel— 
ben verfügten Beſchränkungen zugun— 
ſten Neutraler zu unterwerfen. 

Die Note erklärt, daß Deutſchland 
jederzeit zähe feithielt an dem Grund» | 
ſatz, daß Krieg nur geaen die bemwaff- 
nete und organilirte Macht des feinli- 
hen Staates geführt werden, bie 
friedliche bürgerliche Bevölterung des | 
feindlichen Staates aber jo meit mie 
irgend möglih von den Krieggmaß- | 
nahmen verichont bleiben follte, und| 
berfichert,” die deutiche Regierung fei| 
ber feiten Hoffnung, daf bei Friedens: | 
Ichluß, oder vielleicht fchon früher, ein | 
Mea gefunden werde, da3 Geefriegs-| 
recht jo zu reauliren, daß die Freiheit | 
der Meere gejichert ift, und daß fie 
münfjcht und hofft, mit der amerikani— 
jchen Regierung zu diefem Zwecke zu— 
fammen arbeiten zu fönnen. 

Des Weiteren vermeiit die Note auf 
die Tatjache, daß Enaland fon am) 
3. Nov. 1914 die ganze Nordfee ala 
Striegsgebiet bezeichnete und neutrale 
Küften und Häfen tatfählich blodirte. 
Daß am 14. Nov. der britifche Pre- 
mierminifter den Aushungerungstfrieg 
gegen Deutichlands Benölterung pro- 
Hlamirte und feit dem 1. März Ena- 
land von neutralen Schiffen alles 
nahm, wa3 für Deutichland beitimmt, 
oder deutichen Urfprungs war, felbit 
dann wenn es neutraler Bejit, und 
daß dadurd, durch die Aushunge- 
runaspläne Enalands und die allem 
internatioalen Gejeg miderfprechende 
engliihe Krieaführung, Deutichland, 
das in Notwehr und um feine natio- 
nale Eriftenz fümpft, zum Tauchboot— 
frieg gezivungen wurde, al3 dem ein 
zigen ihm 
Mittel, ven Plänen feiner Feinde zu 
begegnen. Die deutiche Regierung 
babe in ihrer Erklärung vom 4. Se: | 
bruar rüdhaltslos anerkannt, dah 
durch diefen Krieg die Rechte Neutra- 
ler geichädigt werden mögen, die ame 
rifanifche Regierung werde es aber 
auch veritehen und anerfennen, dah 
e3 der deutichen Regierung Pflicht ift 
in diefem Kampfe ums Dafein, der 
dem Deutichen Reihe aufgegmungen 
wurde, alles nur Möcliche zu tun, 
das Leben deutiher Staatsangeböri- 
gen zu beichüten und zu bewahren. 
Die Verantivortlichkeit für die „Ruit: | 
tania”-Kataftrophe wird den Feinden | 
zugejchoben, „ufitania 
zeigt mit fchredlicher Deutlichkeit, zu‘ 
weicher Gefährdung von Menichen 
leben die von unsern Feinden anae- 
nommene Art der NKrienführuna 
führt”) und die Handlungsmweife des 
Kommandanten des Tauchbootes, das 
bie „Zufitania”“ torpedirte, mird 
rechtfertigt durch den Hinweis auf die 
Munitionsladuna des Dampfers und 
bie früheren Erfahrungen im Xorpe- 
biren von Schiffen, die erwarten laf 
fen mußten, 
nad der Torpebirung lange aenua 
über Waffer bleiben mwiürde, die Ret- 
tung aller Baifagiere und Mannichaf- 
ten zu ermöglichen. 

Zum Ehluß die wiederholte Ver- 
fiherung, dab die deutiche Regierung 
amerilaniihe Schiffe in der PVerfol- 
gung ihres legitimen Geichäfts nicht 
behindern und da® Leben amerifani- 
Icher Bürger auf neutralen Schiffen 
nicht gefährdet wiljen will, und Vor⸗ 





“u 


(Der all 


um die Freiheit der Meere‘ 


zur Verfügung ſtehenden 
das bie „Der Lügner“. 
den Zeitungäverlaufsftänden ab, mie 


Blatt au am Plate gemweien. 


ge⸗ 


daß der Rieſendampfer 


das Recht, Solches von uns zu for— 
dern. 

Damit ſcheint die Froge wieder bei 
ihrem Ausgangspunkt 
und die „Kriſis“, die Möglichkeit eines 
Bruches mit Deutſchland wieder da. 
Es iſt auch gewiß, daß von gewiſſer 
Seite wieder mächtig geſchürt und ge 
hetzt werden wird. Aber von wirklicher 
ernſter Gefahr kann doch kaum mehr 
die Rede ſein. Die Gemüter haben 
ſich in der Zwiſchenzeit weſentlich be— 
ruhigt und das amerikaniſche Volk hat 
in der Erkenntniß der Wahrheit er— 
freuliche Fortſchritte gemacht. Es 
fängt an zu erkennen, daß die erſte 
Luſitania“-Note, in der jene For— 


derungen aufgeſtellt wurden, ein Aus— 


fluß der Erregung war und in ih— 
ren Forderungen zu weit ging. Daß 
auf dieſen beharren zu wollen, hieße, 
die Republik ganz und gar in den 
Dienſt Englands ſtellen, in dem das 


Volk mehr und mehr, den eigentlichen 


Feind ſeiner Schiffahrt und ſeines 
Handels erkennen lernte; bedeutete, 
den Briten und ihren Verbündeten 


auch die Ablieferung der Waf- 
fen und jonitigen Kriegstonterbande, 


die fie bier faufen, aemwährleijten. 
Dazu ift da amerifanifche Volt aber 
nicht bereit und auch die Regierung in 
MWafhinaton fann und wird an Der: 
gleichen nicht denten. Auch fie wird 
erkannt haben, daß Deutichland Tich 
jenen Forderungen gar nicht fügen 
fann, mweil ed damit auf fein Recht 
berzichten und da fchiwere Unrecht, 
das England begina, auf fih nehmen 
mürde zum eigenen und Anderer 
Schaden. 

Der Präfident will dem Lande den 
Frieden erhalten, — da mwird er nicht 


| mutwillig einen Krieg oder eine rrie- 


densftörung herbeiführen mollen, 
fremden ntereiien zuliebe. Er er 
Härte jüngjt, man fünne auch zu ftolz 
jein, zu fämpfen, und er wird gewiß 
zu Stolz fein, auf Forderungen bebar- 
ren zu wollen, die ungerecht find und 
mie von jedem wirklichen Amerikaner, 
jo aud von ihm, bei kühler Weberle- 
aqung als ungereht erfannt merden 
müffen. Ym anderen, faum dentbaren 
Falle würde der Konareh das lebte 
Wort zu fpreden baden, und bas 
würde lauten: Gerechtigfeit für und 
Friede und Freundichaft mit Deutic 
land, 


Die Lüge als politiihes Kampf 
mittel. 


In Paris erichien einmal ein Blatt 
E3 ging an 


heiße Semmeln, d. h. der Vorrat war 
fo jchnell verariffen ala Perfonen vor= 
über famen, aing alfo eigentlich nod 
heißer ab mie Semmeln. Troß diejes 
folojfalen Erfolges mußte das Blatt 
fehr bald fein Erfcheinen einitellen, 
weil es wirklich ein Lügner war; denn 
es jchrieb nicht3 mie die Wahrheit. Es 
wurde megen Vorfpiegelung faljcher 


|Iatfahen vom Staatsanwalt tonfis- 


zit. Denn es hatte jelbit von ihm 
und gar dem Präjidenten die Wahrheit 
aefchrieben. 

In dem MWeltfrieg wäre ein folches 
„Die 
Lüge als Kampfmittel“ iſt bekannt ſeit 


Noahs Zeiten, aber man hat ſelten ſo 
wirkſam von ihr Gebrauch gemacht, 


wie im jetzigen Kriege. Die Uebernah— 
me der Sayyille Radioſtation durch 
unſere neutrale Regierung weckt alle 
ſchlummernden Geiſter der Wut und 
Vergeltung, die dies herrſchende Sy 
ſtem der engliſchen Verlogenheit er— 
zeugte, und die einſtweilen ſo hoffte 
man, nicht wieder auferweckt würden. 
Die drahtloſe Station zu Sayyville 
war das einzige nicht von England 
tontrollirte Verkehrsmittel zwiſchen 
Berlin und Amerika. Nun iſt auch 
das für die Deutſchen geſchlofſen. 
Einerlei, welches die Urfachen fein 
‚mogen; daß fich unfer Navy Departe- 
‚ment auf Befehl des Präfidenten des- 
‚felben bemächtigt Hat, ift Tatſache. 
Was die Uebernahme beranlaßte, Ne- 
benfahe. Man ift nach allem, mas 
jeit der Verkündung unferer Reutrali- 


= = ” 
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angelommen | 


| pielleicht beffer mit den Ver. Staaten 


| gelinaen. 

Die Alliirten fiten auf dem Dad, 
iwie jener reis, der fich nicht zu bel 
fen weiß. Nur von den 
Finanziers der Ver. Staaten ift Hilfe 
zu erivarten, aber unjer Land muß 
ihnen einige Garantien aeben. Wir 
müjfen mweniaftens verfuchen, die Ab 
lteferung der Munition und derMaul- 
ejel ficher zu ftellen. Alle verfügbaren 
Mittel, müffen zur Erreichung diefes 
Smedes angewendet werden . Deutich 
land muß um feine Kampfmittel ge 
blufft und feine Verbinbunaslinien 
müſſen zerftört werden. Kann dies 
aeichehen, dann find die Waffen, vie 
Munition wie Maulefel ameritaniicher 
Abftammung auf den Meeren ficher. 
Die Humanität und die Neutralität, 
die Viederfeit und der iiber die aanze 
Welt befannte Ameritanismus find 
alsdann ficher geborgen. 

E3 ift recht Schwer, ruhig zu bleiben; 
wenn man jieht, wie ein Volt wegen 
feiner Ueberlegenbeit auf fast allen Ge- 
bieten der Wiffenfchaft und menfcli 
hen Tätigkeit fyitematifch verleumdet 
wird; in Sopenbagen, Rotterdam, 
Bufareft, Sofia, Athen, jelbit vom 
berlauften Czernagorzen, in den 
Ihwarzen Bergen, in Rom, Paris, 


‚Zondon, Tokio, Washington und New 


York, Kalkutta, Alerandria und Ca 
iro, Liffabon und Madrid, fomweit das 
enalifche Kabel reicht, in allen See— 
und Hafenjtädten fchleicht die enalifche 


‚Züge über den KHupferdrabt durch den 


Tider über Papier auf die hriftlichen 
Lippen der „Miffionare”, die für bri- 
tiſche Zipilifation arbeiten. Die fann 
nur buch frafje Verleumdung alles 
nicht Britifchen erhalten werden. 

In feiner Ehrlichkeit, jedem das 
Seine zu lalfen und jedem feinen Er- 
mwerb zu gönnen, hatte Deutichland 
perfäumt, ji im Ausland Möglich- 
feiten zu fichern, die es vor bdieler 
Ihlimmen Erfahrung geihütt hätten. 
Die Gegner hatten jeit Jahren, viel- 
leicht Generationen, dafür gelorat, daß 
fast die gefammte Preffe der neutralen 
Staaten, jomweit fie überhaupt etwas 
zu bedeuten hatte, ihnen verpflichtet 
war, Die konnten die Lüge als einen 
der ftärtiten Alliirten ins Feld ftellen, 
und dem Umstand vor allem ift es zu 
danten, daß die ganze Welt gegen die 
deutfchen Barbaren Partei nahm. Das 
‚war ein Schlagwort geworden, da3 ber 
untultivirteite Schmweinetreiber unb 
Pferdefneht aus den Zähnen hervor: 
jtieß, im Düntel, daß er bamit zu den 
Gebildeten gerechnet werde. Trotz ſei— 
ner Kultur, troß feiner Humanität, 
die eö gegen ſeine bitterſten Feinde 


Kampfe gegen die halbe Welt, troß 
feiner Anfangserfolge im eriten Sta 
Hium bes Krieges, murbe 
berleumodet, derart über feine Ablichten 
gelogen, daf fich die Völter voller Ab: 
jcheu von ihm abmendeten. Nun mag 
man ja zuweilen die Sympathie der 
Völker entbehren fünnen, aber fie it 
doch Ichliehlich Für den Kredit und das 
Ansehen der Deutihen im Auslande 
night zu entbehren. Was immer in 
unferem Lande getan werden konnte, 
Englands ftarfem Verbündeten, ber 
Lüge, zu helfen, daß fie weiter kam, 
it jeitens der Prefje, Korrefpondenten, 
Neuigkeitäacenturen und Beamten 
vom unteriten bis zum höchiten reich 
lich geſchehen. Es iſt kein Troſt, 
daß ſie kurze Beine hat; ſie reiſt ſchnel⸗ 
ler als die Wahrheit, ſie reiſt dieſer 
voraus. Wenn die engliſchen Staats— 
männer das nicht wüßten, hätten ſie 
nicht Millionen aufgewandt, um die 
Lüge zu ſyſtematiſiten. Darin find fie 
den Deutſchen über geweſen. Die 
Lüge, ſo fpekulirten ſie, muß in unſe— 
rer politiſchen Rechnung ein ausſchlag— 
gebender Faktor werden. Und er 
wurde es. Allerdings, die Wahrheit 
hinkte hintendrein, aber als ſie anlam, 
waren die Gemüter vergiftet, die Deut— 


ſchen verhaßt, und ſie mußte in Lum⸗ 
| pen draußen jteben bleiben. Nur auf 


‚den Schladhtfeldern konnte die Lüge 


nicht Wurzel fafjen, zum Aerger Eng- 
‚lands und feiner Verbündeten. 


” 
Er 


bloßes Vorhandenſein 


.SEchu 
mächtigen * 


erfolgreich als bisher 


geltend machen. 


es derart 


leitung wird die Hoffnung 


Unterſeeboot. 


toſtbaren engliſchen Dread— 
noughts weiter beſtehen und durch ihr 
in Weberzahl, 
bie deutjche FFlotte ziwingen, unter dem 
ihrer Küjtenbefeftigungen zu 
verbleiben und auf diefe Weife den 
Enaländern weiterhin die Seeberr: 
Ichaft fihern. Someit war fomit ge— 
gen bie U-Bootägefahr für die enali-| 
Ihe Flotte wirtfam vorgeforat. | 
Aber diefe Taktil wird fich nicht 
mehr lange verfolgen laffen, wenn der 
Unterjeetrieg gegen ben britifchen Han: 
bei fortdauert, ebenjo und noch mehr 
fein wird, im 
aleihen Make, mie fich die beutfchen 
rlottillen vermehren. Premier As 
quith bat im enaliichen Unterhaus zu: 
gegeben, daß jeit Erklärung der 
Kriegdzone mehr als 100 enalifche | 
Handelsfchiffe durch deutiche Unterjee 
boote aefunten wurden, abaefehen von | 
ven englifchen Ladungen, die mit neu— 


i 


'tralen Schiffen innerhalb der Krien2: | 


zone zeritört murben. Die Zahl Üt| 
groß, aber erfchöpft bei Weiten nicht 
die Möglichkeiten der Zauchboottätig- 
teit. 8 ift anzunehmen, daß Deutich- 
land feine U-Boote auffpart, bi3 mit 


ihrer Hilfe der Waffentransport von 


Amerifa nad) England zu einem un: | 
vorteilhaften Unternehmen gemacht | 
werden fann. Mit den fteiaenden | 
Verluiten wird fich jedoch diellnzuftie 

benheit mit der Untätiafeit der ylotte 
früher oder fpäter | 
wird bie engliihe Dffentlichteit fra= | 
gen, ob die Flotte ihre Beitimmung er 

füllt, wenn fie verftedt werden muß, ' 
während deutjche U-Boote den enali 

Ihen Handel vernichten. Noch gab es 
die Möglichkeit, dak enaliiche Diplo: 
matie in Amerita erreichen könnte, was 
enaliiche Draebnouabts bisher nicht er- 
reihen konnten: Die Deutfchen von 
ihrem Kriea gegen die enaliiche Han 

delöflotte abzufchreden. Db nun die 
„Lufitania“ diefem Beftreben freimil 

liq aeopfert wurde oder nicht, wie ihr 
programmmäßiges Erfcheinen in ber 


Kriegszone, ihr gerader fur und ihre 


bon 25 auf 18 Meilen pro Stunde ver: 


‚ringerte Geichwindiafeit vermuten laf- 


fen; jedenfall hat die vorzüglich ar: 
beitende britiihe Diplomatie unter 
Ichiveren Bedinaungen ihrem Ruf alle 
Ehre gemacht, ald Präfident Wilfon | 
bon Deutfchland verlangte, den Unter: 
jeefrieg auch gegen Schiffe unter briti- 
iher Tylagge einzuftellen, weil fich 
möglicherweife ameritanifde Staats 

bürger auf ihnen befinden fönnten. 
Daß England died vermochte, troßdem 
in einer Zeit wie der gegenwärtigen bie 
Erinnerungen ver Gejchichte lebendiger 
find als fonft, troß des enalifchen 


D en u de | Bündniffes mit Japan und den aud 
übte, troß feiner verzweifelten Zage im | 


bon anderer al3 deutich-ameritanischer 
Seite mißbilligten einfeitigen Waffen 
lieferungen, war der Erfolg der briti 
fhhen Diplomatie. Ein faum leinerer 
Erfola, ald die Einfreifung Deuſch | 


\land3 und das Unterichieben des Ver 


nichtungsfampfes gegen die deutſche 
Konkurrenz einem Raubzug bes beut- 
Ichen Militärismus . 

Der deutfche Unterſeelrieg wird 
weitergeführt werben, denn im frieg 
Iprehen eben alüdlicherweife nicht 
Diplomaten das Iehte Wort. Eng, 
land wird e3 faum gelingen, ernfle| 
Verwickelungen zwiſchen Deutichland 
und Onkel Sam hervorzurufen. In 
dem einzigen Punkt, wo amerikaniſche 
Intereſſen tatſächlich betroffen ſind, 
der Sicherheit amerilaniſcher Reiſen 
der und Frachten, weiſt die deutſche 
Note einen Ausweg, der ſich mit dem 
Unterſeekrieg ſowohl wie mit den 
amerikaniſchen Intereſſen wohl ver⸗ 
einbaren läßt. Die engliſche Flotten— 
aufgeben 
müſſen, daß Amerika ihre Aufgabe | 
für ſie erfüllen und der deutſchen U— 
Bootstätigkeit ein Ende machen wer— 
de. Somit wird unter allen Folgen 
der deutſchen Antwortnote die Aende— 
rung der britiſchen Flottenpolitik viel⸗ 
leicht die weittragendſte ſein. 


H. R. v. Liemert. 


Ein neues deutſches U-Boot von 
rieſigen Dimenſionen: das Ueber⸗ 


* 
„ut 


| Mount 


| Autfgen may Dt, Garmel, 


Kür Sommerleltüre! — Alte Jahrgänge der 
„Gertenlaube” und „Icher Land und Meer”, 
und eine große Mnsiwabl alte Bücher aus ver: 
fniedenen Wilienihaften zu bedeutend herab» 
ariesten Breiien, 


Koelling & Klappenbach| 


Chicagoes gröhte m, ältefte beutihe Buhhandlung |lihr, vom Trauerhaufe, 1853 Glnbonrn?fbe,, mit | 


170 Zelt Adams Str. Sel. Sranfiin 858. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt daß umfere gelicht? Gattin, Mutter, 
ter, Schmwelter, 
Auguſta Pilaht aebor. Aloppie 
aeltorben tft, Peerdigung am Dienstag, den 13. 
um 1:30 Nadm., von der Bohnung ihrer 
Schweiter, 4742 N. Springfield Ape., 
>21, Lufasfirhe, Ede Pelmont und Grceubicw 
Hve,, mit Autos nah dem St. Lulas- zriedhof 
Um itille Zeilnabme bitten 
Chartes Biſahl, Gatte 
Arthur, Cobn 
Hermann Nloppte, Baier 
Emma Blendow und Kent 
Geſchwiſter 
William Jaeſchte und Frau, 
gereltern 
Charles Blendow, Ida Kloppte, Frau 
Henty NRägel, Frau Hugh Murran, 
Fran Dito Haaie und Frau Walter 
Tnieie, Schwager u, Shmwägerinnen. 


Kloppte, 


Schwie⸗ 


Todesanzeige. 


Freimden und Belannten die traurige Nach— 


richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Schwiegerbater und Großbater 
Wilhelm Groß 


Bater, 


im Alter von 68 Jahren ſelig im Herrn ent⸗— 


findet Tat 
w Rachm 


Die Veerdinmug 
Suli, um 1 


Niles Venter 


an 


ſchlafen iſt 
D rom 


Dienstag, den 13 
Trauerbanufe in 
Panis Nirbe und von da nah dem Ti, 
Gottesacker. Um fNtille Teilnabme bitten 
trauernden Sinterbliebenen: 
Wilhelminag Grod, Gattin 
Gnltav, WAnanit, Paul md 
Yohrle, Ainder. 
Ara, Gliza, Tlaa Gron ımo Nudolvh 
vohrle, Fchtwiner und Zchtougnerin 
nen nebit Wnfelfindern und 


toandten 


Pauls 
die 


Bertha 


Todesanzeige. 


traurigte 


Anden nd 
dan wuitlere 
> Watlın 


elalitiien »ı 


achente Tochter, 


Frau Albert Geib 

den . Inli, ſanit entſchlafen iſt. Be 
exdiaung findet ſtatt am Dienstag, den 15. 
Nuli, Bormittaas v9 Uhr, dom Irauerbane, 
2309 Greendicw Npve.,, nach dem <t. Yonila 
sins-Kriedbof. Um ftille Teilmabinc bitten die 
tranernden Sinterbliebenen 

Albert Weib, Gatte, 

Marl Ritt, Bater. . 

Louiſe Whalen, Schwefter 

Seinrich. Rart, Otto, Anton, Ednard, 
Brũder 


geſtern 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und unſere 
gute Mutter und Schweſler 
Margaretha Jarchow 
im Alter von 72 Jahren, 5 Monaten und 14 
Tagen am ©. Juli entſglafſen iſt. Die Beerdi 
auna findet ftatt vom Zrauerbaufe, 3610 Mic 
Yean ve, am Montag, den 12. Juli, 
Uber Nachmittags, nah dem Montrofe _ 
bof, mit Automobiles. Die trauernden Sptmlers 
bliebenen: 
Chriſtian Jarchow, Gatte. 
Chartes Jarchow. Sohn. 
Frau Eecilia Husmann, Schweſter. 
Milalied der Plalldeuftſchen 
Ar. 1 
Todeßanzeige. 
Freunden ıumd Belannten die traurige 
richt, dab unfergeliebter Gatte und Dater 
Wilhelm Kikeiman 
neftorben ift. Beerdigung findet fiatt am Mon 
tag Nadhmittan um 1 Ubr vom Trauerbaufe, 
3138 Normat Mde., don dort mit Autos nad 
dem Elmwood-Friedbof, Um itille Teilnahme bit 
ten Die trauernden Sinterblicbenen: 
Wilheimina Kigelman acbor. Herforth, 
Gattin 
Martha, 


Nach 


Guſtau, Emma, Karoline, 
Joan und William Kischman, Ge— 
Thmwifier 


Todesanzeige. 
Deutch · Amerjtaniſcher Damen⸗Verein. 
Den Beamten und Schwellern zır Nachricht, 
dak Schweiter 
Erneitine Schreiber 
am 10. Juli geitorben ift, Die Peerdiauma Fin 
det Statt am Montag, den 12 Juli, 
tags 1 Ubr 30, dom Trauerbanfe, 5343 Folter 
Ave,, Iefferfon, nah dem Kontrofe Friedhof 
Die Beamten verſammeln ſich um 
in ber Bereinsballe, um der Schwelter 
legte Ebre 


die 
au erweilen 
Eliie Gramer, Rrälidentin. 
Emilie Wiefide, Sclretärin. 


Todedanzeine. 


Gbicags Frauen-Rerein. 

und Mitgliedern die traurige Nadı- 
Zchmelte: 

Varbara Bell 

aeitorben it. Die Peerdigung findet ftalt am 
"rontaa, den 12. Juli, Bormittaas 10 Übr, dom 
Zrauerbaufe, 1136 ©. Albany de, nah der 
Kirche, von dort nad Dem Zt. Bonifaziud:Gottes 
ader. Die VPeamten veriammeln fih pünftlich um 
N» Uhr in der Bereinsballe, um der berfitorbenen 
Shweiterr die legte Ehre zu ermweilen. 


Emilie Wolf, PBräfidentin 


Torothean Glauk, Selretärin. 
2258 ®Barf pe. 


Peamten 
richt, dab 


Todedanzeıge, 


richt 


John Ertei 
am Donnerstag,. 


den 8, AQuli, 
Die 


| geſtorben 
Beerdigung findet ftatt am 


6849 2, Wlbland 


Hope, 


Ade., 


Um ftilles Weileid Bitten: 


Die trauernden Hinterblichenen. 


Gehtordben: Sadie Nleinmcher, geb, Murp 


$ u Thomas 


a 
en 


ber St. Bau 


Rad: | 
Zoch» | 
Zhwicegertodhter und Schwägerin | 


nach ver | 


nach _ dei 1.) 


ers 


Nacı | 
Schweſter 


um 2 
Fried⸗ 


Gilde Chicago | 


Rachwmit⸗ 


12 Uhr 30 


Berwandten und Freunden die traurige Nad» 
dab mein lieber Gatte und unfer Vater * Hinterbliebenen: 
iſt 


ercc Zonntag, ben 
11. Juli, Nadmittags 1 Uhr, vom Tranerbaufe, | 


mit Wınomobilen nad | 


n U) 
nel. Sattin bon Nacob Aleinmener, Mutter 1 
Gharfed, Tochter bon Frau Sarah Wation umd | entichlafen ift. 
Schmwelter don Frau Delia Donobue Nihte bon | Montag, den 1? 
rt Sen nold8 und Frau Undrem 


Todedanzeige. 
Freunden umd Belannten die traurige Nadı- 
richt, dab mein arlichter Gatte 
| Gharles Schesti 
im Alter von 60 Nabren und 9 
Donnerstag Nachmittag um 3:5 
entichlafen ift. 
Zonntag, 


Monaten am 
5 fanit im Herrn 
Die Beerdigung findet ftatt am 
den 11. Juli, Nachmittag um 2 


I YMutomobilen nad dem 
| ftille Teilnahme 
| bliebenen 

| Wilhelmine Schesti, geb. Fiiher, Gattin. 
da Shhesti, Tochter 

Arthur GE. Hader, 
@ither nnd 
töchter. 


Rofehill Friedhof. Am 


Sohn 


Frances Hader, Schwieger 


I 


Todesanzeige 
Allen Verwandten, Sreunden und \ 

die traurige Nachricht, dab ımier licher Bater 

und Großpatcr . 

William Telter, 


am 7. 
geitorben ift. Pie 
Sonntag, den 11. Nuli, Nachmittags 1:30 Uhr 
!pdom Zrauerbaufe, 3016 N. Wlbany Mpe,, mit 
Automobilen nah dem Concordia Gottesader. 
Um itille Teilnahme bitten die trauernden Hin— 
| terbliebenen: 
| Yizzie Weinede, Tochter. 
| rnit Delfer, Sohn. . 
Auguſta Delter, Schwiegertochter. 
Heury Weinecke, Schwiegerſohn. 


Todesanzeige. 
Hamburger Club. 
Allen Mitgliedern 
| Nachricht, dak 
| R glied 


zur 
Ehrenmit⸗ 


Auguſt Witt 
iſt. 
Sonntag, 
Rachmittags, 
* land. Die 


geſtorben 


—— Beerdigung 
| . am 


um 1 Uhr 
nah Grace 
Mitglieder ber: 
— ſammeln ſich im Trauer— 
North starlod Ave. 
Otto Lorenz, Präſident. 
John H. Thomſen, Selretär. 


banie, 1924 


Todesanzeige. 
Plattdeutſche Gilde Chicago Nr. 1. 

Den Mitgliedern, Freunden u. 
Betannten hiermit zur Nachricht, 
daß Schweſter 

Margaretha Jarchow 


det ſtatt au Montag, den 12. Juli 1915, Nach— 
mittags 2 Uhr, vom Trauerhaufſe, 3610 MeLean 
Ave, Tie Veamten berfammeln fih um 1:30 
Uhr in der Ysider Barl Halle. 
Etto Vehrs, Meiirer 
Glaus Woettiche, Sireiber, 
[ed je 3 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß meine liebe Gattin und 
Tochter und Schweſter 
| Annie ill 
im ler bon 28 Sabren ianit entichlaien ift. 
| Yeerdigung Iindet alt am Ykontag, dein 12. 
Suli 1015, Kadmittags 2 Uhr, ! 
Ibaufe, 4880 %. stilpatrid_Npe., mit Stufen 
nah Viontrofe. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Karl ill, Gatte. 
Frau Tora Binder, 
| Frau Elſie Brad, 
Augnit, Gcorge, 
| liam, Geſchwiſter. 


J — 


Nach 


uns 


Mutter, 
Roſe, 
Harry 
ſaſon 


| Todedanzcige, 

| ‚renden und PVelaniten die traurige 
richt, dab unicre geliebte Mutter, Schtwicger 

| Großmutter 


Nach: 


Analie Weppner 

Jam Treitag, den 9, Inli 1915, im Miter bon 
69 SZabhren nah langem Xeiden entihhlafen iit. 
| Tie Beerdigung findet Itatt am Sonntag, Den 
ı11. Juli, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 
1851 Hudſon Aven mit Kutſchen nach demGrace— 
land Friedhof, Um ſtille 
trauernden Hinterbliebenen: 


Franuz Weppner, Gatte 

Emilie Markus, Chriſtian, Fred und 
| Frant Weppner umd Sophie Hoot, 
| ninder, nebit Schwicger: und 13 
Entfellindern. fria 


| Todesanzeige. 
Gegenſeitiger Unterſtüßrungsverein Bavaria. 
Den Beamten und Mitaltedern die traurige 
kadıricht, Bruder 

Wilhelm Gappentin 
geftorben ift. Tie Veerdigung findet 
| Zonntag, den 11. Ault, 
|bom Zirauerbanfe, 3752 RN. Zacramento Abe., 
Inahb Foreit Home. Die Beamten berfammeln 
fib um 1 Ubr in der Xogenballe, 
ftorbenen Bruder die Ickte Ehre 
Un ftilfe Teilmabme bitten: 
Xaver GEhrenhuber, Bräfident. 
Theodor Timmermann, Zefr. 


dab 


ttatt am 
Nachmittags 2 Uhr, 


Todedanzeige. 
Wilhelmine Frauen - Verein. 

| Den Schweitern die traurige Nachricht 

unſere Schweſter 

| Eliſabeth Rehfeld 

am Mittwoch, den 7. Juli, geſtorben iſt 

Beerdiging findet ftatt am Sonntag, den 11. 

Xuli, WRittags 1 Uhr, dom Trauerhaufe, 6010 

=. Windelter Ape.. nad Mount Greenwood. 

Tie Schweitern berfammeln fih 11:30 im der 

Kereinsballe, mm der Berftorbenen Die lebte 

Ehre zu erweiſen 

WW, Born, Prüäfidentin 

m. Meifert, Kinanz-Zefretärin, 


| Todesanzeige. 


| Freunden und Vefammten die traurige Nach— 
\richt, dab umfer dielgeliehter Neffe 

| Otto Keder 

im Alter von 28 Jahren und 14 Monaten am 
2X. Juni geſtorben iſt. Beerdigung am Sonun— 
taa, den 11. Juli, un 2 Uhr Nachmittags, bon 
der Waldheim Kapelle auf dem Baldheim— 
FAircdbof. Um ſtille Teilnahme bitten die trau— 


Beity Matthias, Tante. 
Ludwig Matthias, Onlel 
Nebſt Freunden. 


Todesanzeige. 


richt, daß 
je U Albert Krüger 


Greins NAavcllc, 1723 Larrabee Etr., 
benen: a 
Anna Badıltein, Ehiwä 

Jeſerh und Anton, Neffen, 


Befannten | 


Juli im Alter don 77 Jabren plöglic | 
Beerdigung Findet ftatt amt | 


geitorben ijt. Die Beerdigung finz | 


Iıoho I 
re liebe 


vom Trauer⸗ 


Dorothu, 
uud” Wil- | 


und ! 


Teilnahme bitten die | 


nm Dem berz | 
zu erweiſen. 


dab 


Freunden und Velannten die traurige Nad- 


| 

im Alter von 62 Jahren nah Turzem Leiden | 
Die Beerdigung findet itatt amt! 

Juli, um 2 Ubr Nahm., bon 
nad dem 
um | Graceland Friedhof. Die traucrnden Hinterblies 
22. 
mit 
fefa | falo 


| Ten noch fein Lebender entdedt‘, 

| Und unter Blumen follit du fchlafem 
| Pis dih ein Shöner Frühling wedk 
| Ganz leife mill ich bei dir weinen, 
| Nidtitören Deines Grabes Ruh’, 

| Bis Gott ums wieder wird bereinen, 
| Bis ih auch drüd’ die Augen zu. 

| Rube ın Frieden! 

| — 

| Gewidmet von deinen tiefberrühten 
Eltern und Geichwiitern. 


I 


bitten die trauernden Hinter: | 


| 





Zur Grinnerung. 
in Wehmut und Liebe gedenfen wir heute 
Zodestages ımferes geliebten Gatten u. Bat 
| Beter Hönin 
\welder beite bor einem Jahre, am 11. Juli 
| 1914, jo plöglih don uns gefchiedek iit. 


des 
hs 


Heiße Tränen find gefloifen 

Als die Botihaft wurde laut, 
Tab die Augen du geichloffen, 
Tie fo freundlich ftct3 geichaut. 
Ach, in deinen fhönften Jahren 
Nabhm der Tod dih don mir fort, 
steiner fonnte es mohl ahnen, 

i Abſchiedswort. 
Nichts mehr ſonnteſt du mir ſagen 
Warum ſollte ich nicht Uagen? 
Ja, ich lann es nicht vergefſen, 
Wie du mich ſo treu geliebt; 
Lieber Gatte, ruh' in Frieden, 
Bald auch wir von hinnen gehen, 


| Richt 

| 

I 

I 

I 

| 

| Im gelobtei Land dort drüben 
I 

| 


einmal ein 


Gibt c3 einst ein Wiederfehen. 


| „ Gejeiomet bon deiner di nie bergeffender 

ı Gattin 

| Klara Hönig ncbor. Marquardt, nebit 
tleinen Eöhnen Eimer und Harold. 


—— — — — — — — — 
Zur Erinnerung. 

Wit trauerndem Herzen gedenlen wir heute des 
Todestages unſeres inniggeliebten Schwieger— 
ſohnes und Schwagers 
Peter Hönig 
welcher heute vor einem Jahre, am 11. Juli 
1914, ſo plötzlich von uns geſchieden iſt. 


| 
I 
| 


Tu warit geliebt in treuer Liebe, 
Geachtet aud im Freundestfreig, 
Und dieje fhwere, bittere Stunde 
Erinnert uns an Dich fo heik. 
Nsir wandern cjt nach jenem Drie, 
Wo, Ruhe iſt auf diefer selt, 
Und ihmiüden jenen Grabeshügel, 
Ter deinen Leib umjichlungen Hält. 
D’rum rube janit, ob wir auch weinen, 
Und Trauer unjer Herz erfüllt, 
Einit aber wird und Gott vereinen, 
Der alle Tränen wieder ftillt. 
Gewiomet in freier Liebe don den 
Schwiegereltern und Schwanger 
Marquardi. 


Zur Erinnerung. 
an meinen lieben Gatten 
| Joſeph Jaler, 
geſtorben vor einem Jahre, am 10. Juli 1914. 
nach langem ſchweren Leiden. 


Den Gott mir zum Gefährten gab, 
Umſchließet jeßt ſein ſtilles Grab. 
Verlafſen, einſam ſteh'n wir bier 
Und blicken ſehnſuchtsvoll, nach dir. 
Viel haſt du erdulden müſſen, 
Schmerz und Pein in dieſer Welt, 
‚Dir gaben did in Gottes Hände 
Er mad’ mit dir, wie's ibm acfällt. 
Aube in Frieden. 


Gemwidmet bon deiner Gattin 
Thereie Jaler nebſt Töchterchen. 
Leichenbeſtatter. 
Weſtern Caslet and Undertating Co. — Michi⸗ 
gan BIvd umd Randolph Eir, Tel, Central 368, 
mil3*Z 


| Memorial Park 


| Uemetery 


| („nonsfectarian“) k 

ift ber fhöne, neue Bart Sriedhof, mo Grab» 
| ftätten au nünftigen und liberalen Bedingun en 
' gelauft werden fönnen, Lot in Friedhöfen ſiei⸗ 
| gen im ®reife, wie jeder andere Chicago&runds 
| befit, find übertragbar, und lönnen iieber ber» 
\Tauft werden, fall Die Grabitätte bon dem 

Eigentümer oder defjen jyamilie nicht benußt 
! werden fan. — Fall Cie fih dafür Interei- 
‚ firen, fenden Sie untenftehenden Stoubon für 
| weitere Anformation ein: 


Coupon. 
Evanfton 4266 
Telephones 


Central 8330 
351 
Central Cemetery Co. of Slinois 
701-704 Marauette Bldg., 
Chicago, IU, 

Bitte fenden Cie mir, ohne weitere Ver⸗ 
pflihtung meinerfeitd, Ihren Katalog und 
Ihre Preife für Grabftätten im Memorial 
Bart Eemetcry. 


Name. ........nn...un.n...n.n.na.n0.n ee 


I 
Die | 


Waldheim. 


Einer der Ihönften Friedhöfe von Chicago. — 
\Dury MetropolitanHohbahn für öc zu erreis 
en, gleihfall3 auch mit allen Etrabenbahnen. 
ı Sillige Vegräbnißpläge find in diefem Ihönen 
| gtedbof auf Abichlagdzahlungen zu haben, — 
Senerat Difices: Foreft Park, ZIl.: Zelevbon: 
Auftin 796, Nocal Telenhon: Zoreft Park 757. 
G. 8. Geiit, Bräf.; Auguft Baff, ‘ Visepräf.; 
Fred Maas, Celretär und Schapmeifter; Jalob 
Schwab. Suverintendent. 


‚Eden Gottesacker 


Schön angelegt und hoch gelenen. Etwa dret 
Meilen iwertlich bon Zunning. Mit Auto YBus 
bon Dunning und per Eoo»Eilenbahn nad Kolze 
Station zu erreihen. Schöne Vegräbnißpläße 
\auf Abihlagszahlungen billig zu aben. Tele 
\phon: Long Tiitance he Det * 

‚ Supt., € U. 
| Chad, 9. Ziele 25 


— — 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Glart Str., nahe Randolph 


RE 





wu — — — 


Achtung Painters! 


ufe Mitalieder ber 2. U. Nr. 275 find 
biermit aufgefordert, fi bollsäblia an der am 
Sonntag, den 11. Imli, ftattfindenden öffent|. 


Maſſen-Verſammlung 


der Chicago Federation of Labor im Gareri 
Thrater. 60 Weit Nandolyb Ctr., 
Ups Rahmittag einzufinden. 


- ” 
Proteſtirt 

gegen die Vergewoltigung des 
United Mine Workers 


— — — — — 


vunttlich 2 


Organiſa tor 


> Der 
of Amerie 


Euer Schrei nach Gerechtigleit foll und mu 
ihm die Freiheit acben, ‚etat, dab die orgami 
jirte Arbeiterihaft nicht apwilit iſt. ſich bon den 
Raub-Interefien dei Rodefellers proftitwiren zu 


laffen 
FRANK P. WALSH 
Roriikender der United States 
miffion wird der Hauptredser fein. 
eintritt ircit wg 
Pringt Ente Frauen umd Fremde mil 
Julius Lichtenſtein, 


Spez. Agilationsverſammlung 


Sonntaag. den 11. Juli, Nachm. 2 Uhr, 
in Schünbofens Halle, Gfe Milmaufee nnd Mi 
land Ude, stoitentreie Auinabme bis zu ah 
zen, Wir leben umd ftreben für Liebe und Irene 
sum alten und meuen Waterlande Sefelttg teit 
und weiteiiachende Umieritiikirm f rftiaer 
Kameraden. 


Deutiper Krieger: Ber ein 


von Ghicagd, 
gegründet 6. Des. 1874. 
ul. ‚Grosse 
" 4 Algılalions = a 
n am Tonntan, ‚den 18. Juli in 
J n zaal 
D Nordfette Turnbalıe, 822 
Glart Str. — - Br unmabıne er 
Milmärpapie tr um ubringen ach der Ver 
ammlırma dom m Das Komite. 
317 


großes pißniß und —X 


ronftalte 


Eifaß : Sothringer Fortfchritts- 
Derein von Chicago | 


am Sonntag, den 11. Auli 1915, 
in Meners Grone, 48. md © 


titalted 


oden Mdene, zmeds | 


Linderuna der Kricasnor im ng a here | 


ner Ir (vınt 


rim 
i13,4,10 


seinder in Nralettuna Erwadıt 


_ Grosses Piknik | 


’r en mit Treistegein und KRinderwettlau- 
fen, veronitaltet po 
Griten Siebenb. Sachſen Kranken-Unt. 
Berein von Ghicaao, Zweig Wr. 10, 
am Senntan, den 11. Zuli 1945, in 
$rove, 5130 Lincoln pe, Anfona 11 1 
mitt taas. Tide Ticke Pt die Berion, an Nalle 35 


3. prfes Ziß niß nr 


unden mit Dertwer Wurſtwmarkt, 
eranftaltet vom 


Pfaelzer National Frauenverein 


m Eureka Vart, Ecke Irving 
„ernard Str., Sonntag, den 1. 
ına 2 ig 2 Ubr Nachn Nacım. T Ic. 


m 


Fihnus 
Ihr Nor 
M. 


und Preis 


Suri 1913. N. 


Edelweiss Pavillon. 


835 W, North Avrc., abe Halfted 
Jeden Abend: 
Große Gala:Vorftellung 
des Apollo -Enlembles, 
N * Neu! 


„die fidelen Fechtbrüder“. 
Internationale Maarenhans”. 


Gute deutsche Küche 


Sonntagd Matinee. Tan; im Ratsfeller 

ittwoch. 21. Juli: Gemütliches Blu 

menfeſt für unſere ——— 
Korvin Meſſerſchmitt, m 


„Das 


Heute Abend 


ER Befucht den pracdtvuollen WE 


BISMARCK 
Sommer-Garten 


und hört das berühmte 


Mahl s phildarmen. Ben 


Gar! Mahl, abellmeiſter. 


The f Relic House, 


2037 N. CLARK STR. | 


Gegenüber Lincoln Zart, 
Sohn Weis, Gigentümer, 
jeden Abend umb | 


KONZERT! Sonntag Nadımittag | 


Orchester | 
didofa* 


Wurz’n Sepps 
Eh deulfihes Jamilien:Fokal 


Tel. Lincol ti 
ns 715 NORTH AVE. Tel, 


Münchner Küche. 
wu Neu! BE GE Neun! u. 
Jeden Abend und — Nachmittag: 
Schmitts Orcheſter. 


Soiuamodo 


wWMnneim Radtke | 
Echt deutſche Reſtauration 
und Dier-Ausichanf | 


= _ 810— 818 Desplaines Ave. 
Foreſt Bart, II, gegenüber dem Waldh 
Sriedhof. — Telephon: Foreit Barl 7 


Beindr die 


Weldklause " 


ſchöͤner ſchat tiger Rlab ‚für Familien Nereine 
und Gefellihatten.— Schmierläfe und Delitatef- 
jenlund zu jeder Zeit. Sarmes Eifen auf Be—⸗ 
ftellung. Iederma m Yoillfonme 


Fritz Pannier 
3515 Greenview Ava. 
Telephon: Late Riew 880, 


indſasm 


powers Bi Wisconsin, 7 
Rolſes a "Beten yo, 
Reisender 7 amilien-Re * 


in Schönbeit, ; 
Beſte deutſche 


Uni ibertr 
ider 
crei, 
tl ahr nen 
-höner Badeit rand. 
Pamphlet auf Ber —* en, 


1n19jafc omiim | 


Populäre Vorträge | 


über —— 


Natürliche Lebensweife 
und Seilweije 


in Dr. Lindlahr'3 Zanitarinm, 
526-529 Afdland Bipd,, Efe Herrilun Etrakr 
Conntag Morgen von 10 Bi 11 ihr, 
Eiatin frei! Sedermann willtommen. 
Sreie Umieriuhung und freie Beratung 
n der Eauitarium u 


da⸗Water⸗Fou 
und Tennis⸗Cor 
Illuſtrirtes 


untain. Tanzha 
irts = 


ü | 


Induftrial Com: | 


Deulfcheittieger kameradkdef 


ıanaehaltenen Fuhrmerfen ala 


‚ bonnerie 


el 


| urteilung, 
jeß erzielt worden tft. 


| Morgen— D 


Irving Part 
Uhr 


am Freitag, 
Bart, 


| Berfon 
—* 


erne Erpedinonen 
Für die Verwundeten. 


Längſt nötige neue Hilfsaktion in Die 


| Wene aeleitet, 


BD 
Minnie 
— 

Frau 


JOHN R,LAWSON  Nobet let, Racine 


N. .$ 1.00 


Hedwig M 
1.00 


10), 


8.00 


Früher quittirt 


Zuſammen 
— — ñ— — — 


Maubanfall in Hellowſtone Part. 
der „Aſſociirten Preſſe“). 

Salt Lake City, 10. Juli. Geſtern 
—— 10 Uhr wurden im Yellow— 
tone Part fünf _Zouriftenfutichen, die 
fait oanz mit Schullehrern aus New 
Yort und Brooklyn gefüllt waren, von 
wei Banditen überfallen. Während 
der eine die Fahraäfte mit der Schieß- 
waffe in Schad hielt, aiwangq der ans 
dere fie ihre Wertfachen in einen ihnen 
vorgehaltenen Sad zu werfen. Die) 
Reijegefellihaft fuhr in 45 Wagen; 
al3 Bundesfenator 3. H. Bradley, F. 
X. Hahynes und 8. Baruch, die den 
Nächſte 
folaten, bemertten was voraina, fehr= 
ten fie zurüd und benacdhrichtiaten bie 
Varfbehörden. Bundestapallerie und 
Späher wurden ſchleunigſt entjandt, 
die Spur der Straßenräuber zu er: 
Em foweit anfcheinend ohne Er 
fola. Urfprünalich bieß es, dafı 
Perionen beraubt wurden, doch jtellt 
fich heraus, daß nur 35 eine folche 
unanaenehme Reifeerfahrung zu ber 
| zeichnen batten. 


Selieiert bon 


2 
Empfindlihe Strafe. 


Die erite Verurteilung unter einem neuen 
Geieh erzielt. 

Richter Mohomen aab heute im Falle 
Samuel Hormwik, der beichuldigt 
wor, Schiwindelanzeiaen erlaflen zu 
haben, feine Entichetdung ab und ver 
Unaetlaaten zu einer 
Geldjtrafe von $250 und zur Jahlung 
der Gerichtäfoiten. 
aden an © 
nietet hatte, 
mden“ zum ®erfauf 
ipä iter nicht als aus 


geſtellt erwieſen. 


von 
den 


e und Monroe 


tale um! Straße 
t zeigte 


„rein ſeidene 
an, die ſich 
reiner Seide her— 
Es iſt die erſte Ver 
die unter dieſem neuen Ge 


L 
Lt 
a 


—— + 
Lchie Gelegenheit. 


Zwei unternehmende Bürfchhen, die, 
ie behaupten, aiweds einer Ver 
anüqungsfahrt ein Sıhnauferl ftahlen 
in dem fie dann nach Balphraifo, Jnd,., 
fuhren, wurden geitern in einer Ort: 
Ichaft verhaftet, als Tie, ohne ihre Ga= 
jolinrechnung zu bezahlen, Davonzufah: 
ven verluchten. Sie - wurden dem 
Jug rn vorgeführt, wo fie ihre 
Yu ımen als Kofeph Bechtel und George 
Dorham andı ben. Sie find geitändig, 
den Straftivagen Charles U. La 
pin, Wr. En 12. Straße, ge 
ſtohlen Der Richter entließ 


wie 


Dr. 
Weſt 
zu haben. 
ſie vorläuſig vorbehaltlich guter Füh— 
rung. 

sd 
Dampfer „Bergensfjord“ von 
der Norwegiſch-Amerikaniſchen Linie 
iſt von Bergen mit 468 Reiſenden ab— 
gefahren und ſoll am kommenden 
Freitag in New Morf eintreffen. Von 
dort wird er am 24. Juli wieder ab 
fahr en, um am 2. Auguſt in Bergen 
anzulangen. 
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x Por 
„ki 
Mr; 


02: Acre kaufen 
Heben Euch SIOKTEEH am Fintautspreis 
Des Plaines Gardens 


33 Min, der von Loop. 50 Züne täglich 
Aer (2 aroße Lots) #167 
Ader (4 große Lots) 8333 


Züge verlaiien €. EN. W. wc um 1.: 
Sonntag. 


Nadım., Samstag und 
Für Areitidets n, Karten fraat an bei 


E. B.Kendali & Co. 


5, Waihington Str. 


= 


1 
4 
1 
2 


WETBGN Ar 


Heute Abend um 8 


Nadrennen 


Diotor-Raccd Matches, Sprints 


Arcanıı 
= re num 15 Greianiiie, 15 Aahrer 
Pitnit —— CEinidlichli 


Yawjon — Gavananl 
= — Lawrence — MevLean 


J 25c und Me, einſchließlich 
pegielle Dreife Gintritt zum Part. 


Heute 
Royal 


Wasser-Zjrkus 


Reue muſilaliſche affer-Ran 
tomime, „The Isiauders.“ 


eutiches Sozialisten Bitnif! 


16. Juri | Driginelle Produktion 
Seven | Thearlc » Pain 


ns 'Fanama-Kanalı 


um 8 


nn 


15. Aug. 
Jeden 
Abend 
um 8 


Grosses PIKNIK 


Seluftigus tacn aller 
veranitaltet dom 


rt, 


effen : Nord. Yätzer Damennerein | 


Kart, | 


Spnnteg, den 18. Juli 1915, 


Nidvd,. u, 


c die Der 


im Enrefa 
Bernard Er, 
tion. 


Anfang 2 
Zidets 22 


Piknik und Preiskegeln 


beranftaltet bom 


Goeihe Frauen-Verein 

den 16. Juli 1915, im Ereetiior | 
Irving Part VIvd,, nabe Elfton Ave, Ti 
im Borberiauf 15c, an der staffe 25c die 
Anfang 1 Uhr. 


lets 


—X l. Preiskegeln 


beranitaltet bom 


1.00) 


| 16,000 Simmerleute ift in der vergan 


Hormwib, der einen | 


gen über einen 


innerhalb einer Woche ihre 


— | Sheean fagte, 
lich, 


Abendpoſt, Shicage, Samitag, I 10. Jau 1915. 


viren J— Ende. 


Zimmerlente —J den 70 Gents-| 
Yohn durd. 


Berzichten auf Anderes. 


Laſſen die Forderungen ausſchließlicher 
Berwendung hieſigen Materials und 
des Ablanis des Abfommens am 15.| 
April inllen, 


Anwalt Alfeuler erklärte “in feiner] 
Sählußrede, daß zur Löfung bon 
Problemen mie dem vorliegenden 
Kapital und Arbeit einander die Hänz | 
de reichen müßten, daß aber ber] 
Menih mehr Berüdfichtigung verbiene | 
als das Kapital. indem er fich gegen | 
das Argument der verminderten Ein- 
nahmen wendete, gab der Anwalt ei- 
nen Weberblid über die Gefchichte der 


| Straßenbahngefellfchaften und faate, | 


die heutigen Berhältniffe feien Ueber: | 
| bleibfel der faulen Zuftände, welche ae 
berricht hätten, ehe im Xahre 1907 die 
Straßenbahnordinangen erlaffen | 


| wurben. 


Der im April begonnene Streit der 


genen Nacht in einer Konferenz zwi: 
Ihen den Baumaterialienbhändlern und | 
dem neuen Unterhandlungsausfhub 
der Simmerleute, an deijen Spibe' 
Präfident John U, Met ftand, durd 
Vergleich beigelegt worden. Die‘ 
Siyums dauerte bis 3 Uhr Morgens. 
\ Die Zimmerleute haben ihre Haupt 
jorderung durchgefegt, die Erhöhung 
ihres Stundenlohnes von 65 auf 70 
Cents, andererſeits haben ſie die For 
derung, daß nur hieſiges Material ver— 
wendet werden ſolle, fallen laſſen und 
ſich mit dem vom Baugewertfchafterat 
genehmigten gleichförmigen Arbeitsab 
tommen einverſtanden erklärt. Das 
letztete gilt bis zum 31. Mai 1018. 
In ihm findet ſich die Beſtimmung, 
daß für Baumaterial nur die Ein 
Ioräntung gelten fol, daß feine Zudt- 
hauswaare verwendet werden fol. 

Für die Streichung diefer Klaufel 
fampften die Simmerleute hartnädig, 
dDoh die Fabrifanten und Händler 
blieben fet, indem fie erflärten, e& fei 
unmöglich, alles zur Bautätigkeit in 
Chicago benötigte Material in Chi: 


'cago jelbit berzujtellen, und auf ihrem 
Recht beitanden, zu faufen wo immer 


lie wollten. Die Jimmerleute begrün 

beten ihr Verlangen mit Schuß ber 
einheimilihen Induftrie, die Händler 
glaubten aber, daß es ihnen haupt 

fählih um die Gemwertjchaftämarte zu 
tun jei und fie fich mweigern mürden, 
Moterial zu verwenden, das ponNidt: 
untonleuten beraeftellt ift. | 


Erbittertes Gefecht. 

Ebenſo erbittert, wie der Kampf um 
dieſe Klauſel, war der um das Datum, 
an welchem das neue Abkommen enden 
ſollte. Die Zimmerleute verlanaten, 
wie bisher, am 15. April, aber die 
Arbeitgeber ertlärten, daß an dieſem 
Tage die Bautätigkeit auf ihrem 
Höhepunkt jei und zu Anterhandiun 
neuen Vertrag feine 
31. Mai jei das Ge 
Die Arbeiter wollten 
den 15. April, weil eö in der Ordnung 
fei, Streitfragen vor dem Beginn. ber 
Hochjlaifon zu erledigen. 

Präfident Meb hatte trobdem wies | 
derholt erflärt, daß bei Bewilligung 
der 70 Cents ald Stundenlohn die bei- 
den anderen Tragen leicht erlebigt| 
werben könnten, doch die Unternehmer | 
bermweigerten die Forderung. 


Zeit lafje. Am 
ſchäft ruhiger. 


Schliehung der Anlanen. 

Vor einer Woche leaten sich die 
Leute, welche das Baumaterial liefern, 
ins Mittel, indem fie einen Friedens 
ausihuß einjehten und ihre Anlagen | 
Ichloffen mit der Erklärung, fie nicht 
eher wieder zu öffnen, als bis alle! 
Streits beigeleat jeien. Es begannen | 
darauf die IUnterhandlungen, welche zu | 
dem Ergebnif von heute früh führten, 
nachdem beide Parteien 13 Stunden | 
lana, von geitern Nachmittag um| 
2 Uhr an, mit einander beraten hatten. 


Mes” Araument. 

Präſident Metz erllärte in ber 
Situng, daß jeht elf- bis zwölftaufend 
Leute für unabhängige Unternehmer 
zu 70 Gents die Stunde arbeiteten, 
und leate eine abgeſtufte Lohntabelle, 
70 Eents im erjten, 72 im zweiten und 
75 im dritten Jahre, vor. Nad) bibi- 
aer Debatte erklärten ſich aber bie 
Simmerleute mit 70 Cents auf bie 
drei Kahre zufrieden. Yuf beiden 
Seiten zeigte ſich ernftes Beitreben, 
zu einer Einigung zu gelangen, 


Die anderen Streits, 

E3 ift jeßt gute Ausficht auf bal- 
dige Erledigung der Gtreils der An 
ftreicher undLattennagler und derlus 
fperrung der Blechichmiede vorhanden. 


Auch die Elektrizitätsarbeiter, die jeit 
‚einem Jahre feinen Arbeitsvertrag ha- 


ben, dürften fich anſchließen. Eine 
allaemeine Wiebereröf nung der a- 
brit- und Bautätigteit ift bald zu er- 
warten, 


Rerhör zu Ende. 

Die Verhandlungen vor dem Stra 
henbahnerfchiedsgeriht in der Stadt 
halle find geitern Abend geichloffen 
worden. BZehn Tages: und brei 
Abendfigungen haben die Bemweisauf: 
nahmen über Xöhne und Arbeitsbe- 
dingungen darüber erforbert. Es ift 
mwahrfcheinlich, daß die Schiebabehörbe 
Entſchei— 
dung abgeben wird; ihre Mitglieder 
ſind Mayor Thompion ala Unpartei- 
tiicher, Staatdanwalt Hoyne ala Ber: 
treter der Angeitellten und Anwalt 
James M. Sheean als Vertreter der 
Straßenbahngeſellſchaften. Herr! 
daß, wenn irgend mög- 
man bi3 zum nächften Freitag 
eine Enticheidung getroffen haben | 
werde, da der Manor Ende der Woche 
nah San Franciäco abzureifen mün- 
ſche. 

Der ganze geſtrige Tag verging 
unter den Reden der Anwälte. Anwalt 
Le Boskey ſprach am Morgen 214 
Stunden für die Sache ber Angeſtell⸗ 
ten, Anwalt Miller legte am Nachmit⸗ 
tag in 31% ftündiger Rede den Stand: | 
puntt der Gefellfihaft dar, und am 
Abend nahm Anwalt Alfchuler das | 
Wort für 314, Stunden, nochmals für | 
die Angeftellten.. Ehe Ailfchuler be- 
gann, erfuchte der Mayor dieStraßen- 
babngefelfhaft um eine Lifte ber Na- 


‚und Munition verlanate, 


ſchen 


und den Feldzug 
Ende führen werden,“ 


'Ipolles Vertrauen in die 
und den PBatriotismusflitchenerd aus. 


|iard 


Inem Prozeb aus, 


— —— — 


Kleine Kriegsnachrichten 


Kitchener verlangt mehr Ktanonerfitter. 

London, 10. Juli. Die geſtrige 
Rede Feidmatſchau⸗ Kitchener in der 
„Guildhall“ erwies ſich als ein lang 
atmiger Notjchrei, der Männer, Geld 
„um 
Lüden auf den Schlachtfeldern zu fül 
len, bis der Feind zerfchmettert it.“ 
Der oberfte Heerführer war in den 
legten Wochen zum Ziel heftiger An 
griffe der Prefje geworden, die ihn 
beichuldigte, michtigen Fragen der 
Kriegsführung nicht genügend Bzuch- 
tung gewidmet zu haben. Seine An 


Sprache darf daher auch als feine Ent 
'geanung auf 


dieſe Beſchuldigungen 
betrachtet werden. „Was „wir im jeßi- 
aen Augenblid benötigen,“ erklärte er, 
„ind Männer, Geld und Sriegdma 
teriol. Die zur Aufbrinaung des 
Geldes unternommene Anleihe ermeiit 
fih ald ein Erfola, dag neue Mini 
lerium für Ariegsbedarf wird die 
Munitionsfrage zufriedenftellend 
fen, und fo handelt es fich nur noch 
um Crlanaung der erforderlichen 
Männer. Männer und mehr Männer 
bis der Feind am Boden liegt.“ Er 
fügte hinzu, daß Gnaland heute in 
bejlerer Lage fei als bei Beainn des 
Krieges, immerhin fei diefe aefahr 
drobend, und der firieqa würde nicht 
nur anftrengend, fondern au lang 
wieriq fein. Die indifchen und fana: 
bifchen Hilfstruppen, „die mit ihren 
enaliichen und franzöfifchen Kamera 
den eine undurchbrinaliche FFront in 
Flandern bilden,“ und „die auitrali 
und neufeeländifchen Streit 
fräfte, die in den Dardanellen unver 
aleihlihe Waffentaten vollbrachten 
bald zu Jiegreichem 
wurden ben 
Enaländern als Mufterfnaben vorge: 
ftellt. Er verficherte, dab genügend 
Vorräte aufgelpeichert feien, um alle 
Refruten ohne Zeitverluft auszurüften, 
aber es fei erforderlich, fie auäzubil- 
ben, ehe fie ins Feld aefchicdt würden. 
„Es ift wiederholt verlangt worden,“ 
Ihloß er, „daß wir Einzelheiten der 
Refrutirung, Zahlen ufw. belannt 
geben jollten, folhe Auskunft aber 


lö 


würde dem Feinde von größtem Werte 


ſein. Hat doch erſt kürzlich ein deut 
| icher fürftlicher Heerführer mit Be: 
dauern erflärt, daß er in völliger Un- 
wilienbeit über unfere neue 
fei.“ Auf Antrag von Sir Edward 
Carfon drüdte die Berfammluna ihr 
Fähigkeiten 


Garion fagte am Schluß feiner Rede: 
„Freiwillige Rekrutirung beſteht jetzt 
ihre Probe. Zweifelt etwa jemand 
daran, daß wir zwangsweiſe Mili 
tär dienſt einführen werden, wenn ſie 
ſich als Fehlſchlag erweiſt?“ 
Jene Exploſion, auf der „Minnehaha“. 

Halifax, N. S., 10. Juli. Die Offi 
ziere des hier geſtern behufs Unterſu— 
chung ſeiner Ladung eingelaufenen 
Dampfers „Minnehaha“ ſind der An— 
ſicht, daß die auf hoher See an Bord 
erfolgte Exploſion durch eine Bombe 
hervorgerufen wurde. Nach ihnen ſteht 
es unzweifelhaft feſt, daß Erich Mün 
ter, alias Frank Holt, oder deſſen 
Mitverſchworene für dieExploſion ver: 
antwortlich ſind Dieſe erfolgte am 
7. Juli, dem Tage, an welchem nach 
Münters Brief an feine Frau „ein 
Irtansportihiff unteraehen würde.” 
Die Gewalt der Erplofion erfchütterte 
das Echiff derartig, dak zwei Matro 


fen hoch in die Luft aefchleudert wur 
den, 


und während 48 Stunden mußte 
die Mannſchaft 
um die Flammen zu unterdri — 
Auch erinnern ſich die Echiffäckfiziere 
jet, dak unter den Xeuten, bie 
das Schiff in Nem Vort laden halfen, 
fih „mehrere Deutiche“ befanden. 
Wollten Zar Ferdinand ermorden. 
Sofia, 10. Juli. Im lebten Win 
ter wurden im biefiaen Kafino Bom 
ben zur Erplofion gebracht, Einer der 
Täter, Santo Antonow, jaate in fei 
daß der Zweck die 
Ermordung des Zaren Ferdinand ge— 
weſen ſei. Er ſei zu Major Sanko 
ſitſch in Belgrad zur Empfangnahme 
von ruſſiſchem und ſerbiſchem Geld 
zur Ausführung der Mordverſchwö 
rung geſandt worden. 


Tr —— 


Chteagoer Kapelle. 


us 
ur 


Heute Abend fpielt die Chicagoer 
Kapelle wieder im Grant Barl, zum 


| Vortrag fommen u. U. Kreuberd Du- 


bertüre zum „Nachtlager,“ Bizets 
„Arlefienne,“ eine Auswahl von 
„Mignon“ von Thomas und die Ein- 
leitung zum 3. Alt aus MWaaner3 
Lohengrin.“ 

stechen 

Die TZeutonic Sons, 


Am tommenden Dienftag Abend 
werden bieXeutonic Sons of America, 
| Loop Council, im Hotel Bismard eine 
Berfamlung abhalten. Zur rörte- 
rung ftehen die Draanifation d:8 Or: 


bens und ber Krieg und feine Ergeb: 
Iniffe bis heute. 


— Nidhter: Was find Sie? — An- 


die! 


Urmee | 


Scnapsperkänfer — | 


— 
* 


Apotheker in Hyde Barf geitcht 
Uebertretung der Ordinanzen zu. 


| 
| Andere Prozeſſe ſqweben. 


Beweismaterial war von Ald. J. B. Bow 
| ler und A. 3. Germaf aeiammelt wor 
| den. — Finanzausihun erteilt 

ſtädt. Zivildienſtlommiſſion Abfuhr, 


| 
| Die Entdedungsreife, die AD. |E 
James 8. Bowler und Gefretär A. 


‘3. Germat von den Verbündeten Ver 


\einen für örtliche Gelbitregierung vor | 
und | 
um) 
ob die Apotyeter Diejer | 
Getränte | 


einigen Wochen in Hude Bart 
MWoodlamn unternommen haben, 
feitzuitellen, 
Itrodenen Bezirle geitiige 
unter Verlegung der ſtädtiſchen Ordi— 
nanz verkaufen, und die ſo über 


raſchende Reſultate ergab, hatte geſternJ 


ihr erſtes gerichtliches Nachſpiel. Im 
Gerichtshof Stadtrichter Sabaths be 
tannten ſich die Leiter der Progreſſive 
Pharmacy, 
dig, Schnaps 
die 


verkauft zu haben, 


einzelne Verkauf in ein dafür beſtimm 
tes Buch mit 
Üdreife des Käufers eingetragen wer 
den muß. Die Angeklagten befannten 
fi Ichuldig und wurden, 


erites Vergehen war, zu einer Gelb- 


ftrafe von $10 und Traqung der Sio- 'B 


Bormler und Ger 
Belaftunaszeugen 


iten verurteilt. ld. 
maf hatten fi als 
einaefunden, 
aeklaaten auf eine Verteidigung. 
einer Beitrafung wegen Verkaufs gei 
ftiger Getränte an Minderjährige — 
Ald. Bomler und Germaf hatten den 
Schnaps in der Apothefe durch min 


derjährige Perjonen kaufen laffen — | : 


mußte abgefehen werden, da die Orbdi- 
nanz darauf bezügliche Beitimmungen 
nicht enthält. 

Die Klagen gegen weitere fünf Apo= 
thefen in Woodlamn und Hyde Part, 
gegen die Ald. Bomwler und Germat 
Belaftungsmaterial gejammelt haben, 
werden am 16. Auli zur Verhandlung 
fommen. Es jind die White Eroß 
Drug Eo., 5300 Woodlawn Abvenue, 
Ban De Bogert & Rob, 1000 Dit 63. 
Str., John X. MeElugage, 1140 Of 
63. Str., John P. Wiltgen, 1178 Oft 
61. Str., und 9. NY. Schmitt, 6059 
Ellis Ave. 

Zu einem Zujammenftoß kam es 
aeitern zwiſchen Ald. Robert M. Buck 
von der 33. Ward und dem ſtädtiſchen 
— Harry B. Miller über 
Anklagen des erſteren gegen ſechs Apo— 
theler der 33. Ward. Der Siadtvater 
unterbreitete dem Polizeianwalt 
tlagen, daß die ſechs Apotheter Spi— 
rituoſen unter Verletzung der ſtädti— 
ſchen Ordinanzen verkauft haben. Er 
erklärte nach der Konferenz, Miller 
habe ſich geweigert vorzugehen, da der 
Stadtvater kein Beweismäterial vor— 
gelegt habe. Ald. Buck appellirte dar— 
auf an den erſten Hilfspolizeichef d 
Schuettler, der Poliziſten mit der Un— 
terſuchung der Fälle betraute. 
Empfiehlt Budgetkommiſſion. 
Der ſtadträtliche Finanzausſchuß 
ſempfaähl geſtern eine Ordinanz zur 
Annahme, welche die Schaffung einer 
Budgetkommiſſion vorſieht, die aus 
dem Stadtfämmerer, 
den und drei Mitgliedern des TFinanz- 
ausjchuffes Geitehen joll. Die Summe S 
bon $15,000 foll ausgeworfen werden 
für die Anstellung von Sachvberſtändi⸗ 
gen und Unterſuchungsbeamten für die 
Kommiſſien, falls die Kontrolabtei— 
lung der Zivildienſtlommiſſion derar— 
tige Arbeiten zur Zufriedenheit nicht 
ausführen kann. Die Kommiſſion 
ſoll auf Grund der Voranſchläge der 
Abteilungsvorſteher den Budgetent— 
wurf ausarbeiten. Präſident Coffin 
von der Zivildienſtiommiſſion fand 
ſich zu der Sitzung ein und erklärte, 
in einer Konferenz zwiſchen dem 
Mayor, Ald. Richert vom Finanzaus— 
ſchuß und ihm ſelbſt ſei vereinbart 
worden, die Kontrolabteilung wieder 
auf ihre frühere Höhe zu bringen. Er 


haite vor einigen Wochen den größten 


Teil ihrer Angeſtellten entlaſſen. Sein 
Einlenken zerhinderte den Beſchluß 
des Finanzausſchuſſes nicht. 

Will weiterhin unterſuchen. 


Mit neun gegen drei 
lehnte der ſtadträtliche Bauausſchuß 
geſtern den Entwurf einer Ordinanz 
ab, welche die Benutzung nicht entzünd— 
licher Films in Kirchen, Schulen und 
ähnlichen Lolalen geſtatten ſoll, die 
den durch andere Ordinanzen borges | 
chriebenen Beitimmungen nicht nad) 
fommen fönnen. 
gen, 
Verkleidungen für Filmmajchinen vor= 
ſchreiben 
ſtellen, machen es unmöglich, Films 
für erzieheriſche Zwechke zu benutzen. 
Die neue Maßregel wurde auf Veran 
laſſung Profeſſor 
von der Univerſität Chicago entwor 
fen, der von ihm aufgenommene Films 
der Atlas Educational Film Co. 
Vertrieb übergeben hatte. Eine Be— 
ſtimmung des Entwurfs gab diefer 
Firma nach Anſicht anderer Filmfabri⸗ 
'fanten ein Monopol. Chefinſpeltor 
V. H. Tousley von der Elektrizitäts 
abteilung jtellte diefe Behauptuna in 
Ubrede. Die ganze 
mwurbe einem lnterausfhuß zur mei- 
‘teren Unterſuchung überwieſen. 

Warnt vor Uebereilung. 

Alle Anzeichen deuten darauf hin, 
|daf die Fyrage, ob die Stadt die An- 
lage der automatifchen Telephongelell- 
fchaft mit Befchlag belegen foll, nicht 


| 
| 
| 


der | 


1200 Dft 47. Str., ſchul⸗ 
ohne | % 
Beitimmungen der ftäbtiichen Or: 

dinanz für den Verfauf von Spirituo: | 
jen durch Apotheter befolgt zu haben. || 
Die Ordinanz fihreibt vor, daß jeder |f 
dem Namen und ber 

da es ihr jJ 


doch verzichteten die An- 4J 
Von, 


Uns | 


dem Vorſitzen⸗ 


Stimmen | 


Dieie Beltimmuns | 
welche die Benutung feuerficherer | 


und andere Anforderungen | 


Frederick Starrs 


zum 


Angelegenheit 


— 


| 
| 
| 
| Bargains für M 
| Baranins im Stüdwaaren- Dept, 


1 Stiite 27T30ll. Seeriuder, — 
fein für Schuͤrzen und Kna— 
ben⸗ Bluſen. 121%&c wert, zu. 
100 Dußend türfische Handtücher, 
ter und blauer Border, ertra 
ſchwer, 29% wert, ibea., Yard. 
75 Etüde Drei Voile, fanch 
und fiaurirt, 2dc wert 
Ipeziell die Yard 

Unterrö 6 e. 
Beſtickte Damen-Unt 
zelner und doppelter Kr au ſe, 
Banddurchzug; überall für 
89e verlauft; jpeziell für. 


se 


ro⸗ 


19e 


geitreift 


ein 
fanch 


55e 


mit 


Sommerleibchen. 
Geſormte Sommerleibchen für 
große Sorte, ohne Aermel, 
25c wert, ſpegiell 


Damen, 


Satin Hemden. 
Satin Männerhemden, alle 


überall fiir 50c ver 39 . 
iveziell für ... DI 
Hausſchuhe. 

Hausſchuhe für Kinder, Größe 
9 bis 2;3 wert 356; ſpeziell.. 
Gunmetal Bli icher Schuhe 
ner, ganz ſolid, 32.00. 
Werte, ſpeziell 


Schwarze 
Größen, 
kauft, 


für Män 


1.65 


pezialitäten. 


— 
Sp 
— 


Groreries 
Lighthouſe Seife, 
White Star Seife, 
Lighthouſe Powder, 
Ligh thouſe Cleanſer, 
de Büch ſen für 
Flotilla Toilet 
Milady Toiletten 
veg. De Stüde für 
Eaſy Hand Waſh, 
1060 Büchſen für 
Tafel <ali, 10 Bid. 
e. 2, Ofenpolitur, 
Flaſche für nur 
Pegel-Milch, 3 große Büchſen.. 
Rootbeer Extrakt, Flaſche ide 
gibt > Gallonen, nur 
Seifenſchnitzel, Borax, 3 Pfuͤnd. ‚11e 
Tomaten, Corn oder Erbjen, 

> Büchjen fit 
Kampbells Suppen, 3 
DENT 


Q 


Sti ücke für. 30e 
Srüde für. .27e 
20c Bader für 16e 


n 


Sei 9 Stüde 


dret reg. 


„ie 
pe 


.23 


Zad nur 
reg. 10c 


Büchlen...25 
Bar a EN — 


N 


bertagte fich der ftabträtfiche Ausſchuß 
für Gas, Oel und elektriſches Licht 
geſtern Abend bis Montag, ohne Ni 
Ichlüffig zu werden. Ein Antrag Uld 
VBergens, die beiden 
würfe, die Beichlagnahme der Gerecht 
fame und Anlage der automatifchen 
Gelellichaft vorfehen, zu den Witen zu 
(legen, wurbe auf den Re. des Beraters 
des Mapors, Anwalt W. L. Frilher, 
zurüdgezogen. ?Filher riet ven Stabdi- 
pätern, Sich erft klar zu werden, ob Jie 
damit nicht etwanige Aniprüche ver 
Stadt gefährdeten. 


Gollins Schlecht unterrichtet. 
Der Senatdausfhuß, der mit der 


Unterfuchhung der Schulverwaltung be= | 


traut ift, vernahm geftern ‚den Präſi⸗ 
denten des Schulrats M. J. Collins. 
Trotzdem er den ganzen Tag auf dem 
Zeugenſtande war, erhielt der Aus— 
ſchuß recht wenig Auskunft von ihm. 


Seine gewöhnliche Antwort auf Fra- 
des Aus ſchuſſes, 


gen des Anwalts 
Myer J. Stein, war: „Ich bin mir 
darüber nicht klar“, oder: „Sie mül- 
fen Frau Young befragen.“ Anmalt 
Stein erklärte fhließli, Collins wilfe 
nabezu nicht3 von dem Säulfgitem, 
deflen Haupt er jei. Als Frau Young 
und Anwalt Angus Roy Shannon, 
der Rechtöberater des Schulratz, Col- 
ing Antworten zuflüjterten, verbat 
fi) Anwalt Stein da3 nahdrüdlid. 
Collins gab an, der Gefchäftsführer 
und die Superintendentin fünnten Lie 
Schulverwaltung rechts und lint3 über 
die Ohren hauen, wern fie wünjchten, 
erflärte aber, er hege feinerlei Ver- 
dacht, dah nicht alles in fchönfter Ord- 
nung lei. 
'Präfident Collins eine Antwort nicht 
geben tonnte, oder hinfichtli” deren 
er den Anwalt 
verwied, waren die folgenden: Wiepiel 
aibt der Schulrat jährlih aus? Was 
it das Einfommen de3 Schulrats? 
Kauft der Schulrat Schulbücher? 
Wie meit fann der Schulrat den an 
ihn geftellten Anforderungen hinſicht 
lich der Unterbringung der Zöglinge 
gerecht werden? 
—ñ 


Schwerer Schlag. 


Elternpaar in Blue Island verliert zwei 
Kinder auf einmal. 
Als ſie geſtern in einer Lehmkuhle 
Ian der 119. Straße 
Avenue, Blue Ysland, 


badeten, er: 


und fein Hjähriger Bruder Elarence. 
Die Knaben verließen geiternRachmit- 
tag ihre elterlihe Wohnung und fa=- 
men nicht, wie fie verfprochen hatten, 
bis fünf Uhr zurüd, worauf die be 
forgie Mutter die Polizei benachrich- 
tigte, Diefe juchte dann die Lehm— 
fuble ab und fand die Leichen. 

In der Lagune im Mefinley Bart 
ertrant gejtern der Arbeiter Thomas 
Meinerney, Nr. 3839 Süd Albany 


Avbenue. 
— — — 


Vei' m Wurz' nſepp. 


ob des ſchlecht imitirten Juli, an 
dem nur die Mosſskitos echt ſind, den un 
widerſtehlichen Drang verſpürt, ſich die 
auszuraufen, der bezwinge ſich 
ſelbſt und wandle eilends nach Nr. 715 
MW, North MAve., denn dort darf nicht ge 
rauft werden. Der Wurz'njepp leidet e3 
eritens richt, md zweitens weit er J 
lerhand ſo beſänftigende Mittelchen zu 
verſchreiben, daß die Wettermiſere bald 
vergeſſen iſt und der Gaſt ſich willig dem 
Genuſſe hingibt, den die Vorträge erleſe 
ner Geſangskräfte, ernſten und 
Inhalts, und die Darbietungen 
Schmittichen Hausorcheiters 
Und iſt der pinchifcbe Dalles joweit iiber- 
wunden, daß jich im Magen ein phnfi- 
scher bemerfbar madıt, jo nenügt ein lei= | 
fer Appell an des Murz’nfepps Hauschre, 
um auch bier MHbbilfe zu jchaffen. Das 
Nebrige gibt ſich dann von ſelbſt. 


R 
Wer 


Haare 


MENT: A 


419e 


drei reg. 110 


EST" 


Drdinanzent= | 


Unter den Fragen. auf die 


an einen Angeſtellten 


und Vincennes 


tranken der 8Sjährige William Waugh 


heiteren 
des 
ihm bereiten. 


—— 


—— — u 
a ze = 


12. ul 


0 Pe ——— 


ontag, 


| Baraains im Hansausitatt.- Dept, . 


2 
80 


Kuchen⸗ oder 


Einfach weiße Dinner— 
Einfach weiße Ober- und Untertafjen, 
7%c das Paar wert — IC 
Gläſerne Ealz- umd Pfeffer⸗ 
Behälter, ſpeziell für 
ner, vollſtändig komplet, 
de wert, für 
iveziell au 
500 große verzierte 
e 35c;5 
um zu räumen, zu 
Spiegel, Größe 74 
Maſon Frucht-Gläſer, 
ſen Verkauf), Pints, 390 69€ 
Grau emaillirte Wafierfejjel, € 
Ar. S Größe, 50c wert, fpez 29€ 
md Gold Band 19 
35c wert, für cn c 
4 
Größen, aufwärts von 15€ 
ereen-Türen, alle Größen 
Bargains auf dem 2. Rloor, 
> | 500 Wn Ben Nugs, Größe 27 bei 
wahl, $2.50 wert, zu 
Fleiih- Spezialitäten. 
zriiche Spare Ribs, 3 Pfd. für. ..2de 
Friſche Halsknochen, 3 Pfund .„..10e 
€ | Beites Lard, 2 Arund 1 
| Streifen- oder Bris 
Brisket oder Short Rib 
| Corn Beef, für 
Knochenloſe geräucherte — 
das Pfund 
| Bringt Ddiejen Kamen. 
Dienstag, 13. Ault: 
‚| Mit Diefem Koupon; nur 10 a 


ieller, jpeziell das Stüd 
ıyur 4 Baar an 1 Kunden für. 
Reflector Braxdet Lampe, Nr. 2 "Bren- 
| Stall. Yaternen, große © 
ruchtsTeller, wert bis 
Daf-Rahınen, ipeaiell 
(mur für die— 

Quarts, 496; % Gallone. 
Große Spucknäpfe, Blur nenderzierung 
Frtenfion Screens, alle 
und Sorten, aufwärts von... 9 
54, nette Mufter zur Mus: 
Yarter Sirloin Steaf, 3 Pfd. für 35e 
| Frifcher Hamburger, 2 Bfimd. 
Speck, das Pfund 

Vie, 

Für Dienstag, 13. 
I 

Yard, das Rfund 

| an jeden Kunden. 


— — TEE 
EN Ve — PR RR; u; 
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Zuviel verlangt. 


Names B. Hall glaubt, datt Berz 
aleich unschwer zu erzielen iit. S 

Profeffor James P. Hall, Haupt 
der rechtsmwifjenfchaftlichen Abteilung 
derliniverfität Chicago, erklärte heute, 
daß die Ver. Staaten mit der neuen 
Note Deutichlands ganz zufrieden fein 
cönnten bis auf einen Punkt. Deutfch- 
land behalte ji da& Necht vor, 
ı Schiffe zu verjenten, die Kontrabande 
führen. Hätte Deutfchland Diejes 
Recht auf Schiffe befchräntt, die Mu= 
nition und fonftigen Kriegsbedarf an, 
Bord haben, fo hätte die Bundesregie- 
tung dagegen faum etwas einmenben 
fönnen, denn die Tatjache lafje ficy: 
nicht aus der Welt fchaffen, daß bie: 
bisher als internationales Gefeh gels: 
'tende Vorjchrift, ein Fahrzeug erft ans; 
'zubalten und auf feine Ladung zu uns 
ıterfuchen, bei der modernen Kriegfühe' 
rung dur Tauchboote einfach nicht: 
einzuhalten jei. Andererfeit3 aber fei: 
der Beariff von Kontrabande ein jo 
dehnbarer, daß er von Kupfer bis zu 
Baummolle alles Mögliche einjchließen 
fönne, und fomit fönnten die Ber. 
Staaten diefen Vorbehalt nicht aner= 
fennen. ‘hre Forderung hinmwiederum, 
daß Deutjchland fich verpflichte, Teinen 
Dampfer durch Unterfeeboote anzu— 
| greifen, von dem befannt ift, daß er 
Munition oder anderen Kriegsbedarf 
führt, nur meil fich möglicher MWeije 
ein amerifanifcher Bürger an Bord 
befinden fünnte, gehe auch zu weit, ja 
die Der. Staaten hätten nit was 
Recht, ein derartiges Verlangen zu 
jtellen. Wie ann ein linterfeeboot 
einen viel chneller fahrenden Dampfer 
einholen, fall3 veflen Kapitän dem Be: 
fehl beizudrehen nicht Folge leiſte? 
Um ein Fahrzeug auf feine Ladung 
hin zu unterfuchen, müffe man e3 doc 
erfi eingeholt haben. Wären die Ber. 
Staaten in Deutfchlands Lage, To 
würden fie jich eine derartige, vom 
einer Dritten Macht gejtellte Forde= 
rung zweifellos jehr energifch verbit= 
ten. m Uebrigen, To jchloß Prof. 
Hall, jehe er feinen Grund ein, mas 
rum nicht bei beiderjeitigem guten. 
Willen ein für beide Teile zufrieden- 
‚ftellenter Vergleich erzielt werden fön= 
ne, und er hoffe nicht nur, fondern er= 
warte zuverfichtlied, daß dies auch ges 
ſchehen werde. 


— —ï — —— 


Unglückliche Auswahl, 


Prof. 


Hermann E. Zimmermann, Nr. 209 
Oſt 51. Straße, Henry Jacobſon, Nr. 
1006 Süd Wabaſh Avenue, und Chas. 
O'Malley, Nr. 2720 Süd Michigan 
Avenue, drei Kraftwagenlenker, ſtreb— 
ten heute Morgen ihren Heimſtätten 
zu, als ihnen an der Oſt 14. Straße 
und Wabaſh Avenue ein farbiger 
Strauchritter in den Weg trat und 
ihnen ihr Geld und ihre Wertſachen 
abverlangte, Die drei jungen Leute 
| fielen prompt über den Gauner ber, 
‚der ein Tafchenmeffer z0g und feinen 
Gegnern mehrere, zum Glüd aber un: 
gefährlihe Stihtwunden beibrachte. 
Während der Kampf no im vollen 
Gange war, hörten zwei Geheimpoli- 
ziften den Lärm, eilten hinzu, über 
mältiaten den Wollfcpf und verhaftes 
ten ibn. X der Wache weigerte fich 
der Kerl, feinen Naı nen zu nennen. 
ñ 7— 


Bösartiger Affe. 


Ein dem Drehorgelſpieler John Ve— 
lott gehöriger Affe war geſtern in 
ſchlechter Laune und biß die tleine Ber- 
ſie Hine, Nr. 1251 Roſemont Abe, 
als fie ihn neckte, in das Bein. Beſſie 
befindet fich in ärztlicher Behandlung. 
Belott und der Affe murden in polizei= 
‚lichen Gemahrfam genommen, Das 
| Tier wird dem ftäbtifchen Laborato- 


Gleveland Franenverein 


in Dite Gebri’d Grove, 7035 ©, Weftern Ape.. 
am Donmerdtag, den 15, Jull 1915. Anfang 1 
Uhr Nahmitiage. Tielets 25c die Perfon, 


men und Abreffen ver 9000 Leute, |geflagter: Seiratsvermittler. — Nid-|vor den Sommerferien des Stabtrats 
melche da8 Schiebsverfahren amaebt, |ter: Sind Sie verheiratet? — Ange-|zur Entfheidung fommen wird. Nad) 
‚Sie mirb ihm heute zugeſtellt werden. klagter: Um Gotteswillen, jo blau! 2 langen Erörterung ber Frage 


rium überiviefen werden, um auf ets 


Leſet die „Sonntagpol sous Zus von Zollwut u 


ı 
Jeden Eonntag don 9 6i3 10 Uber 9 Morgens, 
55529 Algtaud Bıyd., Ede Harrifen Strafe 
Banch.ia* | 





Achtung Rainters! 


Afle Mitalieder der 2. U. Nr. 275 find 
biermit aufgefordert, fi bollzäblia an der am 
Sonntag, den 11. Yuli, ftattfindenden öffentl. 


Maſſen-Verſammlung 


der Chicago Federation of Labor im Garrid 
Teater. 60 Weſt Randolph Ztr., pünftiih ? 
Uhr Rechmittag einzufinden. 


| 

Proteitirt | 

acgen Die Sergewaltigung des | 
Imite Mine W% 


Aerzte⸗ Expeditionen. 


Für die Berwundeten, 


nötige neue Silfsaftion in Die 


Wene neleitet. 


Länaſt 


.$ 1.00! 
1.00 
1.00 
5.00 


Drganiiators Der | Minni EN £ 
Amcrica, Frau Hedwig Mielte 


JOHN R,LAWSON Robert Weit, Nacine. Wis. 


Ener Schrei nah Gerehtiafeit ı®. 
ihm die Freiheit gehen, ZJeigt 
ſirte Arbeiterſchaft nicht ap 
Raub-Interefien der 
laffen. 


or! ters of 


ſoll 
daß 
—* iſt. 
Rockfellers 


und muß 
die organi 
ſich von den 
proſtituiren zu 


FRANK P. WALSH | 


Vorfikender der United States Anduftrial 

milfion wird der Hauptrediter fein. 
eintritt ircit ir 
Pringt Enre Frauen ımd Fremde mit 
Jul ius Lichtenſtein, 


8.00 
15.00 


quittirt | 
I 
J 


er *4 
Früher 


zuſammen 
— — —— — 


— in Dellowſtone Part. 
Freie“). 


Salt Gate Gitn, 10. Juli. Geſtern 
Vormittag 10 Uhr wurden imP)ellow- 
tone Part fünf Touriftentutichen, die 
fait ganz mit Schullehrern aus New 
Nork und Brooklyn gefüllt waren, von 
‚mei Banditen überfallen. Während 
der eine die Fahraäfte mit der Schieß- 
waffe in Schadh hielt, zwang der an- 
dere fie ihre Wertfachen in einen ihnen 
— — vorgehaltenen Sad zu werfen. Die 
Deutfeper Krieger: Verein Reiſegeſellſchaft fuhr in 45 Wagen; 
von Ghicago, als Bundesjenator Y. 9. Bradley, F.“ 
gegrüundet 6. Dez. 1874. IS: Haynes und B. Barudh, die den 
— Grosse anaehaltenen Fuhrmwerfen ala Nädhite 
"A flgitations = Verlammlung | folgten, bemerktten was voraina, fehr- 
Sonntan, ‚den 18. Aut 1915, ten fie zurüd und benadrichtigten bie 
Parkbehörden. Bundestapallerie und 
Späher wurden ſchleunigſt entſandt, 
die Spur der Straßenräuber zu er— 
mitteln, ſoweit anſcheinend ohne Er 
fola. Urſprünglich hieß es, daß 135 
Perſonen beraubt wurden, doch ſtellt 
ſich heraus, daß nur 35 eine ſolche 
unangenehme Reiſeerfahrung zu ver 
zeichnen hatten. 
| — 
Empfindliche Strafe. 


Die erſte Verurteilung unter cinem neuen 
Geieb erzielt. 

Rıchter Mohomey aab heute im Falle 

fen, verani Pont Samuel Hormwik, der beichuldigt 

Griten Siebenb. Sadhien en Unt.: | DOT, Schwindelanzeigen erlaſſen zu 

Verein von Chicago, Zweig Nr. 10, haben, ſeine Entſcheidung ab und ver 
Sonntag, den 11. Zuli 1915, in 3 s|Aprnı nn 2 : 

Greve, 5130 Lincoln vr Pnfana 11 en ı bonnerte Angetlagten zu einer 

mittags. Tidets >5e die Berfon, an stail Gelditrafe von H250 und zur Zahlung 

Er der Gerichtäfoiten. Hormwik, der einen 

8. mroßes Zißniß Laden an State und Monroe Straße 

— mit Dertmer gemietet hatte, zeigte „rein jeidene 

—— —* Hemden“ zum Verkauf an, die ſich 

Erd * As au vr Seide ber 

Pfaelzer National Frauenverein Ipater nicht als aus reiner Seide ber 

m @urefa Part, GC aeitellt ermielen. Es tit die erite 

Jana 2 Ude Nas urteilung, die unter . neuen © 

jeß erzielt worden ijt 


m 
bon 


Welieiert bon Der Alloctırten 


Zzefretär. 


Deutfchedtriegerkameradfiiaft : 


Spez. Anilationsverfammlung 


Conntan. den 11. 2 Uhr, 
in Shünbhofens >» 


Sul, Nadım. 
Halle, Ede Milwauf 
land Ude. stoitentreie Aufinabıne bis zur 45 Dah 
zen, Wir leben ımd itreben für Liebe und Tran 
sum alten und neuen Naterlande, Geielltafeit 
und weitellachende Inieritiikirnm rimac 
Kameraden. 


un er Nordieite Turnbalte, > { 
Glart Str. — Freie Auinabme meu italieder 
— ubring ah der BVer 
fammtırna #0 


Das  Komitc 
i15,17 


großes Fituit ind holßsſeſſ 


Elſaß —* Zortfdyritts- 
Yerein von Chicago 


am Zonntan, 1 Juli 1915, 
wMeyers Grove, 48. m den dene, zmeds | 
un der Nriensnor in “jap ——— | 
Ktınder ın Neg tuma Erw a int 

Nerf 


>53 Gent3 Die P ’ 13 4.10 


_ Grosses Piknik | 


n mit u und Rinderwettlau- 


den 


bon 


am Son 
den 


35. 


und Preis 
fcaeln, 
Wurſtwmarkt, 


91 


Irving nd Ser 


Sonntan, den 11. Zau 1915 In 
Nachm Ti Ic 


Edelweiss Pavillon. 


35 W. North Are., nahe Halſted 


Jeden Abend: 


— 9 > 


Lehie Gelegenheit. 


Zwei unternehmende Bürſchchen, die, 
wie ſie behaupten, zwecks einer Ver 


Gr oße Gala— Vorſtellung gnüg eie vt ein Sıchnauferl ftah! en, 


des Apollo -Enlembles, in bei m fie dann nach Balphraifo, Ind., 


Nen! Nen! fubren, wurden gqeitern in einer Ort: 
„Die fidelen Fedhtbrüder“. ichaft verhaftet, als fie, ohne ihre Ga= 
„Das * 
ren verſuchten. Sie wurden dem 
Jugendgericht vorgeführt, wo ſie ihre 
M 
Dorham angaben. Sie ſind geſtändig, 
den Straftwagen Dr. Charles U. La 
Reit 
ſtohlen Der Richter entließ 
behaltlich guter Füh 


Gute deutsche Küche 


Sonntagd Matinee. Tanz; im Ratskelter 
Mirtwoh, 21. Ruli: Gemütliches Pin 
menfeit für uniere Stamı —— 

Korvin & Meſſerſchmitt, Eig 


Internationale Waarenhaus“. ſolinrechnung zu bezahlen, davonzufah— 
tamen als Joſeph Bechtel und George 
pin, Nr. 2834 Weit 12. Straße, ge 


Heute Abend 


ER Beiucht den prachtvollen WE 


BISMARCK « 
it non Vergen mit 468 Reilenden ab- 
Sommer-Garten 


eig und fol am fommenden 
und hört das berühnite 


reitaa in Nem York eintreffen. Von 
Mahſ's phildarmen. sa 


bort wird er 24. Jult wi eder ab— 
Carl Mahl, Ke 


u haben. 

tie vorläufig vor 
T ul. 

nen 

rt Dampfer „Bert genäfjorb” bon 

rweatich-Amerilantiichen Linie 


am 24. 
fahren, um am 2. Auguſt in Bergen 
anzulangen. 


avellmeiſter. 


1 # * 
The Relie Baus, (693 1 Are haufen 
2037 N. CLAi RK STR. eben Euch 5133538 
Gegenüber Lincolu Vart. | Des Plaines Gardens 


Sohn Weis, Gigentümer, 
ieden Abend um | 33 Min, der von Loop. 50 Züne täglich 


K ! Sonntag Nadımittag | ß 
ONZERT Eon 1 Acker (2 arofe Lots) $167 


Orchester | 
bibo a" > .)* 
w Ader (4 aroße Lots) $333 
üge verlalien GEN. W. Yahnhof um 1.0 
Nadım., Samstan und Zonntan. 
Für Areitidets m, Karten fragt an bei 


E. B.Kendall & Co. 


82 W. Waſhington Str. 


Wurz’n Sepps | 
Echl deulſches Jamilien:Fokal 


en 2 715 NORTH AVE. ze 
Münchner Küche. 

Zu Neu! BE u Neu! A— 

Jeden Abend und Sanniny Nadımittag: | 
Schmitts Ördeiter. 


ıSoltfamodo* 


Wilhelm Radtke | * 
Et deutjche Rejtanration gaır 


'Ronal 

” 2: | 

und Bier-Ausichanf | 
810⸗818 Tesplaines Ave, 

Foreſt Parl, JI., gegenüber dem Waldt 

Sriedhof. — Telepbon: Foreit Barl 710 


ini2ja* 


Heute Abend um 8 


Nadrennen 


Diotor-Pascd Matches, Sprintis 


Arcanum 
Arcanum 13 Ereigniffe, 15 Fabrer 
Piknik — Einimliehlic 


Yawjon — Gavananlı 
Root — Lawrence — MevLean 
Spezielle Preiſe 


eim⸗ 


Beſucht die 


Wealdklause 


165 ner Ihattiacr Rlab für Familien, Vereine * | 
nd el Ihaften.— Sch miertäfe und Delitatel 


fenlund zu jeder Zeit. Warmes Effen auf Ye | Bi Bill" "tes 

ftellun : — Jedermann willfommen, 9 * ion — 

Fritz Pannier Dentiches 

33515 Greenview Ava. 
Telephon: Late View 880, 


>e und He, einichliehtich 
intritt sum Part. 


_Wasser-Zjrkus 


mufifaliihe MBalfer-Pan 
me, „Ihe Islaudets. * 


Sozialiſten Bitnik! 


Drigincelie Vrobuftion 
Thearlic »- Pain 


'Fanama- Kanal| 


| Morgen— 
16. Tutti | 
Sr | 
Abend 
um 8 


. Aup. 
tr 
Abend 
um 8 
Ta BE EIER PT ER TEUER 


ind ſagm 


Powers Lake, Wisconsin, | Grosses PIKNIK u 
Rothe’ let ‚sreundesruf, | "ir Wrob und Alein, veranfiniteh 


für Groß —— Ace. verami! taltet 4 
Reis ender Samilien 


ee u er Nordw. Pfälzer —— 


Bette deu the Ede. | Sonnten, den 18, Auli 1915, im Gurefa Bart, | 
dasYsater-Foumtain. Te Negeibabnen | Irving Vart Blod. n. Bernard Str, Anfang 2 
und Tennis⸗Courts adeſtrand. Uhr,. Ticdets 25c die Berfon. 
Zlluftrirte® Kamphlet auf vSenang n, | 


in1Stafoini1m 


Bopuläre Vorträge | 


über 


Natürliche Lebensweife 
und Seilweije 


in Dr. Lindlahr’3 Zanitarium, 
535-520 Aſbland Yipd,, Ede Herrifun Etrake 
\ Eonntag Morgen von 10 bis 11 Uhr. 
Slate frei! Sevdermann willtommen. 
Brcie Um erienuug und freie Beratung 
in der Eanitarium $lınif, 
Jeden Eonntag don 9 bid 10 Uhr Morgens, 
35529 Alhland Bıyd., Ede Harrifen ey. 
Banod.ic* 


ug 


Piknin und Preisnegein 


beranftaltet dom 


Goeihe Frauen-Verein 
am Freitag, den 16. Juli 1915, im &reellior 
Bart, Irving Part Ivd., nabe Elfton Ave. Ti- 
fets im Rorberiauf 15c, an der salfe 25c bie 
ak: Anfang 1 Ubr, | 


‚Sroßes Fihnik u. Preiskegeln 


beranftaltet bom 


Cleveland Frauenverein 


in Dite Gebri’® Grove, 7035 ©, Welftern we. 
am Donnerdtag, den 15. Yuft 1915. Anfang 
Uhr Nahmiliags, Tirtets Zdc die Perfon, 


Recht beſtanden, 


innerhalb einer Woche ihre 


punkt der Geſellſchaft dar, 


#, 
* 
“ 


abendvon Shicags, Samftag, den 10. Juri 1015. 


_ Nreik m Ende. 


Zimmerlente — den 70 Gents- 
Kohn durd. 


Derzidten auf Anderes, 


Laſſen die Forderungen ausſchließlicher 
Berwendung hieſigen Materials und 
des Ablaufs des Ablommens am 15. 
April fallen, 


Der im April begonnene Streit der 


16,000 Simmerleute ift in der vergan 


genen Nacht in einer Konferenz zwi: 


Ihen den Baumaterialienbändlern und | 


dem 


neuen Unterhandlunggausfhuk 
der 


Simmerleute, an beiien Spibe 


Präfident John U, Met ftand, durch 
Die‘ 


Vergleich beigelegt worden. 
Sitzung dauerte bis 3 Uhr Morgens. 
ö Die Zimmerleute haben ihre Haupt 
forderung durchgejegt, die Erhöhung 
ihres Stundenlohnes von 65 auf 7U 
Gent, andererjeits haben fie die For 
derung, daß nur hiefiges Material ver: 
|iwendei werden jolle, fallen laffen und 
fih mit dem vom Baugewertihaftsruat 
genehmigten aleihförmigen Arbeitsab 
tommen einverjtanden erflärt. Das 
legtere gilt bis zum 31. Mai 1918. 
Sn ihm findet fich die Beltimmung, 
daß für Baumaterial nur die Ein 
Ioräntung gelten fol, daß feine Zucht: 
hauswaare verwendet werden Toll. 

Für die Streichung diefer Klaufel 
fampften die Simmerleute hartnädia, 
bob die Fabritanten und Händler 
blieben feit, indem fie erflärten, e# fei 
unmöglich, alles zur Bautätigkeit in 
Chicago benötigte Material in Chi: 
cago jelbit herzuitellen, und auf ihrem 
zu faufen wo immer 
fie wollten. Die Zimmerleute begrün 
beten ihr Verlangen mit Schuß ber 
einheimifihen Induftrie, die Händler 
glaubten aber, daß es ihnen haupt 
Jählih um die Gewerfjchaftämarte zu 
tun fei und fie fich weigern würden, 
Moterial zu verwenden, das von Nicht 
untonleuten beraeftellt ift. 


Erbittertes Gefecht. 

Ebenfo erbittert, wie der Kampf um 
dieje Hlaufel, war der um das Datum, 
an weldem das neue Ablommen enden 
folte. Die Zimmerleute verlanaten, 
wie bisher, am 15. April, aber bie 
Arbeitgeber erklärten, daß an dielen 
Tage die Bautätigkeit auf ihrem 
Höhepunkt jei und zu linterhandiun 
gen über einen neuen Bertrag feine 
Zeit lafje.. Am 31. Mai jei das Ge 
Inäft ruhiger. Die Arbeiter wollten 
den 15, April, weil eö in der Ordnung 
fei, Streitfragen vor dem Beginn, der 
Hochjfaifon zu erledigen. 

Präfident Meb hatte troßdem wies 
derholt erkllärt, daß bei Bewilligung 
der 70 Cents als Stundenlohn die bei— 
den anderen Fragen leicht erledigt 
werden könnten, doch die Unternehmer 
verweigerten die Forderung. 


Schlieſung der Anlagen. 

Vor einer Woche legten ſich die 
Leute, welche das Baumaterial liefern, 
ins Mittel, indem fie einen Friedens: | 
ausichuß einjegten und ihre Anlagen | 
Ichloffen mit der Erklärung, fie nicht 
eher mieder zu öffnen, 
Streits beigelegt jeien. Es begannen | 
darauf die Unterhandlungen, welche zu 
dem Ergebnih von heute früh führten, 
nachdem beide Parteien 13 Stunden 
lang, von geſtern Nachmittag um 
2 Uhr an, mit einander beraten hatten. 


Dies” Araument. 

Vräfident Meb erklärte in der 
Sitzung, daß jetzt elf- bis zwölftaufend 
Leute für unabhängige Unternehmer 
zu 70 Gents die Stunde arbeiteten, 
und leate eine abgejtufte Lohntabelle, 
70 Cents im erſten, 72 im zweiten und 
75 im dritten Jahre, vor. Nach hitzi— 
ger Debatte erklärten ſich aber die 
Zimmerleute mit 70 Cents auf die 
drei Jahre zufrieden. Auf beiden 
Seiten zeigte ſich ernſtes Beſtreben, 
zu einer Einigung zu gelangen. 


Die anderen Streits, 

Es iſt jetzt gute Ausficht auf bal- 
dige Erledigung der Streils der An— 
ſtreicher und Lattennagler und der Aus— 
ſperrung der Blechſchmiede vorhanden. 
Auch die Elektrizitätsarbeiter, die ſeit 


einem Jahre keinen Arbeitsvertrag ha— 


ben, dürften ſich anſchließen. Eine 
allgemeine Wiedereröffnung der Fa— 
brit- und Bautätigkeit iſt bald zu er— 
warten. 


Verhör zu Ende. 

Die Verhandlungen vor dem Stra 
ßenbahnerſchiedsgericht in der Stadt 
halle ſind geſtern Abend geſchloſſen 
worden. Zehn Tages 
Abendſitzungen haben die Beweisauf— 
nahmen über Löhne und Arbeitsbe— 
dingungen darüber erfordert. Es iſt 
wahrſcheinlich, daß die Schiedsbehörde 
Entſchei⸗ 
dung abgeben wird; ihre Mitglieder 
ſind Mayor Ihompion ala Unpartei: 
iſcher, Staatsanwalt Hoyne als Ver: 
treter der Angeſtellten und Anwalt 
James M. 
Straßenbahngeſellſchaften. Herr 
ESheean ſagte, daß, wenn irgend mög— 
lich, man bis zum nächſten Freitäg 

eine Entſcheidung getroffen haben 
werke, da der Mahor Ende der Woche 
2 San FFranciäco abzureifen wün— 

Der ganze geitrine Xaq beraing 
unter den Reben der Anmälte, — 
Le Boskey ſprach am Morgen 214 
Stunden für die Sache ber Angeftell- 
ten, Anwalt Miller legte am Nachmit- 
tag in 31% ftündiger Rebe den Stand- 
und am| 
Abend nahm Anwalt Alfchuler das 
| Wort für 314, Stunden, nochmals für | 
|die Angeftellien. Ehe Alfchuler be- 
gann, erfuchte der Mayor dieStraßen- 
babngejellfhaft um eine Lifte der Na- 
men und breffen der 9000 Leute, | 
melche da8 Sciebäverfahren amaeht, | 
"fie rwirb ihm heute zugeftellt werben. 


ala bis alle! 


und drei 


Sheean ala Verkreter der! 


Anwalt Alfhuler erklärte in ‚feiner 
Scälußrede, daß zur Löfung bon 
Problemen mie dem vorliegenden | 
Kapital und Arbeit einander die Hän- | 
de reichen müßten, daß aber der 
Menich mehr Berüdfichtiqung verdiene | 
als das Fapital. 
das Argument der verminderten Ein: | 


nahmen wendete, gab der Anmalt ei- | 


nen Weberblid über die Gefchichte der 
Straßenbahngefellfhaften und faate, | 
die heutigen VBerhältniffe feien Weber: | 
| bleibfel der faulen Zuftände, melde ge | 
| berrjcht hätten, ehe im Xahre 1907 bie | 
Straßenbahnordinanzen erlaffen | 
wurden. 
— — — 


— | 
Kleine Kriegsnachrichten 


Nitchener verlangt mehr Kanonerfi.tter. 
London, 10. Juli. Die geſtrige 
Rede Feldmarfchalle Kitchener in der 
„Buildhall“ erwies fish ala ein lana 
atmiger Notfchrei, der Männer, Geld! 
und Munition verlanate, „um die! 
Lüden auf den Schladhtfeldern zu fül 
len, bis der Feind zerjchmettert ift.“ 
Der oberfte Heerführer war in den 
legten Wochen zum Ziel heftiger An 
griffe der Preffe geiworben, die ihn 
beſchuldigte, wichtigen Fragen der 
Kriegsführung nicht genügend Beach— 
tung gewidmet zu haben. Seine An— 
ſprache darf daher auch als ſeine Ent 
gegnung auf dieſe Beſchuldigungen 
betrachtet werden. „Was ‚ir im jebi 
aen Augenblid benötigen,“ erflärte er, 
„ind Männer, Geld und Kriegäma 
teriol. Die zur Aufbringung des 
Geldes unternommene Anleihe ermweiit 
ih als ein Erfola, das neue Mini 
herium für Ariegsbedarf wird die 
Munitionsfrage zufriedenftellend 1ö 
fen, und fo handelt es fich nur no 
um Crlanaung der erforderlichen 
Männer. Männer und mehr Männer 
bis der Feind am Boden lieat.” Er 
fügte hinzu, daß Cnaland heute in 
bejlerer Lage fei als bei Beainn des 
Krieges, immerhin ſei dieſe aefahr 
drobend, und der firiea würde nicht 
nur anftrengend, fondern auch lang 
iwieriq fein. Die indifchen und fana: 
difchen Hilfstruppen, „die mit ihren 
enaltichen und franzöfifchen RRamera 
|den eine undurchdrinaliche Front in 
rlandern bilden,“ und „die auiftrali 
Shen und meufeeländifhen Streit 
fräfte, die in den Darbanellen unver 
gleihlihe Waffentaten vollbrachten 
und den TFeldzua bald zu fieareichem 
Ende führen werden,“ murben den 
Enaländern als Muftertnaben porae 
ftellt. Er verficherte, dak genügend 
Vorräte aufgefpeichert feien, um alle 
Refruten ohne Zeitverluft auszurüften, 
aber es jei erforderlich, fie auszubil— 
den, ehe fie ins Feld aefchidt würden 
„Es ift wiederholt verlangt worden,“ 
\ichloh er, „daß wir Einzelbeiten der 
IRefrutirung, Zahlen ufw. belannt 
geben follten, folhe Auskunft aber 
| würde dem fFeinde von größtem Werte 
fein. Hat doch erft kürzlich ein deut 
| fcher fürftlicher Heerführer mit Be: 
dauern erflärt, daß er in völliger Un- 
willenheit über unfere neue 
fei.” Auf Antrag von Sir Edward 
ıCarfon drüdte die VBerfammlung ihr 
volles Vertrauen in die Fähigkeiten 
|und den Patriotismusftitcheners aus. 
Carion fagte am Schluß feiner Rede: 
„Freiwillige Rekrutirung beſteht jetzt 
ihre Probe. Zweifelt etwa jemand 
u |paran, daß wir zwangsweiſe Mili 
lärdienſt einführen werden, wenn ſie 
ſich als Fehlſchlag erweiſt?“ 
Jene Exvbloſion auf der „Minnehaha“ 
Halifax, N. S., 10. Juli. Die Offi 
ziere des hier geſtern behufs Unterſu— 
chung ſeiner Ladung eingelaufenen 
Dampfers „Minnehaha“ ſind der An— 
ſicht, daß die auf hoher See an Bord 
erfolgte Exploſion durch eine Bombe 
hervorgerufen wurde. Nach ihnen ſteht 
es unzweifelhaft feſt, daß Erich Mün— 
ter, alias Frank Holt, oder deſſen 
Mitverſchworene für dieExploſion ver— 
antwortlich ſind Dieſe erfolgte am 
7. Juli, dem Tage, an welchem nach 
Münters Brief an feine Frau „ein 
Itansportihiff untergehen würde.” 
Die Gewalt der Erplojion erfchütterte 
das Echiff derartig, daß zwei Matro 
fen hoch in die Luft aefchleudert mwur- 
den, und während 48 Stunden ung 
die Mannfchaft 
um die Flammen zu — * 
Auch erinnern ſich die Schiffsoffiziere 
jezt, daß unter den Leuten, die 
das Schiff in New PYork laden halfen, 
ſich „mehrere Deutſche“ befanden. 
Wollten Zar Ferdinand ermorden. 
Sofia, 10. Juli. Im letzten Win 
ter wurden im hieſigen Kaſino Bom 
ben zur Exploſion gebracht. Einer der 
Täter, Sanko Antonow, ſagte in ſei 
nem Prozeß aus, daß der Zweck die 
Ermordung des Zaren Ferdinand ge— 
weſen ſei. Er ſei zu Major Santo 
ſitſch in Belgrad zur Empfangnahme 
von ruſſiſchem und ſerbiſchem Geld 
zur Ausführung der Mordverſchwö 
rung geſandt worden. 


— — — — 


Ghicagoer Rapelle, 


Heute Abend fpielt die Chicagoer 
Fapelle wieder im Grant Park, zum 
Vortrag fommen u. U. Kreuberd Du- 
bertüre zum Nachtlager,“ Bizets 
| „Arlefienne,” eine Auswahl von 
| „Mignon“ bon * s und die Ein 

leitung zum Alt aus Wagners 
Lohengrin.“ 

m 
Die Zeutonic Sons, 


Am tommenden Dienftag Abend 
\mwerden bieXTeutonic Sons of America, 
|2oop Council, im Hotel Bismard eine 
Verſamlung abhalten, Zur Grörte 
rung fiehen die Draanifation de3 Or- 
bens und ber Krieg und feine Ergeb: 
Iniffe bis heute. 


Br Nidhter: Was find Sic? — An- 
geflagter: Setratsvermittler.— Rich⸗ 
ter: Sind Sie verheiratet? — Ange- 
|lagter: Um Gotteswillen, jo blau! 


Indem er fich gegen | 


einen für örtliche Selbjtregierung bot |} 


ıtrodenen 


nanz verfaufen, 


Armee! 


- Annahme, 


Schnapsperkänfer deſtuf. 


Apotheker in Hyde Vark geſteht 
Uebertretung der Ordinanzen zu. 
— 


Bargains im 
1 Kiſte 2T30ll. 
fein für Schürzen und Sina= 
ben=Blufen, 1216c wert, au. 
100 Dutzend türkiſche Handtücher, 
ter und blauer Vorder, ertra 
Ichtver, 29c wert, fbez., Yard. 
<tüde D ch RVoile, fanch 
und fiqurirt, 2 2de wert 
Ipeziell die Yard 

Unterrö — e. 

ckte Damen-Unt 
zelner und dovppelter 


Banddurchaug; 
—W 


Stückwaaren-Dept. 
Bemw.isinaterial war von Ald. X. B. Bow 


ler und 9. 
den. 
ftädt, 


3. Germaf gefammelt wor- | 
Finanzausihur erteilt der) 
Bivildienfttommillion Abfuhr, 


Andere Prozeſſe ſqqweben. | 
| 
| 
I 


sc 


ro⸗ 


19€ 


geitreift 


i 1* 
Die Entdeckungsreiſe, die Ald. J 
James B. Bowler und Setretär A. 
3. Cermat von den Verbündeten Ver 
Beſti mit 
Bean ie, 
ug; überall für 
verlauft; ſpeziell für..... 


ein 
ranch 


DIE 


und | 
um | — 


einigen Wochen in Hyde Part 
Woodlawn unternommen haben, 
feſtzuſtellen, ob die Apotheter dieſer 
Bezirle geiſtige Getränke 
unter Verletzung der jtäbtifchen Orbi 
und Die jo über 
rafchende Rejultate ergab, hatte geitern 
ihr erftes gerichtliche Nadyipiel. Im 
Gerichtshof Stadtrichter Sabaths be 
lannten ſich die Leiter der Progreſſive 
Pharmacy, 1200 Oſt 47. Str. ſchul⸗ 
dig, Schnaps verkauft zu haben, ohne FJ 
die Beſtimmungen der ſtädtiſchen Dr 
dinanz für den Verkauf von Spirituo- F 
ſen durch Apotheter befolgt zu haben. J 


Sommerleibchen. 

Geſormte Sommerleibchen für? 
große Sorte, ohne Aermel, 
2Dc wert, jpeziell 

Satin: Hemden. 

Zatin Männe —* 
überall für : 
ſpeziell für 


Schwarze 
Größen, 
kauft, 


— 


Hausſchu bi e. 
Dausichuhe für Kinder, 
Y bis 2; wert Bde; jpea 
Gunmetal Blucher Ehe 
ner, ganz lol 2.00. 


Werte, Ipeziell 


für Män 


8 


ücke für. 30c 
Stücke für. .27e 
Bader für 16e 


> 
I 
- 


8 


20 


DC 


Sat nur 
reg. 10c 


3 Aüc bien. a 
DER a 2% 


N, 


beriaate ſicht der ftabträtliche Ausſchut 
für Gas, Oel und elektriſches Licht 
geſtern Abend bis Montag, ohne ſich 
ſchlüſſig zu werden. Ein Antrag Ald 
Bergens, die beiden Ordinanzent— 
würfe, die Beſchlagnahme der Gerecht— 
ſame und Anlage der automatiſchen 
Geſellſchaft vorſehen, zu den Akten zu 
legen, wurde auf den Rades Beraters 
des Mayors, Anwalt W. L. Fifher, 
zurüdgezogen. jFilher riet ven Stabi- 
pätern, fich erft flar zu werden, ob Sie 
damit nicht etwanige Aniprüche ver 
Stadt gefährdeten. 


ar 
J 


Gollins fchlecht unterrichtet. 
Der Senat3ausfchuß, der mit der 


traut ift, vernahm geftern den Präfi- 


aen des Anwalts des Ausichufles, 
Mper 3. Stein, war: „ch bin mit 
darüber nicht Elar”, oder: „Sie müſ⸗ 
ſen Frau Young befragen.“ Anwalt 
Stein erklärte ſchließlich, Collins wiſſe 

Empfiehlt Budgetkommiſſion. nahezu nichts * von Dem Säulfgitem, 
|. ee u... ‚vellen Haupt er jei. Als Frau Young 
| Der fiadträtlihe Finanzausfhuß und Anwalt Angus Roy Shannon, 
empfahl gejtern eine Ordinanz zur per Rechtöberater des Schulrats, Col- 
| welche die Schaffung einer fing Antworten zuflüfterten, 
\Budgetfommilfion vorjieht, die aus Fi Anwalt Stein da3 nahpdrüdlid. 
dem Stadtfämmerer, dem Vorjigens | Golling gab an, der Geichäftsführer 
den und drei Mitgliedern des Finanz- | und die Superintendentin könnten tie 
ausfchuffes Geftehen joll. Die Summe Schulverivaltung recht3 und lints über 
bon $15,000 foll ausgeworfen werden | die Ohren hauen, wern fie würjchten, 
für die Anftelung von Sahperjtändis erflärte aber, er hege keinerlei Ver— 
gen und Unterfudhungsbeamten für die | dacht, daß nicht alles in jchönfter Ord- 
Kommiffien, falls die Kontrolabteis ung fei. Unter den Fragen, auf die 
lung der Zivildienftlommilfion derar- Praſi dent Golling eine Antwort nicht 
tige Wcbeiten zur Zufriedenheit nicht | geben fonnte, oder Hinfichtlich deren 
ausführen kann. Kommilfion er den Anwalt 
foll auf Grund der VBoranjchläge der |perwies, waren die folgenden: 
Abteilungsporfteher den Budgetent- gibt der Schulrat jährlih aus? Was 
wurf ausarbeiten. Präfident Coffin it dag Ginfommen des Schulrats? 
bon ber Zivildienitiommillion fand | Mauft der Schulrat Schulbücher? 
fi) zu der Gitung ein und erklärte, Wie weit kann der Schulrat den an 
in einer Sonferenz zwoilchen dem ihn geftellten Anforderungen hinlicht 
Mayor, Alo. Richert vom Finanzaus: |jich der Unterbringung det Zöglinge 
hub und ihm ſelbſt fei vereinbart | gerecht werden? 
worden, die Kontrolabteilung wieder |” — 
auf ihre frühere Höhe zu bringen. Er Saqwerer Schlag. 
hatte vor einigen Wochen den größten 
Teil ihrer Angeſtellten entlaſſen. Sein 
Einlenken verhinderte den Beſchluß 
— Finanzausſchuſſes nicht. 


Die Ordinanz ſchreibt vor, daß jeder 
tes Buch mit dem Namen und der F Yigbthoufe Seife, 
Udreffe des Käufers eingetragen Iver en er 
. xiauryouN sd 
den muß. Die Angeklagten betannten . — 
—VVV 5: Büchſen für 
erites Vergeben war, zu einer Gelb- x Alotilta Toilet Seife, 4 hi 
ftrafe von $10 und Iraqung der Ko Miladn Toiletten -Zeite, drei. ide 
* Eaſy Hand Waſh, 
mat hatten jih als Belaftungszeugen 106 Büchſen für 
eingefunden, doch verzichteten die An— Tafel-Salz. 10 Pid. — 

a uf eine Verteidiaung. Von  S: : r 
gelingien auf eine Verteidigung | Flaſche für nur — ze 
— Te Sg. Bearl-Mild, 3 große Büchien.. .23e 
ftiger Getränte an Minderjahrige NRootbeer Ertraft, Klaiche ide 
Ald. Bomler und Cermaf hatten den 5 
Schnaps in der Apothele durch min Seifeuſchnitzel. — 

zomaten, Born ode 

£ nn z Büchſen fit 
mußte abgeſehen werden, da die Ordi— 
nanz darauf bezügliche Beſtimmungen 
nicht enthält. 
theten in Woodlawn und Hyde Park, 
gegen die Ald. Bowler und Cermak 
Belaſtungsmaäterial geſammelt haben, 
tommen. Es ſind die White Croß 
Drug Co., 5300 Woodlawn Avenue, 
Van De Bogert K Roß, 1000 Oſt 63. 
63. Str., John P. Wiltaen, 1178 Oft 
61. Str., und 9. Schmitt, 6059 
Ellis Ave. 
geitern zwiſchen Ald. Robert M. Buck 
von der 33. Ward und dem ſtädtiſchen 
Poliz elanwalt Harry B. Miller über 
thefer der 33. Ward. Der Stadtpater 
unterbreitete dem Polizeianwalt Ans | 
lagen, daß die ſechs Apotheker Spi— 

. 2 ei 
ihen Ordinanzen verfauft haben. Er Zeugenſtande war, | 
erflörte nach der Konferenz, Miller IhuB recht wenig Austunft von ihm. 
babe jich getweigert vorzugehen, da der 
geleat habe. Ald. Bud appellirte dar— 
auf an den eriten Hilfepolizeichef 
Schuettler, der Roliziften mit der lin 


einzelne Verkauf in ein dafür bejtimm Groreries- Spezialitäten. 
ee Lighthouſe Kleanfer, 
fih Ichuldig und murden, 
H , er reg. Stüde fire 
iten verurteilt. Ald. Bomler und Cer N alh, drei = 17e 
E. 3 Sfenpolitur. 
einer Beſtrafung wegen Verkaufs gei 
gibt > Gallonen, nur 
3 Ba nd..1ie 
berjährige Perjonen kaufen laſſen — 
Kampbells — 
Die Klagen gegen weitere fünf Apo— 
werden am 16. Juli zur Verhandlung 
Str., John 3. MeElugage, 1140 Oft 
Zu einem Zujammenftoß kam es 
Untlagen des erjteren gegen jechs Apo- 
rituofen unter Verlegung der ftäbti- 
Stabtvater fein Berweismaterial vor- 
terfuchung der Fälle betraute, 


Die 


lternpaar in Bine Island verliert zwei 
Kinder auf einmal. 
Als fie gejtern 
ian der 119. Straße 
Avenue, Blue Ysland, 


ill weiterhin unteriucen. 


Mit neun gegen drei Stimmen | 
fehnte der ftabträtlihe Bauausihuß 
geitern den Entwurf einer Ordinanz 
ab, welche die Benubrng nicht entzünd- 
liher Films in Kirchen, Schulen und 
äbnlihen Lokalen aeitatien fol, die 
den durch andere Ordinanzen borge 
jchriebenen Beitimmungen nicht nad 
fommen tönnen. Diele Beltimmun- 
gen, welche die Benukung feuerficherer | 
Verkleidungen für Filmmajchinen vor= 
\fchreiben und andere Anforderungen 
'ftelien, machen e3 unmöglidh, Yilms 
für erzieberifihe Zmede zu benußen. 
Die neue Mahregel wurde auf Deran- 
laſſung Profeſſor Frederid Starr 
ven der Univerfität Chicago entiwor 
fen, ber von ihm aufgenommene Films 
der Atlas Educationel Film Co. zum 
Vertrieb übergeben hatte. Eine Be: 
ftimmung des Entwurf gab dieſer 
Firma nach Anficht anderer Filmfabt 
'fanten ein Monopol. Chefinfpeltor 
V. H. Tousley von der Elektrizitäts 
abteilung ftellte diefe Behauptuna in |vergeifen iit und der Gait ich willig de 
Mbrede. Die aanze Angelegenheit |  Senuffe hingibt, den die Vorträge erleje 
wurbe einem lnterausfhuß zur weis IN Sefangsfräfte, erniten und heiteren 


ner 
. 5 - Inhalts, und die Darbietungen des 
teren Unterfuchung übermielen. | Schmittichen Hausorcheſters ihm bereiten, 
| Warnt vor Üchereilung. 


Ind ijt der piuchiiche Dalles joweit über- 
| wunden, daß ſich im Magen ein phyſi— 
| Ale Anzeichen deuten darauf hin, | | icher bemerkbar macht, jo senügt ein lei- 
daß die Trrage, ob die Stadt die Ans | jer * an —* zu nr Haus schre, 

um auch bier Abhilfe zu fchaffen. Das 
lage der automatifchen Telephongefell: | eine ab Fe ni — — 
ſchaft mit Beſchlag belegen ſoll, nicht 


bor den Sommerferien des Stadtrats 
Leſet die „Sountagpoſt“ 


badeten, er— 
und fein Yjähriger Bruder Elarence. 
Die Sinaben verliehen geiternflachmit: 
taq ihre elterlihe Wohnung und tka— 
men nicht, wie fie verfprochen hatten, 
bis fünf Uhr zurüd, worauf die be: 
forgie Mutter die Bolizet benachrich- 
tigte, Diefe juhte dann die Lehm- 
fuhle ab und fand die Leichen. 

In der Lagune im MeKinley Part 
ertranf gejtern der Arbeiter Thomas 
| MeXnerney, Nr. 3839 Süd Albany 
Avenue. 

steel 


Ber’m Wurz’nichp. 


Wer ob des jchlecht imitirten Nulti, an 
dem nur die Mosfitos echt ſind, den un 
wideritehlichen Drang veripürt, fich Die 
|Saare auszuraufen, der bezwinge fich 
felbit und wendle eilemds nach Wr. 715 
RW, North MAve., denn dort darf nicht ge 
vauft werden. Der Wurz'njepp leidet e3 
eritens richt, md zweitens weiß er al 
Iferband fo Mittelbhen zu 


befänftigende e 
verſchreiben, daß die Wettermiſere bald 
dem 


zut Entfcheidung fommen wird. Nad) 
einer langen Erörterung der Frage 


MENT: STORE 


Bargains für Montag, 


Seerſucker, geitreift | Einfach weile Dinner- 
teller, jpeziell das Stüd 
— weiße Ober⸗ 


un 4 Baar an 1 iunden für. 
Gläſerne Salz— 


Behälter, ſpeziell, 2 für 


Reflector Brxdet Lampe, Nr. 2 Bren- 
ner, 


>= 


Stall-L 


Große 


2 49e 


500 Wu Benn Rugs, 
| 534 


drei reg 110 


Corn 


— 


Unterſuchung der Schulverwaltung be⸗ 


einzuhalten ſei. 


— 


an einen Angeſtellten 
Wieviel 


in einer Lehmkuhle 
und Vincennes 


tranken der 8Sjährige William Waugh 


ihnen ihr Geld 


gefährliche 


| lihen Gemahrfam 


JR 


— 
ze = 


12. Zul. 


Baraninz im Hansausitatt.- Dept, 


se 


und Untertafjen, 


7%c das Baar ivert — HC 
5e 


oO» 
5 


— —— 


und Pfeffer— 


vollſtändig fomplet, 
wert, für 
!aternen, 

ipeziell zu 
>00 große 
‚sruchtsTeller, wert bis 
um zu räumen, Zu.... 
Spiegel, Größe 74 X9 J 8, 
Oak-Rahmen, ſpeziell.... .... 
Maſon Frucht-Gläſer, (mur 
jon Verfauf), Bints, 39e 
Quert3, 49e; % Gem. 
Grau emaillirte 


Wafierfeifel, 
Ar. S Größe, 50c ‚ieh, ſpez. 29€ 


Zpudnäpfe, Blumenverzierung 
und Gold Band 9 

356c wert, für Bi c 
Frtenfion Screens, 
Größen, aufwärts 
ScreensTüren, 
und Sorten, 


IC 


verzierte —** oder 


> 10€ 
9 


für die⸗ 


von 

alle Größen 

aufwärts von... 
Bargains auf dem 2. Floor. 
Größe 27 bei 


zur Aus⸗ %% 69 


52.50 wert, zı 
Fleiih- Spezialitäten. 
Zirloin Steaf, 3 Pfd. für 35e 
Spare Nibs, 3 Pfd. für... .25e 
Dalsinochen, 3 Prund ...10e 
Frificher Hamburner, 2 Bfund,. . .25e 
Beites Lard, 2 Pfund für ... ‚ „206 
Streifen: oder Brisket— 
Speck, das Pfund 
Brisket oder Short Rib 
Beef, für 
Für Dienstag, 13. Juli: 
Knochenloſe geräucherte Butts, 
das Pfund 


l, nette Muſter 
wahl, 


yarter 
$ r iſche 
Friſche 


Bringt dieſen Rouon. * 
Dienstag, 13. 
Lard, das Pfund 
Mit dieſem Koupon; nur 10 En 
an jeden Kunden. 


—* 


Zuviei verlangt. 


James P. Hall alaubt, daß Ber— 
aleich unſchwer zu erzielen iſt. 
Profeſſor James P. Hall, Haupt 
der rechtswiſſenſchaftlichen Abteilung 
derUniverſität Chicago, erklärte heute, 
daß die Ver. Staaten mit der neuen 
Note Deutſchlands ganz zufrieden ſein 
könnten bis auf einen Punkt. Deutſch— 
land behalte ſich das Recht vor, 


Prof. 


Schiffe zu verſenken, die Kontrabande 


führen. Hätte Deutſchland dieſes 
Recht auf Schiffe beſchränkt, die Mu— 
nition und fonftigen Kriegsbedarf an, 
Bord haben, jo hätte die Bundesregie- 
tung dagegen faum etwas einmwenden 
fönnen, denn die Tatfache laffe fich: 


äfis nicht aus der Welt jchaffen, daß bie. 
denten des Schulrat3 M. 3. Collin?. 


| Trogdem er den ganzen Tag auf dem 
erhielt der Aus- 


bisher als internationales Gefeß gel=: 
tende Vorjchrift, ein Fahrzeug erjt ans; 
zubalten und auf feine Ladung zu uns 


\terfuchen, bei der modernen Kriegfüh-' 
Seine gewöhnliche Antwort auf Fra= | 


rung dur Tauchboote einfach nicht: 
Andererfeit3 aber jet: 
der Beariff von Kontrabande ein jo 
dehnbarer, daß er von Kupfer bis zu 
Baumwolle alles Mögliche einſchließen 
könne, und ſomit könnten die Ver. 
Staaten dieſen Vorbehalt nicht aner— 
kennen. Ihre Forderung hinwiederum, 
daß Deutſchland ſich verpflichte, keinen 
Dampfer durch Unterſeeboote anzu— 
greifen, von dem bekannt iſt, daß er 
Munition oder anderen Kriegsbedarf 
führt, nur weil ſich möglicher Weiſe 
ein amerikaniſcher Bürger an Bord 
befinden könnte, gehe auch zu weit, ja 
die Ver. Staaten hätten nicht »das 
Recht, ein derartiges Verlangen zu 
ſtellen. Wie kann ein Unterſeeboot 
einen viel ſchneller fahrenden Dampfer 


einholen, falls deſſen Kapitän dem Be— 


fehl beizudrehen nicht Folge leiſte? 
Um ein Fahrzeug auf ſeine Ladung 
hin zu unterſuchen, müſſe man es doch 
erfi eingeholt haben. Wären die Ber. 
Staaten in Deutfchlands Lage, To 
würden ſie fich eine derartige, vom 
einer dritten Macht geitellte Forde- 
rung zweifellos jedr energifch verbit= 
ten. m Uebrigen, fo jchloß Prof. 
Hal, jehe er feinen Grund ein, mas 
rum nicht bei beiderfeitigem gutem 
Millen ein für beide Teile zufrieden 


 ftellenter Veraleich erzielt werden füns 


ne, und er hoffe nicht nur, fondern er= 
warte zuberfichtlich, daß dies auch ae= 
ſchehen werde. 


1... 


Unglüdlihde Auswahl, 


Hermann E. Zimmermann, Nr. 209 
Dit 51. Straße, Henry Jacobfon, Nr, 
1006 Süd Wabalh Avenue, und Ehas, 
D’Malley, Nr. 2720 Sid Michigan 
Üpenue, drei Kraftwagenlenler, ſtreb⸗ 
ten heute Morgen ihren Heimſtätten 
zu, als ihnen an der Oſt 14. Straße 
und Wabaſh Avenue ein farbiger 
Strauchritter in den Weg trat und 
und ihre Wertſachen 
abverlangte. Die drei jungen Leute 
fielen prompt über den Gauner ber, 
der ein Tafchenmeffer z0g und feinen 
Gegnern mehrere, zum Glüd aber un 
Stichwunden beibrachte. 
Während der Kampf noch im vollen 
Gange war, hörten zwei Geheimpoli— 
ziſten den Lärm, eilten hinzu, über— 
wältigten den Wollkopf und verhafte- 
ten ihn. In der Wache weigerte ſich 
der Kerl ‚ feinen Namen zu nennen. 

ne — 
Bösartiger Affe, 

Ein dem Drehorgelſpieler John Ve— 

lott gehöriger Affe war geſtern in 


ſchlechter Laune und biß die ktleine Beſ⸗— 


ſie Hine, Nr. 1251 Roſemont Woe,, 
als fie ihn neckte, in das Bein. Beſſie 
befindet fich in ärztlicher Behandlung: 
Belott und der Affe murden in polizei= 
genommen, Das 
Jier wird dem ftäbtifchen Laborato- 
rium überiwiefen werden, um auf et« 
manige Anzeihen bon Zollmut be— 
obachtet zu werben, 





Abendpoft, Chicago, Samftag, den 10. Jull 1915. 


Großes Pilnif und Preistegeln verans 
Ber der eg Edel» 
weiß am Ffommenden ittmoh im 
Eurgla Bark, Irving Park Boulevard 
und Bernard Str. Das Feit nimmt um 
1 Uhr Nachmittags feinen Anfang, und 
dafür, daf alle Bejucher, große und Feine, 
fi) beiten unterhalten können, bat der 
rührige Feſtausſchuß duch umfaffende 
Vorkehrungen gejorgt. Der Eintritt Io- 


bereim veranftaltet fein 2. diesjähriges | Erzelfiot Barl. Es find fchöne Preife | 
Pitnik am Er dem 18. Juli, in|Zuife am Sonntag, dem 25. Juli, im 
Riverfide Park bei Glenvieww, I. Wie- | Erzelfior Bart. ES find Ichöne Preife 
der bat das Stomite, dem Wunfche der | für die Kenelbahn ausgejekt, auch werden 
Mitglieder und deren Freunde entjpre- | Erwachfene wie Kinder durch Mettlaufen, | 
end, einen Wald ausfindig gemacht. |inderpolonaife und allerlei Meberras |fann, bedarf wohl faum der bejonderen | 
Denn ein Pilnit ohne Wald ann fich der |fchungen beiten® unterhalten werden. |Werficherung., _Preisfegeln um beneh-| 
Berliner nicht boritellen. Auch follen die) Mujit und Eſſen werden tadellos fein. | venswwerte PBreije, Tany und allerlei an= 
befannten Cpiele wieder geipielt werden. | Das eit beginnt um 2 Uhr Nachmittags. | dere Veluftigungen jind in Vorbereitung, | 
Für Mitglieder ift alles frei... Fremde | Eintrittsfarten Foiten 15 Cents die Rer- |aud) Tanz, Nafperletbeater, drejlirte 


ein großes gemeinfames Pilnif. Bei der 
—* großen Miigliederzahl des Vereins iſt 
dem Feſt ein Rieſenbeſuch ſicher, und bat 
der Feitausichuß nichts —— läßt, wa 
zum: Vergnügen der Teilnehmer dienen | 


3239-3245 LINCOLN AVE 


L 


©, & 9. Green Stamps mit jedem 


Einkauf von 10 Cents, 


Montag-Berfauf von 
Waſchſtoſfen 


10€ Fanch Kleider⸗ WcecFanch, weiße 
Singham, Fabrilreiter | Stoffe, Fabrikreſter, 
lauter \ gute 5 3. | 36 Zoll Breit, 2 
Mufter, Yard... 4C fpeziell, Yard..D2C 
1öc merzerijiries | 1öc fdhwarg u, Mmei« 
Lamn, Sabrifteiter, | he3 Shepherd Ched 
40 Zol! Breit, Sic Euiting, bom 2 
die Yard „O2 | Stüd, Yard....9 21 
i5c Sanch weiße | 19%c u. 25c Werte b. 
Stoffe, Fabrifreiter, | 3’ch Boplin u.Crepe, 
27 Zoll breit, 7 2 c Fabritreſter, 
ipeziell, Yard... ® 2% | Ipesiell, DD... 
19c bis 29c Xerte von | 18c GSerpentine Sir 
Sommer Wafhltoffen, | mono Ereye, Yabrit- 
Sabrilreiter, ie teiter, d. Vers 
ipeziell, Yard....” 2% |Tauf, Yard 
10c Rajamacked, Fas 5c farbige 
brifrefier, 36 bis 40 | ‚yabrifreiter, 
U breit, 63c Vartie Far⸗ Sic 
peziell, Dard....”2% | ben, Yard... 2 
10c betupftes Aleider- | 25c feine Sorte ge» 
Swiß, ve Ctüd, fpe= | itreifte * er 
iell diej. Ber- 1, | mity, Fabrif- 
auf,.Yard...... 5 2 reſter, Vard. 12 Fe 


Piaue, 
gute 


Sommer- Gardinenitoffe. 
12%c weißes Gardi- ; 19c ichlicte und 
nen-Sceim mit Hobl- | Yancy Gardinen- 
faum u, Satin geitr. | Scrim Fabrilreſter 
Kante, 36 Zoll breit, | in Weib, Cream u. 
bom Etüd, ‚p | Arabia, 36 61 
bie Yard...... O2C | 3. breit, 9..02C 
25 Gardinen-Madras, gute Partie bon 
Muftern, vom Stüd, fpesiell, 15c 
Die Dard.onoosnnunnnnnnnnennensee ... 

EEE 
I —— * 
Bettlaken und Kiſſenbezüge 
75c föwere Qualität | 15c gebleihte fer- 
ebleihte fertige | tige Hilfen-Bezüge, 
ander. ee 16 | Größen 45x36 — 
X, Tpeaiell, | Tpesiell, 2 
Das Ei DE | das Erd... I3C 
Een — 


$3 jeidene | 05 


Unterröcke 
Mefjaline u, Zer- 
feh jfeid, Unter» 
röde, Eure Aus- 
wahl in fhwarz, 
u. and. beliebten 
Farben, ſpegieller 
Prei3 für den 
Verlauf in diefer 


Muslin- 4 
Unterröde 39c 
75 Did. $L Mu 
Iinunterröde, Spi«- 
ten oder Etiderei 
Flounce, 

ſpeziell 


Große Montag Erſparniſt an 
Handtüchern und Craſh 


5c exrtra ſchwere ge⸗290 gebleichte Stam⸗ 
bleichte beſäͤumte tür⸗ ped Hud Handtücher, 
— —— Gr. Auswahl netter Ent⸗ 
27 ſpe⸗ würſe, ſpe⸗ u 
ztell, eve... 39€ | ziell, jede3.... 15c 
i2c gebleihte befäum- | 25c gebleidhte Hobl- 
* BT ar —— Hud Handtü« 

er, ipeziell, | der, große 
das Stüd. B | Eige, fedes..... DE 
35c gebleiie befäum- | Sc gebleihie Srifh 
te türliide Handti- | Twill Erafd Handtü- 
der, mit blauer Kante, | her, mit roterBorte, 
ihwere Quali- 221 Ibom Gtüd, 
tät, fpeziell... 2 ſpeziell, Vd 
10c gebleichtes irifches | 12% gebleihtes u. 
Sabrilat Erafd Hand» | braun leinenesCrafb 
tuchzeug, mit fanch | Handtucdhzeug,rote u, 
Kanten, ſpe⸗ 2 

* 


blaue Kanten, 
ziell, Yard 


v. Stück, Vd.... 

19e Kinderftrumpfe, Ic das Paar 
1 Kifte (100 DEd.) gerivpte baumwoll, Kin- 
deritrümpfe, ganz nahtlos, abjout echtes 
fhwarz, doppelte Siniee, Ferfen u. Beben, 
ein reg. Ferienitrumpf, „Second“ geitempelt, 
aber der Fehler ift fo leicht, dab er faum 
bemerfbar ilt, Gr. 5% 

bi 9%, das Paar 





Bevorficheude VBergnügungen, 


Der 
Rrauenpverein hält an dem mor- 
gigen Sonntag fein 3. großes WRiinit, 
verbunden mit Preisfegeln und „Derf- 


jtet 15 Cents, 


‚Der Eleveland Franenper- 
ein beranjtaliet am Tlommenden Don 
nerötag ein großes Pilnit und Brei» 
tegeln in Otto Gehr3 Garten, Weitern 
| Ave. und 71. Str. Anfang 1 Uber. Ein 
feines Abendefien zu 40 Cents die Per- 
fon iwird geliefert. Wer am Ejjen teil- 
nehmen ivill, tolle jich vorher melden. 
Für gute Mujil ımd fonftige Meberrajch- 
ungen wird bejtens gciorgt. Freunde umd 
Mitglieder find freundlichit erjucht, fich 
2. zahlreiqh beteiligen. Tidet3 25 
Tents. Die Weitern Ave.-Linie fährt 
füblih bis 71. Sir, * 
Der Goethe⸗-Frauenverein 
hält ſein jährliches Piknik an dem 
lbommenden Freitag ab im Erzelfior Rark, 
Itving Park Boulevard, nahe Elſton 
Ave. Ein rübrige3 Komite ift jchon 
längjt an der Arbeit, unter der Führung 
‚der PRräfidentin da Schneidenbadh, um 
den Mitgliedern und ihren Freunden ei» 
nige bergnügte Stunden zu bereiten. &8 
wird ein großes Preisfegeln abgebalten, 
wozu jchöne und wertvolle Preije geitiftet 
| wurden; außerdem gibt e3 allerler Belu- 
jtigungen für Yung und Alt. Natürlich 
wird auch flott getanzt werden, aud) fte- 
ben Ueberrafdhungen bevor, welche man 
nicht verraten darf, auch für gutes Eſſen 
und Trinken ift gejorgt. Anfang 1 Uhr, 
Tidet3 im VBorverfauf 15 Cents, an der 
| Kaffe 25 Eents. 

ı Ein großes Pilnif mit Rreisfegeln 
beranitaltet die Balters & Confec» 
ltioners Union Nr. 2 am fommen- 
den Samstag im Calumet Grove, Blue 
Island. Die ichöne Lage des Feitplabes 
und die Vorkehrungen, die der Feitaus- 
ſchuß auch diesmal getroffen hat, gewähr⸗ 
leiſten allen Teilnehmern einen hoͤchſt ge⸗ 





Wır Kuempfen 


Bftälzer Netionale)| 


beemer Wurjchtmarkt“, im Eurefu Barf, | 


Ede Krving_ Bart Bold. 
Str., ab. Die Rräjidentin Anna Bro- 


und * Bernard | 


mann und das ihr «zur Ceite jtehende | 
Komite geben fich alle Mühe, den Beins | 


chern einige fröhliche Stunden bei Epiel 
und Tanzmujif zu berichaffen. Wert 
volle Kegelpreiie fi 
fommen zur 2erteilung, für Erf:ifchunse 
gen aller Art ift beitens aeforgt. Anfang 
2 Ahr Nakhmittaas, Tiders 25 Cents. 
Sn Brands Park wird an dem mor- 
gigen Sonntag das 24. aroße Volksfeſt 
des Bayriſch-Amerikaniſchen 
Vereins von Chicago aefeiert. 


ir Herren und Damen | 


Da | 


alle Sektionen teilnehmen und der Ver: ! 


ein fi aroger Mitaliedichaft und eines 


ausgedehnten Freundestreifes erfreut, fo | 
wird der Garten jedenfall dicht gefüllt 


werden. Um 3 Uhr Nachmittag mird 
angefangen, für Xolfsbelujtigungen der 
verichiedeniten Art bat der Feitausihuß 
in freigebigiter Weile geiorat. Groß und 
Klein iverden Gelegenheit haben, fich eis 
nen böchit bergmügten machen. 
Eintritt 25 Cents. 

An dem morgigen Tonntag 
Elſaß-Lothringer 
ſchrittsverein von 
ſein Pitnik und Volksfeſt in Meyers Gar— 
ten 48. und Ogden Ave., ab. Der Ver— 
ein hat beſchloſſen, den Ueberſchuß den 
itiegsnotleidenden Elfaß-Lothringern zus 
lommen zu lafien, desbalb follten alle EI- 
jaß-Lothringer e3 jih zur Ehrenpflicht 
machen, Diejes Liebesiverf tatkräftig zu 
unterjtüßen, um auf Diefe Weile ihre 
Ehnmpathie mit ihren jchwergeprüften 
Zandaleuten zu befunden. Gin bemährtes 
Komite unter Zeitung des erfahrenen 
Brajidenten Emil Dertlin it eifrig an 
der Arbeit, um allen Teilnehmern etivas 
ganz Bejonderes zu bieten. Da der El- 
ſaß⸗Lothringer Muſikverein, ſowie der 
Elſaß⸗Lothringer Sängerbund ihre Mit— 
wirkung zugeſagt haben, ſo ſteht es feſt, 
daß man unter den Klängen heimatlicher 
Muſik und Lieder vergnügte Stunden ver— 


Tao 
2zan * 


hält der 


leben wird. Auch ſind verſchiedene Volks— 
Hauptſächlich 


beluſtigungen vorgeſehen. 
Vreiskegeln für Damen und Herren um 
recht geſchmackvolle Preiſe. 
werden an alle Kinder hübſche Geſchenke 
als Andenken koſtenfrei verteilt werden. 
Der Anfang ijt auf1 Uhr feitaeicht. Der 
Eintritt foitet 25 Cenis die Berfon. tin: 
der in Begleitung Ermwachiener frei. 

Ein großes Bifnik veranitaltiet die 17. 
Celtion des Gegenjeitigen Un= 
terftüßBungsperein an dem mor— 
gigen Sonntag im Erzeliior Park, Ir— 
ping Park Boulevard, nahe Eliton Ave. 
Um 1 Uhr joll das Feit beainnen, Der 
Eintritt Zojtet 25 Cents die Rerfon. Die 
Sektion gehört al3 Mitglied eines großen 
Gefammiverbandes zu den Fräftig auf 
itrebenden deutichen PWereinen und bat 
zablreihe Miialieder und Freunde. An 
aahlreihem Bejuch wird c3 Daber nicht 
fehlen, und für auie Unterhaltung aller 
rt für Groß und Sllein bat ein tüchti=- 
ger Feitausaus gejorgt. Den Bejuchern 
it daber ein veranügter Tag jicer. 


An dem fommenden Dienstag beran: | 


ftaltet die Treue Schweiter Loge 
Mr. 79 ein arokes Bilnif im Erzelfior 
Bark, weldhe Sum 11 Uhr Morgens be— 
ammnt. Die Beteiltaung foitet nur 10 
Gents, für Siinder unter 14 
nichts. Troßdem darf ein fchönes Ver- 
anüigen eriwartet werden, denn die Da- 
men baben fir Preisieneln um 


big umd freigebig gejorgt. 


Sorte] 
Nordamerifa | 


Außerdem! 


Nahren jogar | 


feine | 
Breife und andere Unterhaltung ausgie- | 


| 


Inußreichen Tag im Freien. Man fährt 
mit der Halited St oder Wentworth 
Ave.-Linie bis 63. und Halited und jteiat 
Idort um auf die Blue Asland Linie, Die 
zum Febplaß führt. Tidets zu 2de im 
Vorberfauf gelten für Herr und Dame, 
an der Stajje nur fire eine Perion. 

Der Nordmeit Pfälzer As 
Imen-Berein wird am Sonntag, dem 
18. Juli, im Eurefa Barf jein Sommer: 
feit feiern. Die Brälzeriunen werden 
ihre Gäjte, zu denen in eriter Neibe die 
Mitglieder der anderen Pfälzer Vereint=- 
nungen gebören erden, Das Beite 
unterhalten, denn Frau Anna Scharr, die 
Rräfidentin, und d tüchtige 
ſchuß haben mit Mühe und Umſicht vor— 
geſorgt. Beluſtigungen für Groß rnd 
Klein, u. a. auch Preiskegeln um wert— 
volle Preiſe, wird es geben. 2 
Uhr, Tickets 25 Cents. 

Am Sonntag, dem 18. Juli, findet in 
Brands Park an Elſton Abe., nahe Bel 
mont, das 35. Nabrespifnit des Deut- 
ijben Fleijhergejellen = Un 
terittüßungspvereinös jtatt. Der 
Feſtausſchuß bat Breisfegeln um wert 
volle Preije, Spiele für Kung und Alt 
und andere Belujtigungen vorbereitet, 
auch für gute Mufik geiorat. Ein vergnüg- 
ter Tag minft jedem Bejucher. Der Ein 
tritt foiter 25 Cent2. 

Die zehn Logen des Unabbängi 
gen Ordens der Ehre feiern am 
Eonntag, dem 18. Nuli, im Aiblandaar- 
ten, N. Aibland Mve. und Mddifon Etr,, 
das 20. Stiftungsfeit. 3 beteiligen jich 
die Logen Chicago Nr. 1, Freundichaft 
r. 8, Fortichritt Nr. 10, Vorwärts Wr. 
11, Schiller Nr. 12, Craain Wr. 14, Bel 
mont Nr. 15, Garden City Nr. 16, Gar 
field Barf Nr. 17 und Teutonic Nr. 18, 
Zu den vielen Beranitqungen, welche der 
Feitausichuß zur Unterbaltung der aroien 
und Heinen Bejucher vorbereitet bat, ae 
hört Preiskegeln um viele ſchöne Preiſe. 
Der Ueberſchuß des Fe iſt zum Beſten 
des Sterbefonds beſtimmt. Anfang 2 Ubr 
Nachmittags, Eintrittskarten im Vorver 
kauf 25, an der Kaſſe 35 Cenis. 

Der Oeſterreich -Ungariſche 
Militär Srantenunteritüß 
ungsperein veranitaltet jein elites 
großes Pik.ıif am Sonntag, dem 18. Xuli, 
im Standard Grove, 4814 N. Clart Str., 
um 2 Uhr Nachmittags beginnend. Der 
Feſtausſchuß bat zur Imterbaltung der 
‚seitbefucher allerlei Peluitinungen vor: 
bereitet, unter denen ein Preisfegeln md 
ein Breisihichen um je drei ertvolle 
Freije bejonders bemerkenswert find, 
Jedenfalls wird auch das diesmalige Som— 
merfeſt Vereins wieder ein ſchönes 
Vergnügen für alle Mitglieder und 
Freunde werden. Eintrittskarten zu 25 
‚ Cents im Borberfauf aelten für Herr und 
Dame, an der Kafje für eine Rerion, 


Der Berliner Bergnügungs:- 


* 


Sn 
_ 


auf 
n 


3 Dy „2 
er Feſtaus⸗ 


Infann 
Anfang 


[rn 


ic 


ſtes 


des 


zahlen 50 Cents die Perſon. 


Straße. 


Treffpunkt ſon, Kinder unter 12 Jahren haben freien | Hunde und Ponies. 
Uhr Morgens an North Abe. und TiarkEintritt. 


Am Feſtausſchuß ſind die Da—⸗ 


Nan nimmt die Rogers Park men Emma Stamm, Vräfidentin; Minna 


Zinie his zum Endpunkt, dann die Ean⸗ Lehmann, Vigebrafidentin; Minna Sellin 
ſton⸗Linie bis zum Endpunkt, dort ſteht und Thereſe Vupte. 


die „Golf Ground Car“, welche jeden 
bis Riverfide bringt. 


Ein großes Rifnif mit Preisfegeln und 


fonitigen Belnitinumgen beranitalten der | 


Die Groß BarfLoge Nr. 9vom/Prina Heinrid Verein Nr. 1, 


Orden der Hermannzfchweitern veranitals» |der Auguffa Arauenverein und 
tet am Diendtag, dem 20. Xuli, im Er: |der 


Damenpverein Alpvenroje 


zelfioe Park ein Rilnit, verbunden mit!im Afblandgarien, Aibland Ave. und Ad» 


Preislegeln. 


Anfang 10 Uhr Vormit⸗ diſon Str., am Sonntag, dem 25. Juli, 


tags, Eintritiöpreis nur 10 Cents. Alle\von 2 Uhr Nachmittags an bei 25 Cents 


Freunde und Gönner find Herzlich einge- | Eintritt. 


laden, die L2oge in dieſem 
Bart zu bejuchen und 
Stunden mit ihr z.ı verleben. 

jehr ichöne und mertvolle Pre 


Kegelbahn an bie beiten Gewinner aur| Rettlaufen. 


Verteilung gelangen. 


mann, Martba Thirn, Ada Eaffran, Em- 
ma Schulz, Anna Wurtbmann und Clara 
Hofmann. An Beluftigungen aller Art 
wird e8 nicht fehlen, ebenjo wenig an aus 
ten Speifen und Getränfen; für flotte 


Zanzmufif wurde ebenfalld beite Sorge | 


getragen. 


‚Der Humboldt» $rauenpder-;|der Saifon zu neitalten. 
ein bält am Mittwoch, dem 21. Auli, aller Art, 
fein jäbrliches Pilnif im Erzelfior Bart, | ipiele, 
Sebing Bart Blod., nahe Eliton Ave., ab. |den veranitaltet. Der 
Ein erfabrenes Komite ift unter der Leis |jeiner bisherigen ® 
tung der Präfidentin Albertine Ratfchlag | mein beliebt iit, hat e8 fich zur beionderen | 


Der Ruf dieier Vereine ge 


idhattigen | wäbrleijtet den Bejuchern die beite Unters | ı N 
etliche vergnügte | haltung, bejonder3 bemerfenswert find die |jon zu geitalten. 
E3 werden | nrokartigen Kegelpreiie. 


Das Feitpros 


) 
ı 


idel und Eva 
Haniel. 

Der Fideliallnteritüßung3s 
bereinNr. 1 veranitaltet am Sonntag, 
dem 25. Nuli einen Bilnitausflug nad 
Jeſtrams ſchönem Garten in Hillfide, II. 
Ein bewährtes Siomite trifft Vorfehrun: 
nen, um da8 Rifnit au einem der fchönften 
VBeranüqungen 
wie Tana, Breisfeneln, Balls 
Rreisverteilungen für Kinder wer: 
Verein, Der infolge 


sc 
eranitaltun allges 


an der Arbeit, um den VBefuchern recht | Aufgabe aemadit, auch bei diefem Pilnif 


vergnügte Stunden au bereiten. Dazu 
gebört Preisfegeln um ffhöne Preife, auch 
anderweitige Belujtigungen werden den 
Pejuchern geboten werden. Damit fie 
auch flink das Tanzbein ſchwingen kön— 


allen Anforderungen gerecht zu werden. 


Für gute Mufil, ein feines Mittageſſen, 
Abendbrot und für die beiten Getränte tit 
beitens geiornt. 
politan Hodbabn fahren 


bom Diviſion 


Volkes Stimme _ Gottes Stimme. 


—— liefert eine Stapelle die beite Muiik; | Sir.-Babniteig um 9:45 und 11:15 Uhr 


für Efien und Trinfen wird beiten3 
ſorgt ſein. 


Auch die Kinder werden mit 
Rundmarſch bedacht, Knaben und Mäd— 
chen werden im Wettilaufen Preiſe erhal 
ten, aber vor allem find die Mitalieder 

d Freunde gebeien, vergnügte Geſichter 
und volle Taſchen mitzubringen. Das 
Feſt beginnt 1 Uhr Nachmittags. 

15 Cents die Verſon. 

Der deutſche Frauenberein Mar 
Waſhington veranſtaltet am 
nerstag, dem 22. Juli, im Erzelſior Barf, 
Irving Park Boul. und Eliton Mve., ein 

ses Bilnit, Breisfegeln, Wettlaufen 
ndere Beluitinungen werden: bom 
sſchuß vorbereitet, an Dejien Spike 
die Brälidentin Lina Burmeiſter ſteht. 
Das Freit beninnt um 2 Uber Nacjmittans 
füc einen genusreichen Verlauf buvat Der 
Name de3 Der Eintritt loitei 
15 Cents. 

Da das Pilnik des 
menvereins am 7T. Juli im Erzel 
ſior Park unter dem Regen itark zu lei 
den hatte, ſo hat der Verein beſchloſſen, 
es am Freitag, dem 23. Juli, in demſel 


ben Vark fortzuſetzen. Vreislegeln 


a1 
al 


F 


I 
x ol: 


Vereins, 


Gros Rart Da 


und 
ere 


il 


Ic 
mü 
Angefangen wird ſchon um 


Eintritt 


Ver 
10 
foltet nur 10 


>” 


rl 


Sul ı 1 


den 25. © Uhr 
an, findet gelſor 
36 Irving Vark Voul., Das 
iniame Piknik der zchn Di: 
Deutiden Ilnter- 
it bundes, Bezirk Chicago, 
ſtatt. Der Vorkehrungsausſchuß hat ſich 
Ule Mäühe gegeben, ein echtes deutſches 
Sommerfeſt zu veranſtalten und den Auf 
enthalt jedem Beſucher ſo angenehm wie 
möglich machen. Eine vorzügliche 
Miiktapelle und ein fchöner Tanzplak, 
Breisfegeln um vier arose Geldpreiie, 
das beliebte Vogelitehen um mertvolle 
Preife und Spiele für Nung ımd-AMt, — 
ein ‚olches Rrogramm wird zablloie deut- 
Ice Aamilien Dinausloden 
teandlich iit auch für fchmadhafte Erfri 
ſchungen beſtens geſorgt ſind bei 
allen Mitgliedern Cents, an der 
Siafje für 35 Cents zu haben. 
Der Bfälzer Frauenverein 
wird am Conntag, dem 25. Nuli, im 
Standard Grobe, 4818 N. Clark Sir., 
tein 18. Viknik abhalien. Rreisfeneln 
jtellt der unter Präfidentin Mar Moos 
‚mann arbeitende Feſtausſchuß in Aus 
ſicht, Derlheemer Wurfchtmarkt und 
Beluſtigungen aller Art, alſo ein richtiges 
Pfälzer Sommervergnügen. Die oft be— 
währte Anziehungskraft dieſer Feſte wird 
auch diesmal den Garten dicht füllen. Der 
Anfang iſt auf 2 Uhr Nachmittaas feſt— 
geſetzt, der Eintritt koſtet 25 Cents. 


im — 
Barl, 3 
große ge 
ſtrikte 


ſtüützungs 


211 


I+ 
i 


Zelbitver- 


> 2 1a 
2 1Gc15 


au 25 


IE, 
loch,. €. 


gen 


ab und halten an Marfbfield und Lara 
mie pe. 
jene 50c für Hin= und Nüdfahrt, beredh- 
tigen zum Eintritt in den Garten. Tidets 
ind zu haben beim Komite. 

Der Fidelia Damenperein 

beranitaliet ein großes Bilnit am Mitt- 
twoch, dem 28. Nuli, im jchön und beauem 
gelegenen Erzeliior Barl, Nrving Bart 
Boulevard ımd Drafe Ave., nabe Eliton 
Ave. Das Nomite unter der Yeitung der 
bewährten Bräfidentin Staroline Straufe 
bat alles Mögliche getan, um das Inter 
nehmen zu einem großen Erfolg au 
machen. Für allerlei Spiele und Inter 
haltung, jowie eine grosartiges Preiste: 
geln für wertvolle und nmüßliche Breife, 
und auch für gutes Eſſen, ſowie für guten 
ltaffce, Nabmeis umd allerlei Gutes hat 
das Stomite aelorgt. Der Name des Ver: 
eins bürgt dafür, dah die Feitlichkeit al 
len Teilnehmern in quter Erinnerung 
bleiben wird. Das Reit beainnt um 1 
Ihr Nadnumittans, der Eintritt foitet 15 
S für Berion. 
Treue Schweitern Loge 
Nr. Orden der Hecmannsichiveitern, 
verantialtet Biinif und Breisteneln am 
Donnerstag, dem 29. Kult, im Erzelitor 
Vark von 10 Uhr Morgens an. Tidet3 
fojten im Borberlauf 15, an der Sichie 25 
Gent:. Der Nanie der Loge iit binrei 
Rürgicbaft dafür, da man sic 
aminiren wird bei Tanz, Stenelfviel 
um begehrenswerte Preiſe und allerlei 
ınderen Yuitbarfeiien. 

Der alte ımd beliebte Orden United 
Ycaque of America bält am 
Zonntag, dem 1. Auauit, in Schulzes 
Sarten, 54. und ©, Weitern Npe., jein 
20. Ordensfeit, verbunden mit Preiz2te- 
neln für Damen und Herren und Woltss 
beluitigungen aller Art, ab. Für Im: 
terbaltung von Kuna und Alt iit beiten3 
nejorgt tvorden, jodak fich jeder nach Hei 
zensluit amüfiren fann. Das Stomite 
ladet alle Kreunde ein, fi ein vaar 
Stunden in echt deutſchem Streiie zu 
amüſiren: es ſind große Anſtrengungen 
yemadit worden, um alle zufriedenzuſtel— 
len. Das Stomite beiteht aus den Her: 
ren R. Virus, €. Bener, 2. Schmals, €. 
Neu, R. Bollaf, X. Gerald, U. Nolte, &. 
Hoppe, U. Mattbews, V. Lint, R. Hans 
mermiller, W. Schuls, 3. Neubaus, €. 


Cenis die 
Die 
vb, 


F 
‚a 


chende 


Niete, G. Schoelzel, €. Neinelt, H. Weids | 


lich. W. Pflun, W. 


* Heller, N. Maurer, 
Schledorn, 


und den Damen 8. Angels 
Hartung, %. Wittelsbach, A. 

Zpacih, A. Autterer und M. Schoelzel, 
soe Soppe, 9. Schubert, F. Siafomsti, 
Y. Heder, VI. Nabnie, WM. Treufb und U. 
Keeve. 

Alle Sektionen des Gegenſeiti— 
Unterſtützungsvereins 


Sonderzüge der Metro⸗ 


Kindertickets 25c, für Erwach-⸗ 


Jedes Kind erhält 
ein Geſchenk. Um einen allſeitigen gro— 
\hen Erfolg bemühen jich die Herren vom 
Feſtausſchuß: John Gremer, Bräfident; 
Yorens Schlegel, Vizepräſident; John 
\Wuller, Schaßmeiiter, 
Schriftführer. Den Reit des Nusfchuiies 
| bilden je ein Vertreter jeder Sektion. 


Die Palni Loge Nr. 467, J. O. O 


ar 


F., veranjtaltet am Sonntag, dem 1. Aus | 


qujt, einen YWusflug nebit Sommer: 
nacht3feit nadı Jeitrams jchönem Garten 
‚in Vellwood, SU. Ein bewährtes Komite 
trifft Vorbereitungen, um da3 Sommer: 
\nachtöfejt gu einem der jchönjten der Sai- 
Vergnügungen aller 
|Art, PBreisiegeln, Tanz, Preisperteilun- 


ife in der |aramm umfaht u. a. Siinderpolonaije und | gen für Kinder werden veranitaltet. Die 
Für qute Mufit und autes | 
2 Dad Stomite bes | Eiien iit nleichfalls geſorgt. 
iteht aus_den Damen: Rräfidentin, Na- | tomite jind die Mitglieder Emma Stamm, }jihy zur 
tberine Oberbillig; Vorjigende, Martha | Präfidentin; Auguite Zieienbenne, Anna | 
Gehrke; Minnie Eafler, Mamie Zimmer: | Stupfer, Jda Heid, N. 9 


Loge, die infolge ihrer bisherigen Ber 


Am Feit- | anitaltungen allgemein beliebt ijt, bat es 


bejonderen Aufgabe gemadıt, 
auch bei diefem eit allen Anforderungen 
gerecht zu werden. Für quite Mufif und 


für die beiten Getränfe ijt beitens ge=| 


\jorgt. Züge fahren von 5. Ave., ziviichen 
\Nadion und Van YBuren Str., Aurora 
Elgin Eleftrifche Bahn, 10 iiber Mor: 
oens und 12:30 Uhr Nachmittags ab. 
NRüdfahrt von Bellwood 7:30 und 9:30 
Mbende. Tidets für Hins md Rüdfahrt 
50 Cents die Perjon, Stinder von 6 bi3 
14 Xabren 25 Eents, Stinder unter 6 
Xabren frei. 

Der Oldenburger Srauen-= 
dberein hält am Sonntag, dem 1. Aus 
auft, jein PBilnit im Exzelſior Park, Ir— 


ving Barf Boulevard, nahe Eliton Ave., 
Breistegeln für Herren und Damen | 
um fchörie Preife, Wettlaufen für Kinder | 
den | 
Bejuchern geboten werden, und für qutes 
Eſſen und Trinken wird beitens aejorgt | 


ab, 


und andere Beluitigumgen tverden 


Koprrigät 1915 German )serad Corporation 


fein. 
und für fich geichüßt. 


Helene 
Hedwig 


ſcher, Präſidentin; 
Auguſte Weſtphal, 


I 
und W. Stutte, | 


Dei Regeniwetter jteht der Saal 
‚zur Verfügung, auch ijt der Garten an 
Das Nomite, beite- 
bend aus den Damen Kohanna Bierfi- 
S$ramberg, | 
Damınever, 
Elije Schofnecht und Emma Heiie, Iadet 


| 1272-1278 Mi we: 
noeramenm 1258: 1239 N EN WVE 


oPAULINA.ST. 


Echte Bargains für Meontan! 


Matraben. | 
2 | Baumivollene Top Matrate — | 


| ganz mit Ercelfior gefülltes Zenz | 
trum, in allen Größen 1 49 | 
reg. 52.50, zu * 

| Bleiweiß. 

St. Louis No Duit Marke 

24, bis 100 Pfund-Fäſ⸗ 


ern, das Pfund 


— in 
1 
\ 


I 
l 





| Oliver Twiit-Anzüge. 
Romper3 und Oliver Tiwijt Anzüge 


29€ 


| fie Kinder, in aroßer Mus= 
| wahl, Größen bis 6, zu 


| Union 
| 


I 
I 


Suits. 
Männer Union Suits, kurze Aer— 


mel, Knöchellänge, weiß und IE 
| Ecrufarbe, 34—46, 50c wert. wu 


| 

ı$ | Spiben. 

| | 2,000 NYard3 Leinen, Filet und | 

| fancn Spißen, 2de wert, 9£ | 
für nur e | 


Kinder-Taſchentücher. 


Taſchentücher für Kinder, mit far 
bigem Border — ſpeziell 
2 für nur 


1 
1 


an 


für 


12 


Seidene Lisle-Striimpfe 
men, in jchwarg und weiß, 
25c wert, Paar zu 


Damen-Leibchen. 

Gerippte Leibchen für Damen und 
Kinder 15e wert — 
ſpeziell für 


Damen Dreſſing Sacques. 
Dreſſing Sacques für Damen, 
aus Percale gemacht, in ſortirten 


Facons und Muſtern, 23 | 
iveziell für ir 


j Groceries _ 
American Family Teife, 


9 
Stücke für 9 c 


10 Stücke an jeden Kunden. 


Waſhburns Gold Medal 1 69 
Mehl, U Faß-Sack für... LWe 





10 


4 
Beaberry Staffee, das Pfund ..16c 
Misdom Teppich-Reiniger, ic 

10c Größe; 3 für 

| _ Feiniter granulirter 59e 
Duder, 10 Brund für....® 


Ron 9 bis 10 Uhr Vorm. und 2 bi | 


| 3 Uhr Nacm. 
Seifenſchnitzel, dc per Pfd., 

4 Pfund⸗für . — 
Ideal Cleanſer, 5 Büchſen 


— — — — —— 
|_Rrifch neröit. Naffee, Bid. .894e ig, 


Lard, Swifts Jewel Com— 
pound, für 
Eier, Frikt friſche, Dutz 


.. Ic 


abgelaufen. Kor T ett 
aller Art um ſchöne Preiſe und viele an— 
dere Beluſtigungen ſtehen den Feſtieil— 
nehmern auch diesmal in Ausſicht. Der 
Eintritt koſtet 20 Cents. Die für den 4. 
Juli gekauften Tickets können für die 
neuen umgetauſcht werden. 
— 
Vom Bafcepallfelde. 
Geitrine Spiele: 
„Rational League“ 

| Brooflyn 8, Chicago 7; New York 
5, Cincinnati 3; New York 4, Cincin— 
nati 3 (2. Spiel); Philadelphia 2, 
Pittsburg 1; Boſton 4, St. Louis 3. 

„American League.“ 
Chicago 5, Waſhington 1; Detroit 
Boſton 4; Philadelphia 3, St. 
3 1; Cleveland 4, New York 3. 

„gederal League” 
| Bittsburg 4, St. Louis 2; 
Louis 5, Pittsburg 0 
Buffalo 8, Brooklyn 2 
Brooklyn 1 (2. Spiel); feine anderen 


| 
I 
| 
| 


115, 
Lor 


St. 


alle Freunde ein und ſitellt angenehme Spiele. 


Stunden in Ausſicht. 
Der Germania 


ein hält am Mittwoch, dem 4. 


vergnügte Stunden zu bereiten. Beſon— 


Frauenver- 
ei Auguſt, 
ſein hrliches Piknik im Exrzelſior Park, 
Irving Park Boul., nahe Elſton Ave., ab. 
Ein erfahrenes Komite iſt unter dem Vor— 
ſitz der Präſidentin Anna Trieb fleißig 
an der Arbeit, um den Beſuchern recht 


Bisheriger Stand dieſer Ligen: 
| „National League“ 

| Sem. 
| Chicago — ..$0 
| Bpilavelphia 37 31 
et. Nouis ... 3 
Pittsburg 

Broollyn 

“ev 

| Cincinnati 


Marl 
Verl. 


ders für das Preiskegeln ſind prachtvolle Voſton 


und müßfiche Gegenitände angeichafft. 
Außerdem den Spieler aller 

Preisweitlaufen, Kinderparade u. ſ. 
auf dem Programm ſtehen. Auch 
gute Bewirtung wird auf das Velte ge- 
jorat fein, und wenn die Eonne herab- 
lacht, wird das VBeranügen gewih ein ges 
ungenes jein. 
falls geſorgt. 


In" 
ivLi 


mw. 


Anfang 12 Uhr. Tidets 


15 Cems die Berjon, Stinder bi3 zu 1% 


Nahren frei. 
Der Kturländer Livlän— 
der Unterſtützungsverein von 
Chicago hält ſein Piknikt am Sonntag, 
den 8. Auguſt, im Luiſenhain des Deut— 
ſchen Altenheims ab, zum Beſten der 
notleidenden Familien in den baltiſchen 
Provinzen ab. 


und 


ſchuſſes zu, und es wird erwartet, daß 
jeder hieſige Balie ſein Scherflein bei— 
trägt durch Beteiligung an dem Feſt. Die 


⁊ 


Madiſon Str.-Linie führt zum Feſtplatz. 
Baltiſchen Hilfs—⸗ 


Der Verein hat dem 


ausſchu bereits 53200 zugewendet. Die 


Beamten des Vereins ſind L. Salzman, 


Charles 
Perlman, 
man, D. 


Brälident; 


“ 
X 


Dekler, Telretär; 
Schatzmeiſter; M. Gold— 
H. Kulb, H. Lipſchitz, Truſtees. 
Der Berein der Tiroler 
Norarlberger wird jein wwenen de3 
| Negens aufgejchobenes Sommerfeit 
Sonntag, dem 8. Muguit, im’ Gurefa 
Garten, Irvbing Bart Boulevard 
Bernard Strake, abhalten. Dem Feit geht 


um 11 Uhr Vormittags ein Umzug voran. | 
Für 


| 

| Das Reit jelbit beginnt um 2 lbr. 
|Ilnterbaltung ift reichlich geforgt. 
Breisfegeln ıumd andere 
find auf dem Programm de3 Tages. Ein- 
trittöfarten zu 25 Cents im Vorverkauf 


Tans, 


€. | gelten für Herrn und Dame, an der Safe 


Inefaufte nur für eine Verſon. 

Der Dr Heral Ungariſche 
|Krantenunteritüßungsperein 
| bat jein. Bilnit im Elm. Tree Grove in 
| Dunning des NReneniwetterd wegen auf 

den 22. Augwit 'verfehoben. . Dieje Feite 


ı Ein mit Breisfegeln verbimdenes Bit: |aeben am Eonntag, dem 1. Auguit, im|find von jeber aut -vorbeteitet geiveien 


‚nit veranftaliet der Frauenverei — Farl, Bejtern und Verttau U 


“ 


be., 


= 


| und für, die veſucher ſehr unterhaltſam 


Art, 


für 


Für beite Mufif tit eben= | 


. ‚Die gefammte Einnahme | 
flieizt der Stafje des Baltifchen Hilfsaus: | 


und| 
am | 


und | 


Beluſtigungen 


„American League 


Gew. Verl. 


Pro z. 
Voſton 
etroit 
Rew 
Wa hington 
EG 38 
CEClebeland 


21. Louis . 


Ghicano 
Pitisburgh 


Heutige Spiele: 
„National League.” 
Chicago in Brooklyn (2); Eincin- 
nati in New Vorl; St. Louis in Bo 
fton; Pittsburg in Philadelphia. 
„American Xeague.” 


ı Detroit; Philadelphia in St. Louis; 
ıNem Hort in Eleveland. 

„gederal League“ 
Kanjas City in Chicago; Baltimore 
in Newarf; St. Louis in Pittsburg; 
Brooklyn in Buffalo, 


Kein Spiclplag. 


Bor der elterlichen Wohnung Nr. 
15902 N. Elart Str. wurde der vier- 
jährige Jonas Lipfey von einer Elef- 
Itrifehen erfaßt und eine Strede von 
| ehn Yuß zur Seite gefchleudert. Der 
| Berunglüdte fand Aufnahme im Lafe 
| Vier Hofpital. Dort ift feitgeitellt 
\worden, daß er einen Schäbelbrud 
ur innerlih Verletzungen erlitten 


ie 


36zöllige 


vas | 


dc 


...10e| EornBeef 


17% | ſtücksſpeck. 


Konzert, Tanz, Weitſpiele 


(2. Spiel); 
; Buffalo 9,| 


MWafhinaton in Ehicago; Boiton in 


l 


| Handtücher. 
| ‚ Gebleichte türfiiche Handtücher, 
eine ausgezeichnete Qualität — 


| 
— 


Kleiderſtoffe. 


Crebe de Chine, in allen Farben, 


regulär 50c Wert 29€ 


fpeziell für 
Kleiderſtoffe. 
farbige Crepe Aleider—⸗ 


| jtoffe, reg. 15c wert — 
ipeziell für nn ze 


| Screens, 

Veritellbare _ 
Ipeziell für diejen Berfauf 
marfırt zu nur 


Fenſter⸗Screens 
w 
15€ 


I 

| Scereen- Türen, | 
| 
| 
I 


— 


— 


Grün angeſtrichener Rahmen — 
ſchwarzes Draht Screen 79e 
| Tuch, $1.25 wert, au..... 
| Grasmäher. 

8zöll. Treibrad, 4 Meſſer, verſtell— 
bare Cutting Gear — 
| 54.50 Wert, für 

Spitzen Dreiier Scarf3. 
| __45 bei 18 Zoll — regulärer 25c 
| Wert — jpeziell diejen ® 
fauf zu nur 


Hauskleider. 
Große Sorte Hauskleider, aus gu— 


tem Percale, ſortirte Fa— 98€ 
con3 und Mutter, 51.50 mert. 
Teppich-Reiter. | 


r 

| 

| — 

| 500 Yards Angrain Teppiche, 
|} ertra jchwer, in Yängen bon 3 big 


| zu 5 Nards — fpegiell 35 
die Yard für .... De 
1) zn 


| Fleiſch | 
Round Steak, 


von Native 9 | 
| Bert, Pid. A c 


Sirloin —2 
Steak, Pfd we 
Friſcher Ham— 
burger 12 ze | 
22 


Steak.... 
Rippen Suppen— 


leiſch ⸗ 


1, 
Mund... 1 1 2C 
Lamm ic | 
für Stew Led 
1 
143€ 


Rump 

Gorned 

* 10: 
220 


| 
| 
| 
| 


Liköre 

$1.00 
Kentudn 
bolle Dt.- 
Flaiche.. 


$1.25 


Flaſche 
Club ⸗ 


4dc 


2 Flaſche 
Old Guckenhei— 
mer Rye, volle 


Quari—⸗ GAc 


Flaſche. 

81.285 Zlaſche 

Old Windmill 
13 ameri⸗ 


Sin, 13 

fanifche 52 
ul... c 
110 Slafhen- Old 
Settlers Kentudy 

E22 Bourbon, 

| nur.. volles Dt. .... 59 

Früh⸗ Malt Marrow 

rrew 930 


— 
Das Liebeswerk. 


Jeder Deutſche hat die heilige 
Dicht, fi daran zu beteiligen, 


— — 


Für den Fonds der deutſchen 
und öſterreichiſch-ungariſchen Hilfs— 
geſellſchaft ſind der „Abendpoſt“ 
außer den bereits veröffentlichten Bei— 
trägen bis geſtern Abend die nach— 
ſtehenden Summen zugegangen: 

26. Sendung der Tafelrunde 

der Conſtantia Loge 783, A. 

| EM M. 
Valentin Waleis, 

Illinois 
Emil Schoer 
Michael Wenzel 
| 16.35 
.$41,349.76 


Maywood, 
2.00 
5.00 
5.00 


Früher quittirt .. 


| i 
| Zuſammen 341,386. 11 
| — —û— — — 


Benefizvorſtellung. 


Lore Duino in „Der Feldgraue“ in der 
Nordieite- Turnhalle. 

| Wie fchen mehrfach erwähnt, findet 
am heutigen Samjtag in der Nord: 
feite- Turtle eine Benefiz-Borftel- 
lung für Direktor Kofe Danner jtatt. 
Gegeben wird „Der Feldgraue”, ein 
patriotiſchö Voltsjtüd mit Gejang 
und Tanz bon Fr. Lacdner. Unter 
Anderem werden in Hauptrollen auf- 
treten: Frl. Lore Duino, no) bon bor= 
febter Satjon in gutem Andenfen 
iehend, fowie Fräulein Käthi Dobicha, 
Soubrette vom Nationaltheater in 
Prag. Direktor Danner wird einen 
Sohn der bayrifchen Berge verkörpern, 
der im eriten At das Gemütsleen in 
den baprijchen Wlpen vorführt und 
Ipäter als Feldgrauer im Quartier in 
Nordfrantreih feine Kriegserlebnifie 
‚in ernfter und humoriftifcher Form zur 
Darjtellung bringt. E3 find noch im» 
mer quite Gihpläße für diefe Voritel: 
lung zu haben; Vorbeitellungen werben 
in der Norbfeite-Turnhalle, mofelbit 
der Vorverfauf jtattfindet, entgegenge: 
nommen. Zelephon: Superior 642. 

—. 

* Grtra Pale Bilfener und „Bai> 
fh“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafchen und 


Fafiern. Tel.: Calumet 730 und 869. 
| Anzeige 
l ——t 


Schanklizens widerrufen. 


Die dem Matthew Egreshetz, Nr. 
2159 Lewis Str., gewährte Schankli— 
zens iſt geſtern widerrufen worden. 
In der Wirtſchaft des Mannes wurde 
Sonntag früh, wie berichtet, der Poli— 
ziſt Frank M. MeInerney im Verlau— 
fe einer „ſchlagenden“ Auseinander⸗ 
ſetzung mit dem Herbergsvater und 
defſen Gattin durch einen Schuß leicht 


verwundet. 


| 


 gefet Die „Sonniagpof‘ 





Qartnädiger Brand. 


Sataillonschef Engan bei einer eintreten: 
den Exploiisn verleit. 


Ein Brand, defjen Urjache biäher 
sad nicht aufgeklärt werden tonnte, 
setttand heute im Kellerge[hof des | 
ssschtödigen Gteingebäubeg Nr. 216 
Sid State Straße, deifen Erbgefchoh 
und 1. Stodwert von der Public 
Drug Eo. und defjen übrige * 
werke von der Emporium Millinery 
Co. benutzt werden. Der angerichtete 
Schaden ey ih auf ungefähr) Die nadıftehenden Nuttrungen an der 
$25,000. Das Teuer hatte bereits‘ Fe ——— a —— zu 
großen Umfang angenommen und ſich ——— © Ar 

auf das erite Stodwert ausgedehnt, | Ju. ZENEENE a 
als e8 von einem Nachtwächter entdeckt Go., Suite 706, Continental & Gommer- 
En der fofort die Feuerwehr alar- | cial Yant Blpa., neliefert: 
mirte. Der Bataillonschef Patrich u —— vorm. EaLupor | 
Eagan, der zuerjt zur Stelle war, rief, | Juli „.s1.124 S110 #110 66 
in richtiger Erfenntni der gefährlis Set iHE a Lu | 
hen Sachlage durch einen Großfeuer: | _wiais— 
alarm eine genügende AnzablSprigen- | Si; “: 
züge herbei, um den Kampf mit Aus- Du ---- 
jicht auf Erfolg aufnehmen zu können. | uktet 
Dann drang er mit einer Anzahl jeis Ser: -- 
ner Mannfcaften durch das Kellerge: | ap 
Ihoß in das Gebäude ein, ließ Deff- Sul 77 
nungen zum WUbziehen der entitande: | aamas— 
nen Gaje hauen und gelangte aud) an Suli =» 
den Heerd des Feuers. Schon glaubte "ion 
mon Die größte Gefahr befeitigt, als zul . * 
doch noch eine Exploſion von Gaſen 
Eeerat, Die Eagan die Flammen ins 
Befient trieb, fodap er von feinen Leu⸗ 
ten, * ebenfalls in Lebensgefahr wa-⸗ 
ren, em brennenden Gebäude ge— 
——— werben mußte. Er hatte 
ſchwere Brandwunden im Geſicht er— 
liiten und mußte nach dem Iroquois 
Hoſpital gebracht werden. Inzwiſchen 
hatten die Flammen auch die oberen 
Stockwerkeergriffen, konnten aber nun 
von den Feuerwehrleuten, die bei 
ihrer Arbeit durch die beim Verbren— 
nen der großen Droguenvorräte ent⸗ 
ſtehenden Gaſe und Rauchwolken 
ſchwer behindert wurden, beſſer be— 
tämpft werden. Es gelang ſchließlich, 
das Feuer auf das Gebäude zu be— 
ſchränken, und nach zweiſtündigem 
Kampfe vollends zu löſchen. 

Auf bisher unaufgeklärte Weiſe 
brach heute i im einſtöckigen Wohnhauſe 
Nr. 3739 S. Kedzie oe. Feuer aus, 
das den Beſitzer des Hauſes, Alexan— 
ber Pielet, deſſen Gattin und vier 
Kinder zwang, nur notdürftig beklei— 
det auf die Straße zu flüchten. Der 
ganze hintere Teil des Hauſes ſtand 
in vollen Flammen, als die Feuerwehr 
eintraf, die des entfeſſelten Elements 
erſt Herr werden konnte, nachdem ein 
Schaden von 8600 angerichtet worden 
war. 


Morgan außer Gefahr. 
(Seliefert don der „Mflogtirten Breite.) 
New Hort, 10. Juli. 3. P. Mor- 

‚gan, der von Frant Holt, welcher, wie 
viele glauben, Erih Münter geiwefen 
fein foll, durch zwei Schülfe berivuns 
det twurbe, befindet jich mieber außer | 
‚aller Gefahr. 


Börlennolirungen. 


Ehicago, ‚den. 10. Zuli 1915. 


.-_14 


Ay 
65% 


RL 1.277 
Sa 4 I 
SU 


.10% 764 
78*8 73% 


‚dla “ara 


27 


744 
so 


s 


48 
I 
Sy 


Adi 
328 


39* 


47* 
2 
SU 


15.00 15.05 


5 | 
2.0 05 10.12 

Auferdem liefern E. W. Wagner} 
& Co. den folgenden Sitnationsbe- | 


richt, jowie als heutige © En | 


notirungen: : 

Weisen Mais Hafer Sped Schmalz Rippen | 
Suli „$1.03% 15.30 
Sept „ 1.02% 15.05 
Des +», 105% Bu ya - 


Die Meizenpreife gingen heute 
nad 10 Uhr Vormittags jtark heruns | 
ter. ulimeizen fant von $1.12%4 |' 
auf $1.081,, Mais und Hafer mwichen | 
um je einen Cent. Die günitigen | 
MWettervorberfage für den Südmeiten 
und Meldungen aus verfchiedenen Ge- 
bieten, daß dort die Ernte oder das 
Dreichen in vollem Gange fei, brachten 
den Preis von Baarmweizen zum Gin: | 
fen. Nr. 2 roter Weizen fiel in St. 
Louis von $1.23 auf $1.15. | 

Neben Berichte über Schaden am 
Mais laufen aber auch viele aünftig 
lautende Meldungen ein. Jm Norb- 
weiten macht man die größte Anitren- 
gungen, um bie nächte Weizenernte 
einzubringen, und e& mirdb dort 16 
Stunden den Tag . gearbeitet. Die 
ausländilche Nachfrage war in bdiefer 
MWoce noch immer gering, heute wur: 
den etiva 400,000 Bujheld Weizen ins 
Ausland verfaufl, m mittleren 
Meiten follte die Haferernte in ber 
nädjiten Woche im Gange jein. 


Produftenbörie. 


Das Geihäft in in South Mater | 
Straße war heute nur ftil. Die Zu: 
fuhr diefe Woche mweift einen beträcht- 
lihen Ausfall gegen die Vorwoche auf, 
bod) traten nur wenig Preigverändes| 
rungen ein. | 

Butter und Eier bradten bie- 
felben Preife wie geitern. Die Nad- 
frage "machte fi nur für die beiten 
Grade geltend. | 

Don Geflügeln wurden Hübner | 
um 1, Gent billiger, und fojten jeßt 
14 Gents da& Pfund. 

Gemüjfe und Früchte mwurben 
wie häufig an Sonnabenden mitunter 
zu jehr billigen Preifen angeboten, 
doch mangelte e8 an Käufern. 

Kartoffeln tommen zur Seit 
faft nur aus Virginia, die Lieferun- 
gen aus anderen Staten find größten: | 
teild zum Gtillftand gefommen, Der 
Preis für das Fah wurde heute um 
20 Cents billiger verzeichnet. 

Die folsenden Preife nelten für den 


Großhandel. a Beim Gintauf Fleinerer 
Onantitäten iind d’e Preiſe etwas höher. 


Molkereivrodufte, 


Butter. 
Wayne 

Water 

das und. .$ 
. „es fund 


10.12 


v.75 > 


47% 
7 10.05 


70% 


73 370g 8.50 


— — ⸗— — — 


Nette Zuſtände. 


1bjährines Mädchen auf offener Straße 
entführt und ſchwer mißhandelt. 

Mit zerriſſenen Kleidern, zerſchla— 

genem Geſicht und Würgmalen am 
Halſe kam geſtern kurz vor Mitter— 
nacht, auf den Arm ihres Vaters ge— 
ſtützt, die 15jährige Anna Adams, 
Nr. 526 N. Monticello Ave., in die 
Wache an der W. Lake Str. getaumelt 
und berichtete dem dienſttuenden Ser— 
geanten, daß ſie von mehreren jungen 
Leuten entführt und mißhandelt wor— 
den ſei. Ihren Ausſagen nach be— 
ſuchte ſie geſtern Freunde in Evanſton 
und machte ſich gegen 4 Uhr Nachmit 
tags auf den Heimweg. Sie fuhr mit 
der Hochbahn bis zur Chicago Abe. 
Halteftelle, mo fie ausftieg und auf 
der Straße auf eine Elettriſche war— 
tete, mit ber fie weiter fahren mollte. 
Die. Strahe war dicht belebt, als ein 
geihloffener Kraftwagen vor ihr hielt, 
dem ein gut aekleideter junger Mann 
entitieg, der fie ohne Weitere padte 
‚und, ehe fie einen Schrei ausſtoßen 
fonnte, in den Wagen gehoben hatte, 
in dem fich noch zivei andere junge 
Burichen befanden. Die fich verzmei- 
Felt Mehrende wurde foaleich von ben 
Schurten gepadt und am Schreien 
verhindert, während der Kraftwagen 
it Vollgas in meitliher Richtung 
sarsmfuhr. Einmal mar e&8 ' Anna 
gelungen, ji loszureißen, und fie 
war Schon im Beariff die Tür zu öff- 
nen und hinaudaufpringen, al3 ihr ei- 
ner der Burfchen einen jo heftigen 
Faufifchlag verfegte, dat fie das Be- 
— verlor. Als ſie wieder er 
wachte, war es 10 Uhr Abends und ſie 
lag auf einer leeren Bauſtelle an der 
W. 63. Str. in der Nähe der Kedzie 
Ave. Ein Mann, der die Hilferufe der 
Bedauernswerten hörte, brachte ſie 
nach einem Straßenbahnwagen, in 
dem ſie die Heimfahrt antrat. Beraubt 
iſt ſie nicht worden. Die Polizei be— 
ſiizt eine gute Beſchreibung der Un— 
holde und hofft ihrer bald habhaft zu 
werden. 

Das jüngſte Opfer des 
Schurken, der in dunklen Seiten— 
ftraßen der Eüdfeite über Frauen 
und Mädchen berfällt, murde geitern 
Abend Frau Anna Floß, Nr. 7515 
©. Morgan Str. Gie wurde in ber 
Nähe ihrer Wohnung von dem Bur- 
T&en angegriffen, der ihr einen hefti- 
gen Schlag mit einem mit Hleinen 
Steinen gefüllten Sad veriette. Die 
Frau verlor aber ihre Geiltesgegen- 
wart nicht, fondern jchrie um Hilfe, 
—— if der Burſche entfloh. 

Der Poliziſt Albert Hicklan wurde 
auf die von der 18jährigen Margaret |. 
Curry Barry, Nr. 3812 Vincennes 
Üne., gegen ihn erhobene Beichuldi- 
auna bin geftern unter 85000 Bürg- 
ſchaft den Großgeſchworenen über⸗ 
wieſen. Das junge Mädchen behaup⸗ 
tet, der Blaurock h im Calumet 
Park einen verbre»— Angriff 
auf ſie gemacht. 


r 


(Notirungen bon 
South 

camcerh”, extra, 
irz 1 Firſts 


1 
i 


Bas SE und... 
Kun — 
das Pfund ...... 
RPackwaare, das %i UND. ... ..... . 
„Xadles“, Das Pfund... . 0.21 
Trozchbutter, das Bund. . 0.22 
(Breite fie Grocers: „Greamery“, erira, 
Suc; in Brunde abgewogen Sic.) 


(ier. 
sahne & Yow, 
YSater <irape.) 
„Sseelh Firits“, das Dupßend.... 0.161 
‚Ordinary Firits“, das Dupend 0,16 
Gemiſchle Waaren, Kiſten einge 
ſchloſſen, das QDubend. . 0.17 
„Dirties“, das Duhend. .. 0.15% 
„Cheds”, das Dubend. ......... 0.14 —0.15 
(Eier für Grocers ungefähr 2c böber., 


Käſe. 
Molirungen von der Käjebörfe.) 

Rahmkäſe, „Twins“, das Prumd 0.12 —0,.13 
ica“, das Mund. 0.15% —0.16 
j + 1.14, —U,15 
0.14 —U.141% | 

urn DISK LU, 1 

fund.... 0.17 —U.18 
Plund...... 0,16 —0,10% 

<tüud, . 0.13 —0.14 
—D,11% 


Geflügel und Sleifch. 


Beilügcel (lebend). 


(Notirungen bon Xpſen & Murmann, 
Soutb Water Zivage.) 

(Die Preife gelten nur für fünf Xattenfiften oder 
imebr, Einzeine Yatıenfiiten Yac d.- Pfd. hoher.) 
Hühner, das Kin in TORE 0.14 
„Spring Broilers —* 

wiegend, das f 

do,, 1a—2 db, wienend, Bid. 
Trutbühnes, lebend, das Riund, 
Pobhne, Das 

Spring” Enten, 


Bairics, „extra“ 
„Firſts“, as 
„Secunds”, 


—0,.21 3 
—0.25 


Kübel 


(NRotiruugen don 


zoutb 


159 Beit 
3—0.17 
—(.10% 


—0,174 


x Brid i, 005 
Schweigzer 
DV, „% 
eimbı ITger, 
do. 


das 
das 

2 Bf ınd 
1 Plund 


rund, 


FREU 


zi 


226 Belt | 


—(,181, | * 
0.2 
v.11 


das Plumd...: 
au te Zauben, Icbend, Dupend.. J | 
Indian Runner Enten, —— | 
Spring“ Sünfe, das Pfund.. . | 
Ane Wänfe, Bund 04 
Beribübner, das Dugpend... 
Ute Zauben, lebend, Duper 
do., tot, das Dupend... 
„Fuuab&*”, lebend, Dußend 
bo., —— Dubend. „..... 
Stieine, miagere, weniger. 


Geflünei (troden gerupft). 
Zeuthühner, je nad Qualität, 
das Pfund 
Gänfe, das Pfund. so... h 42 
Enten, das Pfund ......... .13 h | 


a | el i gebrhbe). 
pı ıBuyn Rt u, mehr 
— In der Werkſtätte der G odman —* ag Sting”, Des Pund.. 
. S ur Rori für Gertlügeliender Nur guie 
Mfg. Co., MW. 49. und ©. Halſted 8 ttchfhiäe Tiere find bier berfäuftia) © 
Straße, murbe aeftern der Arbeiter Kälber (neichlachtet). 
Leo Wafhut, Nr.3833 N. Kedzie Ane., | (Notirungen don Icpien & Mırrmann, 
fofort aetötet, ala ein Mafcinenteil, | ,._ co Bruns Senit, Ed. 6. 
ber 8 Tonnen mog, auf ihn fiel. s0— v0 Fund Geawict, Kir... 
100—100 Rlund Gewicht, Pid.. 
Schwere Verlehungen trug ge “usgefucie Kälber fund 
u Abend Frank Koarnet, Nr. 3551| Kälber inebäntet.) 
Gortland Strafe, davon, ala er mit! | Külder, 3c bis bc dad Pfund miedriger| als un 
feinem Kraftfahrrad an ber 12, Gtr.' 
und California Avenue, in einen 
Strakenbabnwagen hineinrannte, 


abe 


vn 


0.15% — 0.161 2 


226 Belt 
—ı 12% 
0.13 
—0,14 

0.15 


d.12 
0.12% — 
0.13% 


schäutet. 


Nindileiih (Aaunerichtet.) 
— von Armour & ny.) 
2 


I en, 


Ri a, 
[* 


„Ebuds*, 


Gefunde Schweine, das Pfund. 


WMichigan, 
Auslegon, 


Kſtiſle, 


Indiana, 


Orangen, 


Zoree das Bundel 


ı Meerreitig, 


| Biefferminge, 


| Zwicbeln 


Grüne 


| Braune, 


| | (Zie 
Nord Karolina, 


Teras 


—E — — — umımın — ven av ;jmer 1000 


— 


bo., Nr, 3, das 
„Kownds?, fir. 1 
Air. 2 Ru 
—* Nr, 5, 


a „...... 


bo. .. 


Ar ö das PBlund. .. 


Nr, 3. das Wlund 
— ‚ Nr. 1, das Biund... 
do., Nr. 2, das Plumd........ 
bo, Nr. 3. das Blund. „u... 


Schweine (zunerichtet). 
0.074 —0.08 
dertel, 25—40 Bid. Seiviwt, Pi. 0.09 —0.10 


Schende Kertel. 
—20 Pfund Gewidt........ 


Be Ne. 
0. 05% 
0.09 
0.09 


1.0 —2.50 


Srifches Obit. 


Aeviel. 
(Notirungen von Al. Biron & Co, 
— Coutb Water Strabe.) 
Neue, grün und fi: F 
Ausgcefudte, „Fancy 
Illinois, Stılte, 4 Bufbel . 
do, Mille, „Bancy‘ 


Apfelwein. 


0 


177 


2.50 
3.00 


0 


15 Gallopen Faßßz 


Grobeeren. 
Molirungen don Wahne & Low, 
Bater Sitaße.) 
die ‚stille 
Kilte, va D 
Aiſten. 
Stachelbeeren 
Kiſte, 10 Quarits 0,60 
In Sörben, 1 Et * 0.50 


Sobannisbeeren. 
Bern 2 


Heidelbeeren. 
Kilte, 24 Ouaris...... 
stilte, 24 Quaris,. 

Bro: — 
Arte, 24 Quaris...... 
“4 Quart 


0.75 —1.00 
1.00 —1.235 
Illinois. 1.00 —1.25 
—1,00 
— v. 60 


Georgia, 


llinois 
— 


| Mite, 
bo., 


role, 4 © 
ſchwarze — * 
Melonen, 
Gantaloupe, Kite von 1 
Rötlihe Melonen, Siite bon 15, 
BIRRDRED oo.0u0.... 


Baliermelonen. 
(Notirungen don Sinit al & Hanien, 
Sonth Waler eit zaße, ) 
BEE 0a 0: 0 r 
ua 
Nüfie. 
(Nottrungen von E, G. wierce & 
Evutb Zuutcr Eırase.) 
Die Eaifon ilt vorüber, Die Zufubhren baben 
autgehuri und Icinerlei Kadbtirage mawı fiw be 
mertbar, Die no vorhande geringen »Bor 
rüte werden zu nominelien Breilen augegeven. 
2salnußlcene, das Klund. ....... ; 7 
Pilacconniunſe, das 
ſrachmandein, das Bius 
Mandeln, Das Piu 
Becammublerne, das % 


Kalifornifches 
Kernobit. 


Notirungen don NA. Biron & 
South Waler <irabe 
Nabel die Allle.... 
zangerinen, * a 
Grape sruii, 3 j 
Slronen, Die Milll...uuunnnnn0s+ 2% 
“nanas, rate 
stiriben, Imımara, 
»0., WEiR, BE. ..00000000000 
do,, fauer, in stö 
lirmie, a »Bulbel 
Apriloien, stilie, 4 vr 
Brlaumen, atiıte, 24 XZuaris.... 


Friſches Gemüſe. 

(Die ſolgenden Preiſe gelten 
are 
laliforn. 


135 3 


&lorida, das 


En 
Dun 


nen 


nur beim Einlauf 


berer Wengen.) 
33.50 
. 1.0U 


Artiſcholen, 
do., Stilte, 
Blattjalat, Kubel. 
80,, große Stille 
Blumemohl, Illino 
do, Kanlaltee. 
DV. St, vous, 
Sohnmentraut, 


das. eo.‘ 


+ 0.40 
+ 0,50 
. 0.25 
: LTR —U,10 
.U.15 


wach. 
i2 Bündel. 
— 2 
1.00 
— 5 


Champignons. Karton zu .. 
bo., Ainneſota, das und. * 
Andere Eorien bon 
Eierpflanze, xouifiana, 
Enpdivienfalai, Xouiliana ...... 
do,, imp. franaöf., in Hörben 
don 16—20 »pIid., das Wid.. 
bo,, Loui iana, Komaine, Du 
hes Faß. o.. 
Erbien, New dort, 1 Bufdel.... 
do. Illinois, f 
Grünfvul, Keitudy, große Grate 
do. Sllineis, Graie, 100 Bid. 
do,, neuer Miliiilippi.u........ 
Gurten, Das Dupend 
Yubbord Syuard), 6 
Harrotten, Xouiliana, Hamper.. 
do.. Illinsis, 100 Bündel...» 
ſtnoblauch, der Strang. ...... 
do. ialieniſcher, 
Kohlrabi, Iinodis, 
Kopilelat, stanlulce, 
Illinois, 
Mechigan, 
am stoiben, 
vv,% all, er, 
Do,, ‚Mlino 
Meioran, 12, 


0.40 
0.25 
—— 


100 Bündel, 
stiite 
BERBEL. 00.0 00000 
BERUOR. an 00 00000» 
xouiliana, Faß 


do. 
do. 
Mais 


var 
do., —— 
bu ‚ biefige T, 
Mobrruben, ın 
do. gewaichen, Stübel.. * 
dv New Orleans BOB... 2 
vu. KRanner, HaB......0000.+ 
Oupiterplant, das Dutbenbd.. 
Paſtinalten, der Auübel 
— 
Reterfilie ing 
DV,, 


12 € tangen. 
Pfu w.. 
Zi 


or 


r oꝛ na, iſte 
Florida, grobe 
Kadıeschen, 
dbo,, 100 


sul ir Bulbel.... 
Bin dei. ............e. 
Aoienlobl, das Quart. 

) in 10UL PBiund 

bl, das Faß. ..... 

tüben, Allinois, 100 * 

Heilige ſchwarze, die Kiſte. ..... 
do., do, ber ECad 

de, Youiliana. Bab. 

do. New Orleans 

DV. do, Zamıpı r. 
Ybabarbee, Talif., 30 ‚Bid, "site 
Do,, Stanfafee, 

do, Michigan, 
Rutabagas, laı tadilce weibe 
Salvei, 12 8 ümdel, .... u 
Spneidbobnen, IJndiara, 

bo,, Dulniffippt, Bu ſhel 

do., Sllinois, 4646 ( 
Ewnittlaußb, ımı Zöpien, 1 Dip. 
Alle BU ooaonnns nen sn nnsn0nn00.. Ü 
— — — 
Sellerie, Mibigan, Silte.. u... 
do., Sllinsis, uſhel 
Zellerietobl, 
Sballots, 


& rn 
DS S Saar ars 


1209 


} uͤchit 
Jutitana, 
Faß 


Kite... 
SB. 2. 0.0. 
Ktaı ner 


| Eühfartoffeln 


(il 8 re 

do. Qela! va 

do. N in 

7 on nat en ıcYı 

Do,, Ten it 
Wachsbodnen 
Nafferfrefis, 
AWermutfraut, 
grüne, 1 
rote, de 
neibe, der © 
neue, Texas 

do,, R 
weihe 
do., 


do. 
do. 
do. 
do., 
Do,, 
bo. 


00, 


Bolınen. 


DAaMDer. 
Hamper 


Nobnen, 
Wachs bob men, 
dv., Wir. 2. con 1.00000 

Note N tierenbob en au. ss... 

„Tea Bean bandgerflü idt. 

Do,, gewöbnlthe Dunosen2e *8 
Hmwedilde, lännlide.... 3. 
Nartsiiein. 

Go,, 

% Iten u Ä 

aaguniadumgen.) 

das Ri 1.35 

Virginia, das "al 5 ’ 1.50 

und Youifiaı na, Aufbei —U,05 


—3.50 
—4 Du 
—3.50 
3.15 
-4.00 


(2, Etaris 
Breiie 


Sir.) 


Abnahme von 


6040 


(Die Breite gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreiie.) 
bart, $1.40; 


Winterweizen, Ar. 
$1.22—1.20. 
Mais. Sample Grade“ 
—546c: Ni 

Be; Ar.— gemiſcht 
2, mn. 1 zu 


Nr. 3, rot, 


9 
., 


Zn R 


emu dt 


- r 

4, 

7.7 
* 

S% 


‚1 


u: Ni 
Piac. 


Grabe”, 


„Zample 


Yyacı, 
Di%c; „Standard“, 

weiß, 53%c, 

Die neitrige Anftubr von Weisen für den bie 

| fiaen Marit betrug 15,000, von Mais 111,000 
Buſhels Berfhidt von bier wurden 111,000 
Yu, Weizen und 0,000 Bu. Mais, 
Gerite. „Walting“, Put „Beed”, 70— 

Tic; »Screenings“, 
u — —— $1.11; Ar, 8, 31.12; 

x. 
Straight”, 55.60—$5.75 dad ab: No⸗a · 


Beil | 


0.05% | Rinder, 


Tqchweine 


| 
| 
| 


| Eocen ce 


Bleiweiß. 


Cbic 


Union Carbide 


Amer. 


| Deutichen, 


| 
| Oefterreich- Ungariſche Hilfsgeſellſchaft 
die Briefe aus den Gefangenenlagern 
in Sibirien erhielt, die in einem vor 
turzem erſchienenen Aufruf veröffent— 
licht wurden, war es dem Exetutivaus⸗ 


um denBedauernswerten zu helfen. Die 
Sache war jedoch nicht klar, da nach 
früher eingelangten Berichten die ruſ— 
ſiſche Regierung nur Geldſendungen 


das 


liche Krieg foridauert. 


Büro in San Franzisko die 


Weſten, Unt 


China nach Sibirien übernimmt. 


| fommenden 
| fein. 


‚ten med richte man an: 


Tr - mn nn _—— 


— —— —* Glears* 95.25 


Sen. (Berlauf auf vn ‚Seletien.) Delles Ti 
motbu, 13.50—$19.00; Air. 1, 17.50—18.00; 
tr. 2, Zimoibw, I rak0: beites Br | 
ein, $18.00— 18.50; Sir, 1, $817.00—17.80; | 

. $15.00— 16.06; Badhen, $5.00—6.00. | 

Imseriemen. „Galb Roıs“, 


Zimorhpiamen, 


— t — ——— —— 


$8.50—$13.25. 

„Kalb Lots“, $7.00, 

Schlachtvieh. 

Gute bis ausgewählte 

100 Pund; imiitiere bis gute 
$0.25; <bladtiübe, SO.10— | 

35.508 1.00, 

Wittiere bis gute, 86.05 
100 »funo; 
wit) 
ſuchte 
bis ausſsgewahlte 

Schaſfe. Range W 


Halbacker 


A— 
$10.35 vo 
tiere, 1.75 
37.85; Bullen, 
-$7.10 pro 
gute bas ausgeſuchte Wittelge⸗ 
. 7 miulere bis ausge 
eiiberwaure 37.500—$7.75; gute | 
o„ertel, 36.25—$7.40, | 
Sscibers“, s 75—0,75; „Native 
zibeiers”, SU.1u —a0.75; „Wearlings”, *60. 0 
33.00; „Kanye We —* Inge ‚ SU.00—85.U0; | 
Nange Kmwme>“, $ 86.00 „Hutide 
emwcs”, J0.U0- 95.5 „Budo“, 33.75 
s5.uu; „Natıve xamıbs”, 55.00— 31.75; | 
Sange Xambs“ 53.75—$1u.0w0; „Lall 
Xanıoa“, W.u0—8$7.50, 
Oel, Sara und Altobol. 
Berfection, BE se 
»cadligoi, 175.. . 
NEBYIHE oooonesrnu..+ 


bajoiım » 


40 Zuß Wohnlots 


(Garten, Hübner und genug Plat) 
feiten. 


0.05% ihren künftigen Wert. 
v.lU%e 
V.UU44 
Cllle 
b,lUye 
472 
0,50 

V,U0 

0.01 

V.00% 


Keine Steuern bis Januar 191 


ia) wien » Gaſollin 
einſamen⸗Del, roh, 
— gereinigt, do 
Zerpentin, ım "ab 
5, im Bas, Bund 

Orengejarbiger Shellad, Ballene $1.30; weiger, 

$1.4U. (Bei! bnabıne bon 5 und 10 Wall 

neilanaen bc die Gallone niedriger.) 
180-gradiger deunaturirice Uilohol in Gule 

fern, die Gallone : 
Maradiger Holzallohol, in Faſſern, Gall. 0.40 
(5 u, 10 Gall, Hanıen Tc die Ballygne hober.) 


Aftienbörie. 
Nahftehend die geftrigen Verkäufe 
an der hiefigen Altienbörje: 


alttien. 
Scrlaule, 


eleftriiches Licht und Telephon bis 
Freies ſtädtiſches Waſſer, falls 


wie irgend Jemand. 


mehr haben wir ſelbſt gebaut. 
Kommt heraus 
ſerer Office. 


ßtor 


Nehmt irgend eine Croßtown Str 
Sin levard, transierirt weitlicd nad) 64. 
bin‘ 
preue. 


Doc. Kiedr 
Zbipbuilding.. 35 

‚ bevorzugi u 

Sncum, Zool..100 
Diamond Malch BU 
Yart yafiner, bev.. 
Aation’i Viocuit, bev,. 2 
Eublic © . 15 
Peoples 

Qualcı 

Zcars 

<iewart-? 


zwilt 


do 


_ L 


ii 
A 


A — 


Es fehlt an Schuhwerk. 

Herr Leo Kreutzinger, 4877 Nord 
Hermitage Ave., hat ſoeben von ſeinem 

it ’ Bruder, einem Schullehrer in Kiel- 
000 Gommonwinlin WBHOR SB Tin | cumn Hei Koften, Broninz Mofen, 
— — Zn einen Brief erbalig, aus dem herbor- 
geht, daß e3 dort jehr an Schubzeug 
mangelt, namentlich für die "Säultin- 
der. E38 heißt in dem Briefe u. U.: 

„Seit unjerem Ietten Briefmechtel 
ift Schon eine Spanne Zeit dahinge- 
\ftrichen. Vieles hat fich ereignet, viel 
deutfihed Blut fließt noch, tränft wel— 
iches Land, um einen gefegneten yrie: 
den zu erreichen, der der Opfer meri 
ift. Doch fchwer ift der Friede zu er= 
ringen. Der beutjche Sieg fo nahe, 
der Sriede fo fern! Was ich befürchte 
ift, daß der Winter uns jurchibar zu= 
fehen wird. Wir haben fein Schuh 
wert, weil eö bier an Leber mangelt. 
Die Kinder der Armen werben im 
Winter barfuß laufen müjjen; etwa 
nige Fußbekleidung, die fich hier und 
da findet, ift des hohen Preifes wegen | 
von den armen Leuten faum zu er- |” 
fhwingen. Kann man von Umerifa | 
aus, menigitens für die Kielczemwoer | 
Schulkinder, nicht helfen? Altes 
Schuhwerk, das mwenigjtend noch aus- | 
befferungsfähig ift — hieſige Flick— 
ſchuſter lönnen auch was verdienen — 
in eine große Kiſte packen, dieſe als 
Frachtſtück unfrankirt 
ih bezahlen) herſenden, wenn die 
Frachttoften nicht übermäßig hoch find. | 
Deutfche Familien drüben mürben 
wohl gern für die gute Sache einige 
Paar getragene Latihen (Schuhivert) 
opfern. Lederftüde, alte Schäfte ufw., 
bleiben hier begehrte Artikel. Und 
wenn auch wirklich der Krieg im Laufe 
diefes Jahres fein Ende finden follte, 
die Schuhnot bleibt und doch, über-, 
haupt die ganze Kleidernot.” 

Herr Kreubinger ift gern erbötia, 
Schuhmert entgegenzunehmen, und 
bittet, e3 ihm entweder zuazufenden, 
oder aber ihn durch Poſtkarte zu be— 
nachrichtigen, worauf er es abholen 
laſſen wird. 

Zu bemerken ift, daß der Verjen- : 
dung bon neuem und altem Schuh— 
wert als Poſtpacket nach Deutich 
land nichts im Wege ſteht, falls die 
Sendung an Privatperſonen, alſo 
nicht an Militärperſonen oder Regie— 
rungsbeamie, gerichtet iſt. 


— — — 


m... 


bo, 


$1,001 
10,000 


Todesfälle. 


Nacbitepend veräffentliben wir die Namen der 
über deren Tod dem GelundhellZami 
Mcidung zuging: 
Doditabler, dvm 

Co ruiimanıt, 


tel 1, 6840 


u Sit, 


vi < 

Fut Beler, 63 
Yuırbara 

site 


x 


J 


..x 


ivi4 Nodtion 


7 A 
iO Zangnamuuı € 
u” 37 a , 


7) 


03 Eihbourn Ave 


Gelegenheit zum guten Wertk. 


Es können audı Kleidungsitüde an Ge 
fannene in Sibirien neichidt werden. 


Sofort nadhdem die Deutfche und 


fhuß Mar, daß hier aud) durch Zufen- | 
dung vonfleidern, Unterzeug, Strüme | 
pfen ufm., viel getan werben Tönnte, 


geitattete. 

Um Austunft über diefe wichtige 
Frage zu erlangen, wandte fich der 
Ausfhuß brieflih an Frl. Mabel T. 
Boardman, die Vorjteherin der ame 
rilaniſchen Roten Kreuz-Geſellſchaft. 
Von dieſer ging geſtern die folgende 
Antwort ein: 

„Wir füralich Bericht bon um 

empfangen, welche don 
eling aus im Intereſſe der deutſchen, 
oſterrei hiſchen und ungariſen Gefange 
ien Sibirien bere iſten. Auch hat uns 
Staats Departement Ddabon im 
Kenniniß geſetzt, daß es moglich iſt, Klei— 
der, Unterzeug und ähnliche Sachen den 
Geſangenen zutkommen zu laſſen. Ich 
ſelbſt glaube, daß Sendungen, wie die 
von JIhnen angedeuteten, von der aller 
größten Wichtigleit für den fommenden 
Winter jein miüljen, wenn Diejer gräß 


‚haben 


im 
ih 


Ihre Geſel 
ungen nad) 
werden wir 


(ichaft wünſchen, 
Sibirien zu ſchi— 
gern durch unſer — 
Verſchiffung 
übernehmen. würden Sie bitten, 
die Fracht dis San Fanzisko zu beſtrei— 
ten, die weiteren Koſten würde die Rote 
Streusz Getellicbaft übernehmen.” 

Die Hilfägefellihaft erachtet die in 
dem obigen Brief enthaltene Nachricht 
für eine von der größten Tragweite. 
E3 aibt faum eine Stelle, wo Mild— 
tätigfeit mehr am Plage fein fann, als 
bei Unterftügung der vielen Tauſende * 
von Menſchen, die abgeſchnitten vonmn — vd —— ——— 
Verlehr mit der Außenwelt, einem dor lfprecden iniag na 13 
ftrengen Klima ausgefebt,entblößt find - 
bon faft allem, was zu einer menichen- 
würdigen Eriftenz notmenbig ift. | 

Mie Frl. Boarbman betont, Tiegt 
die Möglichkeit, vielleiht die Wahr 
Icheinlichkeit vor, dah die Bebauerns- 
werten noch einen fibirifchen Winter 
burchleben müffen. Geleitet von bie 
fen Betweagründen hat bie Hit ilfsgeſell—⸗ 
ſchaft beſchloſſen, eine Sammlung in 
großem Stil zum Zwechk der Unter— 
ſtützung von Zivil- und Kriegsgefan— 
genen in Sibirien einzuleiten. Für 
diefe Sammlung pajfende Gegenitän- 
be, wie Weberröde, Röde, Beinkleiber, 
rzeug aller Art, Strüm- 
pfe, Schuhe ufio., werben in der en 
trale der Gejelihaft entaenengenom 
men. Hier wird für Cortirung und warn 
Verpadung der Sachen Gorge aetra= | Adobe 
gen, und fie werben auf Stoften der G weh 
jelihaft nad Can Fyranciäco beförbert| Ser 
werben, bon wo aus bie Note Hreuzs fein. Late 
Gefellihaft den Weitertransport über 


„Sollte 
Kleiderſend 
cken, ſo 


Kleine dingeigen. | 


— — 


Wir 


"Männer und Sinaben. 
Wort) 


_Berlangt: 


tzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent das 


h md 
tiamer 
d, I 


‚ muß dentie 
Nur arbe 
ſchreiben. 


Bartende 
auter Yobn. 


Iden. Bitte 


Reslanat: GWnter 
enaliſch ſprechen, 
ann Toll Ti mc \., 
5100 Mibland Ave alo 
Zchme 
jufragen 2U56 


ider an neuer umd alter | 


paulding 


Berlangt: Guter J 
Arbeit. Sonntag an 
Borter, | 


men 


kanı ı als 
4 
il 


Uhr. 


201 


Koriy Dafata, 
> bis $40 umd 
Dreichzeit $3 den 
t zu Dezablen. 


Berlangi ue 
4 Monate 

alles irst; Yo 
Tag Jay: wi 


1843 Dabiou 


», Keriiärbeiier 


allen PIrbetten berirauter 
Salflted ir 


Berlangt: 
nann 


cin mit 


Green Zirahıe. 
Berlangt: 
(hncin en fen, L 
Diltiiling Ge 2. "Haliter d 
br im es | 
en Tüm 
Abendpoit 


salier 
a Iprew 


3 731 


Verla: 
ftaurant, 
nen und 


gt: lann al 
dachta h engli 
zuberläff 

Ein autce 
rgarbeit, 


ine ı1 Der 
Yıncoln 


Keriangt: 


arbeiten, 7 1113 Abe 
rlangt: Deuiſcher 9 210 W. North 


nue. 


Remington 
Nlter, Er 


Mor.: 


deutſch, 
genau 
den 


ft 
und 
an, 


ser ang I 


IM 


an 
Gebt 
Sbr erwartet. 


ſchnell 


auch Bartenden 
verſtehen und ehrlich 
ngton Mde., Elmburtt, 


ar Ein %Borter, der 
mut fein Geidi 

Zir. und Yrli 
Si 


x 


Hans Tür 
Ausgezeichne⸗ 
Line“ Abends 
Garl Gracfi, 4540 


serlanat: Moenten, Dans au 
Ihild mit Namen au berianfen. 
ter Artilel, exlufiv oder „Zide 
borzuiprchen oder fchreibt, 


Nevada 


E38 verfteht jich von felbit, dab nur 
Sachen eingeihhidt werben follen, die 
fih in wirflih braudbarem Zuſtande 
befinden. Bon aanz belonberem ou, Fer 
Merie dürften aus — für den 
Winter wollenes Unter 
ſowie Winterlleider aller Art 


eis 


ı im Vemalen 
Arbeit, ein eriter 
756, Abendpoit 

lafon 


: Artift, mit Erfabrumn 
jellas n für Soldband 
-lorateur. Adr 


zerlangt 


Kerle al: Clerl in 
Stelle: muh Referensen baben 
1Tot vriihb un d rummiſch ſprechen. H. 
02 Gedar Zir., Indiana Harbor, Ad, 
Verlangt: Selier an Bädcrei: mu 
haben. Harlem tar Vaierd, 7228 
Zteake, Foreit Bart. 


we Ein Glasbläter, 


Store, 
um» 


— 
-TIRDO0S 


fte fine 
1 m Jar! 


zeug, Nataf far. 


Schenlungen für den oben —— 
Deutſche 
und Oeſterreich⸗ Ungariſche Hilfsgefell- 
ſchaft, 150 W. Ranbolph Street, Ehi-| 
cago, Alt.. Televbon: Main 3650.” 


Madiion 


Berlangt: der dad Macden 
von %-Zirahlem-Röbren beriteht, Suter Lohn ber 
| bit een Eigen Gompand, * 104 De 


Ihr 


Samstag, Sonntag oder 


| Br eifton 


(Fracht werde | 


„| balt 


Vüderei zit | 


Icden I 


E riabruma | 


fria | 


> Fuß. 


295 


eines 


Beilmont Heights 


Die einzine Galbe Ader Snbbiviiion innerhalb der Stadtarensen, 
Stüd, 120Xx12 


Acker Lots 5575 und aufwärts, 
Bedingungen 510 per Monat. Keine Zinfen. 2 

Belmont Avc. Gelhäfts Lols 5475. 
fun 9 


Bedenkt diefe ungewöhnlige Möglichkeit 


einſchließlich 


ſtädtiſches Waſſer 


ländlichen Heir 


ia 
In 


Berlangt: Frauen und Vihsen.. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Ent daB Bor) 


Handarbeit. 
Berlangt: 
Ilgemeine Hau Sarbeit, 


lleine Yamilie, 
ebmes Heim, auter 


Lohn. 


Karlov Ave. 


| c 


Io 


VBerlanat: 
ausardeit, 


Gutes 
gutes Heim. 


Verlangt: 


hen zur Mithilfe bei 


Avenue. 


| Hausarbeit 


W 
n3 


mit allen jtädtiichen Annehmlic;- 


Diefes Eigentum it ganz von Wohnhäufern umgeben, 


Wie man dahin gelanat. 


abenbabn nad 
Avenue, 


Verlangt: 
(Anzeigen um 


Ya 


Verlangt: 
Geſchäft. 1546 


Ein q 


Borterarbeit 


Berlanat: 
etwas 
Ave. 


nien für 


Griabrener 
> Yarrab 


uter 


Vernünftige Beſchränkungen ſchützen Eure Geldanlage und ſichern 


Eigentums, 


Irv ing Park Bo 


OLIVER L. WATSON 


= uw J „Driainal Half Acre Subdivider“. 
5 N 64. und Irving Park Bivd. 


Bhone Gentral 8670. 


Baldwin Coumt 


nieren No 


an: En 
„kann Ylir 


ir 


e 


Lunchinann 
verrichten. 3435 


Ya, 


Zwei Neiben von.3 und 4 Jahre alten Bäumen auf dem Grunditücd. 
Städtisches Wafler auf dem Ei-, 
gentum. Abzugskanäle u. Waſſer an drei Seiten des 
an das Eigentum 

zu bauen wünſcht. 

Wir borgen Euch Geld zum Bauen oder bauen für Euch ſo billi 


IC 


g 


150 oder 


irgend einen Tag nach un— 


dryarbeiter. 


Männer und Knaben. 
ter diejer Rubrik 1 Gent das 


ort) 


u, 2 


EEE | 
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Männer nnd SFErauen. 


” ” — 
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v. 


er 
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äcker ſuchk 
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= 
ir 


N. 


Mann ſucht 


Tel. Drover 1452. 


Stelle 
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in 
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ibrif 1 Cent das WW 


ori) 


t ſteti 
I 

l.: 
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Hotel 

e Hand 
1838 


ſalo 


Bart ender jucht Stelle, 


Empfehlungen. 
Lincoln 248, 


16 
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157 \ W 


nr 


Erb, 


12 


| warten. 


Junger Mann wirnfcht fih in 
einzuarbeiten, 


Sa— 


Koſt in 


Huron Str. 


Geſt — Erſte Hand Büder an Brot und Rolls | 


fucht ftetigen Plat. 


Sefucht: 


tigen Flak. 
Geſucht: 
ſtetige Arbeit als 
hat Erfahruf It, 
W. Adam 
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icht dar 
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Geſucht: 
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zoutb 
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Verlangt: 


J 


Eine 
hren, 
inlichleit 


mi 


1j! 
l 


läderei zu arbeiten. | < 


ige 
A amıli 
Dlace, Rei 


Abenue. 


Verlangt: Ju 
Farm, kleine 
Weſt 2 
fornia 
Scrlangt 
Schivark, 


Verlan dädch 
ſton Av Frants 
mat: Gutes 
gemein 


Verl 
nnen 4 


Berlangt: Mä 
ftauran 
<tr., 2 
Berlanat: 
Hausarbeit; 
gen. Frau 
Wi slonſin 
dahn Televhor 
12 und 1 Uhr 


Da 
le 1 


Reinli 
nutes 

Heli 

D 


Be langt: Mä 
Ruß aute einfabe 

vieblungen, 31 
"bene: 400 N, 
NY tlanat: 
friih einge 
2, »loor, 


 Müdh 


nabe 


Kerlangt: 
allgemeine 
185 


Deutich 


Hangerd 
4 tenilwo 


en 


! Bart. 
mifa j 


Beriangt: Mäüdı 
4403 R. wincheſter 

verlana 
deutſches beborzugt; 


Vartender, tut Borterarbeit, 
Dallm er 


Junger Bä 
ternde 
tanada gacelommen. 


yıp 


W agenmach er 
auch au 


r Ma 
ven yandert, Tıncht per 
Chauffeur. 


der bald 13 
Farn 
wenig Lohn 
1752 N, 


lich 
der 


ei. 


Ivo 


en für 
Vuffet. 


66 Grant 

Aſion 
Barf 

Randolvb 353 


dchen 
wWesley 


Dal 


wanderte, 
Sir 


tädeben Tür 


Mädchen für aligemeine 
drei in der Kamilie; 


Adr.: © 2 


D 2 Abend 


i 


504 tr. 


W 


Man (: 24), 


Tiſchler. 
5064, 


nier Bir 


onroe 
der und Konditor, 


Stellung. 
Joh. H. 


Vor 6 
Rohde, 
zuverläſſig 

llung. Telephon 


Gr 


Tritte Hand an Prof und Ro 


18, U 


bendpoft. 


0 


f dem Lande. 1091 


ſchiniſt, im 
bald oder ſpäter 


Adr.e: O 


Jahre 
den zommer übe 
eriviinicht 

Zalman 


1 


Abe., l 


erſttlafſig, durche 
in allen 
(Fur Cutter), 

balb; gute Zeugniſſe 
Sabre in N? f 
ſem Fach. Adr.: 


Louis VIve., c. 


narl 


Brot und Nolls 
Honegger > 


— — 


rauen 


Fabrilen. 
ng im 


und 
mil Erlabru 


Abenue. 


ausarbeit. 


Aufwärterin 


A 


tteljäbri 
die ® 
ae ii \ 

( moprechen 

53 Uhr Nachm. 


rallgemeine 
Ave.n, Flat 3. 


nt 22 


ädchen für 
eſtern Blod 


Hausarbeit. 


Hausarbeit; 


14 © 


tand Blod., 


* en ais 
Deſterreich 


Ungarin. 


Heim: 
Place, Part 
der Northweſtern 


Ridge 1324 oder 
6. 


allgemeine Haus 
Köchin ſein. Familie 
Ave., Oal 


für 


Part. 
Hausarbeit 
. Springfi 


für 
1407 
Str, 


N 
R. E e 
ſch 


AMeſtantiſches 
muß eng Lich 2 
spe. nabe Glart, 
I 


rtb 


allgemeine 9 
Ude, 


gute Köchin fein. 418 Wriabiwood Ave. 


Berlangt: 
in Familie von 2, 


626 Gary Place, 


z nüchtern, 
ianttorhelier oder Hau 
a-ler 
zel.: Mo 


21 


nit Klorf 
mit Werlt 


ew Vorl; t 


aus 


poſt. 
ſaſomo 


Furcht | ite ! 
faio 


Tucht 
mann, 
fc, sul 


Jah— 
TION. 
fafon 
ı im 
aceland 
jaiomo 


IS fucht 


eug 


9 Waud 


Automobilbaı 


115 cr 


Artilel 


n ımd 
wünſcht 
von 
ritebt 


Schma 


Aezal 
doſaſon 


und Mädchen. 
et diefer Nubrif 1 Cent da3 Wo 


rt.) 


Hausarbeit 


reizerin dv 


sten 
zwiſchen 

— mo 
arbeit. 
von 4. 
Barl 

ir! a 


Kleine 


eld. Ade., 


dDofria 


IK ädh. en für 


brechen: 
koner: 
nidoirla 


arbeit, 
doiria 


Haus 


arbeit, 
mub 
doirfa 


— für allgemeine Hausarbeit | 


dofrfalr | 


| xobn, 


Haurant. 


| mood 


leren Jahren ſucht 


Sams tag und 


Weiß 3 
und 


Berlanat: 
Kochen, muß 
geben. 
gan Wde., 3. Flat. 

Verlangt: Oeſterreichiſch— ungarife 
Nudeln, Stendel und 
Nacbzuiragen: 
Isen Monroe und 
laurant. 


.. su maden; 
36 


Adanıs 2 


Str, 


Mädchen für 
30906 NR. Clart 


Verlangt: 
er. 


8* ädche un für Hotelarbeit, 
und Koſt. 1570 Ciybourn Ave. 


Nerlangt: 
mer 
‚ Berlangt: Mi 
in feiner 
Homan Aven F 


ädehen tur al 
milie, J 


x 
ze 
— 


1 


Erfahrenes 
ı ileiner 


Ade., 2. 


iangat: 
beit ya milie 
Srairie Flat. 
Unabhängige 
für Haus 


gute 


Berlanat: 
Alters 
Saloon, 


deutihe 
arb 


Heimat. 2588 


Verlangt: Gutes, Jatholiſches 
für Hausardeit, das autes Heim wünſ 
nteiden, 1501 edgwick hinten. 


< Siıl,, 


Verlangt: Sau Deutſche 
Alters bergczoge n 
Lohn ſchäßt. 180 
ohr. 


shi ilterin, 


St. Louis Ave., 


Berianat: 154 Nord LaPorte Mde, 

. Kourt), Träftiiges Mädchen 

sarbeit und bei Kindern mitzuhelfe 
statbolifin bevorzugt. 


Stelleuvermittlungs-Bhros. 


Wabaſh Abe, 


$, 


an 


Sacobfon, 1212 


gut 
an 


faje 


— —————— 
Deutſches Mädchen oder Frau ur 


Mädchen für — 
5728 South Pärt Abe 


Nettes deutfhes Tatholifhes Mäd⸗ 
leichter Hausarbei 


t unt 
| zwei Kinder zu beaufjichtigen, 


0449 Univerfitg 


Madchen für allgemeing 
Abends Heim 
Nahzufragen Morgens in 5757 Michb 


e Köchin Fir 


Sloor, Res 


— 


—E in Re 


fame 


> 


Mädchen fir allgemeine 
guter Lohn, 


Zim⸗ 


meine Hausarbcit 
1414 Süß 


fafon 


bt. 


j Frau mittle⸗ 
eit und Geſchirrwaſchen 
Blue Jsland 


ülteres Madche n 


3 


Santtor, 


jaf 


mittleren 
u ein gute 3 Heim böber aid 
Mrs. Lang⸗ 


on 


(iritt 


n, 


yet 


für allgemeine 
feine 


(Ana zeigen unter diejer Hubril 2 Eenis da3 Wort) 


B Berlaı ıgt: Engincers 


Centr. Eupl., 


Deutfdsungariiches 
langt: Mädchen fiir Hausarbeit, 
Neftaurant, 452 North Ave, Zel.: 


Serlangt: Mädchen für 
Haus arbeit, 
! ertig zur Arbeit, 
o Emple htent 


ruge 
Rduloie 


Ag euch. 


Automatic Serew Laun⸗ 
184 Waſhingion Str. 


Bermittlungs » Büro vers 
für Hotel und 
Diverjey 8290, 


Gap*% 


Refiauraiit3, Hoiel3, 
Fabrifarbeit auf dem Lande, Anzite 
763 Milwaulee Moe, 
121n111 


Serlangt: Wir haben medrere e Privatpiäe für 


eine Anzahl erfabrene 
in Chicago und 
meine und zweite 
mittlungs-Bureau, 
Halited Str, 
Fuhrs 
chen füc Hausarbeit, 
North Ave., 


Nädchen, 
Vorſtädt en; Köchinnen, 
Arbeit ete. 


Köchin nen; 
nahe Larrabee. Tel.: 


® # Sermania 
105 Weft North Ave, 


guter’ Kohn, 


allges 


Ders 
Ede 


Tav*&£ 


deutbungariii hes Biiro verlangt Mäd⸗ 
beſter Lohn. 542 


Lincoln 2160, 


1Sin,imt£ 


deutfch 


$ fucht unge 

velche in ten 
lochen 
onore — 


l weigen yo 
ist, 


tr 
217. 


nn 
zeſucht: 

seit oder 

tut Tochen, 


Abe 


in Hotel oder 
waſchen und bügeln., 
hinten. 


Frau ohne Anhang, 
Haudarbeit erfahs 
und müben, jucht Etelle. 


5 


Wort.) 


3442 


ſaſon 


Deutſche fleißige Frau ſucht Hausar- 
NRoominghaus, Tanır 


1423 Wright» 


Sefucht: vrattiſche 
rinne 1 aufzuwarter 1, 
tral Bart Ave Iel. 


m. Cold, 
Irving 6863. 


Gefuct: Dei utiches 
Haunzart seit, lann lochen. 


Ge jucht: 


540 % 


5. 


foden, wachen und 


zonntag, 
Frau fucht Sielle, 
415 Beethoben Place, 


bügeln. 


Gefit bt: 


> 


“, lat, 
— — 
Geſucht: Deutſches 
Mädchen ſucht Stellung. 
Schwimmer, 625 North Ave. 
ß Gefucht: T sutfhes 
Sausarbeit, feine 
Bitte vorzuſprechen: 
ten, unten. 


Mädchen ſucht S 
Waſche; Refidenz 


1932 Fremoni © 
— 


Rurſe fucht Stelle W Wöchrtes 
41: 37 N. Gens 


falon 


Maãdchen ſucht Stelle fü 
North Avbe. 


Dentfhungarifches Mädden in mitt“ 
<telle für Hausarbeit, Tanıf 
Borzufprcihen 
4559 Laflin Str, 


Wochnerin aufzug 


Jeräfig, 


fa 


fleibiges und gut erzo 
Anzufragen 


— 
Stelle 


Ste, 


lol, 


bel 


für 


Nordfeite, 
bins 


— — — — — — — 


„6 efucht: Ju inges 
tur Hausarbeit, 
Straße, Floor. 


lann gut kochen. 


Ge ſucht: Dentfche Frau 
reinmachen oder Wäſche ins 
1949 Süd Juſtine Str. 


ſucht 


Mädchen ſucht ſtetige 
1439 £ 


Stelle 


v 


Geſucht: Sehr gute 
zum waſchen und bügelır, 
webla, 9500 Barry Avbe., 
cht: Deutſche 
Elizabeth Str. 


Geſucht: 


Waſe ſchfrau 
$1.60 den X 

9, lat. 

Geſu wünſcht 


6825 


Frau 
zel.: 


= 


itagen: Mrs, 


lat. 


Sioltes, 2516 


Geſucht: Erfahrene, reſpellable 
Stelle, den Haushalt zu führen, 
fi It mehr auf cm als 
zuſprechen: 907 
Floor. 
Geſucht: 
lochen, 
1506 
Senat: 
Dat Empfehlungen. 
Lincoln 8574. 


ı feine 
gutes O 
E. W., N. 
> 


wil Nachts 


be eim schen. 
[ebeland Abe., 


3. 32 


DI 


1814 Howe Str, 


Junge Frau ſucht —J 
arten, verrichtet alle Har 
Sheffield Abe. 


Geſucht: 
rin aufzuw 
1003 


um 


Frou ſucht Platz 
ſchlafen 
Shef field Abe. 


Geſucht: Junge 
Ceit, will zuhanfe 
bor in 1908 


Frau 


ag. 


ſa 


WBaſchplätze, 
Haus zu nehmen. 


fucht Arbeit 
Ka⸗ 


v Waſchplätze. 
Englewood 10129, 


Gute deutſche Frau ſucht Waſch- und 
Reinm achplãtze in oder außer dem Haufe, Nadıs 


Halſted Sir. 


ſon 


fucht 


Wäſche; 


Deut ſche Frau ſucht Stelle, kann auch 
Anzufragen: 


Wh 


hohen Lohn. 
Marjbiield Avc., 


Frau fucht zu waſche en und bügeln, 
Telephon: 


ne⸗ 


<arbeit. — 


t atz ſür Hausar⸗ 
Schreibt oder ſprecht 


Berfe tte sn dermacherin wünſcht Be⸗ 


ßer dem Haus, 


— 


Geſucht: Deutſches, vproleflam iſches 
s Mädchen 

Nehme kleinen Platz an, 
nicht mitnehmen 
wegen geringen Lohn. 

inne«t Ausſtattung, ſind 
en Schlafzimmer zufrieden, 
gute eilung fiir meine Mutte 
Deiratsanzeige. Habe Empfehlung. Adr.: 
Abendvoit. 


( ısarbe 


Nutter Tann. 


Set 
bälte 


Shields 


sunae Frau fı 
will Abends na h Haufe gebe 
Ave., Caroline Hoffmann, 


ucht: 


rin 
til, 


Köchin 
ernetbuber, 


Oeſterreichiſche 
denne 
Frau, Die 
ehrlich iſt, ſucht 
vittwersheim oder 
Lincoln 8902 


t: Junge 
reinlich und 

hälterin in * 
* Telephox 
+, Abendpoit 


Geſuch 
gehe 


Ste 


„Gelucht: im 
Hotel ode r 


ten 37 724 Abend 


Frau fucht 
IS of tal, 


Stelle 


vol. 


t Walde, 


oder 


1515 Eliourn 


— 


Bügel⸗ 


‚ auderläffis 
winict gutes Heim für 
wenn ih 


Dienstag und 


77 Larrabee Etr. Tel. 


— 


Bean⸗ 


ein 


Wir haben un—⸗ 
mit 
ſuche nur 
rt und mid, Teine 


eut 


3 549, 


n, 


ıht Stellung al3 Haus 
5439 


Jucht Stelle 
sg Millard 


fafen 


Ile 


gut lochen Tann, 
{ als 
in Tleiner 
Adr.: 


doſa 


Reſtaurant, 
um in der Slüde zu arbei« 


Trfafonr 


Geſucht: Deutich ungariſche 
im Reſtaurant oder 
Abendpoſt 


Boardinghaus. Adr.: 


Geſucht: Frau 
für Montags 
Televyhon: 


und 


ſucht Waſch 
und Mittwochs 
Midway 2806. 


Stellungen ſuchen: 
igen unter dieſer 


Sefut: Nımacs, Tinderlof es 
irgend welche Stelle: Mann 
nach außerhalb: bitte zu 
vorzuſprechen. 1615 W 


Anze 


Eheva 


olfram Str.,2 


> 


37 


Köchin ſucht Arbeit 


9» 


fria 


dof 


ar 


lat. 


und vndevlab⸗ 
Empfehlungen. — 


tja 


ä — Eheleute. 


Aubrif 1 Cent das Mort.) 


ſucht 
it ‚Chauffeur; auch 
ihreiben oder felbit 


mobdofrfaion 


— — — ———— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrume 


nte. 


(Anzeinen unter die er E Rubrit ⸗ 2 Cents das Wort) 


Kimball 


Hu verfauten: Nur 
ght Piano, $5 monatlich, 
‚ habe, Rorib Mpe. 


$ 0 für Inönes 
Gro 


prächtiges Piano, 
nahe Diverſey Blod, 


Verlaufe 
Mozart Str., 


;, 1540 Wells 
101,202 


billig. 2744 Nord 


10in, fafodidoime 


325 Ron {arapb mit Records fire 
33 74 W. North Ave., nahe Sedawichk. 
565 fanien $600 Sleinwah Piano, 
1056 Larrabee Stt. 

Deutſche Records für alle Maſchinen. 
25 Welt Late © Etr., nahe Etate. 


oruebuna anf der 8, Eeite,) 


$11. 


orlimE 


Belter Ton 


siliwf 
Lyons 


dia 


wi 





— —— — — 


—— Benweiier 


w Bart. — Wlerlei Attraltienen, 
EN Allerlei Attrafiionen, 

Bart. Allerlei Attraftionen. 

Ga zten. — Mahls Symphonies 


SIe, 
Opera Houfe — „Bevergs Ba» 
id. — „Al 2* Zown.⸗ 
„Beg 0’ 9 Heart.” 
* Sbe Ladh in Red.“ 
oufe — Jeden Abend und Eonntag 


onzert, 
anienpp», 715 North Abe.— Jeden Abend 
Bunte Nachmittag Initrumental- und 


altonsert. 


(Sortiegung von der 7. Eeite.) 


Heiratsgeſuche. 


(Binzeigen unter diefer Rubril > Cents das W 
aber feine Anzeige unter einem Dollar. * 


Wort 


Seitatsgeſuch: Anitändiger, Iatboliiher Mann 
ii eigenem, jüuldenireiem Haus und ftetiger 

Hung, wüniht die Lelanntichaft einer an 
Ständigen tatboliigen Frau von 45 bis 50 Jab» 
ren, zmweI3 ! Jeirat, —— verbeten. Antwor 
—[ 
Abendpoſt. 


Seiratsgeſuch: Junger Mann, 
Müniht die Belanntihait eines I 
machen ziwed3 Heirat. Briefe wenn 
Bild. Agenten verbeien, Adr.: © 1 


Heirat3aefuh: Wittwer, 40 
bie Belanniihaft einer Dame 
bis 40 Jahren. zweds Heirat 
m und 3 nette Sinder 
n, 2614 Union Abe. 


us 


Sabre, 
idchens 


zlich 


20 


mit 


Jahyre 
in x 
Habe 


n: 
1. 


. Borzujprewe Ghrin 


Möbel, Sausgeräte ı u. u w. 
‚Mönzeigen unter diejer Yubrif 2 Cents das W 


us 8 


ort.) 
* ſſer 


zeit, ! su 
tr., 1. Sla 


Davis 


Bu berlaufen: 
jeher Billig. 1732 


Schöner 
berfauien. 
Sill, 527 


u verlaufen: Schöner ; 
üble. 1636 Burling 


aläjerner Gel (dirrfhranf 


Anzufragen 
enter Eır. 


mittags Dis 


Vor 


Zu verlaufen: Koch⸗ und Gasofen. 
Arthington Straf 

Zu —S Vollſtändig 
wer Flat, grober Bargain, 
ler Eirabe. 


moi blirtes 
17 


6 
W 


N, 


Zim⸗ 
Schil⸗ 


$12 


u berlaufen: Neue Möbel, Defen, Teppiche 
andere Hausbaltungsgegenitände fpottbillig! 
Kücdentiihe 98c, Kücenituhle 49c, Itarfe Eiien 
Betten $1.25, Wiatraten $1.48, edte Filamatras 
n $4.98, Eihenbolz-Dreiiers it geſchüffenem 
piegel 86.75, Kochofen — tit 6 Dedeln, garantirt 
ouie Badöfen, für $14.5 ; Baar oder leichte Ab⸗ 
‚sablungen. ð otſche F zeſt North Ave 
Halſted Straße. 8ia,e.0.d.”X 


Möbel 


ans 


725 


 Mub verlaufen: Bractvolle 
Beims, 3:Stüd Xede r Rarlor-Zuit $55, 
mer-Cct 57. 50, 9X12 Rugs, Weſſ 
ftändig, $20; Drefier und Chiff 
und berihiedene andere tel, 
38tr., nahe Diberiet 


Muß beslaufen: Prädtige Möbel un 
aufes, $500 Biano und — für $150; $200 
bonograph 875; ——— ParlorSuit $55; 
Baimmer-Set $2 Weilingbett $18, —— 
Mug $11.50, Dreffers und Chiffoniers, nur furze 
gebraucht. 3162 Bine Grove Ave,, 2 Blods 

Mid von Broadway, nahe Belmont Me, 
19in,fafodido,imt 


umeres 


ingbetten, boll 
er, Leder⸗Toue 
R. Mozart 


744N 
fodido,imt 


19ın,ia 


Mrti 
Ari 


Blod. 


ſeres 
5 
Gt 


laufen, 
ennt? 

“lcd 
sjlinz 


Barum wollt Ihr gebrauchte 
Wenn Shr neue Möbel biliıse 
Bopnien Surniture Co., 1521 : 
Bitlih don Ajhland be, 


Irötel 
ulen 1 


Pferde, $ Wagen, Hunde, Vögel u. — w. 
Münzeigen ı unter db} ‚efer Rubrit 2 2 Eent3 das Bort ) 


nn 
825, 850, 
> 4 GErpreb- oder Far m- Pferden; 
560 für 1-fpännigen und 2-jpünnigen 
Wagen, 1368 ®, 79, Eir, 
$60 Taufen Pferd, Geihirr und Exrprehima- 
en, $40 für 1400 Bid. Arbeits-Rferd, $20 für 
pppelgeibirt, $40 für Dump-Wagen. 2418 
Euperior tr. 


75 
N nd 
Erprei- 


‚$75 faufen 1300 Bd. Pferd; 
Io. 2255 Weit Ebicago Ave 


ed 


Ihwagen bil 
ol en. 


Muß verlaufen: Pferd, fehr biliig, 
genommen. 6154 N. Clark Straße 


Echter St, Bernbardinerbund, 
$50, wert Doppelt. Reſtaurant, 


wenn gleich 

u berlauien: 
8 Monate alt, 
809 North Ane. 


Zu verlaufen: $32.50 für 950 Bid, 


! u j ö ſchweres 
VWlieferungs⸗Pferd. 2438 Weit a7, Eir, 


Zu berlaufen: Ein Bierd, 7 


Ges 
ISirr, wegen Krantheit 


Sagen und 
1659 Weſt 21. Str. 
ſaſon 
Guter Wachhund für Saloon. 
nahe Diviſion. 
Ein guter 
Haus oder 


u berlaufen: 

46 Holt Abe., 
Zn. 

Bu bverfauien: 
Bund, gut fürs 
Barry Avenue. 


Zu verlaufen: 
Harneß. 


Scotch Col 
auls an 


Rad: 
1144 


ie 


Billia, Samilien-Surrey und 


2986 Ellton Uve., Store, 


zum 


Verlauf. Bill line 


Saefi 


‚zaufe de 
— — Roitbeitellunger 
United Hatcheri + 1 t. ifth 
Lale Str. off 

3u berlaujen: Tag 
Single Comb weiße Leghorn 
Cents per Etüd, $8.00 ver 
wood Poultrh Farın, 3357 


5000 rag alte 
Baby 
Hundert. 
ſoſter a 


Abe. 


reim 
et 


ein 


Eure Auswahl zu taufen oder zu miet pe 100 
Pferde (1000 Bis 1800 Rfd.), brauchbar tür 
ebweden Zived, Max Tauber, 1720 


. 


1Pjn,imo% 


Geſchäftseinrichtungen, Ma 
Kängeigen unter diefe er Rubrik 


Calb-Regiiter und © 
Schreibt an Adr.: I 
Bu verfauf en: 
ribtung, 
zabee Str, 
nn 
Zu verlaufen: 3 
eleitriider Motor 
3616 N, Kedzie NIpe, 


Bor 


und 


Zu laufen gefuht: 
822 N. Elarf Str 

Baranins für Drudereien! 

Bu verkaufen: 

Kälten und Ginichiebebretter, bilfia. 

heres beim Geikhäftsführer der 

voſt“, 223 225 W 


— 223 ne. 


Klein 


Ka 
„Mbend 
Waihinaton Straße. 


toren 
.xa 


Progreß? 
Tel. Superior 


Nãahmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das 


M 
—* 


tt) 


Saft neue Singer Nübmafchine, Rarlor © 
Hillig zu verlaufen, 1918 Ced Q i 
Borzufpreden zu irgend 

Neue und gebraudte 
und Carriage Trimmer-Nü 
Maſchinen nebme in Ta 
Art werden pünktlich ausgeführt. 
1328 Sedgwid Str, 

Singer Näh 
brauchte $3. v 
billigit. Dfien au 
Ade,, Z 


nabe Sedawid 
Gute Bi beles 
Reparaturen eine 
Lale Str. 


uſch; 


uren 
Herm. 


aller 
Roemer, 
25ap,ia* 


vöchentli 


Alle Fabrilate vo— 


rilate Drop Head Nähma ſginen. 
$5 und aufwärts, 


Sultan, 3249 Lincoln Av 
dot*t 


Geld auf Möbel u. F w. 


KAnzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort) 


* 
das Ibr baben wolı 
janos, Pierde und Wagen et 
bis awölt Monate Zeit zu 


Alles Geld, 
auf Eure Möbel, Pi 
Sor habt ben ein 
Absablen. 

Wir bezablen .. 
She Lönnt das Geld jofo 
lieben zurüczabler 
lien Staten, 
uirt 


t 
rt 
J 


oy 

Randolph at 
Standard Credit 
Binmer 702, Hartford Bldg. 


Könnt Shr Geld gebr ra uden? ? 
$10 Bis $100 in einigen Stunden. Kommt 
“nah der Weitieite, wenn Ihr leiden 
auf Eure Möbel oder Piano, es iit bedeirc 
billiger — #oi grob 
die Dotwn-TIown ranie3 bered men 
monailiche Abzahl n. Ebriid 
lung. Keine ebrob« Berion wird 
obne Seld erbnlien zu ‚haben. 
Ebicagd “oan Co, Auguft 
Bimmer. 207, Mid-Eity Banf 2 
Madilon Halited 


balb fo 
1 
leine 
Behand— 
abgewieſen 


Kilzer, Me 
do 
Straße, 


gr. 


2. Floo 


dins 


Di 
un 


it r 
d 

Niedrige Raten für Nöbel- und Piano-Dar- 
leben, $25 für 75c moı teil. $50 für $1.50 monatl, 
in ein paar Stunden. geben alle 
Die Andere offeriren. Zelepbon: Central 
Mutual Eerurity Co. (€. vseed Ktefler, Mg 
143 R, Dearborn Zir., Ede Nanvvipy, Zim. 


ir ‚N 
»ir Soriciie, 
349 ; 


u 
ı 


Ehzims | 


Mil. ıulce | 


Gine Anzahl Regale, | 


9 braudte | 


Ned tBanwalt 


1544 


2 (Anzeigen umter diefer Rubrit 8 
als 


| Ertb 


1f0°E | 


Kaufs- und Bertanfsangebste. 
(Anzeigen unter unter diefer Rubrit 2 Ets. das Wort) 


Bargain in Eleltrifchen ——— 
Aus Meſſinag nemadıt, für 4 Lichter, 
mit aroßem Borzelan-Shirm. Näheres 
beim Geichäftsführer der „Abendpoit“, 
223—225 ®. Waihingten Straße. 

Bu verlaufen: Billig, aute 


gebundene und ungebundene, 
N. Le Claire Abe,, Eragin. 


dei ıtfche Romane, 
Schlegel, 1813 


Q 
De 


Bu verlaufen: Ein för ner Summibaum, 
| 12 Fuß hoch, ſehr billiag. Harry Miller, 
— Ave., Rogers Bart. 


eima 
7304 


Geihäftsteilhaber. 
(Anzeigen umter diefer Nubrif 2 Ei, das Wort ) 


ebrlicher, zuberläffiger Bart 

$1000, um einen eritflaflinen 

ewood zu er Gute Ede, 
8 S. 721 Abendpoft. 


Verl angt: Ein 
ner, mit $500 bis 
Saloon in Engl 
vernünftige Miete, 
Kabrunasimitte [ Radir aageſchäft fucht 
zZeilbaber mit $800, um Unternebmen iveiter 
ausdehnen zu Tönnen. Reihlib Aufträge und 
großer Berdienit. Schulden nit borbanden, 
Adr.: D 28 Abenbpoit. 


Bariner, 


Bartner, ı mein biz 


4 beriger Partner fi zus 
Ir üdzsicht, fude für 
I 
| 
I 
| 


mein 2sboleiale Ysein- und 
Innere einen Mann 
Adr,: 3. 735, UI 


Kitör-Geihäft fürs 
$2500 al3 Bartuer. 
baber verlangt, 
tur eine qui 
perfönlih. bei 
loor, nahe 


zur 


yendpoit. 
der eiwas Sapital an 

earbeitete Sache 
Schuman, 1 
Larrabee 


icgen 
kabo 
Frontier 
Divifion. 


3. und 


— — 


Herung eines alt 
G. 145, Abend 
dofrſaſo 


Vergri 
Udr,: 


Bartner verlangt zur 
geführten Geſchäfts. 


urterricht. 
Ü& Anzeigen unter dieier Nubrif 2 2 Cents das 7 


ort) 
: Unter: 


10jlım 3 


utfc-am: erifanifhe 2 
| riogt in Englif& billigit, 


er teil t 
8 703, Abe 


ehrerin 


Udr.: 


t Pianou 
Preiſen Mr. u. 
md 3 


nterricht 
Virs, 


und er 
Uribur 
brittene, 637 Norlh 
Xincoin 5147, 
19ayp,ia* 


Sir 


en 
1? 
ch, na 
Abe., X 


| 
naye arrabee eit, 


erricht 
Preiſe 
Laſalle Sir. 


Staliider Spradır 
e Metbode 


Yeic 
ıblung. 1523 N 


NR. 


rt Eingewanderte. 
mäßig. Steine Voraus 
Dttilie Koebnle. 
Siliafonmiim 


X 


Be⸗ 


Erfahrener Heizer verlangt Unterricht im 
„aut die Engineer-kizend zu_ erlangen. — 
md oder mündlid, Hranf Heid, 124 Wil 


frfa 


Chauffeur]! 
ing bieler ſehr 


—22 
Zeu au 


die 


guier 


j gie 3 
plifited 
ſer Ma dinen A 
mit loſtſpieliger Maſchinerie 
Engineers bon anerlanntem Ruf 
tat erteilen, $10 und $15 Stlaflen. Xizens poli 
tid garanlirt, Tag. und Ubend-sturfe, 
Federal Affn of Auto Engineer, 
1214—15 Jadion Blbd., nahe Racine 9 m 


Shore Automobilidule 

ı richtet neue SKlaffen ein in Tag- unb Abend» 
furien, Spezielle Abendfurie für Diejenigen, die 
während des Tanes beihäftiet find, an Montag, 
Mittmoh und Freitag Abenden. Tagfurje, $30; 
Abendkurfe, $25, Auf Abzahlung 

Tel.: Graceland 3551—53 Cheffield Ave, 
24jan*z 


in ber 


Spit 

tandig eingericht 

und Zubebör 
werden Euc 


be, 
Til,imt 


North 


760, 





einzige dbeutihe Aı 1tomol bilſchule 
| Stadt. Viele hadjragen für deutihe Ebauffeure 
| und Steparirleute, Leichte Zahlungen. lag» 
| Abendflaffe. Chicago School of Wiotoring, 
—2021 &, Laflin Str. 22ijp*% 


Finanzielles. 
(anzeigen unter biefer Rubrif 2 Eent3 bas Y 


Die 


I 
| 9. Rraemer & Sohn, 

118 —* La Ealle Straße, Suite 401402, 
| —e ld 

berleiben auf Chicago Grumndeige 

Binien und geringen 
Sute erite sbupotbelen und 
| Bolizen .au verlauf 


zu 
| niebrigen 


ntum gut 
Unfe iten, 
Bonds mit Garantie 

2nb,momifa* 
$2500 auf erite Hypotde 
Berenice Abe. 


en. 


Sofort zu verleihen; 
C. ſenecht, 1038 


J 
A. 


„Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Euch was es loſtet, ohne Auslagen für Euch. 
Wir beſorgen Euch eine Anleihe und Pläne und 
bauen vollſtändig. Monatliche Zahlungen ohne 
Kommiſſion. 17jährige Erſahrung. Alliſon Con» 
tracting Co. Zimmer 704, 100 N, Dear 


Bu verlaufen: — — 6% erite Hhpotbelen — 
—— Auf bebautes Chicago Grundeigentum — 
$4000.00. ..... Grundeigentum. .....$8500.00 
2500.00 oo... 5200.00 
2000,00, 20... 6000.00 
1500.00, 20... 3500.00 
1200.00, 2700.00 
1000,0( 2500,00 
600.00.. 2200,00 


...... - 


nur. 
..u... 
..... ...... 

..n... 

...... 
wiere 
Dearbr 


Io 


Ede 


n Eir,,T, 
Xarrabee 


MW a 
Reine 2 
. Rod, 25, 


North 


A Flur. 
Er. 


ide. 


Yo) 


4in”E | 


ruft 


Gree 


rebaı 
Com van 
wid auf 


rigſter 


Banl & 

s50,000.00, 

zum Bauen. Nie 

Shpotbelen und 

elicebigen Summen, auf bebautes 
Grun —— zu verlaufen. Seit 
bie beſtbelannteſte Bank für auslan⸗ 
Wechſel- und Chedgeſchäfte. Vom— 
. Mai an in unferem neuen Heim, Ete LaSalle 
und Madifon Straße, Verfäumen Gie nicht, dieje 
wunderbaren, modernen Küume, fowie Baults 
| anzufeben. 26ap* | 


agoer 
J„abren 
| Ddilhe Weide, 


-Geldanlacx 


8100. 


eine 
Bank, 


um sıan ıl 
sadıngs 


u 


biS $2600 au berleiben 
— „ran Bez, 3934 N, 


I 


| tum, 


auf Hau? 
Robey 


Privatgelder auf 
verleiben, anf verbeiiertes 
tum: deichte Zahlungen, 
N. Klotfe, 127 N. 
mer 1444. 


zweite Sypoihet zu 
Grundeigen— 
mäßige Raten. 
Dearborn Str., Sim: 

101*% 


potibelen- 


4 
Abe. 


Spesialit 
tone 
Monroe 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen u unter biefer: Rubrif 2 Gents das Wort) 


Fre > * o ke, denticher Rechts anwalt. 
Alle Redtsiacdhen prompt beiorat. Prafti- 
sirt in allen Gerichten. Nat frei. i27 N. 
Deardborn Str., Zimmer 1444, 76* 

Albert UA. 
zeſſe in allen i 
beſtens Erdie 


hgeſer 


aczogen. 


Vaul N.0F. Warnbolß, 

Dtis Building, Zimmer Nr. 1528, 
10 South LaSalle Strae, 
Telephone: Franklin 795. 


17*% 


offen Abends, Rat 
% Io, öffentlicher Notar, 
Straße, Zimmer * 


A Abvotat, 
frei. 2.9. 8a 
Sarrabee 

11m 


vierzmiches. 


3 Eent3 das Bort) 


Dr Weiß, 
bebandelt alle 
imenſchule 
ind 
Türen { 


erfahrener, —E Aicher Ar at, 
Frauenitanfheiten, leitet SHebs | 
‚ Staatseramen-Borbereitung; nimmt 
ungen an. 1176 Milmaufce Ave,, vier 
bon Divifion, Tel: Mon 94, 
23j1*£ 


udi, Ü roe 


Saferclever, 
dlung. 


Are 


Spesialift für Frauen, 

Niedriar PBreife. Koniultation frei. ! 
Madifon Sir, — Spreditunden 9—7. 
21in,e.o.d,imt& 


| 
Dr. Front, beutider Arzt, früher ek ftent | 
der Wiener 1miverfität, bebanbelt gemwiflenbaft | 
alle #ronibeiten. 1164 Milwaurfee ve., nabe 
Sibijion Sir. Borm, 10-12, Abends — 


Dr. 
Bedan 
1443 


e 
44 


mit | 


und | 
2019 | 


Wort) - 


berieibt | 


| gelegen. 


Beite | — 


E ——— Re a, i 8 
Avendpon, Shteago, Samnag, den 10. Jutt 1Y1D. 


Verſonliches Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter diefer Hubrif 2 Gents das Wort) 


Beraltete Blut- und Hautfranfbeiten, Magen», 
Leber- und Nierenleiden, Rbeumatismus, Ner- 
bofität, Shwindelanfälle befeitigt in furzer Beit 
Begales Kräutertee; Badet 250, 5 Badete $1.00, 
Berlandt per BPoſt. Begales deutſche Apothele, 
1654 Larrabee Str. 


„Albredits Aſthma Drops“ heilen 
heilen Aſthma, Heufieber, Tuberkuloſis. 
852 North Ave. ſaſo 


Paperhanger, Decorateut rn bier und 
auf dem Lande jede Arbeit. 24 Buron Sir. 


Gefucht: Frau wünſcht Roomers. 
Etrabe. 


Bu bermieten: 
bie Woche. 


Bu bermicten: Front; immer, 
— bei dbeutiher Frau, 727 


Front-Bafementzimmer, 
2114 Eleveiand Avenue. 

$ı 
oft 


$1.25 


50 wochentlich 
Madilon Str. 


3 
We 


3u bermieten: oder 3 bübicbe 
tunadsimmer, jauber und bell. 17+ 
Flat, 


o 


Dausbals 
2 Bells Etr., 
8. 


Zu vermieten: Junger netter 
tes Heim bei deutſcher Frau 
2240 Larrabee Eir., 2, Flat. 
Frau oder 
1918 N. 


Mann findet gu» 
nabe Lincoln Bart, 


Cie verfügen nie in_ ber Befriedigung ber 
Fühe: Beterfonms 225 TZendber-Ftoot 
Shube. 23 Eüd Fifib Ave, ebener Erde, 
Epreditunden don 9 bi 5 Uhr, 

den zum Glüd und Griolg, oder „Neun: 
gedankenlehre“. Erprobte Lebensphiloſo⸗ 
pie die Tauſende Unglücklicher von Ver— 
| zweiflung und ichweriten Krankheiten ge— 
|Tettet und zum Wohlitand aeführt bat. 
Darüber hält Carl Rabn beutihe Bor- 
| träge jeden Sonntag punft 6 Abends in 
Beiant Halle, 116 ©, Michigan Avenue, 
15. Stod, Zimmer 1508, — Eintritt frei. 


fan autes 
"lat 10, 


digen 


Ha 


Zu _bermicten: 
Logis baben 


Made 


SHalltev © 


ben 


t 
i 


an apftär 


Su berimicten: 
iSerrn bei 
fted ©tr., 
Bermiete reine Zimmer, 
— 660 Wells Etr. 


Ein 
alleinftebender 
"lat 10, 


immer 
Frau, 


Pad, $1, Gebdiitanz 


Su dvermieten: Zimmer mit Board an 1 oder 
2 Serren, eb. aud 1 oder 2 anitändiae Müd 
Sen, 'Zelepbon, alle Beauemlisleiten bei ge 
bildeter deutfher Frau. 3041 Ebeffield Abe. 


vermieten: Bimmer bei ungar iſcher Frau. 
Mohawl Straßze. 
Zu vermieten: Sauberes, 
immer, ſeparater Eingang, 
Saffer, nabe Lincoln Barf. 
| Nortb”_Rarf Mpe, lat 3, 
und Bells Sir, 


— Re 
Der Eviritualiften-Berein_der Züdfeite 
| bält jeden Sonntag, Abends 7 Ubr, 
fammluna in MeDdermotts Halle ab 
Aſhland Abe Jedermann willlommen 
jl3,10,17,2 


Gegen Rheumatismus, Erlältung, 
| Qeberleiben nebmt die 
| linger, 2253 xS, 12, 


31 
Nieren- und — 
Schiwikbäder bei €. Bul Bermiete frpundliches 
Ste, Difen Zag und Nat. | Board. 1711 Sheffield 

8il,dofadilint Flat. 


ji 


oder 


L 


ohne 
bbouc 1, 
2. 

Zu vermieten: frontzimmer, auf 
zivei Freunde, 1606 R, Halited Etr,, 


Ueberfegungen engliſch·deutſch, deutſch⸗ enaliſch, 
ſchriftlice Arbeiten und Korreipon benzen in beis 
ben Spraden prompt und auverläfiig. Sartorius, | Mbenue, 
227 Walbington Str.; Abends und Sonntags 
1938 Mohawl Str. nahe Center Eir, 

16fp ‚bibola® 


Bun & 
Ede 


an 
North 


Ei 
ax 


Zu bermieten 
| alleinftebender 


Sinierbaus, 


Helles, möbliries 


Frau. 1656 Hudſon Abenne 


Gegen Rheumatismus Erlältung, Nieren» un d 
Reberleiden nehmt die Schwipbäder bei E, Pul 
linger, 2253 ®, 12, Difen Tag und Nat. 

Sindidofalmt — 
— 0 — — — Zu vermieten: 

Ich bin nicht verantwortlich für irgendwelche dige Verſon, nehme 
Schulden, die von meiner Frau Hannah gemacht milie. 1044 Sedgwid 
werden, Jojeph Boeih Ir., 1448 Diverien RBarl- | - — - 
wa, fefafon Bu bermieten: 
— alleinſtehender Frau. 

Brit " 
N, Barl 
Urten bor 
nen etc, 


Du 
Io De. 


bermieten 
415 W 


Mobliriea gi 
North Dive, 


mmer, 


81.50 die 
Er, 


Frontichlafsimmer an anltäns 
ein Mädchen, fleine 
Str., 3. „lat 


ya 


es Sim ner mi Ba 


1761 EZcedg awid 


edon Mar 


Str, 


half, Maurer und Unternebmer, 1717 
Ube., Zelepbon: Diberieh Alle 
Reparaturen an ————— Schornſtei⸗ 
Zement⸗ und Feuerbricarbeiten 
3iliwe 
Die allerbeften Delorationd und Bainter:-Ar- Frau Aust 
beiten jeder Urt Jieiert bolliten Bufrieden» | Orbarb Etr., 
eit Dobn Piplad, 534 Garfield Upve, Zelepbon - — — REN 
Diberieb 3011, Silimzt ide Qeuie verlangen Roomerd 
_— — -1 3 Jocdhe, aiwer je 50 14 


Zu bermieten: Möblirtes gimier. 1802 Ham 
monb vage. ’ fafon 


toomer3 verlangt. 


OrBR 


Zr 
<i 


1647 NR. Halited Straße. 


ani Koomers. 166 54 


Sinter! 


ärdige 
zur yaus, 
ein Wann 
— — — — 1 N, Halited 
Konler Aräuter-Tee 
Edt beutjdber Blutreinigungdt 
<türlt das Epitem und erieilt neue | 
| Teälte, Für Kinder und Erwadiene im Frü | 
5 entbehrlich gegen unreines Blult, Geſchwüre, 
autfcanfbeiten, Rheumatismus, Dagen-, Leber: | 
u Nierenleiden. |. 
| Kreis 25 Ei8.; 5 Padete für $1.00, 
Bu bezieben in allen Ap ober birelt 
bon ber Stonfer Nemedies Go., . 
4585 ©, North Uve, Ede Cleveland, Bu bermieten: 
5mai®z | Breid, 3, Kl, 
— Douglas 2103 
Sabre im Geihält auf bemfelben Blake. 
Rir find Baumeiiter von Häufern, Läden, YFlats 
u.j.w,, liefern Geld, Pläne und Boranihläge 
frei und abauen fomplet. Steine Eriras. | 
Babbod, Bonb & Go, 25N. Dearborn St 


203*7* 


t Sie heute nach meinem Verzeichniß 
Erfindungen, die febr in — 


Eis, 


ee — — — 
3 — len; Schöones, moblirtes Frontzim · 
fepa rarer Eingang, modern, privat, 1545 


ahe, 


13 Stre 
domers de tlangt, fevar ate bell 
ober obne Board, bei al 
rau. 245 Halited 


e Zimmer, mit 
leinftehender ungariicher 
Str, Blat 1, binten, 


otbelen 


Möblirtes Simmer 
3233 Indiana Yve., 


e. mäßiger 
Phone 
25 — —— 
Bu bermieten: 
mer. 637 


Einſaches und doppeltes 

ebfter Ave,, 3, Flat. 
Ah vermieten: Simmer, $1.25 

reihifh-ungariihe Küche, 


Bim- 


-$2.00, Delfter 
1585 Elybourn be, 
Schreiben 
bon 
G. J. 


Vermiete ſeparates 
Bad, pribat, 1343 B 


Fr ontfch! afaimmer 
ells Str,, Flat. 


Nadfrage mit 
Sanders, 116 W. Ban Buten Sit. Chicago. 


2Tia*k | 


> 
ar ©“, 


Bu bermieten: Schönes Frontzimmer, mit Dad, 
$1.50. 1639 N. Dalicy Übe,, 
seitern Übenue, 
ſchöes Frontzimmer 
Straßen⸗ 
Er, 


Karben, fyırniö und Lad. 
| (Anzeigen unter di iefer 9 Rubril 2 Cents das Wort) 


| sarben, $ı die d Galte ne, Sarben und 
| werk, beite Qualität, NRegulärer Preis 81.25 bis 
$ sirmib, $1 die Gallone, Wie wir das 
maden: Stains, Enamel3 und Farben zu weni 
ger als Stoftenpreis, ZTaufende bon Stannen 
Jarben und irnib, an denen nur die Elifeite 
oder bie Stanne leicht beihädigt find, werben uns | 
bon den Fabrilanten augeihidt, Der Ruf dieier | 
Farben ilt befannt, Kommt und fe bt diefe Waas | 
ren, Moitbeitellungen prompt ausgeführt, 
Gentral Baint Barcboufe, 1534 ©, 
eltern Uve, Ebicago, Zelepbon: Canal 189. 
19mai*Z 


n feine deutiche 
und Hodbabnverbindung 


feparater Gingang, 
2041 Babion Str., 2, Flat, 


* Vermiete 


mit oder 


Frontzimmer, 
ohne Aoſt. 
Boarder im 

es, 2110 Lewis 


Familie ber 


m * 


Deuticher 
lang it. Zeil 


beuticher 


Frau 
5211 


bermietet 
Strong eit, 


Alleiniteber 
Beauemmiilelte 
Irving 5686, 


Simmer, 


m. Telephon: 


Bermiete 
Mann, 


Zimmer an anfländigen beutichen 
1433 N, Leabitlt Etr., nahe North ve, 

Zu vermieten: Srontzimmer an ein oder amwel 
Serren, mit oder obne Foit; feparater Eingang, 
Bad, 1749 Sedawid Etr, 


Zu vermieten, 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Ct8, das Wort. ) 


Bu bermieten: 
820.00. 1756 Roscoe Eitr,, 
"2, Station, 

Zu _bermieten: 5 Bimnte 
695 Milmaulee Ave, 

Zu bermieten: 
Badezimmer, 


Ave., nahe 


Modernes 6 Zimme er Flat, 
1 Blod von N. ®. 


iafo 


et Bobnung, $14.00, 
jul11,12,14,16 


Zimmer und 
8242 Elifion 
fafomo 


bermieten: 4 fchöne, belle Zinmer, 1701 | Sier! BU E 


Bu 

Sheffield Ad — — 
———— tmi icte ihöne Zimmer, billig. Pad, 
pbon eim Rarf, 1848 Lincoln Ave 


Bu bermieten: Möblirte 


Bimmer, 16 
nois Eir. 


W. Illi⸗ 
1011wæ 


Bu vermieten: Shlafaimmer und Barlor, Bab, 
Zelepbon, eventuell Küche, an Ebepaar oder 2 


Herren, bei finderlofen Leuten, 403 ®, North 
Ave, (Erfte Glode) Xel, Lincoln 8217. 


famo 


Miete frei 
10jl1mX 


1: Eriter Ylat, 
Dfenbeisung, $22, 
Belmont Mve, g 
: Derlanat: 
m 


NRoomersd, Eine Woche 
Tele 


ut bei sı8, 
1a ti 


mie: 


F ı 
9899 Bur we 


In— — — 
I 


** sermi ten Nädchen 


— gr f 2015 
bermieten: Hül & belies 4 Bimmer Flat 

nd Pad, 814, | Baulina Str, nal 
ont, 


im 


I 9u berimäen: 
Isellington 


findet 
riabitamıi 
ja — 

J ermieten: ones srontsimı 
I ar paſſend für derren. 1142 


. Floor, 


ner 


ul 


ner 
Kaltjornig 


mit 
banb 


87.00, - 
Ave. 


en 
ıyL011 


Nine., nabc 


283 


‚u bermicten: 
ıd, Stobler, 16 


Zu bermi ı: 637 7 Bebfte 4 
| aimmer, n:pfbeiaung, pribat, 
Berfehrs ber! —58* g. 


Möblirtes reines Frontzimmer, 
21 Larrabee Str, 


lat Front 
$2.00, Gute 
- 


ut vermieten: Zmei — ne belle 

Bad, eleltrifhes Lich, Vad 
falon It. Belte Garbert 
Ave., 2. Flat, nabe i 


—. . 


Bab, $12.00 


Iuftige Sim- 
elepbon, Koft wenn 
2168 Zımnb 

und Mont 
fan 


| 3u bermiei en: 
$14. 947 


6 Zimmer Cot 
Francisco Ude 
bermieten: 4 Zimmer und 
[00 27 George Etrake. 


lage mit 


1 ‘ 


bermicter 


— In elevybon 
er viuar an v 2 


Jıping Abe 


ie blirtes feparat 


immer, 


z m 


Ines 


Simmer, 1342 


n: 4 Wolft 
belles 5 
bybourn 


wei 9 


u 
Wi 


ien: 


815.00 


ermici 


Bad, 


nes, 
726 
mit immertt, 

l Vueler 
Bimmer, 
stildare 


obe 


sy.00 
5 ‚ 
06 R. 


Gas 


nabe 


Vlde., 


Rier Iböne Zimmer, rein, eng 
nent im WBinter 


817 


irn 


Scroeter 


Ave 


immer 


E rhnmit 
Sedgwid 


Schneider 


so bis $12 
Yab und Gas, 


belle, 3 un 


8 60 Larra 


17 nzimmer 
Auche in 


iscontin 


4 Elpbourn Ave Simmer |, 
‘ ‚ 1337 Larrabee Str. Nabauira- | fir 
335 Larrabee Er. fafomo | ” 
ten: 
ıft. 


Borbderzimmer, 


4 ich öne belle 
Nur $10 monatlid, 


ortb Abe 


aute | N 


Scdg bom 


immer 
1529 


216 ztar 
ulee Abe 
u möblirte Zimmer 
raı db bes Stlapicı 
preis dert 
rt und Garfic 


(del 
Zebr 


tn 


friqa =d 
rıa * 


immer Flat, 1220 Bells 
frfa 


ottage aroßem 
MN, Mibland Mv 


zir 
mer 


8 


mit 
mi 


| 


nme Zu mieten geiucht. 
di 
— | (Anzeigen unter dieler Nubrif 2 Cents dad Wort) 


—— I 

( rabe, nabe Lin-) Si 
mer, Furmace Heizung, elegant | CT 

midofrfa 117 

Zu vermieten: 2., 3. und 4. Stodwerf — —— 
des „Abendpoit“ » Gebäudes, 223—225 | - . 
®. Wafbinaton Str.; arof, heil und Inf- | Gefluht: Cine 
tig; Dampfheisung. Näheres beim Ge» | Süenreite, spr.: 
ihältsführer der „Abendpoit“, 223—225 


. »' 0... —— 
W. Waſhington Straſe. 17jn* er 


lat, Nr, 
coln Bart 


tieten gaelucht, Bon aleir 
ine Wobnung, Mdr.: ©, 


Frau 
dpoit 


* Zu mieten geſucht: Zimmer in Pr 
auf der Nord⸗ 


601 Abendpoft. 


ivatfamilie | 
oder Korb» 


Irta 


> 


alleinftebende 
mmer mit 


Dietmann 


fudt 2 
und Gas; 


Halting Str, 


Dame 
Waller 
a 2047 


Patentanwälte, 
| (Anzeigen unter diefer Nubrif 2 2 Genis das Wort) 


Zu dermiceten: 8_ Bimmer Flat, 
auem, feinite neueite Blumbing. 
neu deloriven, Breis.$25. 


bell und bes | 
Werde dasfelbe 
2748 Xincoln Wve 
SiltwE | 
Zu bermicien: Bang neue umgebaute Woh- 
num Bimmer, Bad, —— Licht, Hari⸗ 
—2 Ru $20, Gute Berdindung. Sa04 


Grteile Auskunft über Patente; fleines 
Buch frei. Robt. Klos, U. S, Patent: 
anwalt und med. Annenieur. 130 Nord 
Glart Straße, Zimmer 1705. 

2ap,didofajon* 


409 ‚Bes l 


Simmer bel | 


d, bei! 


fafo | 
Tafo | 


nabe North und | 
fafo | 


alle |! 


todi | 


fafo 
1]0 | 


I 


| 1821 


Geſchaftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eents das Wort) (Anzeigen un unter diefer Rubrit "Cents das Wort) 


Delifatellen- und Confectionerh-Laden! 
Beite Lage der NRordfeiie in dicht befiedellem 
satgebäude- Dilteili,; feine Stonkurcens, macht 
derdaus arche Baurgeihäfte; Firtures nach 
alternceneitem Modell, uno großer iriidber Waa 
renborrat; ergibt bei Muinabme über $S00; vers 
fhleudere an fofortigen Käufer für $550 und 
acbe Zeil auf Abzablung, wenn getwünicht, Trif- 
tige Gründe des Berlauf3 werden dem Käufer 
genau erflärt, Miete für modernen Laden mit 
bier Zimmer Flat und Bafement $35. Spelulan- 
ten oder Wgenten ausgefhlofien. Wenn Ihr 


| fofort fommen und einen, twirllich guten Laden 


baben wollt 
den aanzen 
Ysabeland, 
Boulevard. 


ſprecht jegleich vor, aüch Sonntog 
Tag in 3706 Soutbport Ave., nabe 
drei Blods füdlih don Irving vark 


i 


oder beite PBaarofierte Taufen 
Ed-Delilateiien, leichte 
Tabal, Candyhy, Net 
Yaden; feine Dalk Firtur 
Ein feines Baaraeihäft: mu 


meinen 
 $roceries Bi» 
nd Ice Eream 
eina Maſchines. 
ſofort verſchleu 
Leute; Ddeutic- 
Offen Sonntags 
2056 Kenneth Ave, Ede 
Nebmt Armitage oder Zullerton 


$285 
feinen 
irren, won 


ı: Zeilzablungen an aute 
Nachbarſchaft. 


N. 


ilaniſche 
gamen Tag. 
pe, 
Cars, 


ern 
mer 
en 
Dicken 
Zu verlaufen: Saloon und Tanzhalle, 
bindung mit großem Bilnil-Grove, 
Reilen von Chicago. Muß 
siranfbeit Nach zufragen beim Eigentümer 
Frant Bieſing, Worth, Ebenfalls 

Shop zu verlaufen oder zu bermiete 
en Plat 


in Ber: 
uygefäbr 20 
berfaufen wegen 
If 
n auf 


Store; 
Troy Etr 


fafo 


Eonfectioner 


jr verlaufen: rh 
Verlaufs, 167 


heit Urſache des 5 


5 
“hr 


verlaufen: Schubrev aratu ıren-Shop, | 
und Werfzeug, aute Nundicait, billig 

Todesfall, Fleine billine Miete. Mrs. 8. 
7221 ®Beft 12, Eir,, Forejt Bart, JU. 
fafo 


Mas 
|isinen 

| wegen 

— | VBeraman, 

I 
an Bun a 


: Billig, 
Miete, 


ıtefien, Teichte Gros 
deutihe Nahbarichaft. 1912 


Bu verfauf Delit: 
cerb, billige 
Lartabee Stt. 


| gu verlaufen: Leicht ocerh und Delifatef- 
fen aejeben werden nt I zu würdigen, 
auter Berlaufsgrund 2008 Law⸗ 
rence Abe, nahe Ro ſaſon 
Anzablung 

Vorſtadt 

Norwood 


* 
Gr 
leit 


lauten 
bon & 


ende 
6111 


Bäderei, 
. Norwood 
Bari, 
! Reſtaur guten DB 
en arh, 154 > 

uier’ Yaunort 
arbeiten, Burz 
ww Yübe,, 2. 


Ipıehen Sonntag, 


er! 


Itiatellenttore 
tieid be, 


Grocery 
billig. 


bil 
tato 
und Delifat, fen wegen ftranf- 
verfaufen, George G, Eteging, 


Delifatefiens, 


1 Kandy:-Store, 
onarch Eir, 


€ 


und Delila teffenitore, 
zablend, alles Eaib 
Platz. Gute Wohn 
840 N, California 


rufen: Grocery⸗ 
itebend und aut 
50 Taufen biefen 
ür Tleine Familie, 


$ 


verlaufen: _Bäderei 
$400, mit Grocerh, 
Abe., 


_mit Hubbard Dfen 
Eandh und Bigarren. 
Whiting, Ind. ſaſon 


Nu 
hr 
279 Roberts 


‚u verkaufen: 


4 Jahre Leafe an 2 Ader Hüb- 
neriarm und 3 Hübnerbäufer, Carriage Shed, 
Bierdeitall, Rierd, Eurrey, Erpreiwagen, Gars 
tenaeräte, 10 Enten, 350 Hübner, Orpinaton u 
bite Leghorn Land alle anacbaut und in 
ibönfitem Zuftande, Guter Marft nebenan. - 
RR ller, Elmburft. 

2 PBierde, 2 
Raulina, ©t 


zu berla 
I Waagen, 


ufen: 
faion 
Yage, 
dre: 


eſtſeite, au 
verlaufen. 


ie 


niedrige 
137 


fafomo 


J+ 


minabaus, ber 
m Jahr zuriick 
Melt Huron Etr, 


immer Ro 
ie Ibr Geld in eiı 


aben lönnen. 55 


Saloon: Bargain für Mann und Fran, | 


die arbeiten wollen; Miete $25.00 mo- 
natlih, mit 6 Zimmern; Ginfommen 
$30.00 täalich, für nur $500,00, Eigen- 
tümer acht auf die Farm. Seht Baul 
Quetde, Zimmer 725 Weaver Blön,, 

(Waibingtoen und Clark Str.) .. 
Bu verlaufen: Gute fanitäre Bäckerei. Nachzu⸗ 

fragen 2554 Jullerton Abe, Balery. 
dofafodido 


ezwungen, mein gutges 
Tandygeihäft, verbuns 
zu ſehr billigem Preis 
Baar oder Teilzahlung. 6903 N. 
didoſg 


Bin durch Krankheit 
hendes Delilateſſen⸗ un 
den mit Home Bächkerei, 
zu verlaufen, 
Clark Straßßze. 
Zu verlaufen; 
Conſection erh, 

| mer 


‚ Delifatefjen, Eiscream-Parlor, 
Bigarren, Laundrhoffice; 5 Zim 
Zeil Baar, 4948 Eliton Avbe. didoſa 
mit 9 Zimmern, 
I Diveri 9 


Flat 


Bil lig au berfau 
8u28. Ir] aio 
und Grinding — 
verlaufe ‚billig, enn 
Habe anderes Geſchäft. 2944 


laufen: 

blirtes 
ort genen 
ıcoin 


Sutlerhs 
Geſchäft, 
imen. 
Udenue, 
Simmer 
* br eilc 


716 Mt 


Roominabaus3 muß Tofort wegen 
berlauft werden; $400 baar, Mdr.: 3 
endpolt, dofrſa 


iſe eute, kleine 
Devon Abenue. 


Bäckerei, preiswert. 


Billard un. Bodet Tiſche. 
eigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Bort) 


(Anze 


Tiſche, vollſtändig neu. 
ündigem Zubebör, 
rabgeſeßlten 


ermelen 


vertaufe n: MT] T 


Brei 
Tiſche 
Kaufpreis 
ungen eine 
Collender 
djan”&k 


unaen. 
gr m, DU e 


Grundeigemum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 das Rori) 


2 Cent 


Nordieite. 
u pertauſche : Sr: ) 
ut 1 


ud 


ſed 
Hoch 


rohem 
tern 


nad Belieben. 
Borita)t Kotiage oder 


zahlungen 


oder 


Aſhland 
Cottage, mit ein 
cleltriſches Licht, 
eheizung, ſehr 


rne 
und 


5 eingebaud 


ic 
ingimacn. - 


faiodimi 
moderne Slats, Brick 
Diberfey“ Rariwah, 
bei 125. Preis 37500, 
be auch für Edaewater 2 Flats. 
Sojetti, North Abe. 
fafo 


’ 


nt von 
Uſter v „0 
ſchuldenire 


und 


ditlic 


no 
Artbu v 


657 


5 Slataebäıt- 
Die te 672, Breis $551 
de. fafodimi 


> modernes 3 
1 RWel r 
Lincoln 
Abe 


nahe 


wit 
Miete 


Yincoln 
bäud Ss 
coln Abenne. 


Fullerton, 3 Flat 
$700, 


Zorpe, 


Brickge 
2300 Lin 
ſaſodimi 


: Haus und Lot mit Barn, 
Straße. 


Zu berfauien 


$1200, 
Dabton 


ſaſomo 


laufen 
8209050, 
Norib Abe, 

10j11m£ 


Pa 6 Bimmer 
Dard, 2232 


8500 Baar, MReit Zeit 
RWobngebäude, Bad; Preis 
5. Ruedel, 602 


Eigentümer verlibt Stabt, 
Cottage, Gas, eleftr. Licht, 
Burling Str., verlaufen. Diet een 


| fortigen 


| und ein weiteres Zimmer finifbed in Attic, 
| Flat 


Blad: | 


Krank | 


| crete Vafement für 


fafomo | 


| bei 


| $2500; 


fafo | 


ı @tr,, 


ia | 


midofria | 


zweiftödiges | 


Grundeigentum und Hänier, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


Norbieite. 


Flat Brid auf 30 Sub Lot, 
jedem Flat. Eleltriſches 
Hallen und Badezimmer. 
duchweg mit SHartbolz Sloors. Screens, Rous | 
lenug, Sombination „irtures, Gonjoles Buf— 
fets, beide Hlat3 bermietet an zuberläffige Mies 
ter, Alleh Lot, gepflafterte Straße, bequem nad 
2 Ctrabenbahnlinien und Northmeitern Hoc» 
babrı. $6850. $1000 Baaranzahung, $30 den 


MM 
Pen Sm, Selosth, 
2359 Addifon Er, Tel. Graceland 4! 


Neues 2 
Bimmer. in 
Floors in 


6 große 
Licht, Tile 
Dal Trim, 


sojtımt| 


2 Samilien. Brid-Haus, fertig 
Ein; ieben. 1 lat dermi ietet 
Mieter, Dal Trim und Floors. 

und Bader immer, eleltriihe Fixtures. 
Sup Lot, aepflaiterte Straße, alles bezahlt; 
vorfchriften Bequem zur Mddifon Etr, 
wood Hohbahn und 2 Strabenbaßnlinien, direft 
nab der unteren Stadt, ohne zu transjerire 
Preis $6475. $1000 oder mehr Baar. $ 
| monatlich. 


Billiam Zelosth, 1008 B 


zum fo- 

an zuber 
Mofails 

50 


Neues 


läffige 
Halle 


n. 
35 


elmont Ave. 
10111w* 


Flat 


Monat laufen 
Bimmer 


$20 den 


4 große 


$500 Baar, 
Vafement, 


in jedem 


und 


Gepflaiterte 
1 Hlat 


bon 5 Zimmern bildend. 

Straße; ein Blod von zwei Carlinien, 

vermietet. Preis $3150. 
William Zelosth, 1005 B 


. 


elmont Ave. 
10jl1108 | 


Neue Prid Cottage, 5_große Zimmer und Bad | 
* jauf einem 


Floor; mit Octagon Dad, 
boben Attic bildet und wo ein weiteres 
5 Simmern eingerichtet werden lann. 
Laundry und 
ber Block zu direlter Carlinie 
Stad t, obne zu transferiren. 
BilliamBelos3fy, 1905 Belmont ze. 
10jl1m& | 


das einen 
Flat von 
Hohes Con⸗ 
Storage. 
nach der unteren 


Eure GelegenbeitfüreinenZaufd. 


Nehme Tleines verdeffertes 
Grundeigentum, oder $1000 Baar als erſte An— 
ahlung, auf modernes faſt neues 2 Flat und 
Bafement Brid und Eteingebüude, 5 und 6 Bim- 


mer, er moderner Plumbing in jedem Flat.— 
2 550. 


zreis 


Billiam 


oder undebautes 


$ 
Belm 


Zelosth, 1905 ont Ave. 


Bargain; Flat, nördlich von Irving Barl 
Dlvd., 6 Zimmer in jedem Flat. Bad, Gas, 
und Talte3 aller. Balement, 
Sartbola Zrim und "loors, Straße, 
ein Blod nad Car, $3500, $ ablung, 
$20 den Monat. 


Bm Zelodty, 3801 N, 


o 


H ohes 
Gepf 
$500 


ıjterte 
Baaranz 


Weitern Ave, 


1718 ®, Rosce Str, 
lat und Bajement, Lot 
in fer gutem Zuftand; Hhpotbef 
nur $18550 nehmen Anteil. Uuf Abzab 
lung. Plotfe & Grosbh, 207 Divijion Str. 
zelephon: Superior 6238, dofria 
Aſbland Ave., nahe 
und 5 Zimmer Cottages, 
gepflaſterte Straßen. Preife 
Sehr leichte Bedingungen. 
11 Sid Latalle Str, 


Muß berfaufen: 
Lincoln Ave, 2:5 
120; Furnace, 


0% 


W 
W. 


Zu berfaufen: 
Eir., mehrere -4 
ment:Wall, 
bi3 $2500, 
linger & Eo,, 


X 


A. Ho⸗ 
la“ 
Bwei 
berfauit 
bringen 
Preis 
2208 


Brifgebäude, nabe Sincoln Parl, 
werden, jedes 3 elegant 
ſicher 12 Proz. Abgeihäst $12,25 
und Bablungen Werden vereinbart 

Orhard Str., oberes Flat. E, Nlegrenz. 


nte 


Zu verlaufen: 1757 Cleveland Ade., 


6 Simmer 
Cottage, $1600, Kleine Anzahlung, Neit leichte 
Abzahlung. 


Eoot & Wederlin, 15 


Zu bderfaufen: 
DBaienıent, Bad, Miete $588. 
nabe Soutbport „LE“, $4500, 

Blum & Abrams, 3709 Soutbhort Ave. 
„OU verlaufen: 1, 2 Simme modernes 
Gebäude an Janfjen Ave, Miete So72, $5500. 

Blum & Abramz, 3709 Soutbvort Ave. 

1—5, 1—6 Zimmer Frame Gebäude, Bad, 
Bafement und Nttic, fowie Barn und Hühner: 
ttall an Janifen Ave, Miete $456, $ 3300, 

Blum & Abram3, 3709 Sou thport Abe. 


u 


Larrabee Str. 
Frame, Brid 
Rot 371% bei 125, 


3—5 Bimmer 


Fu rnace⸗ 
Zimmer 
oder drei 


tes 2itödiges N yartment, 
ung, eleltriihe3 Licht, 4—5, 2—4 
iete $1800, nebme ziei« 
ttödiges in Taufe, $18,500, 
Ylum & Abrams, 3709 


Ede 


& th 
Southpo 


ort Ave. 


e Geldanlage — 

Sramegebäude, auf Brid, 4 

an 61 Fuß Lot, aroßer PBarn 

und Hübnerbaus, Miete $UV00 das Jahr, Preis 

$7000. Nabe Larrabee und enter Str, 
Srani Bed, 3954 N 


tr 
N. - 


- d 
8 feine 2 Flat 
und 5 Zimmer, 


2. 
fadidofr 
der 
und 5 


Station 
4 


Zpeziell: 2 


lat, nabe PBaulina 
Nortbweitern 


: „X und Xincoln MUbe,, 
„immer, in ausgezeihneiem Zuitand, gepfla— 
fterte Straße, jäbrlihe Miete $395, Preis $2975 
— $500 oder mebr Baar. $20 den Monat, 
Bm, BelostHy, 1905 Belmont Ave. 
10111w* 


Brickgebäude, Ge— 
Nordjeite. Gutes Einfommen. Keine 
Adr.: DO, 19, Abendpoft, 
Bu verlaufen: Vom Eigentümer, 
lat, Eoncrete sundament 
lat bat 5 Zimmer, Bad, 
gilt, unteres Flat 6 


Bu _ berlaufen: 
ſchaͤftsecke, 
Agenten. 


Zweiſtöck. 


1862 Dahtoı 
und Floor: 
Gas und elef 
Bimmer. 


oberes 
triſches 


zimmer Cottage 
Eigentümer 3248 


zu verſaufen: 5 
Zuſtande, billig. 
Straße 


aute 


Qincolr 


in 


berfaufen: 2120 

Dienbeizung, 6 und 7 3 
Monat, verfaufe billig, muB verlaufen - 
Kann zu irgendeiner Zeit befichtigt werden. We- 
nig Vaargeld notwendig, Preis $4450, Tel. 
Sunndiide 3555. frſamo 
nt 3 
1119 


zu 
Flat, 
den 


Seminary 


Abe. 


Zimmer, Miete 


Zu verlaufen: 3ſtöck. Brick-Steinfro 
merwohnungen; beim Eigentümer, 
mond Place, Flat 1. 

Zu verfaufen: 
Rad, Firrnace 
bon Xalvrence 
Kreis $5600; 


bad, 53807 


6 
Drum: 
frſaſon 
2 Flat eg: 2:6 Bimmerflats, 
Heizung; Lot 50 bei 125; nördlich 
2lde., öft! ic bon Robey Etr.; 
naar $1500. Lucas & Stein 
Lin coln Avenue. frſaſon 
verlaufen: 3 Concrete Baſe— 

eleltriſch Flats bringen $49 
; Breis $5200; nabe Alpbons Kirche; 

fhuldenireie Rot oder Cottage als Zeil 
ma. Lucas Steinbad, 3807 Kin 
Avenue. frſaſon 





2 


„u 


ment 


Flat Frame 
Licht; 3 


Ra 
r 
& 


Zimmer⸗C ottage, 
nabe Lincoln Ave.; 
einbach, 3807 


u verlaufen: 4 
Barry VIve., 
Rucas 


& Zt 


groß er<tall, 
Vreis $1600, 
Lincoln Abenue. 
fri afon 
13a ablumg fauien Haus 
ent hferdeſtall 


Flat. Preis 


und 


*1 


Kordweitieite. 

* Vargaiıt, der je 

zrict alentent, 3 
beſſerungen große 

) S4N00, 


ofierir 


‚vital 


! feine Geſchäft 

en balıforma Abe., I 
ut und Elſton Ave. Carlinie; 
Mafiant, 1424 R, Waibtenaw 


zu verfaufe n: 
Zimmer lats, 
Kreis $4200, 


Bridbaus, 
modern; 
Eigentümer 


14 
Miete 


s51 


an 5 


$300 tıpa 


6. Abe., 


je verlaufen: 2 Lois 
: & 


ne re 
Avenne. 


nahe Mi 
lenpreis 


1749 


41 
zum So 


& Co., 


zu berlauieit: Lots, 
hleudere Tie 


baar. Nupa 


verfaufen: 2950 Dawfon Ave 
rare, neue Sitödige 2—4 Zin 
Konlrete-Baientent, Bad, elef 
Leite Abzablungen. 9. 
2530 Milwaufee Ave. 


‚59: 
Licht, 
ims & 
Bu verlaufen: ? 
mer Cottage, 33 
waufee Avenue. 
Rerfaufe modernes 2 Flat B vidha 13, 3349 N. 
Thipple Str., 3 Jabre alt (nab Beronica 
Kirche, Furnaceheizung, elettrifche 3 Licht, Toftete 
$6500, Preis jegt mur $5800, Heute nachzufra— 
gen. 


7 Zim · 
Mil 
fria 


‚gen desfall, billig, 


N. Crawford Abde., 


To 
nabe 


kbaus 


Bargdin, 
Adr.: 


2⸗Flat 
G 


geſucht: 
Barf, 


Zu faufen 


Frame, 
nabe Humboldt 


Abendpoit. 
doftfa 


‚tödiges Brid, 5 u, 6 Zimmer 

Flais, 3326 Erhftal Straße, nahe Humboldt 
Bart; $500 Penn Reit monatiic. — 
O. 8. ejed«, Saw * 

* 12.3.7 8.9.10 


$4750 laufen 2 


Baus | 
Ravens⸗ 


Flat | 
ein | 


Sal: | 


1071108 | 


10] 110X& | 


ntabe | 


Wolfram | 


$2000 | 


müjien | 
Jsohnungen, | 
0: | 


RN. Xincoin— 


Zim⸗ 


diun fami* B 


fria | 
- | fa 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


Nordweitieite, 


$300 Anzablung 
a $20 monatlich 
und Zinſen laufen ein „Zuetell“ 
gebäude, 30 Lot; er 


Fu xzol; 
andere fertig zum Ginzieben, 
$150 Anzablung 

: $10 monatlich 

Sinfen laufen eine 5-Zimmer Brid + Cot- 

} Eihen-Fubböden und -Berfleidung; Kons 

t⸗ Baſement; neu und ſtrilt modern. 

—5* zuereil Zuetell 
Sullerton Abe, 2201 N. Kojtner Ave. 

5mai*z 


3 Flats 
Abe. 


zwei Slat Brid- 
lat ermietet, das 


und 
tage; 
fte 


|, Bu verfaufen: Neues 
bon 4 Zimmern, 19 36 N. 


Brick⸗Haus, 
Lowell 


Zu verlaufen: 


11 N. Spaulding Avde., nabe 
Buuieole, !oeben jertiggeitellt, F 6 Zimmer, 
| Boilers 30 bei 125 Heißwaiferheisung, zwei 
Be ers, 5 Vordes, Dat Trim, Tile Bade- 
simmer, tid Feuerpläße, Bücherfchränte, dig 
= neueiten Verbeflerungen. 2 Earlinien un 
Soc sah. Preis Mur $7200, Eigentümer an 
Play Eonntag ı Montag. fafor 
modern, eleftriihes Licht, 
Uve,; Preis $6500, 
) 603 NKorid Ude, 
| — ſaſon 
| Ein zweiſibgiges Brich, 2 und 4 Zimmer Flats, 
3 Edlotten, preiswert zu berfaufen cder gegert 
Familienhaus vert en. 3853 Neva Abe 
nabe 72, Yne, ı x Stbing 2 at Bd — 
Krankheit 
auf 
oben, 
wert 


Biweiftöcfiges 
| grobe 


rt 


Shalder zu verfaufen: 
onfret, Taden und 7 

alle3 modern, € 
$4500,. Mdı 


DT.: 


Frame 
Wohnung 
Preis $3800 
endpoſt. famt 


| „.Spesialverfauf von Lotten an Central Ave., 
Linden, Xotus und Long Ylve,, füdlih don Cas 
talpa ve. Zwei Blod3 nördlih von der Mil- 
waufee Abe, Carlinie ven Beliganteil 
eines europäiſchen Nich eſidenten Eigentü— 
mers zu regeln, offeriren wir dieſe wünſchen—— 
werten Lotten zu $175 und auiw. und itellen 
|mäßige Bedingungen. E. Woltersporf & ©, 
Südweftede Miadijon Etr, und Aihland Blvd, 

ſamomifr 


laufen ausnahmsweiſe 

Flat Frame; 6—6 große helle 

Bad, Wirkliche Miete 83480 

Garfield Part, Lalke Str. „Li“ 

!$500 Anzahlung ya nad Belieben. Scht 

Chas H. erum, alleiniger Agent, 
3501 Chicago Ave, 


gut gebautes 
Simmer mit 
das Jahr. Nabe 
Transportation. 


$3000 


6) 


z 


1011wæ 


Central Part Ave. 


Zu verlaufen: 4206 N. 
Hübſches 6 Zimmer Haus, Heißwafferheizung. 
| Kleine Baaranzablung, Reit wie Miete, Zur 
Bejihtigung Sonntag bon 2 bis 


Os 


Sübjeite. 


3u verfaufen: 

4 Flat 5 Zimmer Bridhaus, 
\extra Wehnung im Bajement für Jani- 
tor, GeEA-Lut 38X125, an 60. Str. und 
S. Rodwell Str., im ihönen Maypille 
Manor, nahe zwei Straßenbahnen, 59. 
Straie und Weitern Ave. Gigentümer 
am PBlab, auch) Sonntags. B. Pinfert & 
Söhne, Hanptoffice 4810 W. 22. Straße, 


Neues 


verlaufen: 


seit 57, 


8775 für Cottage und Let, 
Blace, 

Bu berfaufen: Güdjeite. Neue 3 Flat_und 
Briditore-Edgebäude, nabe Mekinieb Part; 
eriter Stod bringt $75 


T| Miete. Preis $13,000. 
Ein Dritel Anzahlund. Bm U. Narten, 
3023 Xomwe be, 3,4,6,8,10,11,13il 


Zu verlaufen: 255 Root Str., ein großer Bars 
jgain für Daar. 2-jtöd, Srame-Haus, 1. oor 
|Xaden und bier Wohnzimmer, 2, Floor 8 Zims 
|mer und Bad; alles in beitem Zuitande. 
Tiultw& 


Boritädte, 
Zu verlaufen: Dal Bart, 5—5 Ylat, Heiktvafs 
ferheizung, Xot 57%xX126, $30 per Monat, 
$6500, — 2 Xotten, 560x125, 


$750. 
E. Weichbrodt, 1107 Co, Euclid Abe,, 


| ‚ Bungalow mit fhönem Garten, 
wegen stranibeit, DBargain, Eigentümer 1051 


Dınlap Mve., Foreft Part, SU, falon 


berfaufen: 


Tarmländereten. 
Zu beitaufhen für Chicago Property: Gute 
10. Acres Farm, Haus. Ctall, viel Obft, in 
Mihigan. 1506 N, Rodwell Str, 


‚ Eude eine aute Farm bon 40 bis 3 0 Ader, 
im Umifreije bis 100 Meilen von Chicago, muß 
geeignet fein für Vieb- und Geflügelzucdht, mit 
oder ohne Stod. Gebe Chicago Property im 
Tauſch, dein Zwiſchenhändler. Adr.: 3, 
Abendpoft, famo { 

Eriter Klafle Farm. 120 Ader. Neue Gebäude, ‘ 
8 Zimmer Brid Haus, Bafement Bafı 88.58, | 
alle Nebengebäude, 4 Pferde, 22 Stüd Rindvieh, | 
24 Schweine, neuefte Maſchinerie, beſte Crops, 
Gerſte, Hafer, Corn, Klee. Meile zur Bahn. 
Nehme Leine Grundeigentum in Tauſch. — 
Joern, 949 N. Oalley Blod. 





Zu verkaufen: Zu einem Bargain, 55 Xder, 2 
Meilen dom Town, aute® Haus und Barn, 
1$2500, $1200 Baar. &. DTomwning, Pato Bar, 

10jl1mX 


Mic. 

Zude eine Farın zu bertaı iſchen für neues 2 
Flat Brickgebäude, Gund 6 Zimmer, Nordſeite. 
Agenten verbeten. Adr.: Z. 732, Abendpoſt. 

Zu verkauf 


Meer 
ider. 


en: Michigan Farmland für 35 ber 
Leichte Zahlungen. 1314 Weſt 64. Str. 
10111w* 


Habe mehrere Farmen in Michigan, große und 
lleine, fſür halben Preis, 126 und 2 Meilen bon 
| Stadt. Mllerlei Fr -ucht darauf. Gute Gebäude, 
Sin» und NRüdfarbt $3. Bin felber Zarmer. 
2 hreibt wegen N äberem, Anton Ralows li, 
Route 2, Goblerbille, id. ? Ban Buren County. 

bme Rroperth in Chicago oder Poritadt in 
zaufe für 162 Ad er gutes Land, nahe Rib Lale, 
Taylor Coumth, Ebenfalls für gute 97 
Acker mit neuem' haus und allen anderen 
Gebäuden, großer Obſtgarten, 6 Acker Eichen— 
ıwald, 11% ile von Samlet, Ind. 125 Horeff 
Ydve., Nider t, ZU 





kei 
Foreſ 


nahe Mobile, Vieh, 
Farmprodukte; angen, 
toffeln, Obſt und frühes6 ſe. 
Preiſe, leichte Bedingungen. jr 
Blantation 
Wabaſh Ave. 
gu verle 

ſchwarzer 

Preis 87200 
Barblnecht, 


Schwei⸗ 
* up Y Ir: 
ö MNedrie 
ei verſandt. 
Ax. Süd 
dildoſadiaw 
Farm, 
gutes 
Anzahlung. 


il6,10,13 


Baldwin County, 
ne, Corn, alle 
0, 


Development Co., 





su 


gute 
Hül 


me ift 
Waſſer, 
Auguſt 


Acker gute 
Gebäude, 
Die fte 
Hamlet, Ind. 
7 ‚18,20,24 
e beiten 

ztaate Kan 
Acres gutes 


ie 
Sm 
160 
Yand 
den 


men Sie 


von 


jetzt 80 und 
ver Santa: Fe 
re] aft für $15 

eine Steine, 

ıumg für SO 
$300. Keine Raten» 
Kommen Ste oder 


Acre ankau 
alte Vaond an dei I 
Acres, ; fie 160 9 
zabluma ı zweiten Sabr, 
ſchre 
German — 

E le Straße, 
Illinois. 

din, ſadiew 


108 


ahlung 


58 


ſehr 


prächtige 
Ntbaumen, 
baſſend für 
SS 0 ert⸗ 
— 
dofrſa 


nach meinemFarm— 
zwungaen bin eine 
zu arrangiren. 
gincoln Ave, 
26jnimte 


verfaenfen: Nachf 
r ſo ſtart, da 
lExkurſion am 

bei Arthur Muel 


age 


1826 


fon | in. 
tläufe bon 40, 80 
Zeilzahlungen. Der 
mit $250 Anzabs 
mit $500 Angahlung 
armen befindet "jich 
der Kolonie fi bes 
‚fert die für den 

1 Suub, 2 Schweine, 
Gutes NAderland, 
yabnverl bindung zu den 
Kolonie beitebt aud 
in großer Mehrzahl. Pläne 
Deutich werden Ioftenlod 


ing. 
X die deren g a 
deutichen Anfiedlern 
und Beichreibung in 
geliefert don de r 
18% 
tu Li 


iobloch. 


riien 


Sarm_Co, ö 
At. ©. Kı Ceau Claire, Wis, 
jl4,6,8,10 


verlaufen: 


Qarn 


Land im 
zur Erlens 


160 Ader Tultivirtes 
bmten Marengo-Tal: 4% Meile 
itation und Stadt, Preis $41 Auf Hell, 

1945 Grace Etr. a 
monatlich 

ner⸗Farmen, n 
Zimmer 1620 Aſ 


00 
Sin 

Rei 810 vracht⸗ 
Ge⸗ 
and 
2in&* 


laufen 


nad dem nördlichen 
Gel legenheit, Lehm⸗ 
leichte Abzahlungen. 
nabe Eiſenbahnen, 


Verl an gt: 

zislonſin. A nete 
—— niedriger Preis, 
oblbabende Gemeinde, — 36 
Märlten, Kirchen, Schulen. Beichäftigung im 
Winter, Spredt vor oder fihreibt: Goodman 
Lumber & ompand, Goodm Wis. 16aprx 


an, 


® erſchiedenes. 
aefucht: Haus, 
Klima in Amerila, 
130, Mbendpu it 


babe fhuldenfreie 
als Anzah⸗ 


Taufe n 
Farm, feinites 
lung. Mdr.: 3 


Io _ en 
5 Zimmer € otte age wegen Abreife billig zu ver 

PR S1850, Lot 60%X123, wert $2000. Adr.: 

686 Äbendboft. famt 


Bu 


Preis $125, wert 
ſami 


— 


otten billig au verfaufen, 
| Adr.: O 685 Abendpojt, 


Wenn Sie Ihre Zarım, Geihäft oder Haus 
oo — — vertaufhen mol 
en, fommen Cie zu Vrodfuehrer, Zimmer 5 
118 R. SaCalle Etr. idinim& 







































Kur Männer 


hr feid freumdlichft eingeladen, Dr. Rob 
abfolut Foftenlos zu fonfultiren wegen irgend 
Krankheit oder Schwäche. 
Seine ebrliden und gewilfen- 
\ baften ®Bebandlungen haben 
A bunderte gebeilt. n mebi» 
Aniſches Inſtitut beitebet feit 
über zwanzig 


wi rifaniiche Methoden, es wird 
= deutich aeiproden. Am > 
7 iten  eingerihtete Dffices, 
F eteltrtiche Ginrichtungen, 
a neueften Snftrumente, wirf- 
\ II 5 en De ent 
und ageie u rx.Maſſe 
N R EM Danfbarer Batienten bei, bie 
Euch jagen werden, wie aroßen Nuten fie 
gebabt baben. j 

Deänner, die an Wervofität, a-Igemeiner 
Schwäche, Gedähtnikihwund leiden, die mür- 
rifb, fränfli, entmutigt find, mit Schmerzen, 
Bein, Blutvergiftung, orienen Wunden, Haut- 
ausfchlaa, Herzklopfen, VDlagenleiden, Xeber- 
beihwerden, Rheumatismus. Nieren-, Blaien- 
und Harnfrankfbeiten oder irgend einem diro- 
nifyen Uebel bebaftet find tommt nad dem 
Spezialiften, der es jih zur Au gabe macht, 


folde Xeiden au beilen. 
ver Gefundheit überireten 








































































er die Gefete 
da und das Schiwinden feiner Sträfte pür, 
ollte nicht mühig aufehen, wie Yebensirafı 
und Stärke dahingeben. E5 loſiet Cuch ichls 
au erfahren, was ehrlihedehandlung Tür Euch 
au fun bermag. Kommt nah dem uits 
etablirten mediziniihenäinititut, ausfchließlich 
der Heilung don Männern gewidinet, Kommit 
und laßt Eure Geſundheit und Xebenstratt 
twiederberitellen. Wenn Andere verfagt babeıt, 
lonımt, jeyt Dr. Ro& perfonlih, und beiprewt 
Euh jreundlid und bewcaulib mit, ihm, 
Kommt nah dem Spezialiiten, der gejeblich 
qualifigiri ımd autorifirt ift dom Siaate 
Sllinois, alle Krankyeiten zu behandeln, Dr. 
Rob annonzirt, weil es geieglin, gur wid 
rihtig ilt, den Leidenden zu fagen, wo fie 
wirlſame Hilfe erlangen Tönnen. Kommt und 
lobt Euh heilen wie hunderte andereNänner 
mittelit des fidheriten und eriolgreichiien Des 
bandlungs-Spitems, das die medtzinifde 
Wilfenihaft Iennt. 


Dr. B. M. ROSS 
35 S. Dearborn Strasse 


Ede Mouroe, Ghicano, Griffy Building. 
Nehmt den Elcvator zum fünften Stodwerf. 

Spreditunden: Tüglih 9 bis 4; Eonntags 
10 bi3 1; Montag, Mittwod, Freitag umd 
Camjtag Abends, 7 bis &. 














1jndtla* 


& ©, 35,000 


Zufriedene Jiunden 


bilden genügenden Beweis für unfere 
forgfältige u. mwiffenfchaftliche Arbeit. 

Unſere großen u. durchaus vollkom⸗ 
men ausgeſtatteten Optiſchen Varlors 
fihern affurate und prompte Bedie- 
nung und feblerloje Unpajjungen au 
niedrigen Breifen, 


WG. 





Wir garantiren 
abiolute Zu- 
friedenheit. 


9 MOR; CHICAGO ANE, 
Dritter Sloor, benutt den Fahritudl. 


£, STRASSBURGER, Optiter, 
2630 Lincoln Ave. 


unterfuht Eure Augen 
frei und paßt Eu 
Augengläfer und Bril- 
len an, mit ben neue 
ften „Eber:2oct“ Geitels 
len (obne Schrauben 





fSHieffigenden @läfer 


mebr, Aud Gonntaas ofien don 10—12 Übr. | 


aNmai.fabi* 


Gummiſtrümpfe, Bandagen, Bruch⸗ 
bänder, direlt von der Fabrik an Euch. 





& 
Etrumpf, Antelänge, 1 +75 


Baumimolle..oos.e» 
1.75 


—7..25 
Knöchel ⸗Stuck — 


eide. ..... 


Leibbindben — 
€ 


eide 


3.25 





Wir fabriziren Über 100 Sorten Braähbänber, 
ein gut paliendes für jeden, 
Erfahrene Banbagiften — and für Damen, 
Sfien saglıh von 9 
" Conntags bon 9 biß 12 Uhr. 


HOTTINGERS FABRIK, 


801-803 Milwaukee Ave, 
@de Ghicago Ave. 
6 Stud — Nehmt Elevatrr. * 





Brucjleidende u. Verwacjfene 


Sabt Eure Bradibän- 
der, Xeibbinden, Elaſti⸗ 
ihen Strümpfe, Appa- 
zate für Verfrünmuns 

sen bed Körpers genau 
anpafien bon den beiten 


«dB 0) Experten und Cpesiali« 


iten für VBrüde u. Vers 
wachſungen des Körpers 
— Dr. Bolfers & Go. 


Wir halten ben [Slimmiten Bruch mit ir | 


Meuelten Cpecial-Bruhband (iweldes maiferfeft 
Aft und nicht zoftet) mit Bequemlichkeit aurüd 


unb erzielen eine Beflerung. 
2 rößte Gpezialgeihäft und eigene 
; abrit in Chicago. 
1,25 aufwärts, 
7 1.50 aufwärts, 
und Nachgeburten, Operationen, Ges 
\ N fette Leute und 
7 FR Nabelbrüde, 2.50 aufwärts, Künft- 
; liche Beine und Arme u, |. w. 
Sr. Robert Wolfertz, Prüfent. 
Dir. George Wegner, Mer. 
4 North Fifth Avenue, Ecke Randolph Etr, 
Auch Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 
Weibliche Vedienung für Damen 


didofafon—1olt 








RHEumarısmus 


* — 
Abſolut geheilt durch 


Schrages Rheumatie Cure. 


Siele Jahre im Martte. Tauſende bon 8 
lungen, Steine Seblihläge, In der ganzen Welt 
beriauft. Die fHlimmiten Källe gebeili, von ir- 
endiweldier Urfahe und ganz glei twie lange 
on beftebend. reies Buch über Heilung bon 
beumatiömus, und Beuaniffe, 


SchrasEs $1,000,000 GURE 


Glart Etr, und Webfter Une. Ghicags. 
o122dofabt® 


Kranfheiten 


Dos Diäuser, Graucnleiven, Magen, Nie 
Darm, m 2laf : 





zen, alens», Int» unb 
Nervenleiden, Rheumatismus, Bergiitun« 
ven, Gelmwüre u. Anitedungen werben 


aründlih und ebrendbaft behandelt, 


Dr. Schwarz, deutiher Arzt, 


89 @. AUbamd Str., Zimmer 60, 


Dexter Bldg, gegenü der „Gait,. 
——— ir Diorse, 618 5 übe 
Sonntans 10 bis 12 Mittags, 


Az, | manöver in der Nähe von New’ Yort 





Laht Eure Kühe Foftenfrei be» 
behandeln in ber Klinik des 
ILLINOIS COLLEGE OF 
CHIROPODY AND ORTHOPEDICS 
bom 1. Bi — 31 Fand 

2021 Mer Gier! Girehe, 





| 
| Tadhe, daß eine einzige Nation ganz 
jo mädtig fein follten, wie jie jelbft, 
| jiegreich befämpft. 

| Iroß verfchiedener großer Nachteile | 


|die mehr Bindern als nüten ?), ae= | ben verjuchten, 
| winnt Deutihland, meil fein Volt) 
| 


); 
baber Zeine loderen m. | 


1.70 


— 1 


u ..... 1 .95 


Vorm. bis 9 Uhr Abends. 






Das Greignift Diefes Jahres. | fattfinden, und qwöt Ä 
ote hatten Befehl, daran teil zu 


— ee 
—D— 
Kas.) in Ordnung und konnten, Zeitungs⸗ 
Das welterſchütterndſte Ereigniß meldungen zufolge, nicht kommen. 
des Jahres 10185 iſt nicht der Umſiand, Man erinnere ſich ferner an die be⸗ 
daß acht ziviliſierte Länder miteinan⸗ klagenswerte Geſchichte des amerilani⸗ 
der im Kriege legen; es iſt die Tat- ſchen Unterſeebootes, das vor einigen gern; abet an Stelle von Klagen aus 
Monaten eine Webungsfahrt unter| Deutfhland über Mangel an Lebens- 
allein vier oder fünf andere, die eben Waffer im Hafen von Honolulu‘ mitteln, jah ich heute in einer Morgen- 
machte: E38 ift heute noch nicht wie-| zeitung ein Telegramm aus Berlin, 
der an die Oberflädfe gelommen, ob- | welches befagt, daß die Brotpreife her- 
wohl Dußende von Taucdern und ver= | untergejeßt wären. 
ſchiedene Kriegsſchiffe es heraufzuzie⸗ Anſtatt in umferm eigenen Lande 
auf eine wirkſame Entfaltung aller 
Die gegenwärtigen Erfolge ber| Kräfte hinzuarbeiten, iun wir dad 
von der Wiege an bazu erzogen wor: | Deutichen, die Feinheit ihrer Sitien| Gegenteil; anftatt mehr und beffere 
den ift, in allem, was e& unternimmt, | und ihr gejunber Menfhenverftand | Arbeit zu verlangen, fordern wir für- 
‚leiftungsfäbig zu fein. rühren vermutlich davon her, daß Da#| zere Mrbeitäzeit und Anertennung ber 
Wir wollen jet und immer daran | Bolt lange Zeit von fähigen Führern | Faulkeit. 
| denten, und es uns ein für allemal ge: | erzogen wurde; wenn biefe deutſchen Wir haben eine Induftriefommif- 
fagt fein lafjen, daß leiftungsfähig | Yübigkeiten aber als ein Derdienft DEE | sion, mit einem reichen Rechtsanwalt | 
| jein nichts anderes heißt, als gefunden | Raifers anzujehen find, fo zögere ih | Namens Frant P. Walfh an der 
ı Menjcenverjtand befigen, alle menfch- | nicht, ihn den größten Mann unferet | Spibe, der von den Steuerzablern ein 
‚lichen Erfolge mit dem geringften | Zeit zu nennen. Wir haben viel beſ⸗ popes Gehalt bezieht dafür ba er 
| Rraftaufiwande leicht und gut errin-|jere Gelegenbeiten ald die Deutihen, | inpuftrielle Streitigteiten in einer j0| 
‚gen. jund wir fommen ihnen in NA unpiligen und gemeinen Weife herbei | 
| David Lioyd-George mußte, als|gleih. Man vergleiche unjer Seer| züprt, dak Protefte bei Vräfident | 
ı Vertreter der ftolzen englijchen Re: | gefecht bei Manila, mo die Kriegs- 
'gierung, am Abend des 3. Juni vor Ihiffe, die uns gegenüberjtanden, in 
leiner großen Verfammlung in Man: | einem fo erbärmlichen Zuftande waren, 
heiter öffentlich geitehen, daß der’ daß fie nicht einen einzigen unjerer 
beutfcheSieg im gegenwärtigen Kriege | Matrofen auch nur bermunden fonn- 
‚der gewaltigen Weberlegenheit in ber, ten, mit dem Kampf, dem bie Deuts: 
' Ausrüftung zuzufchreiben fei. „Ich bin | Then mit der englifhen Marine, ber 
‚bier, um |bnen die Wahrheit zu fa- ftärkten der Welt, ausfechten. Und 
gen,“ fagte er; „ich habe Ahnen die können Sit mir den Namen bes Man- 
| mwichtigfte Mitteilung zu maden, die|nes nennen, der die beutjce Marine 
| jemals einer englifchen Verfammlung | in ihrem jchredlichen, unerbittlicen 
\überbracdht wurde. Die Deutfchen ha | Kampf gegen die Engländer führt? 
\ben große Erfolge errungen, nicht) Uber feit vielen Jahren haben wir 
|etwa weil ihre Soldaten foniel beffer, | unferen Admiral Dewey gefeiert, ob- 
| oder die Feldherrntunft ihrer Generale | wohl er nur eine Anzahl Schiffe ver- 
| fopiel größer ift, jondern meil fie bef-| jentt hat, die fich nicht verteidigen 
fer ausgerüftet find, Die Deutjchen | tonnten, weil fie glüdlicherweife nod 
haben geivonnen, weil ihre Yabriten | weniger leiftungsfähig waren ala 
| iel beijer eingerichtet find und ihre| unfere. 
|$nduftrie der unjern an Erfahrung) Man vergleiche unfere Armee in] 
meit überlegen ift. Wir haben uns|dem Spanifch-Ameritanifhen Kriege 
bemüht, einen Krieg gegen den furcht:| mit dem beutjchen Heere, das jeht 
barjten Gegner, der jemals die Frei=| gegen fünf Nationen fidht, von denen 
heit des Menfchen angegriffen hat, zu|jede ein ebenbürtiger Gegner je 
führen, mit Methoden, an die wir uns| jollte, und noch gegen brei ober vier 
in Trriedengzeiten gewöhnt hatten, die ſchwächere Mächte, die noch dazu ge— 
ſich aber als volllommen ungeeignet hören, um das Maß voll zu machen. 
für den Krieg herausgeſtellt haben.“ Es ſteht uns wahrlich nicht an, im 
Bor ein par Tagen geitand ein an-| Verein mit England auszurufen; 
| derer englifcher Beamter der Welt, daß | „Sieh, mad Deutfchland tut!“ 
Reparaturen an -englijchen Schiffen! Mir follten uns vielmehr ernitlich 
nicht ausgeführt werben könnten, mweil| bemühen, die Mittel und Wege fennen |! F 
Xrbeitervereinigungen e8 nicht erlaub= | zu lernen, mit denen Deutfchland feine) Tehe zum Bejten aller, und alle müffen 
‚ten, — benn die Arbeiter beftänden | enormen Erfolge zuftande bringt, Er>|Tie befolgen. Der Mann, der dic} im 
auf Feiertagen, auf dem Rechte fich| folge, die noch niemals eine friegfüh- | deinem guten Nechte bejchräntt und 
zu betrinten, auf boppelter Bezah-| rende Nation aufzumeifen gehabt hat. | dich beläjtigt, handelt nicht nur nieder- 
lung für Nacharbeit u. ſ. w. 
Deutichland greift nur die menc- 
liche Freiheit an, die kürzere Stunden 
und höhere Löhne für faule Arbeiter 
verlangt. Das ift es auch, was Lloyd- 
ı George feinen Zuhörern mitteilte, nur 
daß er fich etwas höflicher ausdrüdte; 
| da3 war genau die Mitteilung von der 
ler fagte, daß fie „die wichtigjte fei, die 
jemals einer englifchen Verfammlung 
überbracht wurde.“ 
Die Deutjchen zeigen der Welt nicht 
nur, wie man Erfolge erzielt, ſondern 
| meifen auch auf die gefährlichen Zus 





unferer linters 
tionsmangel, weil die organifirten 
Arbeiter jtreilen, und bie ber 
Politit geben in England jept höher 
ala in yriedenszeiten. England, bad 
fi brüjtet, daS Meer zu beberrichen, 
verſucht das deutſche Voll auszuhun⸗ 





und trotzdem es zwei Verbündete hat, 





dings vergeblich blieben. Ein ſchüm⸗ 
mer Wirtſchaftskrieg 


in Kolorado 


und Arbeitnehmern beigelegt worden, 
aber Herr Walſh verſucht ſein Mög— 
lichſtes, um den Streit wieder aus— 
brechen zu laſſen. Herr Walſh hat die 
unbrauchbaren und geſetzloſen Ele— 
mente ſo ermutigt, daß man in Kolo— 
rado mit einem Bürgerkrieg gedroht 
hat, wenn die Entſcheidung eines Rich— 
ters und einer Jury nicht wieder um⸗ 
geſtoßen wird. Und ſolches geſchieht 
mit Billigung des Präfidenten der 
Vereinigten Staaten! 

So handelt Euer Kaiſer“, man 
vergleiche dieſe Handlungsweiſe mit 
der des deutſchen Kaiſers, der ein 
Volk, ſelbſt in den entlegenſten Teilen 
des Landes, auf die Stufe ſeiner jetzi⸗ 








Und ſein Syſtem wird von hoch und 
niedrig, von Frauen, Kindern und 
Männern in gleich gebührender Weiſe 
anerkannt und durchgeführt. 

In den Vereinigten Staaten über» 
geht man alle Uebelftände mit Still» 
Ichmweigen, in Deutichland werben fie 
nicht geduldet. Dort erläßt man Ge- 














droht die Welt mehr als der deutjche| und jollte bejtraft werden, wie e& in 
Militarismus. Die neuen Angreifer | Deutfhland gefchieht. 
beftehen nicht aus Barbarenhorden wie! Das bedeutungsvollfie Wort in 
die alten Hunnen; die neuen Angreifer | jeder Sprache ift Arbeit; das bedeutet 
find beffere Gatten und Väter als ihre | jo viel wie den Lebensunterhalt ver- 
Yeinde, beffere Mechaniter und Kaufs) dienen und dabei gleichzeitig feiner 
leute, beifere Seeleute, Philofophen| Gemeinde und feinem Lande Wohl: 
und Gelehrte, beffere Bürger und bej>| taten erweifen. Die Deutfchen werben 
fere Soldaten. ‚ |bei der Erörterung bdiejes Begriffs 
Die Welt wird immer Bilflofer in| allen Beteiligten in gleicher Weije ge- 
Folge zunehmender Bequemlichkeit und) recht, die Alliirten erörtern ihn im 
arößeren Wohlftandes, wenn bie fleis| einer Weife, die heuchlerifch und unbil- 
Bigen un und — — lig genannt werben muß. Der Arbei- 
Beg zur Aneignung von Züchtigtett) ter ift gerade jo notwendig wie die 
zeigen, jodaß wir fie erfolgreich be=| Fabrik; der eine bat foniel Anfpru 
Die ftolgen Nachtommen Napoleon | fampfen können, dann haben jie ber * Geſe hesſchuh dat 1 ll u 
mußten zu uns nad Amerifa fommen| Welt einen großen Dienft geleiftet.|ijt jo notwendig, um die Nation 
|und um Geld betteln, damit fie für| Der gegenwärtige Krieg ilt eine tojt« | lebenzfähtg zu erhalten, wie die an- 
die franzöfiihen Soldaten jorgen | fpielige Lehre, aber wenn er bem|dere. Wber die Staatämänner und 
fönnten, denen beutjche Leiftungs=| Volte den Wert und die Bebeutung| Zeitungen der Alliirten mejjen mit 
ı fähigkeit Wunden fhlägt, Ein Ver-) des gefunden Menjchenverjtandes, der | ungleihem Maße; fie jehen nicht ein, 
treter Frankreichs kam am 3. Juni! wirffamen Kraftentfaltung und der | daß Löhne ebenfogut zu hoch wie zu 
nad) Kanjas City und bejchrieb bei) Sittlicheit vor Augen führt, dann ift| niedrig werben fönnen, daß die Xr- 
feinen Bemühungen, Geld aufzutrei=|er nicht umfonft gewejen. Wir haben | beitägeit ebenfogut zu furz wie zu 
ben, die Lage der franzöfifchen Ver-| auf der einen Seite das Beifpiel, das [ang fein, daß die Aufficht einer Ar- 
wunbeten folgendermaßen: Deutichland gibt, auf der andern das | peiterorganifation zur Xyrannerei 
„Swei armfelige tleine Kerzen wer-| eritos, Welches Volt follen wir) ausarten, und ein wirtjchaftliches Un- 
fen ihr Licht auf die Sibreihen eines | und zum Mufter nehmen? Augen: | glüd beraufbefhwören tann. Diefes 
ı Schulzimmers. Ein junger, unerfah- | blidlic eifern wir ben Meritanern | moderne politifche Syftem ermutigt 
ıtener Student der Medizin fteht ininah. Glüdlicherweile find Herrn) die Arbeiter zu einer Schädigung ih: 


|ftände bin, zu denen das Genofjen- 
ſchaftsweſen führen kann. 


Wilſon eingereicht wurden, die aller⸗ 


war, nachdem er rieſigen Schaden an⸗ J 
gerichtet hatte, zwiſchen Arbeitgebern 11,635,646 auf 1,473,492, 


fein | gen Leiftungsfähigteit gebracht hat.|mwurde und Seuchen nicht ausbrachen. 


Die deutfche Leiftungsfühigkeit be>| trächtig, er verftößt gegen das Gefeg, | 401.724, 





Wie der Weltkrieg auf die Beböl- 
ferungszahl und damit auf die fünf» 
tigen Machtverbältniffe einwirken wird, 
wird in einer beutfchlänbifchen Zeit» 
fhrift unterfucht. Wenn man behaup- 
tet bat, daß die Verlufte an Men: 
fhenleben dur den Krieg von feiner 
nennendwerten Bebeutung für Die 
Bevölterungdzahl wären, da ein Land 
wie Deutfchland fie mit feinem gro> 
ben Geburtenüberfhuß in menigen 
Monaten erjegen könnte, jo wird dies 
fer Optimismus den Tatfachen me» 
nig gerecht, zumal ba in diefem 
Melttriege mit ſolchen Rieſenzahlen 
gerechnet werben muß. Einen Anhalt 
für die Beurteilung gibt der Einfluß 
des Krieges von 1870—71 auf bie 
Bevölterungszahl Deutfchlands und 
Frantreichd. Die Zahl der Ehejchlie- 
Bungen, die 334,267 im Jahre 1869 
betragen hatte, ging 1870 um mehr 
ala 70,000 auf 313,961 zurüd, und 
fie bob fih auch 1871 nur um no 
nicht 23,000 auf 336,745. Erft 1872 
chnellte fie um 87,000 empor und 
erreichte damit auch verhältnismäßig 
einen Höchftftand. Die Geburtenzahl 
ant 1871 um mehr ala 162,000, von 


anftatt 
entfprehend ber Bevöllkerungszu⸗ 
nahme um 20» biß 30,000 zu jtei- 


gen; die Zahl der Sterbefälle jtieg 
1870 nur um 30,000, aber 1871 
abermald um 88,000. Die Bevölle— 
rungdzunahme war 1870 infolge der 
hoben Geburtenzahl noch übernormal, 
11,1 pro Mille gegen 10,9 im Bor: 
jahre, fant aber 1871 auf 4,9, um 
erft 1872 mieder die etwa normale 
Höhe von 10,5 zu erreichen. 1871 al- 
lein beitrug der Ausfall der Bevöl- 
terungäzunahme alfo eima 6 pro 
Mille, gleih 250,000. Das ift der 
wirkliche Einfluß des Kriege bon 
1870—71, der fo ftarf mar, obwohl 
der ganze Krieg im Auslande geführt 


Die Verlufte durch feindliche Waffen 
und buch Krankheit ufw. im deut 
[chen SHeere, die fi 1870—71 nur 
auf 40,881 beliefen, ftellen alfo nur 
etwa 17 Prozent, nur ein Sedhjitel 
ber burh den Krieg verurjachten 
Hemmung des Bevölkerungswachs— 
tums dar. Noch jetzt zeigt ſich die 
Minderzahl von Geburten im Jahre 
1871 darin, daß im Jahre 1911 am 
1, Januar in Preußen vorhanden 
waren: im Jahre 1869 Geborene 
1870 Geborene 478,929, 
1871 Geborene 406,036, 1872 Ge— 
borene 516,984. Der Jahrgang 1871 
weiſt alſo gegenüber den Nachbarjah— 
ren noch jehtzt eine Minderzahl von 
faſt 73,000 bezw. 111,000 auf. 
Setzt man nun gegenüber den Zif— 
fern von 1870 die gewaltig erhöhte 
| Stärke des deutſchen Heeres in die— 
ſem Weltkriege, die jetzt 
ſchon die vierfache Höhe und bei lan— 
ger Ausdehnung des Krieges die 
fünf- oder ſechsfache Höhe erreicht, 
ſo wird eine entſprechende Steigerung 
der Verluſte des Heeres an Toten 
und ein Ausfall in der Geburtenzahl 
der Jahre 1915 und 1016 in vier— 
bis ſechsfacher Höhe zu erwarten ſein. 
Nicht ganz fo groß, weil diesmal fehr 
\ jugendliche Kriegöfreiwillige und aud) 
| mehr ältere Leute zur Fahne heran 
| gezogen find, und mweil auch die Ge- 
'burtenziffer auf etwa drei Diertel 
der damaligen Zeit gefunfen tft. Aber 
felbft der vierfache Verluft an Men» 
|fchenleben und Geburtenausfall wür—⸗ 
de die Verminderung ded Benölte- 
rungswachstums für Deutſchland auf 
eine Million, alfo 11% der natürlichen 
Bevöllerungsvermehrung eines Jah— 
res bedeuten. Die ruſſiſchen Verluſte 
an Menſchenleben ſind zweifellos un— 


—————————— —— —— — — — 


ſind zwei rohe Bretter über die Sitze währung bei uns einzuführen, zahlreicher ſind, mehr Stimmen haben die Hemmung der natürlichen Beböl— 
genagelt und bilden den Operations- ohne Erfolg geblieben, aber wir und mehr Zeitungen laufen. Dieſe lerungsvermehrung auf mehr als 
tiſch. Der junge Mann bläſt den kämpfen heute noch für andere gewaltige frage für große Geifter ver- | 1,—2 Millionen fügen müſſen, | 


ı Atem durch feine Hände, um fie marm | meritanifche politijhe Jdeen genau jo, | juchten Schwädlinge zu löfen, und ei» |aber bei dem ungeheuren Geburten- 
zu halten. Ein verwundeter Soldat wie einſt um die Silberwährung. nes Tages wird man ſehen, was dabei überſchuß von 134 —2 Millionen 
wird hereingebracht und auf den Tiſch Deutſchland vollführt viele und|heraustommt; eines Tages wird die jährlich kann Rußland ſolchen Ver— 
gelegt. Mit Inſtrumenten, die in ſchreckliche Taten, aber wie ſchnell und Frage ſich von ſelbſt löfen, da Staats- luſt am leichteſten ertragen. 


Wir haben das 


Bruchbander 
Elaftiihe Strümpfe | 
Xeibbinden für Vors | 


Hriebenszeiten ein Zimmermann oder| ruhig führt e& fie aus! Anitatt Herrn|männer und Führer von Arbeiterver- 
‚ein Schlächter benutzt hatte, beginnt W. J. Bryan oder Theodore Rooſe- einigungen ſie nicht löſen wollen. Ar— 
der junge Menſch das Bein des Sol- | pelt, oder Woodrom Wilſon, oder an⸗ beit und Kapital ſtehen ſich ebenſo 
daten zu amputiten. Da gibt es leine dere unſerer Redner und Redakieure gegenüber wie Deuiſchland und Eng— 
Betäubungsmittel, um die Schmerzen | um Rat zu fragen, follte das amerifa= | land, und fie werben fich immer an 
der Operation zu lindern. Das Waf- | nifche Volt zu feinen deutfchen Nach: |die Kehle fpringen, genau wie heute 
fer ift eistalt, denn alle Kohle wird Harn gehen und ihre einfachen Metho-| die beiden europäifchen Mächte, und 
zum Kochen aufgejpart. Iſt die Ope- den kennen lernen, nicht nur iwa& ihre| der fürchterliche Kampf wird ebenfo 
ration beendigt, verbindet ber junge Leiftungsfähigteit anbelangt, fondern | unnötig fein. 
Mann feinen Patienten mit Leinen, auch ihre Sittlichfeit und Zuverläffig:| Lat uns die Deutfchen nachahmen 
‚das jchon vorher benußt worden war | zeit. in allem, nur nicht im Kriegführen; 
und nit einmal gewajchen an Jeder anftändige Menich verabfcheut | und auch darin, wenn fie fortfahren, 
den Krieg, 
denlende Menjd muß das Zufammen=| wir in Gefahr geraten. Labt uns 
‚arbeiten der Deutjchen bewundern, |ebenjo mohlerzogene Kinder haben 
jet, da fie fich gegen eine Melt von | mie die Deutfhen, und wir werden 
Feinden zu verteidigen haben, | ebenfogute Mehaniter, Kaufleute, 
Die Deutfchen find der falfchen! Seemänner, Landleute, Mufiter, Ge: 
Meinung, daß fie für ihre Erijtenz | lehrte und Bürger befgmmen mie fie. 
fümpfen, aber mie kämpfen fie! \Laft und Einfachheit, Fleik, Billig- 
| Man beachte, daf feine en enfe — —— 
| m. N unter ihnen bejtehen, feine politifchen | Junden Dienjgenberjiand in deutſcher 
erſttlaſſige mediziniſche Einrihtungen. | „per stick — = beiden Weife auffaffen und laßt uns alle 
‚Bosum haben bie Franzoſen d05 | Engländern! Ein befannter Eifen⸗ andern Fragen im Sinne dieſer prat— 
nicht? Weil ſie vergnügungsſüchtig bahn-Sachverftändiger behauptet, daß tiſchen und einfachen Tugenden üſen. 
ſind und die Regeln außer Acht ru die Deutfchen, falls fie überhaupt fies] I hoffe, daß die beutfche Nation 
‚Ten haben, die ber gefunde Men hen» gen follten, den©ieq ihrem ausgezeich⸗ gedemütigt, aber nicht vernichtet wer⸗ 
— — fie in ihrem über, nelen Gifenbahnipitem zu verbanten | den wird; ihr Militarigmus bebrobt 
—— ⸗ —— Paten, Jeder Mann, jede Frau und den Weltfrieden; aber ſo ſicher wie die 
kürzeren Arbeitsſtunden und Luxus Norfariften, die aur volle nt=| Beifpiel baftehende Leiftungsfähigteit 
ihren erftanb verloren haben. Haltung a find. " Die Mtien der Deutfchen, die bem Wolt deö Rai. 
Alle Friegführenden Völker, mit] Keute fchreiben feine 
| üeergeitiftion, Denn fe. verlangen | Seite, an bi Setungen und fetifiren| Ralinen zu Klagen, wohl Beafkn. 
- su, DE ni ie Krieghührung, fondern arbeis 
are user ten auf den felbern, in den Fabriken | vollbringen fann, fann fie auch im 
— r g —— —* een. a rn frei über- 
| . N eutihe Kind hilft dem Vaterland in! fe ebeute ie 
lt nf ce Mana — 
|jenige der Englä g “ftellt, troßdem bie meijten jungen|nichts anderes wie „Leiftungsfähig- 
‚Jenige ber Engländer, dranzofen und | Seute an der Front find: die Arbeit | feit,” 
‚Ruffen. Kürzlich follte ein Flotien⸗ dird bon ben älteren Zeuten, ben! 
Hrauen und den Kindern getan, Niht| — Zwei Starrföpfe. — „Wenn ich 
ein Wort von irgendwelden Streitig- | mich recht erinnere, wollte doch fei- 
keiten in Deutfchland hört man in uns | nerzeit der Serr Stnappe, als er ver- 
ferm Lanbe, 





Der vermundete Soldat wird meaage- 
‚tragen und ein amberer hereinge= 
| bracht.“ 

Die Deutichen kämpfen gegen vier 
|oder fünf Länder, von denen jedes fo 
 mädtig fein jollte, wie ihr eigenes, 
| und fie betteln weder bier bei ung noch 
‚in irgend einem andern Lande. Gie 
\forgen für ihre Verwundeten und 
haben fogar in den Schüßengräben 














1) Obwohl wir zwar den Anfichten des Ber- 
fafiers in manden Wunften nidt_ beipflidten 
yet Iheinen fie uns ws eg yo 

erdienen, um ihnen in um , 
ten Raum zu gewäbren, Anm. d en ” 


2) Wie der Berfalier auf diefen merfoürbt- | Vettern bören wir faum etwas ande-| raten, jeine Braut aber jhon im Fe- 
Eonobl Deitzer hi Magie fancı m beoreiien. | re8 als Uneinigteiten, und ihre fehledh- | bruar. Wie ift die Sade 


ten Gewohnheiten ahmen wir nur gar|gen?”" — „Nun, er hat im 
zu gerne nad. Die ensliſchen Trup⸗ heitatet und 


lei baben ibr eingefett 
einem für fie und \ lich 
aim IE De unb Iüee Bimbesgene 
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aber auch jeder rechtlich! dem Militarismus zu huldigen, fodaf 


edeö Kind in Deutfchland befolgen die) Sonne feint, follten wir die ohne 


brummigen | fer? die Macht gegeben hat, allein fünf 


von unferen englifchen | lobt war, durdhaus erft im März bei- 





| VVerbhängnisvoll aber liegen bie 


Dinge für Franfreih. Obwohl eine |f 


Verluftlifte des Krieges von 1870— 
1871 nicht veröffentlicht worden ift, 


‚fann man fohäßen, daß die Berlufte | 


be3 Heeres 90—150,000 betrugen, 
und wenn man die Benölferungszif- 
fern biefer Jahre anfieht, gelangt 
man zu dem Ergebnis, daß Frank— 
reich? DVerlufte an Bevölferung durch 
den Krieg (abgefehen von der mehr 
ala 114, Millionen zählenden Bevöl- 
\ferung von Elfah-Lothringen) rund 
34 Millionen, bad Dreifahe vom 
Berlufte Deutihlands, fait 2 Pro— 
\zent feiner Einwohnerzahl betrug. 
\Bedenlt man nun, dab Frankreich 
alle Kräfte zufammenrafft, und biel- 
\Teicht die fünf» bis fechöfage Zahl 
der Soldaten von 1870 ins Yeld 
\ftellt, daß ber Krieg miederum auf 
\franzöfifhem Boden geführt wird, fo 
wird? man Die 
'Franfreihs auch auf das Vierfache, 
auf mindeftens 1%, Millionen, viel- 
| Teicht fogar 21, Millionen annehmen 
| müffen. Das bedeutet aber für Frant- 
|teich einen ungeheuern tatfächlich un⸗ 
erſetzlichen Verluſt von 334 bis 64 
Prozeni ſeiner Volkszahl, der nicht 
wieder ausgeglichen werden könnte, 
auch wenn das Land nicht unter der 
lünſtlichen Herabdrückung der Gebur⸗ 
tenzahl litie. Dementſprechend muß 
Frantreichs militäriſche und politi— 


Was Leiſtungsfähigleit im Kriege ſche Bedeutung immer mehr ſinken. 
— —— — 
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— Der Skat. — Zum Budiker die Inhaber des Eiſernen Kreuzes 

bielbefprocjene | fommt der Schumann: „Dei Shnen|aus dem beutfch-frangöfifchen Kriege 
ift geitern Naht no nad) ein Uhr| 1870—71 getan hat. In diefem Werte 

| Rarten gejpielt worden!” — „Aus-|follen die mit 

jefchloffen, <t i8 ja den janzen Abend | Ausgezeichneten in Gelbftichilderungen 

jar feene Karte nich uff'n Tiich je-| ihre Waffentat, für die fie das Eiferne 

fommen!“ — „Aber reden Sie dod) Kreuz erhielten, in furzem Ierte dar- 

nicht! Ich habe doc) gehört, wie einer | jtellen. Die Vorgefekten und Kamera- | bei der ftarfen Kälte 

aufgeflopft und gerufen hat: Pique| den der auf dem Felde. der Ehre ge- 

ift Trumpf.“ — „Ra, jehen Sie, | fallenen oder im Umgange mit der Fe- 
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Sefet Dis „gonniagpoR" 
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Auf der Spike des Hügels. 
Meilenweite Ausfiht aufs Land. 
Achtzig Fuh über dem Midigan Bee. 
Hierzig bis Jedyig Fuß höher als ganz Chicago 


Jeder Eol Käufer mach jeht Held 































vielleicht | M 


den Gängen ziwifhen ihnen. Vor ihm) Bryans Bemühungen, ihre Cilber-| res Arbeitgebers, weil bie Arbeiter |geheuer groß; man wird jchon jeht | 












Größte Gelegenheit] 





| BWie mad Hill Ereft zu gelangen 





Menfchenverlufte | 


2. irren! Pique ijt über- | der weniger gewanbten 


ae Eu Te % 
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(Harlem) und Grand Avenue. 


Ein Blu von der Grand Avenne Stragenbahfn— ER 
Zwanzig Minuten mit dem Zug nad) dem Union Bahnhof. fi 


ä 


Heute und Sonntag 


uud hr werdet nicht mehr in der Etndt wohnen wollen. f 


Große 100 Fu $ 
Lots, wert jetzt 
*81000 Bis $1500, 
für jo wenig wie 


12. 









Kommt heraus mit Eurer Gattin und Kindern 
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Bedingungen: 525 Anzahlung, H1O den Monat E 
Bürgerfteige, Schattenbäume, planirte Straßen etc, frei. 


Es ift fein Wunder, da Lente, die Grundeigentums-Werte fen- 
nen, jeßt Xots Faufen im jhonen Hill-Erejt. Jede Lotin Hill 
Erejt ift tatjächlich H1000 bis $1500 wert — gerade jest — uud fo- 
bald Ihr $25 anzahlt und den Kaufvertrag in Händen habt, madjt Ihr 
von $435 bis $1035 wirfliden Profit. Ihr müht mehr per 
Fur für ein 100-Nderjtük in Oak Park oder Niver Foreit bezahlen, 
als wir für diefe 100-F5u% Lots verlangen — und Hill--Ereft 
liegt im Gejichtsfreis diefer beiden Orte. 


Sp Ihr eine 100 Fu; Lot als eine Heimftätte: 
für Euch jelbit — oder als Geldanlage wollt —. 
wir bieten Euch die 


die Euch) je geboten wurde | 


Ihr Fonnt Eure 100 Fuh in vier 25-Fuh Front Lots zerlegen — Bi 

A uud jede für viel mehr verfaufen als Euch das Ganze Fojtet — oder 
B Ihr künnt drei verkaufen and Ener Heim anf einer errichten. In ein 
paar Jahren fünnt Ihr es für dvier- oder fünfmal mehr als $465; 
1 verfanfen. SB‘ 


ar dc Fahrgeld von ganz Chicago 


Hill-Ereft ift innerhalb eines Steintunrfs von dem präadtigen 
J Daf RBarf Country Club — und eine furze Strede von dem Wefttuard 
4 50 Golf Glub. Es bejist eine vortrefflicde öffentliche Schule und La- 
A den und Kirchen. Es bejitt alle Annehmlichkeiten der Stadt ohne ihre 
Nachteile. Es liegt der unteren Stadt per Bahnzıg näher, als die mei- 
ften Chicagoer Wohnhänfer. Ahr fünnt End Komfort, Gejundheit, 
reiner Luft und guten Wajjers erfreuen. Ihr fonnt Blumengarten — 
und Najen — und Euren eigenen Gemüfegarten haben. hr fünnt 
Hühner züchten und Tauben. Eure Kinder Haben Pla zum 
d Spielen und zum Wachen. Ob Ihr Faufen wollt oder nicht, Ihr ſolltet 
1 Hill-Erejit sehen — alio fommt heraus. J 


— ——— —— —— 





Nehmt irgend eine Croßtown Straßenbahn, transferirt nach 
Grand Avenue und fahrt bis zum Ende der Linie, direkt vor unſere 
Subdiviſion Office. 


| H. 0. STONE & CO. | 


SUBDIVISION OFFICE, 
72nd (Harlem) and Grand Avenues. 


2 
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Bunte Kriegsblätter aus Deutſche reicher Bilderſchmuck, in erſter Linie 
land. bie Bilbniffe der Inhaber des Eifer« 

Ehrenbu. der Kreuzritter. nen Kreuzes erfter Klafje neben Szes 
Generalleutnant 3. D. Freiherr von |nen aus den Schlachten und Gefechten‘ 
Dindlage-Campe beabfichtigt, den mit | Toll den Tert ergänzen. | 
dem Eifernen Kreuze ausgezeichneten Dentihe in Manila. | 
Helden aus dem jeht tobenden Welt:] Die Kleine deutjche Kolonie in Mas. 
friege ein Ehrendenfmal zu errichten, |nila, die ungefähr 150 Köpfe zählt, 
wie er e& in feinem Werte „Wie wir |hat dem Roten Kreuz 60,000 Mark; 
unfer Eifernes Kreuz erwarben“ für |überwiefen; außerdem hat fie neben: 
einer großen Sendung warmer Klei=' 

dung und fonftiger Wollfachen für bie 
in Sibirien gefangenen Deutfchen aud) 
noch rund 40,000 M. aufgebracht. Die 
in Sibirien Gefangenen müffen im 
Winter fürchterlich gelitten haben. Die 
Leute haben ohne gehörige Kleidung 
in ungeheizten 
Räumen haufen müffen. Hier im ganz 
zen Diten finden jegt regelmäßig mo=| 
natliche Sammlungen für diefe Gefan« | 
genen jtatt, die davon duch die Vers 
mittlung von ameritanifhen Miffios 


naren unterftüßt werben, ze — 


dem Eiſernen Kreuz 





lden werben 
gebeten, für dieſe als Berichterſtatter 
einzuſpringen, damit die Taten dieſer 
Zapferen nicht unerwähnt bleiben. Ein 
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(Eigener Beitrag für die „Udendpon“.) 
ee $1, 850, 000 — Gegründet 1855. Rew Horter Plauderel, set a; a a a FA 
enfationen häufen fi. — Ser bierie organ au en Wege iſt zu 

—— welche vor dem 13. Juli * Ta — — — geneſen, iſt allgemein al eine gute | 


Beier, — Das Attentat auf Heren I. ®. Mor | Kunde aufgenommen worden. Wie 


gemacht, ziehen BZinjen vom 1. Juli an. Beriub, die „Deut |aber biejes Attentat auf feine fernere | 


—— nn 
{de Propaganda“ dafür derantwortli zu ma» altung in diefem Meltfrie s Poſt · oder Telephon- = * Doppelte LH 
ne * ge einwir⸗ EN. 
me Euer Bant:Konto in der | | &3 Zune vom uk tn mi, ——— tes ben 5 Saale ya | e Green Trading Stamps 
* te Kadırı ansgeruhrt. N am 
a ten uderlä S Ba Rei dort, 8. Juli 1915. daß der alte Rodefeller aus Anagjt vor 5 am gi — — — 
ſſigen Staats nt ut befindet fid} in einer gang | einem MUeberfalle feine —— — —— MILWAUKEE AVENUE at PAULINA STSZET Vormittag. 
ungewöhnliden Wufregung. Nicht Reife nad) Cleveland aufgegeben hat, | 


allein die ſtets intereſſanten Nachri bi 2 J 
ENEBANS BANKSTR en dem Sensiheunle een cs 20, 16 Dina in Kir tun 5 Mabjährlicher Verkauf von Restern 
ON coMPA Dany | ‚im beftändigem Atem, jondern es fom= ıbält und die Wachtpoften um fein Gine unbeſchränkte Onantität von abrif-Reftern in Kleiderftoffen, Wafchitofien, Haus - Leinen, 
‚men dazu nod die jenjationellen Vor: | 


* gänge im Thaw-Prozeſſe, der mit den 
Südost-Ecke La Salle und Madison Str. legten Mitteln findiger Advotaten ge- 


ö : — „Und dieſes Attentat wirft ein recht | i 
Ans allen Teilen Chicagos bequem zu erreichen. Tihete Rcmpf, den früheren Molizeir | ums Richt auf den Progeh Des gern yo “iaRofle Kleideritofte Haus:Leinen 
eutnant Meder dem elekirifhen Gtuble Harry Ihamw, der ja dem rrenhaufe Iawerer San an Beiden Seiten, Ki u Seide - Weiter, 42| Schwarzer  Nleider-|  Gebleihter Mustin, 36 Zoll Breit, feine, 


4 : i * n > home 9 63öl., ausge» | weihe Appretur, befte 9c € , 2 
3 Proz. Zinjen auf Spar-Einlagen | |hie Sorge und ein Attentat gesen ben nfrinnen mößte. Ja es gibt wieder |$ “urn vun et Bet, Grarmeufe | aan, ag, aisge ae ee © Be 


ih d an jeden Runden, Dard.. 
Feenes, ade | Feichnetes Schwarz, Yar 
leider J— Weißer hut Grenes, beocaded, 


— . bis 98c — | dolle Stüde, Zürfiihde Babe ei t = 
Bantfürften Y. P. Morgan. Wahrlixh einmal einen Thaw⸗Prozeß. und ber 36 Zoll beeit, bel | Bongcee, bochfein mer- —— ie m 89c-Sorte, Yd. „Sat Handtücher, mit ——— — 


I d dunktler cerized App b en 
Offen Montag Abend bis 8 Uhr. genug, um felbft ben umerfättlichen | ame bes trautigen Helden in der J rund. Jabtheean Air Wemden | OR Aeurrnn- a er we (Ines Duaiiii Dep 


6 Muri U breit, alles gute | 1234 c-Qualis | Etüd 
Hunger der New Yorker nad) Senja- ‚White Morbaffaire jteht wieder in zolle | auren, se YAe|ecr Dlufen, die Ic | us Ceide, Hüdfe en u” Scattifun- | tat. ee 


Wert, 9b Zorte, per 1. |Mencil aeitzeilte Mur |aen, Seide und Wolle Gebleihte nahtloſe 
frfafon tionen aller Art für eine Xleine Meile en m. era Eine Partie be: Dad. .ecneeenn „Be fter ‚„Poßteiner Glanz, Gehen volle Stüde, —— SER Au Ste Zus 
zu ftillen. * * der sungen. Se 2 —* —— Pr Fi. u Ar 3 rn — Br 2m 29 un. —* ...68c 0 bis au 80c | Bigem — Rand — 
Da wurde faft der vierte Juli, der AM den Vorgängen im Gerichtsſaale iſt J Auswahl von | Yoll Breit, in auten 4Ac für... 430 


i i 5 ® ’ a ı A Muite 3 \ ELLE OLE I ..... 
Finanzielles. Deutſcher Keriegerverein. nationale Feiertag, ber fonft mit aber erfreulich abgefhmwächt, nur wenn Mufteen, IE Bo Längen Ts Ic Draperien "öeiaaie Riten | „achte dar 
Grohe Agitationsverfommlung am 18,| Lärm und Schieherei gefeiert wurde, i 


Grundftüd verboppelt hat. Spiten, Stidereien und Flouncinns, Montag zum Verkauf au fold außerordentlich ) niedrigen Brei« 


* * * ſen, daß es ſich für Euch bezahlen wird, dieſe Abteilung diefed großen Kauf: Zentrums zu beiuchen, 


4 u . - u 5 so... 
„intereffante* Dinge zur Sprache tom- Weiher  GHiffon| Verrudter Chiffon %6, von fchmwerem |für Snitiale 


ar : ; “|$ 08 BR | Ll in der 
Kali in der Rorbfeite Turnhalle feines gewöhnlichen Glanzes beraubt, men follen, die fid nit einmal für | $ Kan un, ol nie [Trur atels aeblin- | jeine Tortirte Bar-| 8650 Dos. Haseitre- | Mustin  gemadt, —|Nütte, bis au Ic 


; 35 den Dr i i 7, 12160 tie v Nottingham ſter von extra feinem] 20c wert, a 
Der Deutfhe Kriegerpver Und doc hob fich gerade der biesjäh- Drud eignen, bann gibt es ein 1 See ob; 73c dunfie Diufter, 83c 2 Sviken Gardinen — | Sardinen Serim, Mare | Bkrsnureeeeee „123 20 ür.ceeseunenes „be 


: “| ins pi toßed Gebränge vor der Eingangs: |$ 13° Tortedd. 7 271256 Sorte, DD.. 3 Yard | ifette, in weiß od 
: r tige vierte Juli leuchtender und mar: |91 Zr gang An t 
i e3 Sheeting — 
Zinſe n ein von Chicago, gegründet am fanter unter feinen 365 Jahreegenof⸗ türe zum Gerichtöfaale, und — mas Vaumw.Challies, neblüimte were Lodftitched | e e Ungebleichtes Sheeti e 


_ 116. Dezember 1874, beranftaltet am z in faum no überrafht — meift find es oder verfiihe Gnt- 3, I Hlibfen” Muttern, un 86 Zoll breit, fhme-_& 
uf SPAT= | Sonnia, dem 18. Zuti, 2 Uhr Nachm.,|Furopa, Beffen Blutiger Wiberfegein | Damen, jeden Alters, die, gepupt und |$  mirfe. ehtfark, Mb. Zie EEE lrde| | sermunder Moden, D5. 
0 K on t D 8, | im oberen Saale’der Nordjeite Turn- Ibis an unfere Geftade auffladert, hat gepudert, gerade diefe Enthüllungen | 
Far 822 N. Clark Str, eine große| au bie Bedeutung diefes größten | Inicht miffen möchten. Die Länge des 
Bir bezahlen Zinfen vom Agitationsverfammlung zwecks freieE | qmerifanifehen Nationalfeiertages in Kampfes, den Tham für feine Freiheit 
2 Aufnahme neuer Mitglieber. Der Ber=| mit allen Mitteln, die Eugen Appota- 
ersten Juli an auf alle | jein grelles Licht gehült. Unfer Volt, . 
a ein bejigt eine Kranten- und Gterbe-| ftolz auf den fchwer errungenen Befit ten zur Verfügung ſtehen, auszufech⸗ 
Spar-Einlagen, die an oder JMkaſſe, ſteht ſeinen Mitgliedern in Ieder | feiner perfönlichen Freiheit, wird im | ten trachtet, hat eine natürliche Ermüs | er —* INcHE> TAN 
vor dem dreizehnten Meife mit Rat und Tat zur Ceite und © Schatten biefes Gebenttages ftärter bung an biefen gerichtlichen Plänte- r —2 geh ! a5 * 


EL 
ſorgt durch Feſtlichleiten, Kommerſen leien erzeugt. Man lennt das „Dates — RR 
; enn je jeben Wer urüdmweifen, |!elem erzeugt. Dan iennt Das „Diaie a —— 
JInli gemacht werden. und andere Veranſtaltungen für bie) unfer —— ze. des m trial“ zur Genüge, hat nur zu oft die = ee ua Z 


rettete 
eleletetegeteteteleteleieh a ie * ** 


* 
* 


+, 


* 
* 


* 


+ 


| Pflege der Kameradfhaft und Gefel- Feindes zu machen; bes Yeindes, ber |Junze Mifere eines vergeudeten Leben? | 


8 ligkeit. ie 0, kennen gelernt, alle brutalen Einzel: Spitzen, Stickereien und Fiouncings E 
- ; ih im Laufe der Jahrhunderte nicht | "FT 8 ‚ alle brutalen Einzel⸗ e s DE ——— euer 
IllinoisTrusti& Aufgenommen fann jebe. ehrenbolt) ide * J —— = beiten ſich haarklein erzählen laſſen, 45-5Ö11. beitidte Organdy Flouncing, 45501, orient. Net Flouncing, weiß od. 5 


0 FJ bo . 5 Yo breite beitidte Mufter, eream, neue — f. Damen⸗ 
SavinssBa entlafjene Soldat der beutfchen Armee Kift und Tüde ausgerüftet, ftets auf und fträubt fich dagegen, immer aufs | 4 75c Wert, Yard DSC | Stleider, Wert Yard 


un = > Stid Kant u. Ginfäge, 10 Zoll 
” nn u er geſund einen eigenen Vorteil bedacht ift, und | Neue fi damit bejchäftigen zu müj- 105 „iss. eur und | „cr erei- gu. R 10: INCHES 
iſ s wird kein Eintrittsgeld erho⸗ n Amriu immer nut an unlieb⸗ ſen. Man ſagt, daß dieſer Fall längſt fhe Muiter, 2oc Werte, die Yard zu 


| ben, aud) die ärztliche Unterfuchung iſt mer . ief. | Tei dgiltige Erledi d 2 29 HOF speziell Yard zu 1 a m a 
| amer Konkurrent bleibe ird, Biel: eine endgiltige Erledigung gefun en ö umd crcam, neue Mufter, 
frei, nur müffen drei Monate Beiträge | ent bleiben io | 


—— EEE z nn en ne = 25 
Kapital, Ueberſchuß nen entrichtet a —— leicht wird man an diefem Tage vor⸗ hätte, wenn die Familie ſich geweigert — u Ye 16 Dee a ar * Drientafifche Eyinen, weiß und cream, ® x 8 8 


a : 2 urteilölojer die Vergangenheit ftubirt | hätte, immer neue Gelber berzugeben, | J € | neue Mufter, 35c Wert, fpeziell 22% 3* —— 
4 —— —5 = en Be und richtiger beurteilt haben, wer un. |bie bon Xbvolaten unb Erperten ber=- — er 
um Eurem wenn.“ Wine qmebe The: 
Unverteilte Profite | .. 9— Ei 3 a P- füllt gegenüber geſtanden hat, und iſt der Puntt, bon dem aus dieſer 
a effnn Biben Mac dee MuneıiWer für feine Geibet mütgefämpft Kampf, Ant neue Beleuätung, erält 
$15 700 000 een g e ach . t * und an feinem phänomenalen Xuf- Daß die Familie — und hier it fie in 
y ’ u ung findet ein großer Kommer ihtoung mitgearbeitet hat. Man wird ber Perfon der altehrwürdigen Ma- 
4 ſtatt. vielleicht gründlicher und gerechter die trone, der Mutter de3 Gefangenen, 


sur verförpertt — mit unermübdlichem 
— Ein gielbeisußter Säugling — Frage der Neutralität burchbenten 


ee 05, un ( ter € d mit auffteinend f Eifer, mit rührender Beharrlichteit, 
Dies ift die größte Sparbanf Profefjor der Phofiologie (melder ba — —— und mit hoffnungsfreudiger Zuverſicht 


in Chicago. Wir bieten unſeren Jſeinen kleinen Sohn ſchreien hört): ür die Befreiung des unglücklichen 
2 TEE :Inur unferem früheren offenen und Iretung 3 
Ginlegern jede Gefälfigteit, | „iede Frau, unfer Säugling fereit; | jtetz geheimen Jeinbe zu Gute tommt, | Sohnes tämpft, ift mohl wert, aud 


bie fidh mit gefundem Vankbe- || utlid) will er neue Zellen Bil-|umd dap unfer Sand, das fid) mit|ben fernfichenden Jufcauer mit einem 


: — größter Humanität brüftet und allen | Gefühl der Bewunderung und Hoch- 
trieb vereinbaren Täht. Völtern gegenüber hun das Bei» aGtung zu erfüllen. | 
Finanzielle. fpiel einer großzügigen freiheitlichen |. Seit jener verhängnißvollen Stunde, 

LA SALLE und 2 — —NdNcon gelten mag, Mitfhuld am der |in mwelder That den leichtlebigen Ar- 


JACKSON STR. graufamen Verlängerung diefes Wöl- |bitekten miederjoß, hat feine betagte| 


| \ ‚termordens trägt. Es hat auch in| Mutter weit mehr unter ben fommen- 
Sraanifirt 1873. 24 A h r e New York nicht an Feſtrednern gefehlt, den Verhältniſſen gelitten, wie der 
Br ’ die biefen Gebanten masnhaft aus- Sohn. War ed allein die köftliche 


Shabow und Torhon evisen, die Yard zu 
weiß u. cream, Tc Wert, Vd Swiß Stickerei Edging 


Torchon Spitzen und und Einſatz, neue Aus— 
Er A Ginjäße, de wert, _ wahl von Muftern, « ne 


*** ——BB — N 


iveziell, Dard dc wert, Yard 


_ Verschiedene gute Bargains 


Kleider für Damen und Müddhen, von Teppichbeien, vierfach ar bon guter 
Laon Gingbam vder Bercale gemadt — Unterzeug Qualität Corn — 


bübih befcht, 2 rößen ' ll 
yelc $2 w G d » u. . — 
=. röß 16 ’ 89c Union Enits für) Maihen Unionjuits stunden, fpezicll, 3 


bis 42, fvesiell für Monta 
2 ’ BONO ‚be Damen, einfah und ‚für Anaben, alle Gr., |_ Waichbrett, Samiliengröße, Hartholz Ge⸗ 
Waihbare Nöde für Damen und Mäd-| ran: dor | Teg. au 2c 5c ſtell Zink — — — — ver⸗ 19 
* in weiß, lobfarbin oder dunfelblau, | fanch Dole,sinies oder | yerfauft, usw. Tauft, fpeziell. c 
Polla Dots, $1.25 Wert ( Zpig Bottom, mitt 
30 Taillenmah ip (este, een —— ee EEE Se — N Damen | 10 Dt. grau malte: Geiäjiericüfier, — 
Montag, zu. re en 59 Gen, 306 Wert, 25 | Sals . 10cQu L 4c ſämmtl. erſte — — an ‚19 
u ag ng fveziell, zu c | deals, * 1a - jeden Kunden, zu. 2 ä 
arrirte rtd für Damen und Mädchen, R | Spitzen Bottom lm- 
in den neuelten Facons, bübfh aarnirt, in Spiten Bottom brella Beinfleider für 4 Duart gran emailtizte@inmachteffef, mit 
Größ, 94 bis 32 , € 0 | 97 gerollter Zoplante, fpezieller 
rößen bis „32 Zaillenmaß, Union <uits f. Müd- | Damen, 25c 16 9c 
x J c nio J 5 ud RR 2 C | Sreig 
ungewöhnlicher Iscert, Montag, zu. den, aeichloffenerZiß, | Werte, öl... 
Andgeiänitiene Schuhe für Samen, nicht | alle Größen, 25c Wt., | Maiden Untergem- zafelmeffer und «Gabeln, haben ſchwarze 
weiter geführte Sorten, in lobiarbig, Ra- | ausgezeichneter Wert, ben und =Hofen für |oder braune Griffe, einfadh oder 
tent Mid oder Tull Leder, Größen bis zu 5, | für ‚123 c Männer, 2öc 16c doppelt Boliters, 
a und $1.50 Werte, fpesiell, für 39 nur.......... 2Werie, iu ...... Schuhmacher⸗ Ausſtattung beſteht aus drei 
u * daar au. > u <t ! r Leiſten, Stand, Hammer, Meſſer und 3 Veg 
lippers für Damen and Mädhen, Ober e fwaa en Aalen, mit Griffen, fve3., ⸗ 
teile ꝓÂon ſchwarzem Serge, gute Lederfoh: - rump Montag.. sone 290 
—58 5 und 6; Töc Werte, 251 Schwarze od. Iohfarb. , Schwarze gerippte Haus ‚Brieffaften, | ihwarz_ lagiri, "Voltitän- 
e D baum, nabtlofe Das | nadtloie baummoll. |dig mit Eılob un ——— 
Alcingeldtaſchen, Bill Folds, Kartenetuies, wenſtrümpfen doppelte Kinderſtrümpfe, Gr. ſpegziell, für Montag, zu. 2*262*2 c 
aanz Leder und mit Leder gefüttert, Ferfen u. Sehen, bis 9% 3 ‚nakeiibare Drahtfenfter, Größe 16 Bei 
25c wert, fveziell, Montag, zu. ... It fpesiell...... ‚be; |Tpesielt, zu. 52c 33, fehr dauerhaft, ungewöhnlich gute 16 
Einzelne Salz-Dips, echtes neichtifienes Schwarze oder Tohf. | Schwarze, ob. od. c 
Glas, Stern Entwurf, reg. zu 10c ber: | bBaumm, nmabtlofe Co» | gemilchte — re 
tauft, fpesiell für Montag, den für Männer, — Männer-Zoden, Ey 
Set don 6 Etüd für doppelte Ferien 5 | Fe rien und 1e 
> 
Halsbinden für Männer und Anaben,— | \Md Heben, äu .. Sehen — 
waſchbare Four⸗in-Hand Sorte, reg. zu Farbia nahtloſe baumwolt. Strümpfe fitı väntte Quantität borräti » lanae 
10c derlauft, fveziell, für Montag.. sc Pabies, in fhwarz, weiß, rofa ‚oder Bc er Vorrat” reicht, Salloner... . — 69e 
Hemden für Männer, Nentigee- Facon, mit binmmelt alır, Größen 4 Dis 6, len" - Gentral_ St. Lonis Co.“s Bleiweiß, fpe- 
feitem weidem Nragen und Man 37c 


2 —— Nr * Il für Montag, — 100 — 
fetten, reg. zu 50c dverlauft, fpeziell. Surzwaareh 56, 50 


Tolice Hofenträger für Männer, don gu: 
tem Elaftic unacwöhnlib guter Schuh - Boliter, 2 | — Stefnadeln, 
e 6 





m He ct A f | Minderheit gewefen find, fo wird ihr | Kind noch immer ftrahlt, und die jtets 
Sen Montag Donnerstag Mort nicht mehr verballen fünnen. \zu fühnen und zu vergejjen bereit ift, 
— en Man fcheint denn doch allmählich zu welche dieſe Frau beſtimmt⸗ Alles für 


Deutsches Bank- und 2 diefer Umfchtoun feßen, ober Es fi darin aud) 
sch | g zur Erfceinung. 5 — 
BEN — Rn he Industrial Auf eins ann aber Groß New Nort etwas wie Reue über bie ihrem Rinde 


gertig gemiichte Farbe, uniere Honichold 
Wearfe, in 27 Farben, aud — 79 
umd weiß, per Gallone..... c 


Reines gekochtes Leinſamendi, eine Be 


allen Teilen der Welt tatfählich fchon jet ftolz fein, nam- gegebene allzu gütige und allzu nad): 
zu den billigsten Preisen. = lich auf die würdige, rubig-vornehme fichtige Jugenberziefung? Was im: 
EINZUG v.GELDERN "Feier be vierten Juli. Das unfinnige | Mer €2 war, das Beijpiel, das ‚rau 
in Deutschland, Öst.» avın 5 al Knallen und Schießen, das früher Iham der Welt gegeben, zu ihrem 
Ungarn etc. zu den ichon viele Wochen vor dem eigent- |Hinde zu ftehen, wenn felbjt die ganze 
koulantesten Bedin- 


gungen 2007 Blue Island Ave, lichen Feittage begann, hat fat ganz übrige Welt fi) von ihm abivendete, 


. D aufgehört. Die Stabtverwaltungen in muß ihr die ftille Unertennung und 
GELDS N UNGEN i — der ganzen Umgebung hatten äußerſt Verehrung einbringen. Was dieſe 
ladet Eud ein zur Eröffnung |eindrudsvolle Feiern arrangirt, bei as in ge —* Den —*— 
DEUTSCHLAND, STERREICH-UNGARN eines Sparfontos, weil denen e8 qute Mufit und gut gemeinte ige tiien, in denen ji te an Smwiligen | 
— — — 7 ‚Neben gab. Abends wurden unter ber fällen fo reihe Progehgejchichte ihres 
Kronen 100 heute $16.00 fie eine folide, feite und zuver- | Auffiht von ftäbtifchen Be ermeffen PER Wen, —— —* 
ner . ı Treuerwerfe abgebrannt. Ganz na= 
Mark 100 heute 621,30 läffige Bank iſt. türfich mollte der Einzelne we boch | (Tchaulichen, duch Reichtum angenehm 
Bei grösseren Summen, ebenso Clubs und Verei- nicht auf die mancdherlei Vergnügungen | geſtalteten Leben wurde ſie plötzlich 
nen machen wir stark reduzierte Vorzugspreise. 3 . t des Vierten verzichten, und fo tonnte | berausgeriffen, und Angft und Sorge 
ALLGEMEINES BANKGESCHAEFT. v OFEN man am Abend harmlofe Fyeueriverfe | Um das Leben ihres Kindes, und bie 
CHECKING AND SAVING ACCOUNTS vor den Häufern abbrennen fehen, nie: |bittere Scham über das Herauszerren 


we J ewä rl il 8* areinlſt ON || mals aber fam e3 zum Weberfchreiten |tbres intimſten Familienlebens in bie 
his . $22.05 N I N des Bernünftigen.. Die en breite Rue Die WE 
100 Kr. 5 112 %o.ige Oesterreichische * aus der Stadt war gerade in di in ihrem Herzen. Sie konnte nicht 
Krieguanlcihe —— $15.50 hr fonnt mit $1.00 ein Jahre me fe forte, da urn daran glauben, daß ihr Sohn dem un- 
ee ie Unpaiche nun 50 Sparkonto eröffnen \erft am Fünften aefeiert wurde, und heilbaren Wahnſinn verfallen —— ſie 
Orders effektuirt hierauf, und Information über diese fo von Samdtag Mittag bis Dienstag fonnte fi nicht damit zufrieden ge 


* S at4 2 & 
— — — | Morgen eine fehöne Lange Zeit zu Aus: |ben„baß man ihn für den Dejt eine: 


Wir fprehen Enre Epradie | berdorbenen Lebens hinter die Wälle 

PEuigp Hypstheken u. Bas Kiteis Bars ng eg eines Jrrenhaufes vergraben wollte. 
z oe Shr werdet Euch heimisch fühlen ging eö nicht ganz one Tleinere Un- fah der fchredlichen Tat ihre 

Schiffskarten, Erbschaftssachen, Voll- | 34 fälle ab, die aber im Vergleich zu den | Sie Tah in u 

machten u. Documente aller Art billigst besorgt. in der Induftrial Savings Bank. Vorjahren eine fehr niedrige Zahl er: Kindes immer nur da3 Gragebnik 








‚Selöniat einserahmie "Bilder in Zirfafii« 
h Er fhem Wallnuß, Grö 4 bei 20, 
"Bert, fpeziell für Montag, zt....... 0c in 1, od, Zbinola,10c | 400 <tü — B. Größe nm 25c 


— Dr der größte Bargı 
ist b Si i Sröhe, 2 an jeden Sorte,» an jeden, vC |?°r größte Bargain, zu 
Liste we sienttäner für z — I Senden ipe- Berimutterfnöpfe,— Sranz. neihliff. Stehfpiegel, in Diamant. 
nie 13 BERN ger als 10c berfau 6c siell, Ctüd.. 41 Je fortirte Größen, 11 £ odaler vd. aufrchhter Facon, fanch geſchliff. 
0 q 2 


. 3c Corte, zu Kanten, Badet Mwor Bush Hanger3 u. Pa— 
_ Hemden und Blonien für Anaden, von Snap Zafteners, Se: | Haarnadel "abinette det Puſh Pins, fpeziell, 49cs 5c 
blauem Cbambrab, bell oder dumfel, -25c Corte, 5 Dug. an e|— 250 Nadeln, 4 Wert, bollitändig, zu. snenencıne 


auch jhiwarzer Eateen, alle Gr., fpes. jeden, Tugend. |8e_Eotte........... ze Muiterköffer von Neifenden, wenig beichä- 
Einzelne Knider Hojen für Anaben, von Scidefaden, 100 ‘m. | "leine Partien, um |digt, fir Verfandt- und Reifeswede vaffend, 
blauem Zerac, Mifhımgen.oder lohfarbigem | Spulen Hemingwavs, |am Mont ag damit zu Iſchweres Schloß und Elamp3, itarfer Griff 
Kbali, alle Größen, bon 6 bis 16 ‚35c 10c Corte, ie| räumen, zu fpeziellen und Eden, 34 Boll jeng, er TER 306, 98 
Sabre, ipesicll, zu. * 6. JJ Bargainvreiſen. 10 Zoll tief, fpezicll, zu. c 


Ein günstiger Einkauf 


von ausgewählten Groceries von einer Auktion 
von Zohn 28. Bunn, Wholeſale Grocers, Springfield, SU. 


Füllt Enre Speilelammer jest, denn jeder Artikel in diejer Bartie befindet ſich in auchgezeichneter 
Verfaſſung und ift weit unter feinem normalen Breite marfirt. 
Untenitebend führen wir nur einige der zahlreihen Spezialitäten an: 
Tomaten Erbsen | Catsup 


8100 Büchien For Brand Tontatoes, 51 | 2690 Büchien feine frühe Juni— — „8500 Flajhen 
per Vüchfe ze | Erbfen, per Büchfe > 3 h 
| 
1 


etetatetetetetetetetetetetnteteteteteteleteintetelnteteisteieieleieietelninleinlnteleieiefeleiieiiäe 
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ee 


* 


— 
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Tomaten Oysters 


6000 Büchien Jolly Brand Tonta- 9600 Büchien ieiner Alaska Lachs 7400 Büchſen Bunny Brand Eve 1. 
toes, per Büchſe große Büchſen, ver Büchſe z Opiters, per Büchfe zc 


Tomaten | Lachs | Sardinen 
24,000 Büchien Dirie Brand bandver- 1 Ic 9430 Bücdhien Arctic Brand fanch 10,009 Büdhien biefige —— in 23 3 
el, per Büchſe 


1 
paclte Tomatoes, per Büchſe | roter Lachs, per Büchie 13 ac lO 


Provisionen | 
Kentudn Belle Whisteh, Butter — Meadow u Feinite nene Ernte Bas, Friih nebadtene Colum | 35c Fletchers Gaitoria— 
2 Flaſchen an Aru49 Creamery, nichts Delleres ITet Sired Japan Tee — | bia Pregeli, ı die Flaſche X 
Runden, volles Qt. c das Pfund je Pfund das Pfund.......... Sc | 


g ’ 
EId Gontinental Whis- Friſches loſes L zeat9 e Armontd’ Grape 


fd, in Bond auf Fias Banner Braud — * —* Geutuny F Gere: | Qard, 
fben aexo A röfteter stalfee 4| fota Mehl, ; 
De gesoe sogen, regulärer Bund Zowel Süden. 2 1%, Abt. k s1. 79 — —— gun | | „ Dusiermilt eeife — 3 
| =. En — c * 
volles — I $1.20 Bet vo», — Brand } 
es Que 137 Evaporated Milch, KET ver Pech............ c nur 0c 


—V 


——— — —B leitet: 


FE Beststsssee 


in 
He 


COMMERCIAL Befondere Kufmerkfameit für | reihte. Und auch bie fs Bereit fe- einer milden Giferfust, eines über- 

STATE ver BANK a a hende Feuerwehr wurde nur in weni- Dibten Cintretens für bie berlegte Ehre 

ee Dave, it3fafo* PIERRE: gen Zällen in Anfprud genommen. | TC" un aa - ne Corn Ptirsiche Zweischgen , | Scouring Pulver 

A Eu Die Bewegung für eine gefunde eier alein er lärt ihr rücthaltlojes, Tel — 9000 ücien Bunmp Zrgun 4000 Mb. gevörsie vnirfige — Riund. Sania Ciara 7500 Buchſen Duich Cleanſer 

7 - * 8 Little sternel Corn, fund 1 Zwetſchen — das 3. | TScouring order, 3 

eqnem belegen des „Vierten“ hat alfo doch fehr er- — —— — $ Little sternel G m Ge | guetisen 2. | Scoueing Womb 1... 63 

| fi : Z hr 

Kriegsanleihe ffen Samſtag Abends an re — alle ihre irdiſchen Schätze, wenn ir 

— müßte, für die geiſtige Freiheit ihres 

wi Bank “ von 6 bis 8 Uhr. Die Tat eines offenbaren „Crants,“ nn un ss 

moener DAR verein ner _ @ ber aber noch fo viel Chrgefühl befef-| Menn man alfo fich über den tie 

Gröffnet Hente ein Sparkonto. fen, um aus Reue über feine Tat — | ber aufgewühlten Stoff, der dem 

C al I I en 3 dit ni * A vielleicht über die mißlungene Tat — |Iham-Progefje fein bejonberes Ge- 

y E3 ift nicht, was Shr verdient | einen noch nicht genügend aufgellärten |präge gibt, aufregt und ärgert, To iz 

unter meiner Garantie. Portofrei ins Hans, || — Tondern was Ahr fvart, das Selbftmord in feiner Selle zu unter |follte man in feinem vielleicht berech- Me en * more Garbo Rapp “en "8 Bremia But. jeine Sermubas — 8 F — — 

Zum billigſten Tageskurs. zäl lt nehmen, hat natürlich die ſchon erreg⸗ tigten Unmute doch nicht jene edle —* > —— 2 se — te, — nr hu = 23, —X Be das Ze = = 

E Alt. ien Gemüter bejonders erhigt. Um ſo | Frauengeftalt vergeſſen, die durch ihre J DC | 10 Stüde für c x I PERPERORER e in 

Eröihafisfadden, Vollmadlen — — — En die — — | rührende Mutterliebe ſelbſt die ab⸗ * **** ee el ee ee eier eff legen 

; a geszeitungen in ei acchiabelliſcher 3 ilder | in ak Jmiisseihe ————— ——— —— 

Sonniagb ofien von 9 DIS 12 ie. je ul Geid zu verleihen Art twieber berfuchten, dien ont! —** akt, gg Abnei- | — ititä — a z 

K YY KEMPF auf „Grundeigentum zu ben |ber „Deutfchen Propaganda” aufzu= qung gegen den perverfen Mann fait mit aller Macht und nimmt für P Sommerfeit der Militärvereine, |alle Freunde und Gönner der Deut- 
⸗ gr den geſetzlichen Sch Anſpruch, ſchen Militärvereine begrüßen zu 

bürden. Dieſe myſteriöſe Propagande läßt, daß ſie geſet utz in p grüßen 3 

120 N. LaSalle Str. en Yorzüglidge erfte Ympotheken |eriftirt natürlich —— —⏑— der es einer Frau anheimſtellt, nicht nn — dürfen. Das Feſt beginnt um 2 Uhr 


zu 536% und 6% Binfen ftet? an Hand, |der Pro-Allies, bie nichts unverfucht Erfolg gekrönt fehen möchte. So ge: GEN ihren Ehemann auszufagen. Sr Deutsolusthauh der Denttäien Nachmittags. Der Eintritt Foitet 25 


| * u 
. . : * a | Gents die Ber Ri ind frei, 
A. Holinager & Co. im: Taffen, um ‚bie  Deutf-Ameritaner |waltig wirkt der Anblid einer lieben-| Und aud) biefer Prozeß, follte er ge> militürvereine von Chicago und me —* * —* Kinder * Are 
e endung]en 9 ©. (IMC.) |der Dislopalität ihrer zweiten Heimat | den Mutter. gen den Angeklagten entſcheiden, ſoll erend veranftaltet am Sonntag, | — rin —* 2 .. — 
umber E ida. ü ; imni : ich ( ren ak, . „| gehörigen Vereine ebenfo. T rove 
D zegumber Erhange Bine. 11 e, Meere | gegenüber zu zeihen, und geheimniß- | Die andere Mı3. Tham, die bes ni t ber legte fein. Schon droht man ya 25. Juli, im prächtigen Galır- er ie nic — u 
land, „Deterreiß, Ungarn u. NAubland, unter voll von einer Verfhmwörung fafeln, |Unaeklagten Gefährten während feiner mit weiteren Verfuchen, den Fall in | met Grove in Blue Seland sein erſtes iſt be a zu erreichen mi > Salt 3 
irgen — — I * ( 
Nirgends lönnt hr beifer Bebient” werben, die mit Hilfe von unzähligen beutichen | wüfteften Lebenszeit war, und die andere Gerichte zu ſchleppen. gemeinfchaftliches Sommerfeit. (in | ner 8 Linie bi8 zur 63. um 


Auf Grund neuer, mit den { S x 
er MN Negierungsbanften in Ruh: | Spionen zum Schaden diefeg Landes eigentlihe Urfache zum Ausbruche ſei⸗ Paul Grzybowski. beſonders rühriger Feſtausſchuß | Sahne ———— 
Schiffskarten rd abgeſalolſenet Vetein. angezettelt worden ſei. Die Geſtänd⸗ nes mordgierigen Wahnſinns wurde, — — eifrigit bemüht, diefes Seit ebenfo er-| yireft hie RS ke fährt ’ 
EEE Zaren SL Teen nifje des Attentäter und mas bisher denkt mit Schreden daran, dak Iham e folgreich zu geitalten, wie alle bisher EEE TE. 
Erbiaftsjahen, Bollmaditen und ARSTER Sage Geld na Ruhland dur jorgfältige Unterfuhung and vielleicht do feine erfehnte Fyreibeit | way. Dan, vom Verband veranitalteten Serbit- Riverview Part. 
Dofumente jeder Art EEE 6 Senden und die Geidfendung Togesliht aefommen ift, Iaffen ganz erringen fünnte. Sie zittert bei dem) Mon nächiter Woche an wird das Pros | Feitlichkeiten. Preisfegeln, Wettlau-| Auf dem neuen Programm bes Wafjer- 


"y und fadberftänbig veriertigt Te ze — mise Har ertennen, daß diefer Mann an |Gedanten und empfindet Furcht vor | gramm in dem volfstümlichen Hippo⸗— fen tmd andere Beluftigungen für | farnevals in Riberview jtehen die Taus 
J. ).v.z NER & CO. tützefier Zeit zuzuftellen, einer Trankhaften ‘bee litt, mämlich der Rache ihres Gatten, und erklärt, | dromsPirkus im Foreft Park wöchentlich Jung und Alt ftehen auf dem Pro- | erinnen Gejchwiiter Verlo und Die 


Gröhte deutihungariihe Agentur in Chicago. RUSSIAN = American bem furdhtbaren MWeltbrande dur bie da fein einzig richtiger Aufenthalt in | zweimal volljtändig neu aufgeftellt wer- Schwimmerin Anna Harris, die einmal 


d dat die B s gramm, eine gute Kapelle und die! a 3 
: 619 W. North Avenue. ‚Ermordung eines Mannes ein Enbe einer ftaatlichen Anftalt wäre. Man | ach —— — —— Geſangsſektionen der Vereine werden — 8 —— 


| vor t. Fräulein Takiva führt Fars 
en: al. 1 Burean zu machen. Nichts ift biöher entbedt | möchte fie gerne auf den. Zeugenftand | fönnen. Ar :der nächiten Woche werden | die Anmwefenden mit alten vaterländi- — Dar.” Dlibe Chriftian fingt, und 


BE St Due: 160. ee ae Den Brei nd Ama mu, Den [DC SEE Be len, Br den Protonen uud Shen SU, Ein 5 See 
gefet Die „Bonnt agpon" —— 2 2 Straße Einverftänbnif —534 u ui. en ee ae De vinne, * Badger, die Ennfords, Wur- | freuen. Der Verband wünſcht nicht 16. Ka beginen die Vorführungen des 
\ in. e 


ty: —— die bier Wanderer nur alle ſeine Bereine vollzählig ver- werks ſhaufpiels „Die Eröffnung 
‚er belt, ie weniger abe, ba er im Jahren. „aber fie Airäubt fi Bagegen | und indes afiie tseten au Ieben. fonbern hofft ou [bes Manamalanals 





